












Gelegrapfifche Depefchen. 


"@elielext von ber "Associated Press”, 


Inland. 


Im Kongreßz. 

Waſhington, D. K. 18. Mai. Das 
Abgeordnelenhauskomite fürGeſchäfts⸗ 
regeln machte einen erfolglofen Ver— 
ſuch, ſich auf ein Datum für die Er- 
zrterung der wichtigen Scott' ſchen Vor⸗ 
lage zu einigen, welche Termingeſchäfte 
an Baumwollbörſen verbietei. Es 
wurde vorgeſchlagen, etwa zwei Wochen 
Zeit für die Erörterung zu geben; doch 
murbe bieBefhlußfaffung dariiber ver- 
ſchoben. 

Waſhington, D. K., 13. Mai. Der 
Senat ſtimmt, einer geſtern getroffe— 
nen Vereinbarung zufolge, heute über 
die Lange- und Kurzefahrtklauſel der 
Eiſenbahnvorlage ab, und alle betref— 
fenden Zuſätze follen erledigt werden. 
Dann will ſich der Senat nur noch 
der Vorlage ſelbſt widmen. 

Waſhington, D. K., 13. Mai. Das 
Abgeordnelenhaus nahm heute Nach— 
mittag die Bartholdt'ſche Bill vor, wo⸗ 
nach dem Bundesſchatzmeiſter 861,500 
gutgeſchrieben werden ſollen, welche 
aus dem Bundesſchatzami zu St. Louis 
1906 geſtohlen wurden. 

Es wurde ein Langes und Breites 
über die Vorlage geſagt. 


Noch ein Luftfahrterfinder. 


Newburyport, Maſſ. 13. Mai. 
William Hilliard aus Boſton, ſonſt als 
Autowettfahrer bekannt, machte heute 
drei erfolgreiche Flüge in einem Aero— 
plan, welcher zwar fjonft nach dem 
Herring Burgeh’schen Typ aebaut ift, 
jebod) eine, von ihm jelbft erfundene 
Eigenheit bat. Dieje beiteht darin, 
daß die Schwingen oder „Floſſen“ 
oben angebracht ſind, und auch dazu 
benutzt werden, das Gleichgewicht der 
Maſchine aufrechtzuerhalken. 

Hilliard flog vorläufig nur in einer 
Höhe von 15 bis 20 Fuß; bei einem 
der drei Flüge konnte er eine vollſtän— 
dige Drehung machen. 

Im Streitfelde. 

Danville, Ill. 13. Mai. Frühmor— 
gens wurde eine Milizkompagnie von 
hier nach Fairmount abgeſandt, um 
womöglich einen Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen ſtreikenden Italienern und ame— 
rikaniſchen Arbeitern von den Stein— 
gruben der „Caspatis Stone Co.“ zu 
verhüten und die Streiker vom Eigen— 
thum der Geſellſchaft fernzuhalten. — 
Heute iſt Zahltag in den Steinbrüchen. 

Danville, Ill. 13. Mai. Die ſtrei— 
kenden ausländiſchen Grubenarbeiter, 
welche die amerikaniſchen Arbeiter aus 
den Gruben zu Weſtville hinausdräng— 
ten, drohen, auch an der Hartſhorne— 
Kohlengrube dahier Trubel zu machen. 
Sie ſandten den dort beſchäftigten Re— 
paraturarbeitern eine Warnung zu; 
daraufhin wurde der Sheriff benach— 
richtigt und er traf Maßnahmen zum 
Schutz dieſer Leute. Indeß haben die 
Streiker bis jetzt keine Rundgebung an 
dieſen Gruben veranſtaltet. 

Die Kohlenlage wird hier nachgera— 





de bedenklich. Mehrere der großen 
Apartmenthäuſer müſſen Gas für 
Heizungszwecke benutzen, und die 


Hotels können nur jeweils für einen 
Tag Kohle einkaufen. Manche Fabri— 
ken werden Ende der Woche geſchloſ— 
ſen, wenn nicht zuletzt noch die Lage 
ſich ändert. 


Neben der Leiche der Gattin. 


Philadelphia, 13. Mai. Der 76— 
jährige Paul Graff, deſſen Gattin am 
Dienſtag Selbſtmord mit Gift began— 
gen hatte, entleibte ſich heute, neben de 
Leiche ſihend — deren Beſtattung auf 
morgen angeſetzt war — gleichfalls 
mit Gift. Er war durch ſeiner Gattin 
Tod ſehr ſchwermüthig geworden, und 
die Krankheit einer Tochter hatte dieſe 
Stimmung noch mehr verſchlimmert. 

Man fand ihn noch lebend, aber 
bewußtlos vor, und eine halbe Stunde 
darnach verſchied er. 


Feuersflammen. 


Liverpool Falls, Maine, 13. Mai. 
Eine Feuersbrunſt ruinirte das vier— 
ſtöckige Backſteingebäude, welches als 
der „Sharp-Block“ bekannt iſt, und 
in welchem die Ortsverwaltung, das 
Poſtamt, eine Bankgeſellſchaft und 
mehrere Handelsleute ihren Sitz hat— 
ten. Verluſt etwa $150,000. 

Faribault, Minn. 13. Mai. In einer 
Feuersbrunſt, welche ihr Heim dahier 
zerſtörte, kamen Bert Perry, ſeine drei 
Kinder und ihre Großmutter um! Da- 
gegen wurden Frau Perry und brei 
andere Kinder aerettet. 

Schenectady, N. Y., 13: Mai. Die 
$2,060,000-Anlage der „Anternational 
Paper Co“ (Bapiertruft) zu Corimth, 
im Countn Saratoga, wurde durch 
eine Treuer£brunft zerftört. Damit find 
eg Danr befhäftigungslos gemor- 

n. 


In Waldbrandgebieten. 


Calumet, Mic., 13. Mai. Bewohner 
ton Barage, Mich., haben abermals 
MWaldbrände zu befämpfen; fie wenden 
„Rücfeuer“ zum Schuß ihrer Heime an. 

Roh mehrere fleinere Orte jollen 
aleihfalls in Gefahr ftehen, und das 
Unbeil ift noch lange nicht vorbei. 


Damwpfernachrichten. 
Angetommen: 
Rem Vork: Luſfitania von Liverpool; 
und Antonio Sapez von Neapel. 
Un —— a: — 8 ** von 
re na ort; Raijerin uſte Viktor 
ng Samburg nad ort > * 
Eymric 
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Ausland. 





NRiemanden trifft Schuld: 

So wird amtlich über die Herftörung von 
„Zeppelin II.’ erflärt. — Strafen für 
Bonner Studenten ermäßigt. — + £eo 
v. Savigny. —Derhängnißvolle Seuers- 
brunft in Kärnten. — Jene Trientiner 
Bocwerrathsaffäre. 

(Sperialtabeldevefhe der „N. V. Staatsgeitung® ) 
Berlin, 13. Mai. E3 wird amtlich 

erklärt, die Unterfuchung über den Un- 

fall des Luftfreuzer® „Zeppelin II“ 

bei Gunterdau habe ergeben, da Ziwi- 

fchenfälle, welche nicht vorgefehen wer- 
den fonnten, die Schuld an der Kata= 
ftrophe getragen. Die getroffenen 

Schugmaßregeln feien richtig gemwefen. 

Auch der Wetterdienit war, wie ber- 

fichert wird, forafältig eingerichtet. — 

Endlich wird noch . hinzugefügt, daß 

Meinungsperfchiedenheiten zwiſchen 

dem Führer des Luftfchiffes und dem 

technifchen Leiter nicht beitanden hät- 
ten. 

Lebhaft erörtert wird eine, foeben 
befannt gemachte Erflärung des preu= 
Bifchen Kriegsminifteriums, in melcher 
auf das Entjchiedenjte in Abrede qe- 
ftelt wird, daß Schwierigkeiten zimi- 
fchen dem Grafen Zeppelin und dem 
Minifterium beftänden. Neuerdings 
waren abermal® Gerüchte verbreitet 
morden, daß e3 zu erniten Mißhellig- 
feiten zmifchen den beiden Faktoren ge— 
fommen ſei. Vom Miniſterium wird 
nun verſichert, daß eine kürzliche Un— 
terredung des „Eroberers der Luft“ 
und des Kriegsminiſters, General d. 
Inf. v. Heeringen, ein volles Einver— 
nehmen ergeben habe. 

Veranlaſſung zu der amtlichen Er— 
klärung iſt angeblich geweſen, daß der 
Graf Zeppelin gelegentlich eines Di— 
ners, welches der Prinz v. Schönaich— 
Carolath veranſtaltet hatte, durchblik— 
ken ließ, es beſtänden Schwierigkeiten. 

Anläßlich der Feier in der Walhalla 
bei Regensburg, der Enthüllung der 
Büſte des Schlachtentenkers Moltke, 
haben Kaiſer Wilhelm und Prinzre- 
gent Luitpold von Baiern Telegramme 
gewechſelt. Die beiden Depeſchen, die 
den Einzug Moltkes in den deutſchen 
Ruhmestempl verherrlichten, waren 
auf einen überaus herzlichen Ton ge— 
ſtimmt. 

Wie aus Dresden gemeldet, begibt 
ſich Prinz Johann Georg als Ver— 
treter des Königs Friedrich Auguſt von 
Sachſen nach London, um der Bei— 
ſetzung des Königs Edward beizu— 
wohnen. Der Prinz iſt der nächſtjün— 
gere Bruder des Monarchen. 

In Münſter iſt der namhafte 
Staatsrechtslehrer der dortigen Uni— 
verſität, Prof. Dr. Leo v. Savigny, 
aus dem Leben geſchieden. Der Ge— 
lehrte hatte für das laufende Som— 
merſemeſter Vorleſungen über Kirchen— 
recht, Verwaltungsrecht und Völker— 
recht angekündigt. 

(Leo v. Savigny wurde am 10. 
Juni 1863 in Brüſſel geboren.) 

Als Ergebniß der Berufungsver— 
handlungen im ſogenannten Boruſſen— 
prozeß wird aus Bonn berichtet, daß 
die Mitglieder des Korps „Boruſſia“, 
Konrad Graf Finck von Finckenſtein 
und Hans Werner v. Quiſtorp, zu je 
einer Woche Gefängniß verurtheilt 
worden ſind. Sie waren in der zwei— 
ten Aprilwoche vom Schöffengericht in 
Bonn wegen gemeinſchaftlichem Haus— 
friedensbruchs im Falle Feith mit 14 
Tagen Gefängniß beſtraft worden. Die 
Beiden wurden ſchuldig befunden, in 
die Wohnung des Studenten und Ein— 
jährigfreiwilligen-Unteroffiziers Feith 
eingedrungen zu ſein. 

Die Affäre erregte ſeinerzeit großes 
Aufſehen und bot den Anlaß zur Sus— 
pendirung des feudalen Korps, zu deſ— 
ſen „alten Herren“ Kaiſer Wilhelm ge— 
hört. 

Wien, 13. Mai. Die Orrtſchaft 
Drau, in Kärnſen, nach dem, das 
Land durchziehenden Fluß genannt, iſt 
von einer verhängnißvollen Feuers— 
brunſt heimgeſucht worden. Bei dem 
herrſchenden heftigen Wind verbreite— 
ten ſich die Flammen in raſender Eile, 
und in kürzeſter Friſt waren faſt 
ſämmtliche Häuſer des Dorfes einge— 
äſchent. Mehrere Perſonen, welche 
ſich nicht ſchnell genug in Sicherheit 
zu bringen vermochten, ſind bei dem 
Brande um's Leben gekommen. Die 
obdachloſen Bewohner befinden ſich in 
ſchlimmer Nothlage. 

In der wiederholt erwähnten irre— 
dentiſtiſchen Hochverrathsaffäre von 
Trient ſind erneut Hausſuchungen und 
Verhaftungen vorgenommen worden. 
Der Prozeß wird demnächſt vor dem 
Brunn Schmurgericht verhandelt wer- 

en. 

Rooſevelts's Berliner Tage. 


Berlin, 13. Mai. Begleitet vom 
Dberbürgermeifter Kirfchner, fuhr 
Dberit Ruvievelt: heute mit Automobil 
nad. dem Vorort Buch, mo eine Ko- 
Ionie von 100 dienftunfähig gemworde- 
nen Arbeiisleuten — Männer und 
Frauen — auf Koften der Stadt Ber- 
fin in verkältnigmäßigem Komfort 
erhalten mird. Hr. Roofevelt hatte 
auch in Dänemark eine ähnliche Ko- 
Ionie bejsuht, und er underfucht üder- 
haupt die Urbeitöinvaliden- und Ar- 
menverſorgungsfrage. 

Nach Berlin zurückkehrend, 
Rooſevelt als Hauptgaſt an einem 
Mahle theil, welches Dr. Hill im 
amerikaniſchen Botſchafteramt gab. 

Berlin, 13. Mai. Unter den Gäſten 
beim Roofeveltmiahl.im amerifanifchen 
Botihaftesamt war auh Graf ep 
pelin; ferner der Kolonialjefretär 


nahm 
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— 
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Dernburg, der preuß. Minifter der öf⸗ 


fentlichen Urbeiten Breitenbach, ber 
Handelsminifter Sydow; der Wize- 
fanzler und Minifter bed Innern Del- 
brüd, der Landmwirthichaftsminifter 
N. Armin » KRriewes, der Befehlshaber 
bes Garbeforps General vd. Lömwenfeld, 
der Geheimrath Goldberger, der Fürft 
p. Carolath » Beuthen, ©. ©. Mes 
Elure, Zatorence T. Abbott und meh- 
terere parlamentarijche Führer. 
Berlin, 13. Mai. Während des 
Mahles in der amerifanifchen ots 
ſchaft brachte Oberſt Rooſevelt einen 
Trinkſpruch „auf die Geſundheit Sr. 
Majeſtät des deutſchen Kaiſers und 
die Zukunft des deutſchen Volkes“ aus. 
Auf das Mahl folgie ein Empfang. 
Rooſevelt empfing dabei auch eine Ab⸗ 
ordnung der Interparlamentariſchen 
Friedensunion, welche vom Fürſten v. 
Tarolath-⸗Beuthen vorgeſtellt wurde 
und ihm eine Adreſſe überreichte. Auf 
dieſe erwidernd, ſagte Herr Rooſevelt, 
das allgemeine Verlangen nach Frieden 
rufe nur das Geſpött „praktiſcher 
Leute“ hervor; aber wenn praktiſche 
Leute, wie es die Delegaten ſeien, ſel⸗ 
ber für den Frieden arbeiteten, mit be⸗ 
ſtimmten Zielen und Methoden, ſo 
würden die Ergebniſſe glänzende 
Früchte zeigen. 
Profeſſor Brant, Präſident der 
Shakeſpearegeſellſchaft, überreichte Hrn. 
Rooſevelt eine Pergamenturkunde, 
welche ihn zum Ehrenmitglied dieſer 
Geſellſchaft macht, die wie es in dem 
Schriftſtück heißt, „ein enges Band 
zwiſchen Deutſchland und der engliſch— 
ſprechenden Welt darſtelle.“ 
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg 
ſchloß ſich ſpäter der Partie an und 
hatte eine Privatunterhaltung mit 
Hrn. Rooſevelt. 
Spät am Nachmittag hielt R. auch 
einen Empfang im Heim des amerika— 
niſchen Flottenattachss in Berlin, 
Hilfskommander Belknap, ab; dabei 
traf er mit vielen hohen Offizieren der 
deutſchen Flotte und des Heeres zu= 
ſammen. 


Krawall an der Unglücksgrübe! 


Whitehaven, England, 13. Mai. Un— 
ter den, vor Schmerz raſenden Witt— 
wen, Müttern und Schweſtern der 133 
(nach anderen Angaben 137) Arbeiter, 
welche bei der Exploſion in der Wel— 
lington-Kohlengrube lebendig begra— 
ben wurden, brach heute ein Krawall 
aus, als man die brennende Grube 
verſiegelte. Die Frauen verſuchten mit 
aller Gewalt, in die Grube einzudrin— 
gen, — was nur ihr eigener Tod ge— 
weſen ſein würde, wenn es nicht von 
den Wachmannſchaften verhindert wor⸗ 
den wäre. 


Dampfernachrichten. 

Annelommen. 
Hapre: 2a Lorraine von Rem Port. 
Bremen: George Wajhington von Nem Port. 
Neapel: Friedrich der Grobe, von New Port nad 
Genua; Ultonia, von New York nah Trieft; Duce 
di Genova bon New York. 
Boulogne: Potsdam, don Nem Vort nah Rot: 
terdam. 

Abgegangen. 
New York: United States nach Kopenhagen. 
Nalermo: Principe di Piemonte nach New VYork. 
Mancheſter: Caledonian nach Boſton. 
Am Lizard vorbei: Deutſchland, von Bremen 
nah New Port; Majeftic, von Southampton na 
New Vork; Lale Manitoba, von “iverpool nn 
Montreal. 





Lokalbericht. 
Carle im Gericht. 


Der Schauſpieler Richard Carle war 
heute in Richter Blakes Stadtgericht 
als Beklagter. Carſon, Pirie, Scott & 
Co. haben ihn auf 53253 für Waaren 
verklagt, die er im letzten Sommer ge— 
kauft und mit einem Check bezahlt ha— 
ben ſoll, den die Bank angeblich nicht 
anerkannte. Die Kläger zogen heute die 
Klage zurück, nachdem ſich herausge— 
ſtellt hatte, daß nicht Carle, ſondern 
ſein früherer Theilhaber Charles 
Marks der eigentliche Käufer der Sa— 
chen geweſen war. 





Lohnte nicht. 


Vor 14 Tagen wurde an Harriſon 
Straße und 13. Uve., Maywood, der 
Grundftein zum lutherifch = theologi- 
Ichen Seminar gelegt. In der Nacht 
bon Dienftag auf Mittwoch haben 
Diebe das Mauerwerf zertrümmert, 
die Gedenfbüchfe bloßgelegt und ge- 
Iprengt, aber nicht3, al3 ein paar für 
fie gänzlich werthlofe Dokumente ge= 
Den Auf die Ihäter wird gefahn- 
et. 


— — — 


Eine zähe Natur. 





Vor zwei Tagen fiel der Weichen— 
ſteller Eugene MeCormack, Nr. 2029 
MWafhburne Uoneue, von einem Güter— 
wagen der Chicago Terminal Trans 
fer = Bahn herunter und brach das 
Genid. Man jchaffte ihn nad) dem 
Univerfity-Hofpita. Dort hat ihn 
erit heute ver Tod von feinem Leiden 
erlöft. 





Fälſchungs⸗Anklage. 


David Haß, 5011 Calumet Ave., 
wurde im Stadigericht den Großge— 
ſchworenen zugewieſen. Er ſoll den 
Namen von H. E. Brumer, Hinsdale, 
auf einem Check über $1000 aefälfcht 
haben. 





* Weil einiger der ſieben Bieter 
keine Gewerkſchafts-Firmen ſind, ver— 
anlaßte Ald. Häderlein heute den zu⸗ 
ftändiger Stadtrathsausſchuß, die 
Vergebung der Möbellieferung für die 
neue Stadthalle bis zum Donnerſtag 
zu verſchieben, um inzwiſchen eine Un— 
ierſuchnng jenes Punktes vorzunehmen. 


Deteltiveſergeant John Lacey wur⸗ 
de jämmerlid) verbläut, 





Nädelsführer verhaftet 





Seine Genofien haben ihre Flucht bewerk 
ftellig. — Wollte fi erhängen. —Aud 
ein Gemüthsmenfh. —Mißhandelt und 
beraubt. — Unter fcawerer Anflage, 





»Deteltivefergeant John Lacey hatte 
bor acht Tagen den 28jährigen Abra- 
ham Simons wegen Hehlerei verhaftet. 
Der Angeklagte wurde in Richter Tut: 
hills Abtheilung de3 Kriminalgerichts 
progefjirt und freigefprochen. Heute 
früh, furz nach Mitternadh, ftieß La- 
cey im Zigarrenladen Nr. 8 Dit 22, 
Straße auf Simons und drei Genof- 
fen und erfuchte die Burfchen, fich Hin- 
auszufcheeren. Da verjegte Simon 
ihm angeblich mit den Worten: „Sie 
möchten mir doc) gar zu gerne etwas 
am Zeuge flicen, nicht wahr?“ einen 
wuchtigen Fauſtſchlag in's Geficht. 
Der Mißhandelte ſchlug lang hin, zog 
aber feinen Revolver. Da ſtuͤrzten fich 
auch ſchon Simons' Genoſſen auf ihn 
und prügelten ihn windelweich. Als 
dem Häſcher ſein Kamerad Thomas 
Meskell zu Hilfe kam und Simon 
packte, gaben deſſen Genoſſen Ferſen— 
geld. Sie ſind entkommen. Simon 
wurde nach erbittertem Kampfe ver— 
haftet und in der Hauptwache wegen 
angeblichen thätlichen Angriffs und 
unordentlichen Betragens gebucht. 

Selbftmordverfuch. 


Un ©. State und 19. Straße mur- 
de furz vor Mitternacht die 32jährige 
Yrau Mary Midell, Nr. 544 MW. 29, 
Straße, von dem Poliziften Moran 
verhaftet. Der Scherge behauptet, daß 
fie fich einen gewaltigen Affen gekauft 
hatte. In der Wache an der 22. Str. 
erklärte die Verhaftete der Schließerin 
Frau Mary MeMann: „Sch bin des 
Dafeins müde. Wenn man mich nicht 
aus diefem Loch entläht, bringe ich 
mid um.” Die Drohung z0g nicht. 
Man fperrte fie ein. Bald darauf 
Ihlang Frau Midell ihren zu einem 
Strid gedrehten „Automobilfchleier” 
um ihren Hal3 und fnüpfte fi auf. 
Sie murde indeß von der Schließerin 
rechtzeitig entdedt und abgeschnitten. 
Udgefehen von einer Verlegung am 
Halfe iſt ſie ohne Leibesſchaden davon 
gekommen. 

Verhaftung mit Hinderniſſen. 

Nach heftigem Kampfe wurde geſtern 
Abend Henry Baumann in ſeiner 
Wohnung, Nr. 6429 S. Paulina Str., 
verhaftet, nachdem er angeblich verſucht 
hatte, mit einem Vorſchneidemeſſer ei— 
nen der Häſcher zu erſtechen. Er wird 
bezichtigt, durch unmenſchliche Miß— 
handlung den am Mittwoch Vormittag 
erfolgten Tod feiner SAjährigen Tante 
Frau Elifabethd Schönmolf  herbeige- 
führt zu haben. 

Bor feiner Feitnahme hatte er alle 
Anordnungen zum Begräbniß ber Ver- 
ftorbenen getroffen, das heute ftattfin- 
den follte. . Im Laufe des Tages hatte 
er bom Dr. Hugo €. Bet, Nr. 5500 
©. Haljted Straße, einen Todtenfchein 
zu erwirfen gewußt und fih außerdem 
die Dienfte des Leichenbeftatterd P. 3. 
Brady, Nr. 3462 ©. Haljted Str., ge: 
ſichert. 

Ob der Arzt und der Leichenbeſtat⸗ 
ter von der angeblichen Mißhandlung 
der Tante Kenntniß hatten, konnten 
die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives nicht feſtſtellen. 
Betz und Brady behaupten, daß Bau— 
mann ihnen gegenüber verſichert habe, 
ſeine Tante ſei einem Herzleiden er— 
legen. Der Arzt betheuert, umſoweni⸗ 
ger daran gezweifelt zu haben, als 
Frau Schönwolf thatſächlich ſchon ſeit 
Jahren herzkrank geweſen ſei. 

Nach Baumann's Verhaftung un— 
terſagte Polizeihauptmann Morgan 
A. Collins das Begräbniß und benach— 
richtigte den Koroner. 


Belaſtende Ausſagen. 


Eine Verwandte der Verſtorbenen 
hatte die Polizei benachrichtigt. Die 
Detektives Long und MeWayne wur⸗ 
den nach dem Trauerhauſe geſandt, 
um nähere Erkundigungen einzuziehen. 
Baumann war nicht zu Hauſe. Von 
ſeiner Frau erfuhren ſie angeblich, daß 
ihr Mann Dienſtag Abend angeſäuſelt 
und in ſchlechter Laune heimgekommen 
ſei und mit ihr einen Streit vomZaune 
gebrochen habe. Nachdem er in ſeiner 
Wuth Geſchirr und mehrere Möbel zer- 
ſchlagen hatte, habe die Tante ſich ins 
Mittel gelegt und verſucht, ihn zu be— 
ruhigen. Er habe ihr barſch befohlen, 
fi auf ihr Zimmer zu ſcheeren?“ Als 
fie nicht gleich ging, habe er fie in ihr 
Zimmer hineingejtoßen, fie aufs Bett 
geworfen, gejchlagen und auch verjucht, 
fie zum Fenfter hinauszumerfen. Dann 
babe er fich angefchidt, dad Zimmer zu 
verlaffen. Die Tante fei ihm auf dem 
Yuße gefolgt. Als er müthend die Thür 
hinter fich ına Schloß merfen. mollte, 
fei fie mit dem linten Arm zmwifchen 
Thür und Rahmen gerathen und habe 
eine fchmere Wunde erlitten. Die 
Greifin fei nicht mehr, zu Bett gegan- 
gen und Mittwoch gejtorben, 

Yrau Baumann war, nadhbem fie 
erit einen Theil diefer Angaben ge- 

anlammennebhracdhen, 


macht, ohnmäcdtia aular 






et 


Chicago, Freitag, den 13, Mai 1910. —5 uhr⸗Ausgabe. 
Kühlte fein Müthden. 


In biefem Augenblid tehrte ihr Mann 
heim. Als die Detektives ihn für ver⸗ 
haftet erflärten, ſoll er ein Vorſchneide⸗ 
meſſer gepackt und verſucht haben, Me⸗ 
Wayne zu nr Nach erbittertem 
Kampfe wurde er übermältigt, ent= 
waffnet und eingefäfigt. 

In der Wache ftellte er in Ubrebe, 
feine Tante thätlich angegriffen zu ha= 
ben, behauptete vielmehr, daß fie wirk- 
lich einem Herzleiden erlegen fei. 

Arbeit für den Koroner. 

Sn feinem Schlafzimmer murbe heu- 
te Morgen ber 73jährige Mafchinen- 
bauer Karl Kron, Nr. 1456 NR. Maples 
wood Xbe., an Leuchtgas erftict aufges 
funden, das einem offenen Brenner 
entjtrömte. Ob Gelbftmorb oder ein 
unglüdlicher Zufall vorliegt, war bi3- 
ber nicht feftzuftellen. 

Der Koroner und die Polizei haben 
aud eine Unterfuchung eingeleitet in 
Verbindung mit dem heute früh erfolg- 
ten Tode ber Frau Anna Engelthaler, 
Nr. 2708 W. 15. Straße. Die Frau 
ift gleichfalls an Leuchtgas erjtidt. 

« Bor vier Monaten wurde dem 52= 
jährigen Brücdenbauer George Fans 
ning auf den Rangirhöfen der Yllinois 
Zentralbahn von einer Zolomotive das 
rechte Bein abgefahren. Heute ift ber 
Verunglüdte an den Folgen der Ver- 
legung in feiner Wohnung, Nr. 2700 
©. Part AUne., geitorben. Der Koro- 
ner hat eine Unterfuchung eingeleitet. 

Angeblich Raubmord. 


Dan Bonada und John Dimitro, 
bie ":it geſtern früh, wie berichtet, we— 
gen angeblichen Mordes von den Be— 
hörden zu Gary ftedbrieflich verfolgt 
merben, follen ihrem Theilhaber, dem 
Bäder Simon Neftorff mit einer Art 
den Kopf faft vom Rumpfe getrennt 
und die Leiche dann wahrfcheinlich um 
$450 beraubt haben. Das Geld, das 
Neftorff wie man weiß, bei fich zu tra= 
gen pflegte, wird vermißt. Von den 
Flüchtlingen fehlt noch jede Spur. 

Anfihere Gegend. 


Der Schankkellner John B. Beagle, 
Nr. 1570 W. Harrifon Straße wurde 
heute zu früher Morgenftunde an W. 
Harrifon Straße und Throop Straße, 
bon fünf Strolchen überfallen und nie= 


bergefchlagen und um feine Baarfchaft" 


im Betrage von $10 beraubt. Die Thä- 
ter find entfommen. Beagle Tchleppte 
fich nach der Wache an W. Lake Str. 
und meldete dort fein Abenteuer. Nadh- 
dem der Ambulanzarzt ihn verbunden, 
mar er auch im Stande, fich ohne frem= 
de Hilfe nach Haufe zu begeben. 

Um fein Seelenheil beiorgt. 

Auf der Schmwelle bed Haufes Nr. 
1452 Dikfon Straße, murde heute 
früh ein ausgefehte, ‚wenige Tage 
altes Kind gefunden. Un fein ärmli- 
ches Kleiöchen war ein Zettel gehefiet, 
der in polnifcher Sprache folgende Zei- 
Ien enthielt: „Derjenige, der das Kind 
findet, wird gebeten, e3 taufen zu laf- 
fen.“ 

Der Kleine Erdenbürger hat Auf: 
nahme im St. Vinzent3 = Findelhaus 
gefunden. 

Uebte Erbarmen. 


Richter Mayo in Gary, ftrafte den 
Landitreiher SYofepp Murphy aus 
Weit Hammond, nd., wegen Trun 
fenheit um $5 und die Koften. Der 
Verbonnerte jchnallte fich fein Stelz- 
bein ab und reichte eg dem Richter hin 
mit der lafonifchen Bemerkung: „Das 
ift Alles, mas ich an irdifchem Gut be- 
fie.“ Dann bat er aber fo rührend 
um Erbarmen, daß der Kabi ihm nicht 
nur die Strafe erließ, Sondern 
ihm obendrein Geld aus der eigenen 
Tafche gab ald Wegzehrung für die 
Reife. 

Im Jähzorn, 

Ueber ven Befit einer Schaufel ge- 
riethen heute Morgen Alberto Atello, 
Nr. 848 Tomndend Straße, und der 
Farbige Eole Read, zwei von der Un 
ternehmerfirma R. %. Conway Co. an 
Buena und Evanfton Une. beichäftigte 
Pflafterungsarbeiter, in Streit. Diefer 
artete bald in eine Prügelei aus. In 
deren Verlauf joll Read ein Mefler ge- 
zogen und feinem Gegner einen Gti.) 
in den Rüden beigebracht haben. Der 
VBermunbdete liegt in bedenklihem Zus 
ftande im Alerianer Hofpital darnie= 
ber. Read wurde verhaftet und in der 
Tomnhall = Wache eingefäfigt. 

Abgeſchoben. 


Salvatore Giambrone, der hier neu— 
lich, wie berichtet, unter der Anklage 
verhaftet wurde, Boſtoner Geſchäfts— 
leute um Waaren im Geſammtwerthe 
von etwa 875,000 beſchwindelt zu ha⸗— 
ben, iſt geſtern zwangsweiſe nach Bo— 
ſton zurückbefördert worden. Dort ſoll 
ihm jetzt der Prozeß gemacht werden. 


— — — 


Frau Patrick Campell kraut. 





Frau Patrick Campbell, die bekannte 
Schauſpielerin, hat ihr auf die nächſte 
Woche feſtgeſetzt geweſenes Gaſtſpiel 
abſagen müſſen, da die erkrankt iſt. 
Die Nerven machen der Künſtlerin, die 
im La Salle-Hotel wohnt, zu ſchaf⸗ 
fen. — 
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Kleine Anzeigen 


Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu ‚berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


‚erreicht feinen Ziwecl durch die „Kleinen - 


Mnaeiaen” der ..Mbenbpoft”. ' 










nn nenn — — 





Urion beftreitet, mit ihe ui ge 
Ipanntem Fuße zu ftehen. 





Stadt unterliegt. 





Klage gegen Oak Park ˖ Hochbahn auf Zah» 
lung von $40,000 abgewiefen.—Bemillis 
gung für Kommiffion zur Unterfuchung 
des fozialen Hebels unzuläffig. 





„Aus der Luft gegriffen”. Mit die- 
fen Worten fertigte heute Schulrath3- 
Präfident Urion das Gerücht ab, daß 
zwifchen ibm unb der Schulrath3- 
Präfidentin Frau Young gefpannte 
Beziehungen herrihten. E3 wird ber 
hauptet, vaß Verfuche gemacht werden, 
Frau Young aus ihrer Stellung her> 
auszugraulen, und daß fie infolge fort⸗ 
gefegter Norgeleien ihre Freunde um 
Rath gefragt Habe, die ihr angerathen 
hätten, zu Bleiben. Ws fich die Ge- 
rüchte, daß Schularchitekt Perkins von 
der herrſchenden Klique im Schulrath 
abgethan werden ſollte, mit großer 
Hartnäckigkeit erhielten, ſtellte Präſi— 
dent Urion, der ſpäter Perkins ſelbſt 
abſägte, ia Abrede, daß etwas Derar⸗ 
tiges im Werk ſei. Er erklärte wieder— 
holt, daß zwiſchen Perkins und dem 
Schulrathe das beſte Einverne men 
herrſche, was aber nicht verhinderte, 
daß in den ———— ſofort 
neue Angriffe auf den Architekten ge— 
macht wurden. 

Präſident Urion erklärte heute, daß 
die Gerüchte aus der Luft gegriffen 
ſeien. Er wolle ſie nicht weiter er— 
örtern. Gleichzeitig jtellte er in Abrede, 
dah er Frau Young erfucht habe, nicht 
zu Zeitungäpertretern zu Tprechen. — 
Auch von anderer Seite jet fein der- 
artiges Verlangen an fie gejtellt mor= 
den. Trotz dieſer Ableugnungen er— 
halten ſich Gerüchte, daß Präſident 
Urion Veröffentlichungen in Zeitun— 
gen mißbilligt, und daß die Aufmerk— 
ſamkeit, die Schulbeamten in derßPreſſe 
geſchenkt wird, nicht beifällig aufge— 
nommen wird, mit großer Hartnäckig— 
keit. Der Name von Urions Vorgänger, 
Otto C. Schneider, war in Verbin— 
dung mit Verbeſſerungen im Bereich 
der öffentlichen Schulen oft in den 
Zeitungen zu finden. Als Urion ſein 
Amt antrat, erklärte er, daß er ſeinen 
Namen aus den Zeitungen fernhalten 
werde. Freilich, der Fall Perkins mar 
nicht dazu geeignet. Urion mılrbe in 
den Zeitungen mehr Aufmerkjamfeit 
gefchentt, als ihm lieb zu fein fchien, 
und ala Dtto E. Schneider je al3 Prü- 
fivent gefunden hatte. 


Stadt unterliegt. 


Die Chicago: und Dat Park-Hod- 
bahngefellichaft errang heute im Ge- 
ricehtshof Sreisrichter Winde?’ einen 
Erfolg über die Stadt. Der Richter 
entjchied, daf die Stadt rüdjtändige 
Lizensgebühren für Wagen im Betrag 
von $40,000 nicht eintreiben könne. 
Der Richter hatte die Frage einem Ge— 
richtäreferenten zur Entfcheipung über- 
miefen, der die in Yrage fommenden 
juriftifchen Punkte entfchied, aber fein 
Urtheil darüber abgab, ob die Stabt 
Unfpruh auf die Lizensgebühren 
habe. Die Stadt leitete die Klage im 
ahre 1996 ein, verfuchte die Zahlung 
gemäß einer Orbinanz vom Jahre 
1890 zu erzwingen. Jm Dftober 1894 
wurde eine meitere Ordinanz ange— 
nommen, die nach der Entjcheidung 
Richter Windes’ die vom Jahre 1890 
cufer Kraft fegte. Er entichied, daß 
in Anbetraht des Vorhandenjeins bie- 
fer zweiten Ordinanz die Stadt An- 
Ipruch auf die Summe nicht habe. 


Was nun? 


‚Einem Gutadten des Hilfsforpo- 
rationsanmwalt3 Barge gemäß tft bie 
Kommifjtion unter dem Vorfig des De- 
Khanten Sumner, die von Mayor Buſſe 
mit der Unterſuchung des ſozialen 
Uebels betraut worden iſt, nicht befugt, 
ſtädtiſche Gelder zu verausgaben. Eine 
Empfehlung, für die Kommiſſion 
85000 auszuwerfen, war dem Stadt— 
rath in ſeiner vorletzten Sitzung vom 
Mayhor zugegangen. In ſeinem Gut— 
achten erklaͤrt Hilfskorporationsanwalt 
Barge, daß die Mitglieder der Kom— 
miſſion ſtädtiſche Angeſtellte nicht ſind, 
und daß die Stadt daher gemäß den 
Beſtimmungen ihres Freibriefs kein 
Recht habe, ihnen die Verausgabung 
ſtädtiſcher Gelder anzuvertrauen. Fer— 
nerhin habe die Stadt kein Recht, 
Gelb zu verausgaben, um feſtzuſtellen, 
wie die Geſetze am beſten durchgeführt 
werden können. 

Befürwortet größere Einfachheit. 

Die vom City Club veranſtaltete 
Unterfuhung der angeblichen Ausbeu- 
tung, deren fich Zeichenbeftatter fchul- 
dig machen, wurde heute von Bilchof 
Samuel Fallom3 von der bifhöflichen 
Methodiſtenkirche nachdrücklich gutge— 
heißen. Gleichzeitig machte der kirckli— 
che Würdenträger, der ſeit Jahren ein— 


fachere und weniger koſtſpielige Be⸗ 


erdigungen befürwortet, den beherzi— 
genswerthen Vorſchlag, ſtatt der ſchwe— 
ren und koſtſpieligen Holzſärge Särge 
aus Weidergeflecht zu benutzen. Die- 
ſe Särge würden ſich nicht nur bedeu— 
tend billiger ſtellen als die ſchweren 
Holzſärge, ſondern würden auch die 
Berweſung der Leichen befördern. 
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Cort · Cheater geſchloſſen. 


Polizeichef Steward hat heute big 
Schließung des Cort-Theaters ange⸗ 
ordnet, weil die Leitung es nicht für 
nöthig gefunden hat, die Weiſungen 
der Polizei zu befolgen und 7 
angeblich unanſtändige Szenen aus 
dem Stück „Get buſy with Emily“ 
auszulaſſen. Der Polizeigewallige be⸗ 
auftragte den Hilfäpolizeichef, heute 
Abend Feizte Vorftellung zu dulden, 


Seine lebte Fahrt. 


Der Bremfer ©. $. Jones fand in orte 
field den Tod, 


In Northfield, SU, ftedte gefterm 
Abend der 2djährige D. T. Jones, Nr. 
145 Whipple Straße, ein Bremfer 
der Chicago und Northmeitern Bahn, ' 
den Kopf zum yenfter der Kabufe ded 
bon ihm bediente Güterzuges hinaus, 
Sn demfelben Augenblid prallte es 
gegen bie offene Thür eines auf dem 
Nebengeleife ftehendenGüterwageng an, 
erlitt einen Schäbelbruch und fand auf 
der Stelle den Tod. Die Leiche bes 
DVerunglücdten wurde im Zuge nad 
Chicago mitgenommen und gleich nad} 
der Ankunft in einer Polizetambulanz 
nad dem Beitattungsaefchäft Nr. 4021 
DB. Madifon Straße gejchafft. 

Sräß'icher Unfall. 

Sn den Drahtmwerfen zu Waufegan 
ereignete jich geftern ein furchtbarer 
Unfall. Ein meißglühender Draht 
Tchlängelte fi um Ener Lindquift und 
Avid Lundagren herum. Lindquift ers 
litt Verlegungen, denen er bald bar 
auf erlag; Lundgren büßte ein Bein 
ein, 

Wird vorausfihtlih genefen. 

Durh da Gebimmel der Wars 
nungöglode der Elektrifchen und da3 
Getute der Kraftwagenführer in Vers 
wirrung gefeßt, trat gejtern Abend ber 
6Bjährige Karl Peterfon, Nr. 2617 
Beit Xpe., an Lincoln und Sheffield 
ne. in den Pfand des von jeinem 
Eigenthümer, dem Dr. Divight €. Ors 
cutt, Nr. 3830 N. Robey Straße., be« 
dienten Kraftwagens, und wurde über 
den Haufen gefahren. Dr. Drcutt ver« 
band ihn und fchaffte ihn nach dem 
Auguftana = Hofpital. Der Veruns 
glücte wird vorausfichtlic; genefen. 

Auf dem Wege der Bejferuna. 

Der ſchwediſche Konſul Henry S 
Henſchen, der Sonntag, als er mit ſei— 
nem Sohn Robert „Greifen“ ſpielte 
von ber Veranda feiner Wohnung, Nr, 
3719 Pine Grove Xve., Hinunterfprang 
und das rechte Bein brach, befindet ji 
auf dem Wege der Befjerung. Die 
Uerzte find der Anfichi, dah er in Bäl- 
de wieder bollftändig hergeftellt fein 
werde. 

Im Schatten des Todes. 

Von Leuchtgas übermannt wurde 
heute der 33jährige Arbeiter John 
Johnſon im Schlafzimmer ſeinerWoh— 
nung, Nr. 5319 Jefferſon Ave., aufge— 
funden. Er fand Aufnahme im Waſh— 
ington Park-Hoſpital und wird vor⸗ 
ausſichtlich geneſen. Man muthmaßt, 
daß ein unglücklicher Zufall vorliege. 

—+ 0 — 
Durfte nit reden. 








W. 5. Gray wollte ein Wort in eigener 
Sache ſagen. 

„Könnte ich als Bürger der Verei— 
nigten Staaten in diefer Sache anges 
hört werden?“ fragte heute MW. 
Gray, der frühere Generalleiter der 
MWeitern Life Indemnity Company im 
Bundes-Appellhof, nachdem jein An= 
malt 9. ©. Stone feine Rede beendet 
hatte. Richter Großcup ermiberte aber, 
daß Ichon Alles gefagt worden fei, maß 
gejagt zu merden braude. Gray ijt 
angeklagt, große Summen aus ber 
Kaffe jeiner Gejelihaft miderrechtlich 
entnommen zu haben. Richter Kohl» 
faat hat ihm befohlen, $125,000 zus 
rüdzuzahlen, aber er hat Berufung das 
gegen eingelegt. Der frühere Präfis 
dent, George M. Moulton, hat dem 
inzwifchen vom Appellhof beftätigten 
Befehl erhalten, $200,000 zurüdzu. 


zahlen. 
—2 +90 ——— 
Aufgeſchoben. 





Am kommenden Montag ſollten die 
Anwälte über die Einwandsſchrift zur 
Anklage gegen die National — 
Companyh und ihre Zweiggeſellſchaften 
argumentiren, aber auf Erſuchen der 
Vertheidiger iſt dies heute bis zum 25. 
Mai verſchoben worden, weil der 
Hauptanwalt, Geo. T. Buckingham, 
ies! iR einem anderen Prozeß befchäfe 
igt if. 

—131 90 — 


Klagen Schulgeld ein, 


Bifchof Farrelly von Cleveland Hat 
im Namen der Urfulinerinnen von 
Tiffin, D., Chas. H. Warren, Schreis. 
ber im South Chicago Stabtgericht, 
auf Zahlung von $500 Schul- und 
Koftgeld für Warrens beide Töchter 
verklagt, welche in den Kahren 1904— 
1906 in ber Klofterfchule gemefen find, 








Das Wetter, \ 
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: ; wollen wir erft recht trinten! 
Meoft, altes Bruder 
uinfer Mob, 


r U 


Yukunft!* 
PR Peter! Haus Tewalt ſoll 


: „Ein altes Haus!” fimmie ein zioei- 
der ein. 

“ „Sie find zu beneiden, Voofen! Von 
jeber ift Ahnen das Glüd hold ge— 
weien!“ 


„Darum bat man’s noch nict für 
immer gepachtet!“ 

„Natürlich nicht, Nelles!" antmwor=- 
tete Daniel. „Ih kann zum. Beifpiel 
flerben, ehe ich einen Erben habe, und 
dann ift alles aus!“ 

' „Richt den Teufel an die Wand ma- 
len!“ wehrte Beier ab. 

- „Dad Unglüf bat auch andere 
Wege!“ jpann Nelles an dem Gedan- 
fen meiter. 

oe Beifpiel!” fragte Daniel. 

„Kinder, laht das Neden, feid ger 
mäthlih! Was kommt, das kommt, 
aber vor der Zeit bange machen, it 
ungefund!“ mahnte Peter und goß ein 
großes Glas Grog hinunter. 

‘ „Rein, laß!” mehrte Daniel ab. 
„Bas haben Sie noch für ein Uinglüd 
auf Lager, Nelles?” 

- „Ein Bantfrad, zum Beifpiel!” 
fagte diefer ruhig. Seine eifine Rurhe 
und das unbehaaliche, bleiche Geficht 
wirkte in der lärihenden, tmeinjeligen 
Zifchrunde geradezu aufregend auf den 
Sohn des. Haufe. 

‘ „Wer jpricht von Krach?” Tallte der 
Jüngſte der Geſellſchaft. „Der Krach 
lommt noch früh genug, wenn ich beich⸗ 
ten muß. Mein Alter ift verflucht ae- 
nau, und der Kredit ift bald zu Ende.” 

Alles lachte, nur Daniel nit. Sein 
Auge bohrie fich in das be3 Treindes, 
der ihm ſcheu auswich. 

„Sie glauben doch felber nicht, dak 
Haus Boofen fallieren fan?” forfchte 
Boojen hartnädig. 

„Wenn das Unglüd e8 mil, ift 
feiner dagegen gefeit!” 

„Unfere Bant hat die jchmwerfte Kerife 
nad dem großen Skriege nicht nur un 
gefährdet überftanden, fie ift nur noch 
ftärfer daraus hervorgegangen!” 

„Und doch hat man zu oft fehon er- 
lebt, daß ein aroßes Haus unter fchma- 
her, unfähiger Leitung Binnen Kurzem 
zufammengebrochen ift!“ 

: Der Stih jah: Daniel entfärbte 
Ib, und feine Hand, die das Glas zum 
Munde führte, bebte, aber er jagte 
falt: „Auch das würde Haus DVoofen, 
wenn e3 ihm wirklich in. der Zulunft, 
porbehalten wäre, aushalten, es-tit-anf 
guten Grund gebaut!“ 

„Was ift das überhaupt für eine 
Hafelei!” mifchte fich Peter tadelnd ein. 
„Nelles, laffen Sie doch Haus Vovjen 
in Ruh. Da unten jchläft heute alles, 
auch die Gelpfäde. Wir haben ja Bef- 
feres zu thun, die Arbeit fängt noch 
früh genug an!“ 

„Morgen it Afchermitimoh, da 
arbeitet fein anftändiger Menfch!” rief 
ber lange Meyer über den Tifeh hin- 
über. 

„Morgen wird ausgefchlafen!” fe 
fundirte ein zmeiter. 

„I Ichlage vor, wir gehen von hier 
in den Dom und bolen uns unjer 
Aſchenkreuzchen!“ ſchlug ein Aſſeſſor 
vor, der ſein Gewiſſen wohl belaſtet 
fühlte. 


Baby nur noch ein 
bloßes Skelett. 


Mit ſchrecklichem Ausſchlag. 
Wurde trotz der Aerzte ſchlimmer. 
— Kratzte und zerriß das Fleiſch, 
wenn jeine Hände nicht gebunden 
wurden. — Mutter jagt, er 


Würde ohne Enticurn _ 
geſtorben ſein. 


— 


As mein TUeiner Sohn anderthalb Jahre 
it war, belam er einen Uusihlag im Geſicht. 
leß ihn von einem 
rate bebanbeln, aber 

ie Bund di 


fR anderswo. Dann rief 

: i einen zweiten Urat. 

IENEN Unb murde ed 

ſchlimmer. Nach etwa 

rigem Leiden wurde es ſo ſchlimm. 

is ſeine Sande mit Tüchern um⸗ 

bie, um ihn davon abaubalten, bie 

Ehmären * teagen und fein Bletihb aufzu- 

reiben. rt fanf zum bloßen &leleit berab 
und bermocdhte faum zu geben. 

„Mieine Tante riefh mir, und 

pa zen, So * 2. iE 

’ 2 s 

unb ein ine bon ber ide au 

n 
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„Sie halten alfo Haus Voofen für 


fo ftarf, daß es jedem Anfturm ge- 
wachſen wäre?“ verfolgte Nelles hart⸗ 
nädig jein Thema, und feine fharfe 
Stimme drang durch allen Lärm hin- 
durch. 

Jedem!“ 

„Laß den Schwätzer doch laufen!“ 
raunte Peter dem Freunde zu, ſchon 
wieder fein Glas leerend. Dann lachte 
er plötzlich auf, klatſchte ſich auf das 
Bein und meinte: „Aber ein Spaß 
mwär’3 do, mwenn Haus Voofen ge⸗ 
flürmt würde. ch möchte die Augen 
vom Geheimrath jehen und dann — 
die vom braven Thönefjen!“ ) 

Daniel war plöglicy wie elektrifirt. 
Ein Spaß! Dafür war er ftet3 zu 
haben, Er malte fich das Bild aus, 
tie fie famen, die jammerndven Angit- 
meier, und dann bezahlte Haus Voofen 
aus in flingender Münze, in braunen 
Lappen — immer mehr, bis die Geld- 
melle alles überfluthete und doch fein 
Ende nahm. 

„Is gehe jede Wette ein, Relles. 
Verbreiten Sie die tolljten Gerüchte, 
begen Sie uns die ganze Klientel auf 
ben Leib — mir fürchten nichts. 
Einen Spaß gibt’3, einen tollen 
Spaß!" Diefer Gedante figelte ihn 
fo, daß er glaubte, das Gefagte noch 
übertrumpfen zu müffen. „Sch gebe 
Ahnen hiermit die Erlaubniß, Nellez, 
alles zu thun, um unjeren Kredit zu 


'untergraben!” 


„Sehen Sie nicht zu fehr ins Zeug, 
Boofen, e3 fünnte Sie gereuen!“ 

Daniel lachte. Er hatte während der 
legten Minuten haftig einige Gläfer 
des jtarfen Geträntes geleert. E3 lag 
wie Nebel vor feinen Augen, der Wer- 
ger, den er hatte im Verlauf des 
Abends fchluden müffen, war ihm ins 
Blut geichlagen. Nelles’ Gefiht er- 
Ichien ihm mie eine Frage. Das reizte 
ihn no mehr. Cr griff nach der 
Hand de MWiderfachers und. hielt fie 
fejt mie in einem Schraubftod. „Peter, 
Tchlag’ durch, ich halte bie Wette. lim 
ein Aufternfrühftüd‘ mit Geft bei 
Bettger!” 

„Welche Wette?" fragte ber Freund 
und blidte Daniel unfiher an. Dann 
dämmerte ihm, mopvon die Rede mar. 
„Ein großartiger Spaf, Daniel, noch 
nicht dagemefen! Ya, Du verftehft es, 
das Leben von der richtigen Seite zu 
nehmen! Ser, Kinder, jo, ich fchlage 
durch, aber ich, muß mit dabei fein, das 
muß ich miterleben!” 

E3 war das legte Vernünftige, mas 
er noch jagte, denn nun begann eine 
allgemeine babylonifche Sprachvermir- 
rung, die Nelles benußte, um fich heim- 
lich davonzumachen. Der verjchlafene 
Andreas öffnete ihm unten die Thür, 
bermundert, dab e3 nur einer mar. 
Dann aber Dufelte er weiter, bi3 der 
ganze Schwarm nach geraumer Zeit 
folgte. 

Auf den Straßen trieben fich noch 
berjpätete Masten herum, mährend 
Ichon die eriten Büher zu den Kitchen 
ſtrömten. Ein Fröfteln zog zu dieſer 
frühen Stunde durch Natur und Men- 


n. 
Sadhte riefelten Schnee und Regen 
vom Himmel herunter, die naßtalte 


Luft legte ſich beengend auf die Bruſt, 


ſtill ging man ſeine Straße dahin, ſo 
gut man es vermochte. Die Sehnſucht 
nach dem Bett war allgemein, und im 
tiefen Schlaf vergaß die weinſelige 
Jugend alles, was in den letzten Stun— 
den geſagt worden war. 

Nur der eine nicht! Nelles brannte 
der Kopf. Aber nicht vom Rauſch. Er 
war gänzlich nüchtern. Durch die 
Trankgaſſe war er noch zum Rhein ge— 
gangen, das Brauſen und Rauſchen 
des hochgehenden Stromes paßten gut 
zu den ſchweren Fragen, die ihn be— 
wegten. 

Wie er ihn haßte, dieſen Mann, der 
das von ihm glühend begehrte Mäd— 
chen zu dieſer Stunde an ſich zog, um 
es, je nach Laune, in der andern wieder 
von ſich zu ſtoßen. Er wußte, daß er 
von Johanna Tewalt nur dazu benutzt 
wurde, um Daniel Vooſen eiferſüchtig 
zu machen. Sie liebte ihn nicht, und 
doch — wer konnte wiſſen, was das 
ſtolze Mädchen thun würde, wenn ſie 
ſich ihres Jugendgeliebten ſchämen 
müßte. Immer neue Pläne ſtiegen in 
ihm auf. Immer wieder verwarf er, 
um Beſſeres zu finden. 

Unmöglich mußte Daniel Vooſen ge— 
macht werden. Er, der aller Liebling 
war, mußte dem Fluch des öffentlichen 
Gerichtes anheimfallen, den Läſter⸗ 
reden derſelben Geſellſchaft, die ihn 
jetzt vergötterte. Der Sturz war für 
den am tiefſten, der am höchſten ſtand, 
und wie die Herde dem Leithammel, ſo 
folgten die lieben Nächſten dem, der ih⸗ 
nen einen appetitlichen Köder in Ge- 
ftalt von einem fenfationellen Gejcheh- 
niß zu jchluden gab. Ein Standal! 
Ein Götterfhmaus für die lüfternen, 
neiderfüllten Mitmenfchen. 

Es galt nur, den rechten Augenblid 
zu erfaffen. Dean durfte erft handeln, 
wenn die Sache reif war, ‚bann aber 
um fo rüdjicht3lofer. und mit Hilfe von 
fo viel Duntelmännern, al3 man deren 
babhaft werden fonnte. 

Drüben über dem großen Wafler 
frifelte e8 jchon, auch in Rukland 
mehrten fich die Anzeichen, daß der 
Markt erfhüttert war. Traten nun 


no) die Kriegögerüchte drohender in | 


die Erſcheinung und England 
f&ürte, wie ftet3, den Brand mit fei- 
nem Golde — jo war ein allgemeine 
Nachgeben bes Kurfes unvermeidlich. 
Dann war feine Stunde gelommen, er 
mürde mit Haus Voofen abrechnen und 
Daniel das Heimzahlen, maß er in all 
den Jahren in jcheinbarer Demuth 
hatte über fich ergehen laffen müffen. 

Einen guten Spaß hatte Boofen die 
Sache genannt, und ber ging ihn von 
jeher über alle, Gut, er wollte ben 
Spaß — und ber Emft, der daraus 
folgte, tam auch) auf jein Konto. 

na se würde er gar nicht mehr 
daran Denten, und Peter Tewalt au 
nicht. Wber wenn der Tag fam und 


‚mit ihm die große Panit, dann würde 


Bet 


—n— — 


finnigen Spaßmacer überfallen, 


tin zündender Blig. Und Köln, vor 
Allem aber der ftolzge Geheimrath, ver. 


König der Börfe, jollte erfahren, mie 
ein Daniel Boofen mit der Ehre Jeines 
Gaujes umfprang. Ein guier Spaß 
mar dem lieber. ; 

“ * * 

Geheimrath Vooſen betrat die Börfe, 
Die Blicke Vieler flogen zu ihm hin — 
prüfend, fragend. Einer der Großen 
in der Finanzwelt eilte auf ihn zu und 
redete eifrig auf ihn ein. Ein zweiter 
ftand daneben und ‚beobachtete voller 
Intereſſe das Mienenſpiel Vooſens. 
Kein Zucken der Muskeln konnte ihm 
entgehen. Aber das Geſicht des Zu⸗ 
hörers blieb unbeweglich, es war bei 
ſolcher Gelegenheit, als ob es erſtarre, 
und in den hellblauen Augen lag ein 
Glanz, wie bei ſchimmerndem Stahl. 

„So wußten Sie ſchon, daß Berger 
“ Co. ſich für inſolvent erklärt haben, 
Herr Geheimrath?" 

„Seit geitern Nachmittag!” 

Bemwundernd blidten die beiden Bär 
fenmännet den alten Herrn an. „So 
find Sie nicht engagiert?” fragte wie⸗ 
der der erfie. 

„Mit einer Kleinigkeit. In folcher 
Zeit werden wir ja alle gejchröpft!” 

„Ra, Yhnen kann ein Kleiner Ader- 
laß nicht jchaden, Herr Geheimtath.” 

Kleiner Aderlaß! Vooſen dachte: 
„Wenn die wüßten, um was für Sum: 
men es ſich handelt!“ Und was kam 
noch? Der Hauſſe war eine Baiſſe ge⸗ 
folgt, und welchen Tiefſtand ſie errei⸗ 
chen würde, das konnte niemand vor⸗ 
ausſagen. Er wußte noch mehr. Dem 
Bankhauſe Berger & Eo. in Berlin 
würden in Hamburg, Dresden und 
noch in anderen Stäbten viele folgen, 
und auch bier in Köln miürbe ein 
Opfer gefördert werden. Wenn ihn 
nicht alles t£og, fo wat e3 der, der fo» 
eben auf ihn zufchritt, in den Augen 
ein Fladern und um ben Mund ein 
frampfhaft feftgehaltenes Lächeln. 

„Run, Herr Geheimrath, mas jagen 
Sie zu dem Kurs?” 

„sh halte die Augen offen, Herr 
Märker!” erwiderte Voofen und blickte 
dem nernöjen Börfenmann feft in das 
Geſicht. 

„Und die Taſchen zu!“ ſcherzte Mär—⸗ 
ker, der ſolche Redensarten liebte. Er 
hatte keinen guten Namen in der Ge—⸗ 
ſchäftswelt. Man wußte nichts Be— 
ſtimmtes, aber der kaufmänniſchen 
Ehre geht's wie der eines jungen Mäd— 
chens. Ein Hauch kann ſie tödten. Ein 
Achſelzucken ſagt oft mehr als Worte, 
die zu gefährlich ſind. „In dieſen Ta— 
gen kann man ſein Geld ſelber brau— 
chen, mein' ich, Herr Geheimrath!“ 

„Der Meinung bin ich auch!“ ſagte 
Vooſen ruhig und ſchritt auf eine 
Gruppe zu, um den Ueberläſtigen ab— 
zuſchütteln, aber der heftete ſich an 
ſeine Sohlen. 

„Und wir werden noch manche 
Ueberraſchung erleben — auch hier in 
Köln!“ 

„Wir können es ja in Ruhe ab—⸗ 
warten, Herr Märker!“ 

„Glauben Sie, Herr Geheimrath?“ 

„Unſer Markt iſt im Allgemeinen 
ſolide und gut fundirt!“ 

In ſolchen Zeiten reißt es Manchen 
mit, an den man nicht denkt. Wer 
hätte geglaubt, daß Berger & Co. fal- 
liren würden, und gleich zu Anfang!“ 


„Sa, a8 jagen Sie dazu, Herr Ge- | Mi 


heimrath?* fragte ein jüdifcher Bör- 
fenmanfi, der plößlic) vor Voofen auf: 
tauchte. „Sie haben es ficher jchon 
lange vor uns gewußt und haben fich 
in Sicherheit gebradt. Sie ivaren 
doch mit dem Haus eng liiert?" 

Der Geheimrath bemerkte verwun⸗ 


dert, mie fich diefe Dunfelmanner —. 


denn fo nannte er diefe Spezies — an 
ihn drängten. Da fam fogar nod) ein 
Dritter. Er jah fie von oben herab 
mit vernichtendem Hochmutd an und 
jagte mit eijiger Höflichkeit: „Ich dante 
Ihnen für Ihr Intereſſe, meine Her» 
ren, aber Sie verzeihen, ich muß mich 
beeilen. Wie Sie ſehen, werde ich er⸗ 
wartet!“ Damit ging er auf eine 
Gruppe bekannter Herren zu, aus der 
ſich Tewalt löſte. 


„Was haben Sie denn mit den Kerls 
zu thun, Vooſen?“ fragte er leiſe. 
„Haben Sie einen Auftrag gegeben 
oder nur gehorcht? Durch ſolche trüben 
Kanäle ſickert manches Wiſſenswerthe. 
Dieſer rapide Niedergang war gar 
nicht zu erwarten. Wie ſie fallen — 
die Papierchen! Da wird ſpäter viel 
verdient werden von dem, der es aus⸗ 
halten kann. Sie wußten natürlich 
ſchon vom Konkurs Berger. Haben 


„Zur Genüge, Tewalt. Die Sache 
wird bös! Der junge Berger ſoll toll 
drauflos gelebt haben, der hatte nichts 
vom Vater. Der Sozius war ein flei⸗ 
Biger, pflichttreuer Arbeiter — mehr 
nicht. Es muß umverantmwortlich 
leichtfinnig gemirthfchaftet worden fein, 
mie könnte e3 fonft gefchehen, daß ein 
folches Bankhaus fich fünf Jahre nach 
de3 alten Bergerd Tod injolvent er» 
lären muß!” 

„Das macht mich eben beforgt, 
Boojen! Wir ftehen vor einem Krach 
wie Anno dazumal!” 


ı Sie Details?" 


Eie brechen nicht 
ide per Städt, 2 für 2, 
Oluett, Peabody & 0, Sabritanten. 


wöhnlich gute Werthe in Auzü 


laffifche Med 


ensarten in 


"SZeitungs- Anzeigen haben nicht viel zu be 
# deuten; es fcheint, daß fie den durchichnitt- 
1 lichen Kleider- Käufer nicht zu überzeugen. 


vermögen; The 5 


ub verjucht dem Publikum: 


Thatjachen vorzulegen, fich in Plarer, deut: 
licher Weife auszudrücen, und der Erfolg 
beweilt die Richtigfeit unferer Miethode: 


Es herrichte große Geichäftig- 


feit in unjerem Kleider-Departement für junge Männer. während 


der lebten paar Tage; wir offeriren im diefer Abtgeikung unge— 
gen für junge Männer; es find in Wirklichkeit die beiten, die wir 


während diefer Saifon zu offeriren im Stande waren; feit der erften Ankündigung hat unfere 
junge Männer-Sumndichaft fi) nad) diefen Berlänfen gedrängt, und Alle haben gut dabei gethan; 
augenblickich befinden fic) etwa fieben oder acht Hundert Anzüge zur Auswahl in diefer Partie, 
umfafend jede Facon und Stoffart, weldhe bei jungen Männern beliebt find, in allen Größen, 


30 bis 48 Bruftmaß; andere Läden find gezwungen, End $18 und 520 für diefe 
prächtig gefchneiderten Anzüge zu berechnen, unfer Preis, -jo lange fie vorhalten 


514% 


The Hub’s zweiter Sloor ft eines von den 
intereffanteften Sehenswürdigkeiten von Chicago—großartig und belehrend ; es find 18,00) 


Anzüge hier ausgeftell, und jeder wohlbefannte Sabrifant in Zimerifa ift repräfentirt ; 
wir Ienfen befondere Aufmerffamkeit auf eine der. großen Partien von feinen gejchnei- 


derten Anzügen für Männer, gezeigt in %, 2° und Z’fnöpfigen Modellen, von den hüb- 
icheften und dauerhafteften Stoffen, von The Hub bedeutend unter dem Preis marfirt, zu 


520 


Wir Fönnen, und zwar mit Net, Die Erzeugniffe, weldhe nad) dem Atterbury: 
Syftem hergeitellt werden, als die feinften Hleidungsitüde, die fidh im Markte 
befinden, empfehlen ; Preife beginnen mit $25, rangirend aufwärts bis zu 50. 


800 der eleganteften Anzüge die Ihr je geſehen 
habt fommen mit morgen beginnend zum Ber: 
fauf zu Erjparnifien rangirend von 83 bis zu $8 


Diefe Kleider, jpeziell von zwei der erften Sabrifanten in 2Ime:- 


rifa gekauft, haben wir auf unfere beiden Säden vertheilt und 
liegen fie für den morgigen Derfauf bereit wie folgt: 


sid 


garn und Chepiot. 


Dergeßt nicht unfere große Partie von zehn Dollar Unzügen. -- 
Es find bei Weitem die beften in der Stadt für niefen Preis 


Für Bnaben 


für Anzilge merth $18 und 
820. Strikt handgeſchnei⸗ 
dert, — entworfen in den 
neueſten Facons für Män⸗ 
ner und junge Männer und die allerſchön— 
ſten Muſter umfaſſend in Serges, Kamm— 


s20 


{peziell, morgen zu $4.95 und 


CLOTHING CO. 


Van Buren und 
Halsted Strasse 
„Außerhalb des Hohen Miethe:Diftrifts" 


!Q Qäden ! 


für Anzüge merth $25 und F 
9528. Feinfte importitte u.f 
einheimifche Stoffe, gemacht F 
in den Hafifchiten Entwiür= \ 
fen für Männer und junge Männer. — Spes Y 
ziell reiche Effekte in grauen, " braunen und 
blauen Mifeyungen. 


* 


810 


— die Hauptattraktion wird ein — ⸗Verkauf von feinen blauen 
Serge und fanch Anzügen mit Knicker oder geraden 
Hoſen ſein, Qualitäten, die nie für weniger als 86 u. 84 verkauft werden, 


$2.95 


Milwaukee und 
Chicago Aves. 


Offen Samiftag Abend bis 10:30 und Sonntag bis Mittag. 


„Keine Spur, Tewalt. Man ift 
porfichtiger geworben!” 

„Was nüpt alle Vorſicht, wenn 
über'm großen Wafler gemiflenlofe 
Börfenmänner va banque mit ben 
Eriftenzen Anderer fpielen. € ift nur 
gut, daß fie den Salto mortale mitma- 
hen müffen und meiften® fich felber 
das Genid bredien!“ 

„Das tft mentgftend das Gute, was 
ein jolcher Nie ng zeitigt, er räumt 
unter diefer Gejelfihaft mal mieber 
auf. Die Handelmelt gejundet da- 
ran u 


t 

„Sa, das ift recht Shön, Voofen, aber 
auch ber Unfchuldige verliert babei, 
und das kann mancher nicht ver⸗ 
tragen!” _ 

Der Geheimrath jah den yreund 
theilnehmend an und fagte leife: „Si 
ed ihlimmd" - 

„Na, e8 geht! Aber meine rau 
Fa —— ac —* ſchlecht ihr 

örſenſpiel ausgegangen iſt. 

„ge eier Da gelyett 

„Ganz richtig. 


rau Joſepha hielt 


Bankier, fo eine Heine, unbefannte 
Größe, dem fie unbebingt vertraute, 
wenn ich auch forigejeßt warnte. Ge- 
ftern no war fie voller Triumphe, 
wenn ich aber heute heimfehre, wird e8 
wohl TIhränen geben. Und die kann 
ich bei yrauen in ben Xod nicht leiden, 
Boofen. E3 ftört die Gemüthlickeit.” 

„Berfügte Ihre Frau frei über 
große Summen?” 

„smmerbin über genug, dak fie e8 
in ihrer Qebenähaltung merken mirb, 
menn das Berluftfonto anfchmwillt und 
außer den Zinfen auch no Kapital 
eingebüßt wird. Doc ich mill Sie 
nicht länger aufhalten, Sie werden 
nod) zu thun haben.” * 

„Sch habe in der That noch Auf—⸗ 
träge zu geben und erwarte außerdem 
Depeſchen.“ 

Sie halten mich auf dem Laufen⸗ 
den, Vooſen? Sie wiſſen ja, was für 
mich von Wichtigkeit iſt.“ 

werde an Sie denken!“ ver⸗ 
ſicherie Vooſen und ſchriti weiler, wäh⸗ 
rend Tewalt die Börſe verließ und ſich 
inale, Dap 


ieine Bitte nun beichräntie 


Erfüllung finden würde. Al Ge- 
Thäftsmann war Voofen ein Buch mit 
fieben Siegeln. 

E3 war nad, Schluß der Börfe, als 
Geheimrath Voojen in tiefen Gedan- 


ten feines Weges dabinfchritt, daß ein 


fleiner, jübifch ausfehender Herr, ber 
fi) vor ihm befand, auf der elle 
feines Haufes ftehen blieb, fein Kom» 
men eriwartend. 

„Nu, Herr Geheimrath, mer kann 
nie fagen, mie ba8 außgeht. 

„Schlimmer ald Tchlimm, Herr 
Marfhauerr. Gerupft werben mir 
mohl alle!” 

„Nu, könnt ich Ihnen herzählen 
manchen Namen ſchon heute!“ 

„sch weiß, Ste haben gute Witte⸗ 

# ® 


rung! 
Warſchauer lachte vor ſich hin. „nut 
gute Nafe, der alte Warjchauer. „Na, 
fann ich hnen jagen, Herr Geheim- 


maufchel und ein Zügen.“ Dann fudhs 
ten bie fchlauen Augen bes. fleinen 
Mannes mit augenfheinlicher Bejorg- 
niß die Voofens, und er fehte m 
leifer Stimme hinzu: „Hert Geheim« 
rath, Sie miffen, der alte Warjchauer 
ift Dantbar" — — 
(Bortfegung folgt.) 


‚— Ein Scäiwerenötber. — „IS 
fönnte niemals einen Mann lieben, ben 
ih einmal beraufcht gejehen Hätte!— 
„Dann werden Gnädigjte alfo unver⸗ 
—* bleiben; denn jeder Mann wird 
in Yun bolden Nähe zmeifellos in 
den Zuftand gerathen, den Sie verab⸗ 
ſcheuen.“ 

— Pantoffelhelden. — „Sieh doch 
dieſe Menge Schlüſſelblumen! Möch⸗ 
ten wir nicht unſeren Frauen einen 
Strauß mitnehmen?“ — Ach nein, 
meine Alte vengiet auf diefe Blumen» 


rath, heute ftintt’3,: Es war ein Ge» | fpradhe nicht 
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Ballinger⸗Pinchot⸗Glavis-Streit. 
Waſhington, D. K. 13. Mai. Der 
Sekretär des \nnern, Ballinger, ber= | 
las jelber.vor. dein betreffenden Unterz | 
fuhungsausfhuß des Konarefles ein 
Schreiben des Bundesgeneralanmwalts 
Widerfdam an das Abgeordnetenhaus- 
tomite fürJuftizwefen, worin diefer zu= | 
gibt, daß feine, dem Präfidenten iiber- 
mittelte Zufammenfaffung, welche die 
dienſtlichen Anſchuldigungen gegen 
Glavis enthält, 
wurde. (Wie der der Glavis'ſche An— 
walt Brandeis behauptet hatte). 
Ballinger legte Depeſchen vor, die 
desregierungsdienſtes, 
gewechſelt wurden; er wollte damit 
darthun, daß Davis, welcher vor dem 
Ausſchuß ſehr ungünſtige Ausſagen 
über Ballinger machte, damals gleich— 
zeitig von einer Privatgeſellſchaft und 
von der Regierung bezahlt worden ſei. 
Waſhington, D. K., 13. Mai. Bal— 
linger, der Sekretär des Innern, be— 
hauptete vor dem Unterſuchungsaus 
eu des Konarefles fteif und feſt, es 
babe eine Verfchwörung beitanden, ihn 
aus dem Amte zu bringen; und Herr” 
Pindhot habe ald Beamter ünd als 
Bürger „ftetig in diefem Sinne gear- 
beitet.” Man habe ihn nicht Bios 
cl :ungetreuen Beaniten, jondern au 
als Feind der großen Prinzipien der 
Hilfsquellenhaltung bingeftelt. 
Anwalt Pepper (Rechtänertreter des 
Gr-Oberförfters Pinot) brachte das 





Kreuzverhör Ballinger’3_ zum Ab— 
ihluß. Er unterbreitete jchliehlich 
aoh einen Brief, melden Dr. M. 


ihrieben hatte, und  imelcer in ber 


aa 
Times 





Anzeige erſchien. 
Es wackelt in talifornia! 


San Franzisko, 13. Mai. Leichte 
Erderſchütterungen wurden geſtern 


Nacht um halb 11 Uhr in Redlands, 
Riverſide und weiter nördlich bis nach 
Bakersfield verſpürt, Viele Perſonen 
wurden aus dem Stlafe geſchreckt; 
doch iſt ſonſt, ſopiel bekannt, kein 
Schaden angerichtet worden. 

San Bernardino, Ral., 13. Mai.— 


Ein jharfer Erditoß erichredie geitern | 


Naht um halb 11 Uhr die Bevölte— 
rung de3 ganzen Thale2. 

E3 folgten dann no leichtere Er- 
f&ütterungen und ein dumpfes Rum- 
peln, mas ebenfalls nicht weria Anaft 
herborrief. Doch wird keinerlei Scha— 
ben bis jetzt gemeldet. 

Der Hyde⸗Mordprozeß. 


Kanſas Citn, Mo., 13. Mai. Der 
DertheidigungSanwalt Bremfter hielt 
im Intereife des angellagten Dr. Hyde 
eine rührfame Nebe, welche 1 Stunde 
und 35 Winuten bauerte, und mobei 
mitunter Zuhörer meinten. Er faate, 
wenn Dr. Hude jterben müßte, fo 


bedeuten. 

Darauf folgte ein Plädoyer des 
Verfolgungsanwalts Virgil Conkling, 
welcher ſich ſelber für die Anſtellung 
von Extra⸗Verfolgern vertheidigte und 
den Angetlagten furchtbar herunterriß. 








Keine Soffnung mehr! 

Mandefter, 13. Mai. Man hat jekt 
alle Hoffnung aufgegeben, daf von den 
137 Mann, welche bei der berichteten 
Erplofion in der Wellington - Kohlen: 
grube lebendia begraben wurden, ir- 
gend einer noch am Leben ift! 4 Andere 
maren befanntlich bald gerettet worden, 
da fie unmittelbar am Schacht fich be- 
fanden; aber für bie Uebrigen konnte 
man, als auch noch Feuer die Grube 
erfüllte, nichts mehr thun. 














— Die neueiten verheerenden Wald- 
Brände behnien fich auch in der fanadi- 
(chen Provinz Ontario aus. Man 


IMpartet fehnlich auf Regen, 


SR 





| gangport, nd. 


zurüd datirt, 


ziwifchen ihm und dem Chef des Bunz | 
U. B. Dapis, ' 


Carr, Ballinger’3 Privatjetretär, ges : 


bon Mount da, Ark., als | 


mürde bies aud, der Tod feiner Gattin | 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Aves. — 


zu kaufen. 


Warum ? — Weil ihnen 
geſchenkt wird, weil ſie hier 


ſitzen. 


wir zeigen. 


Tweeds und fanch Worſteds. 














— Pulverexploſion in einem Stein— 
bruchmagazin zu Trimmer bei Lo— 

20 Verletzte, 
ſcheinlich 1 Todter. 

— Die inlernationale Luftwet!fahrt 
auf der Hempſtead-Ebene von Long 
Island, N. Y., findet am 2. Oktober 
ſtatt. 


wahr⸗ 

— Bei Tacoma, Waſh., explodirte 
| 

| 

| 

I 

| 


eine Bahnmwagenladung Dynamit. 2 
Todte. 
ſchüttert. 

— In dem, mit dem 31. Mai ab— 
laufenden Jahre wanderten 103,789 
Perfonen von den Ber. Staaten nad) 
Kanada aus. 

— Nah neueiter Angabe find bei 
dem berichteten lntergang des Fluß— 
dampfers „City of Saltillo“, etwa 30 


Die ganze Stadt Tacoma er= 





fonen ertrunfen! 

— Eine Jury in New NYork ſprach 
dem früheren „Kupferfönig“ %. Aus ! 
guitus Heinze bon der Anklage der 
Mikperwaltung von Geldern der | 
„Mercantile National Bank“ frei. | 

— 3u Saltair bei Salt Lafe City, 
Utah, brach) während eines Fauftfam- 
pfes eine Zufchauertribüne zufammen, 
und etwa 100 Berfonen ftürzten in den | 
See; 7 oder 8 werden vermißt. 

— Ein Erfuden um Begnadigun 
des, im Bundesgefängnif zu Leaven- | 
worth figenden, früheren Chi=ı: 
cagoer Bankier ufm. Kohn R. 
Waljh fol nächftens dem Bundesju— 
ftizamt unterbreitet werben. 

3 Näuber fielen bei Seattle, 
Waſh., einen Waggon der eleftrifchen 
Straßenbahn um 1 Uhr Morgens an, 











: zwangen »te Baffagiere und Angejtell- 
ten, auszufteigen und fid in Einer 
: Reihe aufzuftellen, erleichterten jie um 
. etiva $2000 und fuhren dann mit dem- 
‚ Telben Wagaon davon! 
| — Geſtrige Baſeballſpiele: 
| „Rational Zeaque” — Chicago], 
| New York 9; Pitisburg 9, Brooklyn 
| 11° (in 12 Gängen); Cincinnati 8, 
ı Philadelphia 1; St. Louis 5, Bolton 
3. „American League” — Philadel— 
| phia 4, Cleveland 0; New York 5, De: 
| troit 3; Bofton 1, St. Louis 2. 
| — Dr. James 2. Holden in Erlum- 
| bus, D., welcher zu Paris im Auli v. 
| 3. den Kehllopf des Königs Edward 
; bon England unierfuchte, behauptet, 
| daß derjelbe cuch den Halsfrebs gehabt 
| habe. Er, Zames, habe eine Operation 
‚ al5 hoffnungslos erfannt und dem 
| König nur eine Qebensweife zur mög- 
‚ lichten Verlängerung feines Lebens 
| berordnet. 


— — ñ — 


Auslanud. 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
einer | 
Minenlegungsdiviſion unweit Wil— | 
helmshaven: 5 Seeleute getödtet, meh: | 
tere [chiner verwundet! 
— Noch immer Erberfchütterungen, | 
| 


i 


| 
| 
| — Grpisfion bein Manöver 
| 
| 
} 
| 


| wenn auch leichtere, in der Nepublif 

| Koftarifa. 1000 Mann find mit Weg- 
räumung der Trümmer und Beitat- 
tung von roch mehr Leichen in der Un 

glücksſtadt Cartago beſchäftigt. 


| — Die Verleihung des Ehrengrades 
| eines Doftors der Philofophie an Er- 
| Bräfivent Moofevelt in der Berliner 
Uniberfität fand mit dem Singen des 
| „Sternbefäeten Banner“ ihren Ab- 
ſchluß. 
— Eine Angabe, daß Prinzeſſin 
Juliana von Holland gefährlich er- 
krankt ſei, wird in Amſterdam für 
völlig grundlos erklärt. 


5 Mi; ruſſiſche Regierung iſt mit 
dem Entwurf einer günſtigen Antwort 
auf die Note des amerikaniſchen 
Staatsſekretärs Knox betreffs eines 
ſtãndigen Schiedsgerichts beſchäftigt, 
welches durch Erweiterung der Befug— 
niffe, des internationalen Priſenge⸗ 
richts geſchaffen werden ſoll. 


MITA 


$° ute fommen aus allen Theilen der Stadt, 
vom Norden, Diten, Süden und 
Weiten, um ihre Kleider in „Che Armitage” 


Alle neueften Schattirungen in filbergrait, 
baitem Serge, — in ein, zmei= md dreifnöpfigen Modellen, — in Eafjimers, 








Offen: 
Sonntag 
Vormittag 
bis 
Mittag. 





hier größere Aufmerkſamkeit 
beſſere Kleider erhalten und 


zwar die allerneueſten Moden. 


Wir haben einen guten Ruf, und wir ſind ſtolz darauf ihn zu be— 
Kommt morgen hierher und ſeht all die kleidſamen Anzüge die 


neuem braun und fanch 


Anzüge: 


sh, Hd, U, 32, 92 


Andere von S1O bis zu 830. 


— Raifer Wilhelm reift erft nächiten 
Mittwoch nad) Zondon ab, zum Lei- 
chenbegänanif des Königs Edward. 

— Eine ernfte SHlindererplofion auf 
dem britiſchen Schlachtſchiff „Lon— 
don“, jetzt mit Admiral Keppel in nor— 
wegiſchen Gewäſſern, wird ſoeben ge— 
meldet. (Das Schlachtſchiff „London“ 
hat 15,000 Tonnengehalt, ſteht ſeit 
1902 in Dienſt und koſtete $5,189,- 
975.)—Später: &3 erplodirte nur 
ein Sad Pulver, und der Schaden ift 
nicht arof. 





Zofalberidht. 


Unfälle, 








Tragiihes Gefchid. 

Beim Verfuche, dicht Hinter einem 
öftlich fahrenden Güterzuge in Gary 
die Geleife der Pennfylvania = Bahn 
zu freuzen, traten gejtern Ahend der 
45jährige Stephan Wargo und der 
26jährige Matthäus VBarowic in den 
Pfad einer Lokomotive und verhlute= 
ten im nädhiten Augenblid unter deren 


| Rädern. 


Die Verunglüdten waren verheira- 
thet und in der Anlage der Indiana 
Steel Company bejchäftigt. Der Un: 
fall ereignete fich auf der Broadway: 
Kreuzung. 

Auf der 111. GStraße-ftreuzung 
wurde gejtern Nachmittag der 38jäh- 
rige Arbeiter Sojeph Destomsty, Nr. 
1007 Dlive Straße, von einem füdlich 
fahrenden Vorftabtzug der Sllinois- 
Zentralbahn überfahren und auf der 
Stelle getödtet. 

Erlitt einen Schädelbruc. - 

Ein etwa 40jähriger Mann, deifen 
Adreſſe bisher nicht ermittelt merden 
fonnte, trat geftern Nachmittag an der 
12. Straße in den Pfad einer nördlich 
fahrenden State Straße-Eleftrifchen, 
wurde über den Haufen gefahren und 
erlitt einen Schädelbrud. Er fand 
Aufnahme im St. Lufas - Hofpital. 
Dort ift er geitorben, ohne zuvor au 
nur für die Dauer eines Augenblicks 
zu fich gefommen zu fein. 

— 1 1: 9. - 


Boͤrſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und dieSchluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 





Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 12. Mai. 
Weizen — * 
Mai 1.14 1.15 1.13% 1.14% 1.1998 
Xuli 1.03% 1.04 1.0314 1.0394 1.03 
Set 1.01% 1.0164 1.014 1.0198 1.01 
Mais— j 
Mat sk ‚Hlla .6094 6116 6156 
Juli BU Hu 62% 62% 8 a 
Sept 61 .64 BR TU 
Hafer — 
Mai 423 423% 425% A AR 
Juli NEU .40 . 40% 408 
Sept 35 30 .39 1, .3914 
Scpöf. Shweinefliih— 
an 0 
ui DB 25, 
En 2.0 DD BR 2 22.50 
Schualz — 
Mai 13024 13.026 13.072 13.022 12.95 
Auli 9.0 TC 12.504 12.570 12.55 
Sept 12.50-5294 12.524 12.402 12.402 12.45 
Rippchen — 
ON 12.623, _ 12.60 
Xuli 122.45-4714 17.404 . 12.40 


Zept 12.404295 12.404 12.3537 12.3537 12.32 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Martt heute fih auf 32,000, von Mais auf 81,250, 
von Safer auf 223,200 Yufheis. Verſchidt von bier 
wurden 17,300 Buſhels Weizen, Buſhels 
Mais und 24,200 Yuihels Safer. 





Berdiente die Standpaute. 

Der 32jährige John Warks, Nr. 
5336 Weſtern Ave., erwachte heute 
früh mit trockener Kehle. Um die Mit— 
tel zur Stillung des Brandes zu er— 
langen, plünderte er, ſo behauptet ſeine 
beſſere Hälfte, die Sparbüchſen der 
beiden Kinder. Dann ging er aus und 
legte das Geld in Fuſel an. Als er 
um ſieben Uhr heimkehrte, hielt ihm 
ſeine Frau eine wohlverdiente Stand— 
pauke. Fünf Minuten ſpäter durch— 
ſchnitt ſich der Abgekanzelte mit ſeinem 
Raſirmeſſer die Kehle. Ein ſofort ge— 
holter Arzt veranlaßte ſeine Ueberfuͤh— 
rung nach dem County-Hoſpital. Er 
wird wahrſcheinlich geneſen. 





Be Ib: * u nr Kol * Offerte gehört? . 
FREE D3Ä FREI FREI 


Dies hübfche 24 Stüd Silber Set, geftempelt echtes Roger Nr. 1 wird frei meggegeben an ‘eben der unjern 
Laden am Samftag, Montag und Dienftag befucht. Jede Hausfrau weiß daß der Trauben-Entwurf im ° 
Rogers’ ESilberfahhen überall für $12.50 verfauft wird. 2 


m 





— — 


Staatsanuwalt Burke will rückſichts⸗ 
los vorgehen. 














Berſchloſſene Staatszeugen. 








Staatsanwalt Wayman über die Rechte 
der biefigen Grabfcy-Unterfuhung. — 
Baldige Prozeffirung für Bromne und 
Wilfon. 





Staatsanwalt Wayman verficherte 
heute Vormittag, daß er feinen Kolle⸗ 
gen Burke in Springfield in jeder 
Weiſe bei deſſen Unterſuchung aller 
Budeleien in der Legislatur helfen 
werde, „aber“, fügte er hinzu, „es 
ſchwebt im County Cook ein eigenes 
Verfahren, und ich werde deſſen Rechte 
in jeder möglichen Weiſe ſchützen“. Die 
Deutung dieſer Worte lehnte der 
Staatsanwalt ab. „Ich habe vernom— 
men,“ fuhr er fort, „daß der Abge— 
ordnete Link als Zeuge vor die Groß— 
geſchworenen des County Sangamon 
(Springfield) geladen worden iſt. Er 
wird der Vorladung Folge leiſten, ſich 
aber auf ſeine verfaſſungsmäßigen 
Rechte ſtützen.“ Man ſchließt aus die— 
ſer Aeußerung, daß der Staatsanwalt 
den nach Springfield vorgeladenen 
Zeugen, welche vor den hieſigen Son— 
der-⸗Großgeſchworenen wichtige Aus— 
ſagen gemacht haben, Verhaltungs— 
maßregeln gegeben hat. Von Mitar— 
beitern des Staatsanwaltes wird an— 
gedeutet, daß Staatsanwalt Burke 
auf große Schwierigkeiten in ſeiner 
Unterſuchung ſtoßen wird, wenn der 
Abgeordnete Link und andere Zeugen 
auf den Grund hin, daß ſie ſich ſelbſt 
belaſten würden, ihr Zeugniß vor den 
Großgeſchworenen im County Sanga— 
mon verweigern. 

Burke iſt ärgerlich. 


Staatsanwalt Burke kündigte heute 
Morgen an, daß er ganz entſchieden 
alle Arten Grabſch in der letzten 
Sitzung der Legislatur unterſuchen 
und Beſtecher und Beſtochene, einerlei 
ob reich ob arm, auf die Anklagebank 
bringen werde. Man wundert ſich 
darüber, daß der Beamte, der doch je— 
denfalls auch von den Gerüchten gehört 
haben wird, welche die Spaten in 
Springfield ſchon von den Dächern 
pfiffen, als die Legislatur noch in 
Sitzung war, erſt jetzt ſich zu ſeinem 
Vorgehen aufgerafft hat, nachdem Herr 
Wayman eingeſchritten iſt. „Dieſes 
County hat ſich in keine geſetzliche 
Vollmacht eines anderen Countys ge— 
miſcht und wird auch ſeinerſeits keine 
Einmiſchung dulden. Wir wollen uns 
auch nicht länger durch Verhandlungen 
aufhalten laſſen.“ Er hat geſtern mit 
dem St. Louiſer Kreisgerichtsanwalt 
Jones in St. Louis eine Berathung 
abgehalten und von dieſem das Ver— 
ſprechen erhalten, allen Illinoiſer Ge— 
ſetzgebern, welche an der Vertheilung 
des Budelfonds in St. Louis theil— 
nahmen, Strafloſigkeit zuzuſichern. 
Herr Jones hielt ſich übrigens für nicht 
zuſtändig in der Sache, da nicht die 


Frei! Dieſes 312.50 Set Silberwaaren. 
fi j Wir bemühen uns auf’3 Meußerite das Ehicagoer Publifum zu veranlafjen, unfes 
Jun überlegt einmal ren jchönen Lincoln Ave.-Laden zu. befuchen, wo wir fich:rlich even überzeugen 
fönnen, daß wir beffere Möbel zu niedrigeren Preifen verfaufen ala irgend ein anderer Laden in Chicago. 


Braucht Ihr Möbel oder einen Nug? 


Marum dann nicht die Sache unterfuhen. Wenn Jhr findet, daß Ihr Geld part bei uns, und außerdem 
diefes $12.,50 Set Silbermaar erhaltet, fo bezahlt e3 fich ficherlich für Euch, ganz gleich wie weit entfernt Ihr 
wohnt. — Falls hr eine vollftändige Einrichtung braucht, oder ein einzelnes Stüd oder einen Rug, jo trefft 
Eure Auswahl während dieſer drei Tage; eine Kleine Anzahlung fichert die Ablieferung zu jeder beliebigen Zeit 
und holt Euch diefes fchöne Set von Gilbermaare mit einem Eintauf von fünfzehn Dollars oder mehr. 

(Nur ein Set für einen Kunden.) 


Abends offen Montags, Dienftags, Donnerktags und Samflags. 


Grossman’sFurniture Store 


3231 bis 3237 Lincoln Ave., nahe Belmont Ave. 


DEE Lincoln Avenue Gars fahren an der Thür vorbei. 
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Vertheilung des Geldeg die Hauptſache 4 ff (3 Ü ua ar. | Br 
fei, fondern das Verbrechen der Be- J A AL, ‚© DIT | 
ftechung, und diefes fei nad) feiner An- —* Fa Re 7 * 

ſicht im County Sangamon begangen asement— 


worden. 

Staatsınwalt Wayman hat mit fei- 
nem Springfielder Kollegen über die 
beiden Ilnterfuchungen wiederholt mit- 
tel3 TFerniprechers längere Berathung 
abgehalten, jich aber nicht mit ihm zu 
berftändigen vermodt. Eine Ein: 
ladung, ihn bier zu befferer Aus- 
fprache zu bejuchen, hat der Herr in 
Springfield abgelehnt. 

Der Wigeordnete Link wurde heute 
Morgen in Mitchell, feiner Heimath, 
bon Sheriff Werner nad) Springfield 
abgeholt. In Lints Begleitung war 
Franf Reid, der ihm vom Staatsan— 
malt für viefen Fall zugetheilte Rechts- 
berather ınd frühere Staatsanmalt 
des County Kane, und der Wahyman- 
'sche Geheimpolizift D’Keefe, in deffen 
Dbhut er jich befindet. 


r : Anzüge fpeziell marfirt zu S1O 
Wiichungen und ichlichtblaue Seracs | 


G3 ift eine genaue Erfparniß von $5 an jedem einzelnen Anzug in biefer gro- 
ben herabgefeten Dfferte. Neue Stoffe in glattem Kammgarn und affime- 
res, rauhe Cheviots und fhlicht blau: Serge. Neder Anzug tft forret fomohl 
in Facon als auch in Herftellung und bedeutend bejfer als die gewöhnlichen. — 
Alle Größen, 33 bis 46; $15 Sorten zu $10. Bafement. 


510 ;r 
Pi; —— 


— u ic; — — 
Herten: Beinfleider\ 710.00 Züngtings X F 
| zum halben Preis, 52] | Anzüge zus Preis,$5 — 


815 Männe 














RT Hunderte. von Paaren. Hübjche Angebrocdene Bartien, ſpezieller 
Die hieſige Unter ſuchung. Kammgarn-Stoffe. Eine Erſpar— Kreis für Die Inelle Räumung, 
für $5. 


Die Sonder-Großgefhmorenen ha— 
ben heute Vormittag nur ein paar 
Zeugen vernommen und fich dann bis 
Dienftag vertagt, mann meitere mich- 
tige Zeugen verhört werben dürften. 
Gejtern Neckmittag wurde unter ans 
deren Zeugen der Abgeordnete Thomas 
Gorman von Peoria befragt. Diefer 
berficherte, wie er fpäter erzählte, daß 
er ven geftändigen Abgeordneten 
Bedemeyer für einen ehrlichen, aufrich- 
tigen und achtbaren Menfchen gehalten 
babe. Auch habe er die Großgefchmo- 
renen auf die weitperbreitete Annahme 
aufmerffa:ı gemacht, und er fpreche 


in niß von der Hälfte, $2. 

| ⸗ * ⸗ 
Blaue Serge Knaben-Anzüge, 3.50 

Standard Qualität, abſolut ganzwollene und echtfarbige blaue Serge— 

Stoffe. Hübſche doppelknöpfige Röcke und vollgeſchnittene „Knickers“; 

Größen 8 bis 16; ungewöhnliche Werthe zu 3.50. 

Knaben-⸗Anzüge zu 82 


Große Offerte, umfafjend eine große Varietät von Yacons für Knaben, 
3 bis 17 Xahr alt; ertra gute Werthe, $2. 











——————— —— — si 


Der Schiedsrichter hier. | Knott und Oroanifator John E. Hate 
| ding haben in Geo. R. O’Brien und 





Geſchworenenzimmer im Gebrauch. 


aus 18jähriger Erfahrung als Stadt— 
rathsmitglied und zweijähriger als 
Polizeichef von Peoria, daß 99 aus 
je 100 Voiksvertretern und öffentlichen 
Beamten Spitzbuben ſeien. Ihm ſei 
kein Geld für ſeine Stimme für Lo— 
rimer angeboten worden, und die Ge— 
ſchichten, die er über Stimmenaufkauf 
vernommen habe. ſeien weiter nichts 
als Gerüchte geweſen. Er rechne auf 
Wiederwahl. Den Abgeordneten Wil—⸗ 
ſon habe cc por ein paar MWochen in 
Peoria zetroffen und mehreren Freun- 
den porgeftellt. 

Yn der nächiten Woche werden zmei 
Großgefhmsrenen-Körper im Krimi: 
nalgericht tagen, da die Großgefchmo- 
tenen bes Maitermins am Montag zu= 
Tammenttreien. 

‘m Kriminalaerichtögebäude ift nur 
ein Berathungszimmer für «die Groß- 
geſchworenen, auch find alle anderen 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift vom fLa 





Wie die Raumfrage erledigt werben 
Toll, ift noch nicht entichieben. 

Am Dienjtag werden die Sonder: 
Großgeſchworenen, wie der Staatsan⸗ 
walt heuie Mittag verſicherte, über die 
Erhebung verſchiedener weiterer Ankla— | 
gen als Eragebniß ihrer Legislatur- 
Grabjch = Unterfuchung berathen und 
damit ihre Thätigfeit abſchließen. | 


Montag fchon ein Prozeß. 


Der Staatsanwalt hat heute zu all» 
gemeiner Weberrafchung, namentlich | 
feines Springfielder Kollegen, die Uns | 
flage gegen Lee D’MNeil Browne, ben 
demofratifhen Parteiführer im | 
Staats - Abgeordnetenhaufe, auf den | 
Kalender des Richters MeSurely im 
Kriminalgericht fegen laffen und er- 
flärt, daß der Prozeß am Montag be= ' 
ginnen und nad) deifen Beendigung ber | 
des Abgeorbneten Robert E. Wilfon | 
folgen fol. Der Staatsanwalt mil 
felbft die Anklage vertreten. 


—+.— ⸗ 
Er⸗Präſident Loubet verletzt. 
Paris, 13, Mai. Der frühere Prä- 

fident Zoubet wurde in dem Gedränge 
der Mittagsftunde, mährend er über 
den Pont Neuf (Neue Brüde) fchritt, 
niebergefhlagen und verlegt, jedoch 
nur leicht. * 





Die Forderungen der Lokomot'vheizer im 
Weſten. — Streckenarbeiter am Streik. 


Im Bundesgebäude traf heute aus 
Waſhington Win. L. Chambers ein, 
der vom Bundesarbeitskommiſſär Neill 
ernannte Schiedsrichter, welchem unter 
dem Erdmann-Geſetze Timothy Shea 
als Vertreter der 27,000 Lokomotib— 


‚heizer und -Wärter an 49 Eijenbahnen 


im MWeften deren Forderungen und bie 
für diefe vorgebrachten Gründe unter= 
breiten wird, mährend die Bahngejell- 
fchaften etmanige Einwände vorlegen 


| merden. 


Um 20 Gent3 den Tag Lohnerhö- 
bung ftreiten die Stredenarbeiter auf 
der Michiganer Abtheilung der Big 
Four-Bahn, zwilhen Benton Harbor 
und 2ouisville; fünf Cents waren ih— 
nen angeboter worden. 

Poftenfteder Phelps wurde vor der 
Remife der Yay Livery Eo., Nr. 244 
Michigan Ane., verhaftet, weil er gegen 
Streikbrecher, welche Autodroſchken 
fuhren, Drohungen ausgeſtoßen haben 
ſoll. In der nächſten Woche wollen 


die Autodroſchken-Geſellſchaften auch 


den Nachtbetrieb wieder einführen. 
In der engliſchen Schriftſetzer⸗Ge—⸗ 


werkſchaft werden am Mittwoch neue | fparfam halten, weil fie ihren 
Beamten aewählt; Präſident Geo. J. boten wenig Lohn geben 





Wm. J. Soener ſtarke Mitbewerber, 
und der Kampf iſt in vollem Gange. 





| 
| Grielfior Bart. 
| — 
| Am Tonntag, dem 15. Mai, findet Die 
| Eröffnung des Gröelfior:Parf, am Irving 
| Part od. nahe Elfton “Ive., ftatt. Der Bes 
fißer,. Herr Anton Schmidt, hat weder Mühe 
| noch Koften geihent, um das große und 
‚ bübjche Gartenfofal vorzüglich herridten zu 
laſſen. Tanfende von ekeftrifchen. Lichtern 
| fafien den Mat Abends in feenhafter Bes 
; leuchtung erfcheinen. Konzert und Tanz bils 
! den das Programm der Eröffnungsfeier, 
| Vereine werden darauf aufmertiam gemacht, 
daß der Frzelfior:Part unter günftigen Ber 
dingungen für Vereinsfeftlichleiten vermiee 
| thet wird. | 
— —7 — —— 
| 
ı 


Europaiſche Wechſelraten. | 





Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
« Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark. . 82888 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.35 
Schmeiz: 100 Franfa 1 


or] r0ne0n 


Solland: 100 Bulden........ 0. 
Dänemart: 100 Sironer..... 2790 
sußland: 100 Nubel........ 51.78 
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Beine —ESE 


Seiner Selehrfamteit wegen mirb 
E- Theodore Roofenelt von den 
n bermutbli nicht gefeiert. 
Wie aber dem Raifer Nero an dem 
Beifale des Birkuspublitums mebr 
5 baben fell, ala an der Welt- 
"oft, fo mill au der frühere 
Den der Ber. Staaten lieber ald 
ann ber Miffenichaft, benn als 
"eshord {don In Pi — 5** & 
deshal n in Paris und in 
Er iftienia bor einem Podium bon 
— geredet und nun auch in 
erlin ſein Licht an der Univerſität 
feuchten Iaffen. Indeffen ift zu be- 
Hirten, dak ihm der Ehrendofior- 
Bu nicht gerade aus Anerfennung 
t feinen tiefdurchdachten Vortrag 
herliehen wurde, 
Denn der Geihichtsfhreiber Ronfe- 
u ftect wahrhaftig nod in dem 
lächerlihen MUberglauben, daß Die 
Kultur deg Witerihums, die er mit 
dein PVerikleifchen Zeitalter in Athen 
beginnen und mit dem antoninifchen 
a in Rom enden läßt, dureh 
ogenannte Vöollerwanderung 
Basic) bernichtet worden war. Auch 
e Spricht bon dem „finfteren Mittel: 
alter" und wagt zu behaupten, daß bie 
Menfähett in den legten vier Jahr: 
ınderien eigentlich nur das wieder⸗ 
zuftellen verfucht bat, mas fie am 
usgange des Alterthums bereits er- 
wie) und dann dur die Einfälle der 
arbaren verloren hatte. Diefe Ge- 
fchihtsauffaffung, Die der übertriebe- 
nen Bewunderung des „SKlaffizis- 
mus" entfprang, follte aber. had) eben« 
fo endgiltig abgethan fein, wie bie 
naiven Vorjtellungen von den „Anfän= 
n der Zipilifation“ im Nilthale. 
Nerbings mar im frühen Mittelalter 
der Glanz der attifchen Philofophen- 
faulen verblaßt, und die römifche 
Weltherrſchaft auf das byzantiniſche 
Kaiſerthum zuſammengeſchrumpft. 
Schon der Kaiſer Juſtinian hatte die 
alten griechiſchen Tempel ihrer Kunft- 
ſähe berauben müſſen, weil keine 
ey mehr vorhanden waren, bie 
roße —— in Konſtan⸗ 
* würdig ſchmücken könnten. 
nbeffen waren doch am Ende der 
ölterwanderung ungeheure Gebiete 
der Kultur erſchloſſen worden, die noch 
im „goldenen“ Zeitalter des Auguitus 
als Wildnik angejehen morden.maren, 
Ganz Gallien und des größte Theil 
von dann hatte die Sprache und 
bie Sitten der Römer ang 
‚ KRleinafien war griechifch gemorden und 
erfreute _jtch ber größten Blüthe, und 


felbft in ben germanifchen Ländern | 


waren zahlreiche Vorpoften der Zipili- 
fation errichtet worden. Das fräntifche 
Neich Karls des Großen konnte vollends 
nicht mehr als barbariſch angeſprochen 
werden, und unmittelbar nachher be— 
ginnt bereits die Entwicklung der 
Städte, die in Oberitalien einſetzte 
und ſich ſchnell durch ganz Frankreich, 
Deutſchland, England, die Niederlande 
und Spanier fortpflanzte. Da ſowohl 
die arabiſchen Wüſtenſtämme, wie die 
normanniſchen Seeräuber gleich nach 
ihrem Eindringen in Weſteuropa ihre 
Vildheit“ ablegten und ſogar eine ver— 
gleichsweiſe hohe Kulturſtufe erreich— 
ten, jo muß doch unbedingt gefotgert | 
werben, daß jchon jehr ſtarke ziviliſa⸗ 
toriſche Einflüſſe auf ſie gewirkt haben 
müſſen. Die Baudenkmäler im früh— 
gothifchen Stile widerlegen an und für 
ſich ſchon die Annahme von der „Fin⸗ 
ſterleit“ des Mittelalters, aber außer— 
dem finden ſich lange vor der „Wieder⸗ 
geburt“ bereits zahlreiche Schriftliche 
Sengnifje, die von der damaligen Kul- 
turhöhe Kunde geben. Noch immer 
anb es feine Bhilofophen, Redner und 
Künftler, die an bie Genies be3 Hlafli- 
Sehen Alierthums heranreichten, aber 
die Geſitiung hatte cine meit breitere 
Unterlage geivonnen und fonnte nicht 
mehr von einen unerwartet hereinbre- 


Senden Barbarenftaımme zeritört mer- 
| 


ben, 

Erfi auf diefer Grundlage fonnte 
dann Das fielge Gebäube der neuzeit= | 
lichen Bildung und Gefittung errichtet | 
merben. Hätte das Mittelalter „fill 
geſtanden“, jo märe nicht fofort ber 

graheriige Fortſchritt möglich ge— 
weſen. der namentlich ſeit der Ent— 
deckung der neuen Welt zu verzeichnen 
iſt. Es iſt in Wahrheit nicht ein plötz⸗ 
licher Umſchwung vom finſteren Mit⸗ 
jelalier zur aufgeklärten Neuzeit ein— 
getreten, tondern die Entwidelung hat 
rür- eine fozufagen eimas fohnellere 

angenommen. Eben meil 

> fo viele Völter die Zinilifatton 
und fih an ihrer Ausdehnung 

en Icnnien, weil die Pflege ber 

ie ah und Künfte nicht mehr 

der auf wenige Stäbte ober Küften- 
beihräntt war, wurde in ra= 

t Folge immer Größeres geleiftet. 
Ehrus weife bewegt die Menſchheit 
nicht fort. Das müſſen zu ihrem 
dwefen die mannichfaltigen „Refor- 
mer” erfahren, die mit dem von ihnen 
eifünbenen Patenthebel die Melt aus 
ben Angeln heben zu fönnen glauben. 
ielleicht erflärt die Geſchichtsauf⸗ 
fung Roofebelts auch jeine eigene 
‚alles im Handumdrehen zu „re- 

. Wenn mit einem Zauber: 

‘das finftere Mittelalter erhellt 
werden - * warum ſollte da nicht 


Bi er Uebelftände 


mi dem re 


Der ala „Sederetion of Churches“ 
befannte Berband englifcher Seftentir- 
hen bat nor einiger Zeit dem Mayor 
Brand Wbitlod von Zoledo, Ohio, ein 
Säreiben zugeben “aflen, in dem be- 
bauptet wurde, in Toledo machten fi) 
gewiffe Arten von Gefepesverlegungen 
breit, die bie guten Sitten und ben 
Anftand bes Rublitums bedrohten und 
in bem bom —* Rechenſchaft, bezw. 
ſchleunige Abſtellung verlangt wurde. 
Das ganze Schreiben war eigentlich 
recht anmaßend und unverſchämt, aber 
daran hat fich natürlich niemand ge- 
fioßen, denn man ift e3 ja längft 
gewohnt, jene Kirchen fich als oberite 
Auffichtöbehörde und Antläger und 
Richter zugleich über auch die höchiten 
politifcgen Beamten und Gefeßgeber in 
Stadt und Land auffpielen zu fehen. 
Auch) ba der Mayor von Toledo auf 
ba& anmafende Schreiben antwortete, 
wird niemanden Wunder nehmen, 
denn man hat fich biefe kirchliche Kon- 
trole, fozufagen, fo allgemein gefal= 
fen laflen, baf fie beinahe zu einem 
Rechte wurde, So wäre bie ganze Ge- 
fhichte faum ber Erwähnung merth 
gemwejen, wenn nicht der Mayor Mit: 
lod den geiftlihen Auffichtsräthen fo 
fehr ihön die Wahrheit gefagt und 
ihnen fo gründlich heimgeleuchtet hätte, 


Mayor MWbitlods Antwort ift eine 
eingehende Stubie bes neuzeitlichen 
ftäbtifchen Lebens und eine ganz vor⸗ 
zügliche Darſtellung ber Berhältniffe; 
eine treffliche Beleuchtung der Unter⸗ 
fhiede zmifchen dem Einft und bem 
Sept, und zwifchen Stadt und Land, 
und follte und wirh porausfichtlich in 
allen Städten deö Landes mit Ynter> 
efle und Vortheil ftudirt merben. E38 
ift an diefer Stelle leider unmöglich, 
von allen Wbfehnitten aub nur 
einen furzen Yuszug zu geben und mir 
müffen una darauf befchränfen, mie- 
derzugeben, mas Mayor Wbitlod über 
den Sabbath und die Sonntagfhluß- 
gejehe jagt. Nachdem er des Längern 
ausgeführt, daß „Slüdäfpiel" Glüds- 
fpiel ift, gleichviel, ob es in einer Spe⸗ 
lunke oder in einem ariſtokratiſchen 
Klub getrieben, ob um Pfennige oder 
Gerechtſame geſpielt wird; daß die 
geiſtige Proſtitution ebenfo eine Sünde 
iſt, wie die des Körpers, und ein Ver⸗ 
brechen nicht weniger ein Verbrechen iſt, 
wenn's am Montag begangen wird, 
ſtatt am Sonntage, fährt er, ziemlich 
wörtlich, fort: „Die Grundlage 
aller diefer (Sonntaga-) Gefeßgebung 
ift die Annahme, daß der Sabbath 
heilig gehalien werben muß, und die 
„Heilighaltung“ bes Sabbaths zu er—⸗ 
zwingen iſt ihr Ziel — das heißt, die 
Heilighaltuag — Begehung — des 
Sonntags ’n einer gemiffen Weife, be- 
ftimmt von den Puritanern, die fie mit 
fih in diefes Land -brachten und fie 
ihren Nachfolgern überlieferten und 
einprägten. In irgend einer Gemeinde, 
die fih aus Leuten zufammenfeßt, un- 
ter denen die puritanifchen Anjchatı= 
ungen und Weberlieferungen borberr- 
fchen, ift die Durchführung folcher Se- 
fee leicht, weil da eben im Allgemeinen 
der Wunich, fie zu befolgen, por- 
berrfchend, tas Gegentheil die Aus 
nahme. ift.... Uber Umerifa mar 
nicht fürsdie Püritaner oder ihre Nach- 
fommeh Mleir bejtimmt; e8 war da für 
alle Menfchen, und andere famen mit 
anderen Weberlieferungen, mit anderen, 
meniger ftrengen und in mander Hin- 
ficht mehr ichensfrohen Anichauungen; 
Leute mit anderen Brauchen und Ge- 
wohnheiten und anderen Lebensanfich- 
ten. Diefe wünfchten den Sabbath in 
anderer Werfe zu begehen, So ent’tand 
die erfte Schwierigkeit. Cine zmeite 
bietet fih Jar in der mwirthichaftlichen 
Seite der Trage... Diefe (puritani- 
fche) Act Her Sabbath-Beaehung und 
die Geſetze, die erlaſſen wurden, ſie zu 
erzwingen, haben ihren Urſprung in 
| tein (androiethfchaftlichen Gemeinden. 
| Leute, die aemohnt waren, Die ganze 

Woche bHindurdh im Freien zu arbeiten, 
um dann endlich ermüdet bei dem 
Ruhetag anzulommen, — diefe Leute 
waren gern bereit und fehr milleng, 
den Tag im Haufe zu verbringen. 
| Denn die Rube ift (für fie) in erfter 
Reihe ine Abmechfelung und Leute, 
die die ganze Woche hindurch imfFreien 
arbeiteten, finden bie milllommene Ab- 
mechfelung im Haufe. So wurden die 
Sonntagsgejebe leicht und bereitwillig 
angenommen bon dem Publikum, meil 
ſie, abgeſehen von irgendwelchen Fra— 
gen der Religion oder Frömmigkeit, 
mit ſeinen Neigungen, Wünſchen und 
Bedürfniſſen übereinſtimmten. 
„on ner Stadt herrfchen jedoch ganz 
andere Verhältiffe. Hier find die Ar- 
| beitsbedinqungen derart, daß die Män- 
| ner zumeift bie ganze Mode in 
| geichlöffenen Räumen verbringen müj- 
fen, und menn ber Tag der Ruhe 
| tommt, im Freien Erholung 
i fuchen. Menn mir ferner die Strenge 
des neuzeitlichen Kampfes um’3 Da— 
fein in Beiracht ziehen, und die großen 
Anforderungen, die ber wirtbichaftliche 
Kampf an die Lebensfräfte jtellt, die 
langen rbeitäftunden in oft engen 
und fchleht. gelüfteten Räumen, Die 
Tervenanivannung und die Gefahren, 
die im Majchinenbetrieb liegen, dann 
wird fich’s zeigen, daß etwas Ausfpan- 
nung nothwendig ift, und biejer 
Thatfahe ift, mehr als irgend etwas 
Anderem, das Verlangen nach Ber: 
gnügungen, dem Theater, dem Ball- 


fpiel und ll dem Andern zu danfen. | 


Diefe Vergnügungen merden unter 
den wirthihaftlihen Verhältniffen von 
heute zur Nothmendigfeit. 

„Der „Saloon“ jteht, das ift wahr, 
auf eimas anderem Boden. Yebodh, 
two der Befucd der Wirthichaft nicht 
erflärt werben fann, als eine wirkliche 
ober eingebilbete gejellige Nothiwendig- 
feit, weil ber „Saloon“ eben ber ein- 
zige öffentliche "Pat ift, in dem Män- 
ner zwanglog ala Ihresgleichen zu— 
fammen tommen und fi gegenjeitig 
ihrer Gefelfhaft erfreuen fünnen, da 
wird man finden, daß er ber Noth- 
at einer Anregung zu banken 


eben derfelben unerfättli- fung und 


gelöpaffen n wie, bie : 
Erfhöpfung ber RE tper ber Denen 
in dem tollen Verlangen nad Profiten, 
fie zum Reigmittel treibt, in dem uns 
willfürlichen Streben ihre verbraud- 
ten Kräfte und erfchöpften Körper zu 
erjegen, bezm. neu zu fräftigen. Ind 
hinter all dem, tiefer, trauriger, ergrei« 
fenber, tit Die Thatfache, daß Taufende 
bon der erbarmungslofen Mafchine der 
Gefelichaft dur Armuth zum Trin= 
ten getrieben merben, ebenjo oft wie 
Leute durch den Trunk der Armuth 
verfallen. In der That, ich glaube, 
Herr Tom 8. Yohnjon hatte Hecht, ala 
er fagte, „ed gibt mehr Leute, die trin» 
ten meil fie arm find, ala e8 Leute 
gibt, die arm und armjelig find, meil 
trinfen.“ 


nn 
„Kür einen Mepublitaner.‘‘ 


Gefekt den Fall, dab ed mit den 
veröffentlichten „Geltändniffen“ der 
im Zufammenhange mit der Zorimer- 
[chen Senatorwahl angeblich beftoche- 
nen bemofratifchen Legiälaturmitglie- 
der feine nolle Richtigkeit hat — (Ges: 
miffes meiß man noch nicht, da bie 
Verhandlungen der Großgejchmorenen 
hinter verf&hloffenen Thüren ftattfin- 
den) — fo drängt eine interejfante 
Frage fi auf: Sind die [chäbigen Ge- 
felfen beftochen worden, um für einen 
Republifaner zu ftimmen, für irgend 
einen, für den fi die erforderliche 
Stimmenzahl gewinnen ließ, oder find 
fie beftochen worden, um — ausgered}- 
net — für Lorimer zu ftimmen? War 
Lorimer der bon bornherein in Aus» 
ficht genommene „Benefiziant” der Be- 
ftechung, ober hanbelte.e3 fich in erjter 
Linie darum, fg rafch ala möglich ben 
im Senat erledigten Sit zu befehen 
und Dadurch der republifanijchen 
Mehrheit — den hochzöllneriſchen 
„Standpatter3* — eine weitere Stim= 
me zuzuführen, die bei der Lage der 
Dinge für dad Gefchid der fchmeben- 
den Xarifporlage entfcheidend fein 
fonnte. Dbder wenn nicht entjcheidend 
für die ganze Vorlage, fo Doch entjchei= 
dend für viele ihrer Einzelbeitimmun= 
gen: Entfcheidend für den Zoll auf 
Holz und andere truftihügende Zölle, 
über die befanntli bi zum lebten 
Augenblid der hartnädigfte Kampf 
geführt wurde. Ein Kampf, dejjen 
Ausgang angefichts des Zujammenges 
hens republifanifcher Tarifreformer 
mit den Demofraten bis zum lebten 
Augenblide zmweifelhaft war, bei dem 
eine Stimme mehr oder meniger den 
Ausfchlag geben konnte. 

War die Verfehmörung zum Stim- 
menfauf eine Lorimer-Verſchwörung 
oder war fie „nur“ eine Schubzöllner- 
Berihmörung? Wurde Geld aufge: 
wendet, um die Erwählung Lorimer’3 
durchzufegen gegen die jedes anderen 
möglichen Republifaner3? Dder wurde 
das Geld -aufgemendet, um nur über- 
haupt einen Republifaner zu ermäh- 
len, nachdem bie Ermählung von Hop- 
fins angeficht3 des in feiner eigenen 
Partei gegen ihn bejtehenden, jeiner 
perfönlichen Unbeliebtheit entfpringen- 
den unüberwindliden Widerjtandes 
fi) al& unmöglich erwiefen hatte. Vie- 
len der republifanifchen Abgeordneten 
und Senatoren, namentlich folchen aus 
dem füdlichen Ende des Staates, mar 
Hopkins geradezu verhaßt. Auch konnte 
er auf feinen fogenannten Sieg in der 
„Direften Vorwahl“ füglich feinen 
Rechtsanfprud gründen. Er hatte in 
diefer Vorwahl zwar mehr Stimmen 
auf fich vereinigt, al3 jeder andere 
Kandidat, aber niht eine Mehrheit 
aller abgegebenen Stimmen. &3 hatte 
fih nur eine Minderheit der republifa= 
nifhen Wähler für ihn erklärt, und, 
mas noch mehr ins Gewicht fiel, er 
hatte auch nur in einer Minderzahl der 
MWahlbezirke gefiegt. Die Mehrzahl 
der 51 Legislaturdiftritte hatte ihre 
Abgeordneten für andere Bewerber 
„inftruirt”; unter welchen anderen Be- 
merbern, nebenbei bemerkt, fich Lori- 
mer nicht befunden hat. Lorimer trat 
erst auf den Plan, nachdem auf die 
Ermählung von Hopkins thatfächlich 
jede Hoffnung gefämunden mar. 

Das mar alfo die Lage der Dinge, 
daß die fchußzöllnerifchen „Anteref- 
fen“, wenn fie ihre Partei im Senat 
noch bei Zeiten verftärfen wollten, für 
einen anderen Republifaner fi) an den 
Laden legen mußten. Und melcher 
Andere das war, darauf fam von ih- 
rem Standpunkte am Ende nicht viel 
an: denn Hochzöllner waren Alle, die 
in Betracht kamen für die Wahl. 

&3 ift diefe Qage der Dinge, die die 
Mortfaffung der veröffentlichten Ge- 
ſtändniſſe ſo bedeutungsvoll macht. 
Denn übereinſtimmend — (falls über— 
haupt Verlaß iſt auf die erfolgten Ver- 
öffentlichungen) — ſagen die Geſtän— 
digen, daß als der Verſucher ihnen 
nahte, ſie nicht gefragt wurden, ob ſie 
als Demokraten es über ſich bringen 
könnten, für Lorimer zu ſtimmen, ſon⸗ 
dern gefragt wurden, ob fie im Stande 
wären, „fir einen Republifaner“ zu 
ftimmen. Und man fünnte daraus 
Ichließen, daß die „Verfchiwörer”, die 
Leute, die da3Geld lieferten, von vorn- 
herein noch im Unklaren waren, wem 
fie die erfauften Stimmen zuführen 
follten, und daß die Entiheibung dar- 
über erjt jpäter getroffen wurde, viel- 
leicht auf den Grund hin, daß Lorimer 
jo mie jo fchon den ftärfften Anhang 
hatte unter den verfchiedenen Beier: 
bern. Und menn da3 Alles feinen 
Unterfchied macht, fo meit die ganze 
faule Sade an und für fi in Be- 


Tranrig,aber wahr 


E3 gibt heute Taufende von Berfonen, 
die an, Magens, Xeber- und Nierenfranf- 
heiten leiden, die Diät halten uder cxperi« 
mentiren mit diefem oder jenem Mittel 
in der vergeblichen Hoffnung, Heilung zu 
finden. Alles falich. Laßt jeden Leidenden 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


nehmen und beobachtet die fchnelle Befje- 
rung in Eurem allgemeinen Befinden. &3 
fpannt und jtärkt das ganze Shitem und 
—— Unverb listet Beate 
merzen, erbau : 
Malarin. * 


momifr 


publikaniſchen, 


—S tommt, 
Tchied jehr gro man weit Lorĩmer 
perſönlich in Betracht kommt. 
Jedenfalls darf man überzeugt 
ſein, daß dieſe Form der Frage: 
„Would you vote for a Republi- 
can?“ in den zu erwartenden Unter- 
fuhungen und fonftigen weiteren Ber- 
bandlungen eine große Rolle fpielen 
mird. Kann die angebliche Thatjache 
einer Verfehmwörung überhaupt eriie- 
fen werben (an melcher Verfchwörung | 
nad ben ſehr bireften Anbeutun= | 
gen der „Tribune“ ein Vertreter bes | 
„Zumber Zruft“ führend betheiligt 
geweſen ſein ſoll) — und geht es dann 
den Verſchwörern an den Kragen, jo 
wird ohne Zweifel ber Berfuch gemacht 
werden, ‚ben unfauberen Handel mit 
dem Parteieifer feiner Urheber zu ent» 
fuldigen. Daß es ihnen nur darum | 
zu thun gemejen, der tepublitanifchen 
Partei — „ihrer” Partei — in friti- 
fcher Zeit einen Dienft zu ermeifen, in | 
dem hochwichtigen Tariffampfe der re= ; 
der „ſchutzzöllneriſch 
rehtgläubigen“ Senatömehrheit ehe 
e3 zu fpät wäre, eine dringend bend- 
thigte Verftärkung zuzuführen, und 
daß Lorimer ſelbſt von dem unſaube-⸗ 
ren Handel keine Kenntniß gehabt 
habe. Wird ihnen das auch von den 
Feinden Lorimers nicht geglaubt, 
fo mwirb e8 doch fehr fehmer fein, den 
Bermeid bed Gegentheils zu erbringen. 
ee ee 


Lokalbericht. 
Schwierige Löſcharbeit. 


Öwanzig Feuerwehrleute wurden von 
Leuchtgas übermannt. 


Beim Löſchen eines Brandes, der ge⸗ 
ſtern Abend im Keller des preiftöcigen 
Gebäudes Nr. 214 Wabafh Ave, aus» 
gebrochen mar, wurden 20 Feuerwehr: 
leute von Gas übermannt, aber von 
Kameraden mit eigener Lebensgefahr 
gerettet. m der frijchen Luft erholten 
fie fich bald wieder. Andere Feuerwehr- 
leute erlitten 5* einer Exploſion 
Brandwunden im Geſicht und an den 
Händen. Die Verunglückten wurden 
in einer. in der Nähe gelegenen Apo— 
thefe verbunden, 

Mehrere ihrer Kameraden waren 
bucch fallende Glasfcherben leicht ver- 
legt worden, blieben aber auf ihren 
Poſten, bis daB Teuer geldfcht mar. 

Der Schaben beläuft fich auf $20,- 
000. Der größte Theil entfällt auf 
Frau Ida Foſter Cronk, die im erſten 
Stock eine Speiſewirthſchaft eingerich⸗ 
tet hat, die morgen eröffnet werden 
ſollte. Die Einrichtung der im zwei— 
ten Stock von Frank Conwany betriebe— 
nen Billardhalle wurde durch Rauch 
und Waſſer beſchädigt. Der dritte 
Stock ſteht leer. 

Brandwunden erlitten: 

James J. Coſtin, Hauptmann des 
Spritzenzuges Nr. 5. 

Henry A. Johnſon, Hauptmann des 
Spritzenzuges Nr. 21. 

Von Gas übermannt wurden unter 
Anderen: 

Michael Kerwin, Hauptmann des 
Spritzenzuges Nr. 32, 

John Condeck, Schlauchführer im 
Spritzenzuge Nr. 32. 

Michael MeGopern, vwlauqhfuhẽer 
im ——— 

Walter Lac Sea Luchführer im 
Spritzenzuge Nr. 32. 

Walter Engliſh, Schlauchführer im 
Spritzenzuge Nr. 32. 

Radney Dabe, Schlauchführer im 
Spritzenzuge Nr. 32. 

James Dempſey, Schlauchführer im 
Spritzenzuge Nr. 32. 

Burton Filſher, Hauptmann des 
Magenzuges Nr. 9. 

Trant Stoffel, Mitglied des Wagen: 
zuges Nr. 9. 

Deni3 U. Driscol, Mitglied des 


Magenzuges Nr. D. 


Sm Keller waren geftern Abend furz 
nach 7 Uhr mehrere Dampfleitungs- 
einrihter und Mrbeiter befchäftigt. 
Einer der Arbeiter zertrümmerte un- 
abfichtlich eine Gasleitungsröhre. Das 
ausftrömende Gas entzündete fih an 
einer Gasflamme. E3 murbe fogleich | 
die Feuerwehr alarmirt. Mitglieder | 
bes Spribenzuges Nr. 32 und tes Was 
genzuges Nr. 9 drangen unter der Lei- 
tung ihrer Hauptleute, Schläuche nad} 
fich ziehend, nach der Brandftätte vor 
und erjtidten au) verhältnigmäßig 
Thhnell die Flammen, murden aber 
aleich darauf von dem immer noch ent- 
meichenden Ga3 übermannt. 

Das Teuer berurfachte eine 
fehraftörung an Wabafh Ave. und be- 
trächtliche Aufregung unter den Gäften 
ber in ber Nähe gelegenen Gafthöfe und 
Speiſewirtſchſchaften. 


— — —e J — 
Agitations⸗Verſammlung. 


Die Kolumbus-Loge Nr. 48, Orden 
Mutual Biotection, veranftaltet am 
Samftay, vem 21. Mai, in Hammer: 
ftrom3 Halle, Halfted und MWillom | 
Str., eine Agitationsverfammlung, zu 
der Jedermenn freien Zutritt hat. 
Perfonen von 18 bis 55 Jahren mer- 
den ohne Beitrittögebühr aufgenom- 
men und erhalten nad 6 Monaten vie 
Gebühr für die ärztliche Unterfuhung 
zurüd. Die Loge zahlt $5 Kranfen- 
aeld die Woche auf die Dauer von 10 
Mochen. Getränke, Erfrifchungen, 
Zanz und Unterhaltung merden ben 
Befuchern der Berfammlung foftenfrei 
geboten. 


Aus Bereinstuciien. 


Die Fortfhritt -» Loge Mr. 
10 des Unabhängigen Ordens ber 


Ehre halt morgen in der Gambrinus- 
ein 
Maifrängchen ab. Der aus den Mit- x 
-gliedern 


Halle, 1878 N. Robey Straße, 


Fritz Kohlmeyer, Ernſt 
Schmidt, Herm. Streening, Ferd. Se— 
leosti, Maggie Holl und Minnie 
—— beſtehen de Feſtausſchuß ver⸗ 
ſucht alles mögliche, den Gäſten einen 
vergnügten Abend zu bereiten. Zwei 


Komiker werden die Anweſenden mit. 


Vortragen unterhalten, auch wird eine 
Maikrone verlooſt. 


} 


bad ber Untera | 


Ders Ih fin 


Der Komet, 

Er bleibt bis zum nädten Sreitag un- 
fihtbar, — Sein Schweif gefahrlos. 
Halley's Komet hat fi) ben Bliden 

ber Menfchen vorläufig entzogen; erjt 

am nächjten Freitag wird er imieber 
fihtbar werten, und zwar am meit- 
lichen Himntel um 8 Uhr Abends. Man 
wird ihn dann nad) Anficht von Prof. 

MeHuah von der De Paul-Univerfität 

beffer jehen fünnen als bisher am Mor- 

‚ gen, wegen ber größeren Trockenheit 

der Lufl am Abend. Profeſſor Me— 

Millian von der Univerfität Chicago 

‚erflärt zur Beruhigung ängitlicher 

Gemüther, daß der Durchgang der 

Erde durd) den Schmweif des MWelten- 

bummler3 am fommenden Mittmod) 

| durchaus feine fchlimmen Folgen haben 
| wird, &3 mird fein, ald ob eine win- 
zige Glasperle durch eine ungeheuer 
große Wolfe fiele, die fo dünn tjt, vaß 
man bindurchjehen ann, Die Erbe ift 
übrigens fon im 17. Jahrhundert 
durch den E:chmweif diefed Kometen ges 
gangen, und damal3 war ber Kopf des 

Kometen der Erde 7,000,000 Meilen 

näher ıl3 biefes Mal; no ein folcher 

Durchgang fand im Jahre 1835 Statt, 

und in den Jahren 1820 und 1861 tft 

die Erde mit den Schmeifen bon zwei 

; anderen Kometen in Berührung gekom⸗ 

| men 
„Die Zuftmärme wird fich nicht ver- 
ändern,“ fıgt Prof. MacMilien. „Wir 
werden den Schmeif vielleicht ala 

Norbliht am Himmel fehen, aber ich 

bezmweifle e3. Der Schweif befteht aus 

unendlich verbünnten Gafen, unter des 
nen fich aber das im Kopfe vorhandene 
tödtliche GHyanogen nicht befindet. 


ee 
Spithiod-Gefangverein. 


Sein Abfchieds.Konzert am fommenden 
Sonntag in der Uordfeite Turnhalle. 


Der bekannte fehmedifche Gefang- 
verein Spithiod gibt am kommenden 
Sonntag Abend, vor feiner Abreife 
nad Nem York, mo er am Sängerfeft 
bes Schmwedifchen Sängerbundes theil- 
nehmen mirb, ein Abjchiebsfongzert in 

der Nordfeite = Turnhalle. ES wird 
auh ein für bdeutfche Sänger und 
Sangesfreunde fehr intereljanter 
| Abend werden, da der Verein fich auf 
| das Sängerfeft borzüglich vorbereitet 
| bat und in befter Verfaffung tft. Viele 
feiner Mitglieder werben mit anderen 
| Bunbesmitgliedern in biefem Som= 
| mer Schweden bereifen. Guftan Holm= 
ı quift, der Gefangverein Norditjernen 
und Mabel Sharp Herdien, die be- 
fannte Sopraniftin, werden bei dem 
Konzert mitwirfen. &3 beginnt um 8 
Uhr Abends, Eintrittskarten foften 


50 Eent3. 
— — 


St. Eliſabeth⸗Hoſpital. 


Das von den „Poor Handmaids of 
Jeſus Chriſt“ geleitete St. Eliſabeth— 
Hoſpital, Claremont Abe. und Le— 
| Moyne Str., hat feinen 22. Xahresbe- 
richt veröffentlicht. Die Anftalt hat 
während des Nahres 2523 Krante ge: 
pflegt, von denen 1034 alS geheilt und 
266 als gebefjert entlaffen murben. 
Koftenfrei wurden 312 behandelt, zu 
ı ermäßigten Raten 129, außerdem wur 
den etwa zwei Drittel der 863 auß= 
märtigen Patienten foftenfrei behan- 
delt. Unter den Kranfen waren faft 
alle Nationalitäten, die deutjche mit 
388, vertreten, jomwie die verjchieden- 
ſten Berufszweige. Mit Bezug auf die 
Religion der Kranken wird kein Unter— 
ſchied gemacht. 


— — — —— 
Biſſige Hunde. 


Albert Birby, 2417 Wilcox Ave., 
wurde geitern Abend ald Befiber zmei- 
er Bulldoggen verhaftet, melde am 

ı Dienjtag Abend Frau Mary Ryan, 
136 Wejtern Aoe., vor feinem Haufe, 
anfielen und [mer verwunbeten. Die 
Frau Tiegt in bedenklihem Zuftande 

im Grace = Hofpital. Birby wurde 

ı gegen Bürgfchaft mieber auf freien 

Ä Fuß gefeht. 

| Boſe Em Erinnerung. — „Weshalb 


! wollen Sie fih jcheiden Yafien?" — 
„Meine Frau hat mich geohrfeigt!” — 
„Vielleicht im Spaß?" — „Ich dante 
Thon! Sp lebhaft bin ich noch nie an 
meine Gertanerzeit erinnert worden!” 


Tohes- Anzeige, 


3 und, Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 

Ernſt Wegner 

im Alter von 66 Jahren und 4 Monaten ſanft 

im Heren_ entichlafen ift. — en findet 

mittag 

vom Trauerbaufe, 1317° W. em Str. 

nach Ser Evang. Luth. St. Johanneslirche, Ecke 

Hoyne und Cornelia, von da nach dem Con— 

cordiafriedhof. Die trauernden Hinſerbliebenen: 

Emma, Bertha, Otto, Ernſt, Louis, 

Kinder, „neöft Schwiegertochter u. 

| Entelfinder. frfa 


Todes-Anzeige. 
—— Frauen⸗Verein Freundſfchaft. 
re und Mitgliedern zur Nachricht, 


d tv 
| »ub ab Ss m Anna Yenien 


pekornen 9 Bereigune findet ftatt am Gonn« 

Mai, Nachmitta ag3 1:30, bom 
* u "235 et, Johns Court, nad dem 
— Driebbof; Die Beamten berfammeln 
fih u Uhr Nacımittags in der Bereins- 
balle, m der beritorbenen Echweiter die lebte 
Ehre au ermweifen, 

Minni mſe. 

— Smwabe, Gelretärin, 


Todes- Anzeige. 


z— und Belannten die traurige Nach: 
ti daß meine liebe Gattin und unfere liebe 
Shutter 


Anna Kenfen 
im Alter bon 66 Jahren am Donnerstag, den 
12. Mai, felig im Herrn entichlafen ift. Beer» 
biaung st itatt vom Trauerhaufe, ef et. 
Kohns Court, am Sonntag, den 15. Mai, 1:30 
Nachım nad dem Montrofe- Sriedhof. Die än 
ernden "Hinterbliebenen: 

Peter Jeuſen, Gatte. 


frſaſon Fred und Charles, Söhne, 


Waldheim. 


einsiger 55 konfefſfionsloſer Friedhof von 
Metropolitan: An on a. 
——— nen für 
egräbn Boläbe Find hr Biete 
Sönen Srtedte Foul 1 Nolalansach lungen A 
— General-Dffices: „men 
. Boreft Rark 797 und 757 
2 3. Buttermeifter, Bräf. Breb Maid, Celr, 
Ratob Schwab, Smmerintendent. 


$50 Beloh — 2 et. a ih 

autfra alte 

eionnung ———— 

—— — — er ranuf, Kunst ider 

—* ine hen * Gollivers „Gopdlalve* nicht 
je beit, Bolton ala, Rothichilde 

oopers, Bud apnerd, 


En 


ae, aüe ige 


fſa 


entral, 


Sröbte Musmwopl bon Yan 


! Eben 
für fe @Gelegenhei 
und Wie her m * 
2 —— — 
Wer führen das Neueſte au binigften Weiten. 


A.KROCH &. ‚co 
Größte deutide Buhhaubleng Fmerita 
26 Monrge Str., Chicage. 
(wilden Wabafh unb Migigan ne.) 


Tode8- Anzeige. 


di. dab und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein Herageliebter Gatte und unfer 


—* u 


Beiden feli I. se en fen 
N 


nntag, Den 
15. i 


am PDonneräta 
I DRDETER: 
Hi Deepb gung 


von 
Concordia⸗ ” stille 
Zbeilnapme "oitten die frauernden Sfhterblie: 


Wilhelmine Gräfe, Gattin. 
Guſtav und Elſa, Kinder. 


Ballet ab, ibr meine —— 

tab bon Zraurialeit 

208 mollet Ahr ade: V betrüben, 
ag Ar 388 be Er 

at ——— En ne "Ss 

Mit den Ausermählten Tchwebe, 
Voller $reude, und ewig lebe. 


fa 


Toded- Anzeige 


Sreunben und Befannten bie traurige Nad;- 
n da mein geliebter und meiner lies 
ben Kinder guter Vater 


Karl * 


am Donnerstag, den 12. Mai, ter bon 72 
* felig mi Seren enfiilalen B m Ber 
erlaung erfolgt Eonntag, den, 49; Amar 


tags, bom Trauerha 
Bao Am * gelfeig 
bitten Die trauernden Sinterh tebenen; 


ne — eb. KA he aan. 
* * Wen⸗ 
— y ii ranz se, 
lius a —— * 
— — “ aeb. Bet Pr 
gertöchtet, Meöft Enten und "er 


Tobe8- Anzeige. 


teunden und Welannten bie trauri 
u daß mein geliebter Gatte und & 


e Vach⸗ 
er Vater 


Fritz Hermann 


im Alter von bo Jahren, 8 Monaten und 22 
Finder je 11. Mat geftorben tü. um ı Ur, 


terblieben 
"ine Hermann geb. Dit, Gattin. 
a fe una, Eizzie und Fritz, 


Kinde 

Karolina Hermann, Mutter. 

Ma — Bi Siegermutier, na 
erw 


Todes: Anzeige 


Sreunben und Belannten die traurige Nach— 
— daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Clemens Bocker 
heute nach langem, ſchwerem Leiden im Alter 
bon 60 Jahren und 7 Monaten — 59 iſt. 
Die Bern dung finbet ftatt am Samdtag, den 
Mai 1: Nacım, bom XTrauerhaufe, 
1848 Sleveland Slde nad dem Montrofe-r ed» 
Bf: Um ftillfe —— bitten die trauernden 
interbliebenen 
Marie Bader, Gatti 
Lorenz, Adolf, Bass, Eitella Boder, 


Johann, Anton Bocker, Brüder. dfr 


Todes-Anseige. 
5 und Velannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Johann De 
11. Mai, um balb br Beer lau ſanft 
errn ne Die Re gung a 


& 
nach der Ban. Marin Sur Kirche, ouis 
Ave. und 13. Str., wo ei J Hochamt ahnehalten 
wird, —* u. da nad bem St. Bonifazlus- 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Margareta Dengler, Gattin. nehft Ge: 
ſchwiſtern. 


Tobe8- Anzeige. 
reunben und Belannten * traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Brude 
Frederick C. * 
(gem der berftorbenen Eltern Erneftina und 
el _Beeb) im Alter von 31 Rabren und 11 
im Seren entfchlafen ift. Die Be- 
ni bet ftatt am Sonntag, den 15. 
um Uhr 30, vom Gefchtoiltersheim, 
918. Weſt 8 Str., zur Calemticde, dann mit 
Kutfhen nah Walaheim, Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Gefchmifter 
Annie Mpdert, Louis Arch, Katherina 
fef Pfeiffer und Carrie Braunhold. 
fa 


Tode8- Anzeige. 

Fidelia Unterſtützungs⸗Verein. 

Beamten und andern die traurige 
ae dab Schweite 

Anna —* 

geſtorben iſt. Die Beerdigung finpet ‚Niaft am 
Sonntag, den 15. Mai, um balb 4 Uhr 
Nadhm., bom Trauerhaufe, 235 ©t. Nobns FR 
Ede Rulton Etr., nad dem Monttofe- -Orieöder: 
Die Beamten find erfucht, Bun ot ein Uhr 
in der Vereinsballe zu erfcheinen,. um ber ber- 
ftorbenen Schweiter die Yekte hrs zu ermweifen. 


Karl Brethaner, Präfident. | 


Karoline Lang 
2253 N. —E Abe. 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Freunden zur Nachricht, daß 
mein theurer Gatte 
Guſtav Bolduan 

felig mi Herrn erraten, weerbianng am 
—— den 15 Mit⸗ 
tags, vom Trauerhauſe, 1940 nett 3 Etr. 
nad der Ed. Luth. Et. Matthaustirche, Ta 
dort nad dem Concordia-rienhof. Um ftille 
Iheilnahme bitten bie trauernden Sinterblie: 


n: 
Mathilda Dethnen geb. Kranter, Gattin 
nebft Samili ‚tef 


Geftorben: William Tetzle, geliebter Gatte 
ber beritorbenen Wilbelmina, Vater. bon rau 
W. ourfe, Frau W. Fern, Frau 3. Gillen, 
Anna Willam unb dem berftorbenen din 
Tebble. Beerdigung Sonntag Vormittad um 
Uhr, vom Trauerhauſe, 2058 Emerald —X 
nach der Congregationalkirche, von dort mit 
KAutfhen nah Concordia. frfa 


Zur Grinnerung 
In mehmüthiner Erinnerung gedenken wir bed 
Todestages unſeres Lleinen Lieblings 
Hermann Diebalf, 


welcher uns fo unerwartet am 13. Mai 1909 
uch den Tod entriffen wurde, 


Schon ift ein Sabre borüber 
An n 


: Aug’, 
Hat und nicht mehr — 

«Auf einmal mar e3 aus 

Die Blume Gottes, wie fo as 
Brad fie bed Gärtner3 Han 

Er Brad fie nicht, er Bllanite fie 
Nur in ein befferes Lan 

Schlummere, vblins Tanft hinüber, 
Oft bon uns bemeintt, 

Bis des Himmels ‚Frieden 

Droben uns verein 


Gemwidmet bon den trauernden Eltern: 


Audolph und Louiſe 2 
Walter und Artihur, Brüder 


Sur Erinnerung 
Mit tiefbetrüübten Herzen gnebenfen wir. beitte 
deö Todestages unferer unbergeßlien Tochter 
Alma Behm 
welche im Ken, Kun bon 16 Sahren und 
9 Mon am Mai 1909 don und 
"genommen wurde. 


Ein ſchweres Jahr ift nun berflof * 
Doch * mit, ihm der Trennungsic 

Wie ma Ihräne bat rg bergorfen, 
Fee ‘a Tode brad d 

Von den Schmerzeit, Bon * "ae ve 

Die du per —— — ug 

Alle Mün’ t wa bergebens, 


e 
Du eilt . Heimath au. . 
Stets bleibt dein Bild im unferen Herzen 
Der einzt ige Troft, der un * 

It ein Wiederfeben in d 

mean dem liebften .. .: 

Ru den. 

NRube in — 


wa 
* Se 
& es ift beitimmt in & 
Gewibmet von von deinen nie bergei- 
ſenden Eltern 2*8 ni 


Shadieton: 21 Meilen wom Sudpol. 
In a @ = Gents. 


Koellin 
Bucbandiu * — 


—XR Ragale 


ya 


are a — 
3; die — — * 
be, it = 


Es — Cat dem 
rübten interbliebereen: 


— — 
— — 


nn mn 
Ferullo’s Kapelle 


Pasquale Feis — Opern-Benor 


“"WIZARD OF WISELAND” 
"Jua OF Joy” 
Chanteoler 


» Der große ... 


Yergnügungs - Dark 
Neue Fahrten und Schauftüde 
10€ — Eintritt — 10e 
Table d’hnt: Dinner 60c. 


IVERVIE 
EXPO 


Weſtern, Belmont unb Ave. 


Monktor und Merrimac! — Grection! 
Weltberübimte Schauſtücke! 
—ñ— 


— Derby Tas morgen! u 


„Heine— Ein Soldat im Be: 
freinngsfrieg der Menichheit“ 
— pird — 


M. M. Mangasarian’s 
— Thema fein am — 
Sonntag, 15. Mai, Borm. 11 Mhr. 


Independent Religlous Soolety 
Orchestra Hall 


frſa 


22 


Aſhland u. Diviſion Str. Phone: Hahmtt. 323, 


“Rosalind at Red Gate” 


Bargatn-Mtatinees act Dienst., Donn., Camst: 
Reguläre Seel fe 10c, 20c, Br B0c. 
Näcfte — 


Anfhiedskonzert und Bali 


beranftaltet bon 


Spilhiod Sihging Club 


in der 


Nordieite Turnhalleg |; 


822 N. Glarf Str., — j; 


Sonntag, den I5. Mäi,; 


um 8 Uhr Abends. Deutfhe Sänger Tollten 
biefem Konzert beimohnen. — Zidet3 50. Gentd, 


Wieder - Gröffnung 


— des — 


EXCELSIOR PARK 


Irning u niog, 16, ai 1010 Iſlen Ave. 


ag, 15 
Beginnend um 2 Uhr Nachmitte ** — Fein 


Konzert, Tanzen und Breistegein. ctungsbola 
Ta 4. I. Schmid, 


fr 
‚Ihe, Ri Familien » Nefort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfeh Blvd, 


Konzert Sonntag Nam. von 3 bi3 7 Uhr un 
ni ied Den Abend von 8 Bis 12 2 uhhr. 


Neftauration eritllafiig. 


Guzzardi Pietro. 


100tmifrfon® 


Mein für medizinifhe Zweche 


Mir fenden eine obef'siei —5* u uuiene 
—— W * n Yederm ber und 
——— un“ efte einfenbet. oder ah 

orae igung datc es in unferem Gef 


wir Haben ein Neftanrant und Weinftube ame 
fihktenfich für Damen und Kinder. 
Bert, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon eben. 


35 3 aus Tbe_ ber Blafae. 
72 Ost Adams u 


(2 Ben Den be bie — 
(Baſement, gegenuber der Fair.) 
man PLOHR, Weinhändler, 


Eiberta, 


Bo liegſt Du? 


Im fonnigen Eüden am Golf von Megite, 
County, labama, weit entfernt 
an ‚Sin n» Kälte, wodur 
wieder 


u 

gute Ernte R. 

rt 1 —X rta —* alles in ſchunſter — uns 
ge reinen Er n ftehen By * 


Geſundes —* und ums se es Ba 
ua — Winter, Fü! wu. : —* m fies, 
eimatß 


ür Sarmer; — * ala 
ns En Be tlelie aber fieibige Hamilten. 


Exkursion 
am Die ftag, den-17.. Mai 1910. 


Näheres bei 


L. V. d. LECK . 


Bimmer 5, North ve, u. Halited Str. un 


— — — — 
OSCAR Fr. MAYER & BRO. 


Burfl- und steil 4 «dert, 


ie Drberb prompt ı 


Bald⸗ 
von 


Heer 
— 
EMIL H. SCHINTZ, 
u: ERS Str. 


‚m. WATRY & ge 
101. BD. Haudalıt Oi 


















STATE.MADISON as DEARBORN STS 


Die zweite und lebte Partie von $15 
Frühjahr-Anzügen für Männer, $7.85 


C ritter Sloor, Dearborn Str.) 

Wir mußten uns überall umfehen u. e8 nahm 
einen findigen Kopf unfererfeit3 in Anfprud, 
‘um biefe Bargains nochmals zu erhafchen von 
denen am legten Samftag ganz Chicago [prad) 
— eine Gelegenheit zum Sparen bie mirklich 
phänomenal ift. Die Moden umfaffen: 


Die feinften Chefity Mo: 
Delle bis zu den einfad) 
sten Sorten, jhlidte 
Zapels fowie lange, 
ihmale Zapels, halban- 
ichließende Form pder 
einfahe Bor : Effefte, 
forgfam gefhneidert. 


Seber Anzug in der Partie gemadt auß gas 
rantirten rein ganzmollenen Kammgarn, Che- 
piot oder Tiwveed, in reichen grauen Streifen, 
fchlicht oder blaue Streifen, Hairline Streifen, 
Thepherb Plaids und fancy Overplaibs. Der 
Preis im ganzen Land f. diefe Anzüge ift $15, 


$7.85 


feine Männer Scühjahr- Anzüge 14.9 


Die „Tech“ Kleider und „Rochefter Spezial“, 
durchwegs bei Hand gemacht, in all den neuen 
Tarbenzufammenftellungen, aus feinften impor= 
tirten und einheimifchen gangmollenen Kamm 
garn, Gafjimeres, Serges und Geiden-Mifch- 

ungen, alle Größen, f. Reguläre,Rorpulente 


u. Schmäcdtige. Nichts 8 1 A 98 


vergleichbares in Chi⸗ 
nn 
Für den Garten, das Beim, efc. 


Bafement— Dearborn Etrake. 

















































Nr. 4 Bolton enty Nicholſon's 26:3öN. Rip oder Quer ſchnitt⸗ 

Neliable Katz ägen, Stew Rüden, Upfelholg q 3c 
ehets,  Hidorm: | Beihmigter Griff, vollftändig garantirt... 

fiel, etwas ber | Mr, 3 eiferne Smooth Planes, 8 Zoll Iang, 1% 

ihädigt durh Waj- 59 Meiier, EhHedered Rubber Handies, glatt 93C 
ter, reg. 88, oder Gorrugated, regulär 1.49, zu...... 
i0:3ö8. Etilfon mn Nr. 30 Dankee Rathet Schraubenzieher, 

Vipe Wrendhes, IC 89e 


Bit 
Smeep, für runde oder 
Souare, Chan?! Drill 


Braces, 10 zöll. 







Dreſſer Drawer Bus, 
Brah od, Untique, 
rills, Aus wahl zu 


m 


Pr 


freziell zu 
“ 
95c 
Nefts uf Eams, mit 2 abnehmbaren Sägen, eins 
Ihlieklih 10:3ÖM1. Keyhole Säge, 14:3öU. Kom: 


pakfäge, 18-3Öfl. - PBruning, uchenholz € 
Griffe, vollttändig........ . rer 59 


MeifingPilderketten mitt & 
Moulding afen verje- 
ben, 36 
lang, Paar 9% 
Gafter3, Etabl, Horn, Ball Bearing Stahl over 
Lignumpvitae Rad, paffen an alle Bett: 23C 


ftellen oder Tifde, Set von 4 nur 

Ausziehbare Mefiing Mole Bradets, verftellbar 
ton bis 12 Zoll, für Mefiings oder 5c 
Holz:Poles, das Paar 





Morrell's Pattern SawfileSets, 





polirt “ 
1... 
12:3ö1. . Bofton 
—** lau Bedeſmmer Outfit, einſchließlich Glas und 
ABER: ca‘ Seifenbehalter, Zabnbürftehalter md & 
Gut: en — —— de 
fing... 1.69 Handtuchſtange, vollſtändig zu........... 
Nichelion'· Ba⸗4 — Newburn fertig gemiſchte 
tent Erpanfive — ⸗ Hauspaint, per 95 
wit, ſchneiden A ONE. 
von bis 16 Boll, vollftändig 59c 


garaflirt, zu 


N — — 
* 7 
— 
IE er ey 
X 





— Suitler Wire Lawn oder2 

Gartenrechen. zu......... 2ic 
Rubber Gartenilaud, 5 bit 50 | Gnamelet, _perfelter Kol: 
Fuß Längen, jebr ipeziellerPreis | Yinijb, 14:Pint 15€ 
für morgen zu, 3 J a‘ 
ver Fuk......8 —B Bleiweiß gemahlen in od. 

u u 21% 38 ww 2 E 

Shlauchbraujen, gem. von Meſ⸗ hänbig gorantirt, HZ, 
Gene tehr ihneri a. - än 1 E 
— nn we DE | ver Blund,..oennen. Ic 


TER Biene unges 


Außziebbare GardinensStangen, ausziehbar 
von 3 bis zu 54 Zoll, gemaht von Mejling 
wit Serem Pradet?, für dieſen Ver— Te 


tauf, Samiftag, nur 


une nur ernennen 





n 


SavinssBank 
Chicago 






Kapital _$53,000,090.00 
Neberichuß $8,400,000.00 
Zinien Zu 3 Prozent per Zah auf Spareinlagen 
—— u 2 Prozent per Jahr auf Ched:Stontos 


Copyrigshted 1908, by Illinois Trust & Savings Bank 











— Schlau. — „Nein, Meiiter, bie 
Schuhe befomme ich beim beften Wil- 
Ien nicht an!” — „Laflen Sie ’s gut 
ji Herr Kraufe; menn fie erft 'n 

ischen ausgetreten find, werden fie 
fHon angehen!” 

— Strapazidd. — „Nun, mohin, 
meine Herren?“ — „Wir find von un- 
ferem „antialtoholifhen Chef“ zum 
anenn er Zheeabenn eingeladen.” — „Und mo 
BIN 1 | gebenten, bie. Herren fi dann zu — 

— — erholen?“ 


Warum „Weſt“ gehen? 


Aauft eine halbe Acre Lot in Weſt Irving 
Bart — jhnelerer umd größerer Profit — ins 
nechalb ber Stadtgrenzen —  Leitungäwelfer 

fern. .— 5 Cents rare. — $50 baar 
te. Angich Tec dar 
— — ein frei per 5 
(125x125) mit er, $675, 


zu Bart Boulevard 
ing —* und 
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| KOESTER& ZANDER 









Lofalbericht. 


Landſtraßenbauten. 


Einheitliche Arbeit und gutes Ma—⸗ 
terial von Konvent geplant. 








Mertwürdiges Verhalten. 





Kämmerer Wilfon und der oberflädliche 
Bericht der Fachleute über den Sern- 
fprechbetrieb. — Regelung der £eichen» 
beftatter-Befchäfte. 





Ein nationaler Verband der Land» 
ftraßen = Rommiffäre ift heute im La 
Salle-Hotel von Bertretern bon 
Staaten gegründet morben, beffen 
Aufgabe in der Förderung und Aus» 
führung des Bauez guter Lanbftraßen 
beitebt. In allen dichter bejiebelten 
Staaten bat die Bewegung in ben Ich» 
ten Jahren um fich gegriffen, nament- 
lich dort, mo der Iehmige Boden im 
Winter und Frühjahr den Verkehr auf 
nicht verbefjerten Wegen völlig unmög« 
lich macht. Und jeitdem Abertaufende, 
bon Farmern Kraftwagen angefchafft 
haben, auch in folchen ihre Erzeugniffe 
nad den nädjten ftädtifchen Märkten 
bringen, ift die Förderung des Vaued 
bon däuerhaften Randfiragen, die au 
dem Gewicht fehwer beladener Wagen 
Stand zu halten vermögen, überall 
eine recht Fräftige geworden. Man hat 
nun nach geeignetem und nicht zu Foft- 
fpieligem Baumaterial gefucht, mit 
Del» und Theer-Verbindung von Bad 
ftein- und Macadam-Pflafter und an 
deren Pflafterforten praftifche Proben 
angeftellt, und auf ftereoptifchen Bils 
dern murden die Ergebniffe der man 
nigfachen Verfuche gezeigt. Die Vers 
menbung der Zuchthäusler beim Land- 
ftraßenbau, wie eg im Süden fehon feit 
Jahren gefchieht, auch im Norden und 
Meiten des Landes, und ein fyitema= 
tifche8 Zufammenarbeiten der GStra= 
Benfommiffäre der einzelnen Tomn= 
jhips und Counties behufs gleichzeiti- 
gen Ausbaus für den Verkehr mich- 
tiger Candiwege und mit qleihem Mas 
terial fol angebahnt werden. Diejeß 
einheitlihe Zufammengehen fehlt bei= 
fpiel3meife im Staate Xllinoi3, mo fi 
wohl die TZomnfhip = Straßentommij= 
färe an die Staat3 - Landitraßenfom= 
miffäre um praftifchen Rath menden, 
nicht aber an ihre näcdhiten Kollegen be= 
huf3 gemeinfamen Yusbaus von Ber- 
fehrömegen. Man fann dies in der 
näciten Umgebung von Chicago gar 
häufig fehen, wo ein gut gehaltener 
Meg plöglich, an der Tomnfhip-Schei- 
de, in einen grundlofen Lanbmeg 
übergeht. Xmmerhin find im lebten 
Sommer im Staate actzig Meilen 
Macadammeg angelegt worden, fo viel, 
wie ſchon längſt im County Cook vor— 
handen ſind, wenn ſie auch gar häufig 
abſcheulich vernachläſſigt werden. Der 
ſtaatliche Landſtraßenkommiſſär hat 
ſich in den vier Jahren ſeit Schaffung 
des Amtes hauptſächlich mit dem Ent— 
wurf von Brücken- und Landſtraßen— 
Bauplänen befaßt. Wie in Illinois 
liegen die Verhältniſſe in wohl allen 
ebenſo dicht beſiedelten Staaten. Die 
hier tagende Verſammlung mag nun, 
zu beſſerem Studium einen Ausſchuß 
ernennen, der den europäiſchen Land— 
ſtraßenbau an Ort und Stelle ſtudi— 
ren ſoll, eine Ausgabe, die dem Fern— 
ſtehenden bei der Zahl praktiſcherFach— 
leute im eigenen Lande völlig über— 
flüſſig erſcheint, namentlich da die Ab— 
geſandten zumeiſt politiſchen Einflüſ— 
ſen ihr Amt verdanken und es ſehr 





Ein Geſchenk für Alle! 


Eine große Offerte au die Leſer 
der „Abendpoſt“. 


— — 


Selten iſt es im Leben einer großen 
Stadt wie Chicago möglich, etwas von 
wirklichem Werthe frei zu erhalten, 
trogdem bietet fich morgen eine folche 
Gelegenheit bei der Public Drug Eo., 
150 State Str., mo man am Sam3- 
tag, den 14. Mai, den ganzen Tag, 
wenn man danad) fragt, ein reguläres 
Probepadet der Dart Stomad) Firers 
erhält, ein Heilmittel in Kapfelform, 
hergeſtellt, hauptſächlich aus Pepſin, 
Diaſtaſa und anderen werthvollen 
Zuthaten ſo zuſammengeſetzt, daß es 
eines der größten Naturheilmittel bil— 
det gegen alle Arten von Magenleiden, 
wie Dyspepſia, Unverdaulichkeit, Auf—⸗ 
ſtoßen von Gas, Wundheit und ſchwe⸗ 
res Gefühl nach dem Eſſen, und hun—⸗ 
derte von anderen Symptomen, welche 
von einem kranken, überarbeiteten Ma— 


gen herrühren. 


Dyspepſia, eine der häufigſten aller 
Krankheiten des Magens, erſchlafft 
den Körper und das Gehirn. Der ge— 
ſchwächte empfindliche Magen iſt au- 
ßer Stande, das Eſſen zu verdauen, 
der Körper erhält nicht die nöthige 
Nahrung, und das Opfer wird dünn, 
ſchwach und hager. Es wird ſogar 
bon einigen Autoritäten behauptet, 
das Dyspepfia eine der Urfachen von 
Schwindſucht iſt. 

Dyspepſia und andere Magenleiden 
können vollſtändig durch Dart Stom— 
ach Fixers beſeitigt werden, wenn die 
Leſer dieſer Zeitung ihre wirklichen 
Vorzüge auch nur zur Hälfte wür— 
digen würden, gäbe es keine Fa— 
milie in Chicago, welche dieſe große 
Gelegenheit verfäumen mürbe, ein 
Probepadet frei zu erhalten. m 
Tralle, daß Ahr Euch nicht felbft ein 
Padet Holen könnt, verfäumt nicht eis 
nen Befannten zu erfuchen, der nach der 
unteren Stadt geht, Euch ein mitzu- 
bringen, da diefes eine jeltene Gele» 
genheit ift, ıımd beachtet, daß e3 nur 
frei zu haben ift bei der Public Drug 
Co., 150 State Str., morgen, Sonn» 
abend, den 14. Mai. 
































und wegen feiner 
Beellitäl mohlbe- 
bekanntefle Laden 
auf der Hordfeite. 











Der größte 












in allen Schattirungen u. Facons, 
mei und fteif— 
die beiten im 

Marti, zu 
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Spezielle Hüte 
für Pfingiten 


·22 





Männer — 


· Tee. 









North Ave. und Larrabee Str. 
Inlere gröhlen Anflrengungen 
ür Pfingſten 


Wir wollen das Geſchäft der letzten Saiſons noch 
übertreffen — haben die größten Anſtrengungen 
gemacht, die beſten Werthe dieſer Saiſon zu geben. 
Beachtet die unvergleichlichen Offerten dieſe Woche. 


ten Firma Hart, S 






Sehet unſere „Tenderfoot“ Schuhe 
für 
83.00 Werthe, 









Unſere „Stern Special“ 515.00 Frühjahr- und 
Sommer⸗Anzüge 
erregen Aufmerkſamkeit nicht nur auf der Nordſeite, ſondern ſogar bis 
nad Foreſt Park, Kenſington und Pull—⸗ 
man, und Hunderte treffen täglich ein, um 
ſich dieſe ungewöhnlich günſtige Gelegenheit 


vr 
zunuge zu madjen, um einen wirklichen $20 >) 


Unzug zu faufen für nur 





Unjere fpezielle $20.00 Offerte in Frühjahr: und 
Sommer: Anzügen für Pfingiten 


werden anderämo zu $25 und $27 verkauft, durchtveg bei Hand gefchneidert, 
angefertigt au8 importirten Worftebs und Caffimeres, in all den neueften 
Shattirungen von Grau und Blau, fie find hergeftellt von der berühm> 
haffner & Marr, fowie 

bon anderen mohlbefann- 
ten irmen. Geht fie an! 
Unfere fpezielle Pfingjten- 
N 


zu 





fraglich ift, ob fie ihre Erfahrungen 
in gehörigem Umfang aub praftifch, 
zum Heil und Gegen, ihrer engeren 
Heimath, merden berigerihen können. 
Die Konvention will ayfh Vertreter zu 
einem Weltfongreß von Fachleuten, der 
gelegentlih der Meltausftellung in 
Brüffel ftattfinden mird, entſenden. 
Morgen will man die von Zuchthaus: 
lern bearbeiteten Steinbrüde in Xo- 
liet bejuchen. 
Eine werthlafe Unter fuchung. 

Vorfiger Pringle und die Mitglie- 
der Merriam und Dever vom Gtabt- 
rathsaugfhuß für Gas, Del und Elef- 
trizität halten die fonderbaren Berichte 
der von der Stadt bezahlten Rech- 
nungsführer Arthur Young & Co, 
und Ingenieure D. EC. und W. 8. 
Yadfon über die Einnahmen und Aus 
gaben der Chicago Telephone Eo. für 
fo wenig vertrauendmürbig, daß fie 
auf eine ganz neue und gründliche Ins 
terfuchung der Bücher der Gefellfchaft, 
Einfhätung ber Anlagen der Gefell- 
Thaft ufm. dringen werben; ben bes 
reitö mitgetheilten Berichten jenerfFach- 
leute zufolge hat bie Fernſprech-Geſell⸗ 
Tchaft begründetes Anrecht auf die von 
ihr geforderte Erhöhung der Raten. 
Die erwähnten Fachleute hatten aller- 
ding, ehe fie bie Arbeit unternahmen, 
erklärt, daß für den dafür zur Verfü- 
gung ftehenden Betrag von $2500 
feine gründliche Unterfuchung ausge: 
führt werden fünne, troßvem hatte 
Stabtfämmerer Wilfon fie mit ber 
Aufgabe betraut, und fie berichteten 
alsdann, daß fie fich auf die Ausmeife 
der Gefellihaft verlaffen und nur in 
ganz befränttem Umfang, mit Hilfe 
bon, ihnen von ber Gefellfihaft zur. 
Verfügung geftellten Leuten, eine ei- 
gene Unterfuhung vorgenommen ha- 
ben. Die erwähnten drei Mitglieder 
de8 Stabtrathaausfchuffes für Gas, 
Del und Elektrizität halten die Unter: 
ſuchung für völfig merthlos und fün- 
nen nicht begreifen, weshalb berStadt» 
fümmerer dafür daB Geld ausgegeben 
bat, nachbem bie Fachleute ihm verfi« 
Hert Hatten, fie könnten ober mürben 
für eine fo geringe Summe nicht3 Gu- 
tes leiten. 
Regelung des Leichenbeftatter « Befchäfts. 


Dem City Club Hat der damit bes 
auftragte Ausfhuß empfohlen, auf 
eine gründliche Unterfuhung der Preis» 
fe zu dringen — Geitena des Stadt- 
rathd und gemeinnügiger Gefelljchaf- 
ten— welche von den Leichenbeftattern 
berechnet werben. Seitden bie „Unter: 
nehmer“ ihre Preife allmählich zu ganz 
ungeheuerliher Höhe gefteigert ba= 
ben tm Vergleich gu ben Leiftungen, 
ift befanntlich ein Ratenfrieg auäge- 
brochen, bei dem da3 Publitum einen 
Einblid in das gewinnbringende Ge: 
fhäft der „berufsmäßigen Trauer⸗ 
männer” erhielt. Das, mie verfchie- 
dene Progeffe in ben Gerichten und ans 
dere Vorfommniffe haben den City 
Elub veranlaßt, die Unterfuchun zu 
en —5 — — 

a e 
ten dieſes Si herbeigu 


Ach ehe 


Die Abmaflerbehörde hat im Supe- 
tiorgericht ein Einhaltsperfahren gegen 
die Chicago Title and Truſt Co. ein— 
geleitet, um dieje an ber Betreibung 
bon drei Klagen gegen die Behörde zu 
verhindern, von denen eine auf Wie- 
dererlangung gemwijlen Landes megen 
Nihtausführung beitimmter im Kauf: 
brief vereinbarten Verbefferungen in 
ber feitgefegten Zeit gerichtet ift, eine 


Klage wider Klage. 
| 


zweite, die Erlangung von $50,000 
für angebliche Beichädigung des Lanz 
des und die dritte, die $50,000 me: 
gen angeblichen Vertragsbruds for= 
ert. 


Allerlei. 


Der Anmalt der Polizeipenfiong- 
faffe, Bedmith, verfichert, daß die 
Klage gegen den Schabmeifter, Bone, 
bezmect, diefen zur Ablieferung aller 
für Zinfen vereinnahmten Gelder anı 
die Penfionzfaffe zu zwingen. Die, 
Banken, mit denen Boyle Gejchäfte | 
that, follen darüber Abrechnung vor= | 
legen. 
Im Cort = Theater wird ein fo faf- 
tiges Stüd aufgeführt; daß infolge 
Berichts ded amtlichen Polizeizenforz, 
des GSergeanten D’Donnell, die Thea- 
terleitung gezwungen morben ift, den 
Titel zu ändern und die allerfchlimm- 
ften Stellen und Geften zu ftreichen. 
Megen Verlegung der Rauchgemein- 
Thaben » Drdinanz hat Stabtrichter | 
Scovel die Burlington = Bahn um 
975 geitraft und um je $10 die Chi: , 
cago & Eaftern-Bahn, die Lemont 
Limeftone Eo. und die Fitzſimmons &e 
Eonnell Eo., lebtere beide Gefellfchaf- 
ten megen de3 ihren Schleppdampfern 
entquallenden Rauches. 





Deuties Altenheim, 


Der Borftand des Deutfchen Alten- 
heims erklärte geftern die Herren Karl 
Winter, Ludwig Paquet für berechtigt 
zur Aufnahme in die Anftalt. Der 
Berwaltungs3-Ausfhuß berichtete, daß 
die ältefte Inſaſſin, rau Therefe 
ag geftorben if. ingetreten 
ind Herr Sofef Porche und Herr Gu= 
ftav Ubrid. Zum Gedähtnik ihres 
verftorbenen Bruders Konrad hat Frl. 
Alma Seipp, mie der Tyrauenberein be= 
richtet, dem Altenheim $25,000 ge⸗ 
ftiftet. 





oo 


" DISCOoverr 
Zödtet Banzen 


’3 Discoverh tödlet Wanzen unb 


deren Eier, Ein Tieres Vorbeugungsmittel, 
Betr--an’3 Road Yood 1öd« 


tet Schaben, Waffer- und Fi» 


entäter.. Standard feit 24 
eteni nt Food tödtet 
e. 



















Grorerte® 
Wafhburne od.Cerefota Mehl, Faß⸗ 
® 


Sad, 806; 4 Faß, 1.60; 
halbes Faß 3.20 


Strift frifche Eier, da8 Dukend 18%%c 
Ned Robbin Tabak, 2 PBadete für 5e 
1 Pfd. Pad. fcy. fernlojfe Rofinen, 5igc 
Extra fch. getrockneteVfirſiche, Pf. 736c 
Fanch getrodnete Birnen, Pfund. .9e 
QDuafer Corn Flafes, 2 PBadete. .15c 
Extra fch. Birnen in jchmerem 2 5 c 
Shrup, 3 große Büchfen für... 
Herabgefetster Lifür - Verlauf. 

Monogram Rye, IMYahre alt, Gallone, 2.30; 


na raguede nen 


14 Gallone, 1.20; Quartflaſche.......... 65 
$1.50 Port oder Sherry, Gallone...u.... 1.00 
Grport:Bier, 24 Flaſchen.................. 890 





Handgreiflicher Beweis. 





Bilfs⸗Staatsanwalt fährt dem Angeklagten 
an die Kehle. 


William Kretſchmann, der vor Rich⸗ 
ter Tuthill wegen der Tödtung des 
ehemaligen Konſtablers William Krip- 
pes prozeſſirt wird, erklärte geſtern 
auf dem Zeugenſtande, Krippes hätte | 
ihn an der Kehle gepadt und zu feiner 
Vertheidigung hätte er fein Meffer mit 
den Zähnen geöffnet und Kretſchmann 
fünfmal in ben Hals geftochen, ihn 
gleichzeitig mit der anderen Hand am 
Schießen verhindernd. 

Auf Kretfhmann zutretend, fragte 
Hilfa-Staatsanmalt Day, mie feit 
Krippes ihn gepadt hätte. Sehr feit, 
war die Antwort. 

„Sp?“ fragte Day, feine Finger 
leicht an Stretfehmann’3 Kehle legend. 

„Biel feiter.” Ri 

„Sp?“ 

„sa,“ mwürgte Kretfchmann heraus, 
als Day träftig zupadte. 

„So felt?” fragte Day, die Kehle des 
Angeklagten mit eifernem Griff ums 
Hammernd. 

Kretfcehmann fonnte feinen Laut 
berborbringen und ftierte nur entfeht 
und mit verzerrten Zügen auf Day. 
Sein Bertheidigerr, 3. R. Burres, 
ſprang auf und proteftirte, aber Days 
Anficht mar erreicht. Während Kretiche 
mann, von dem Griff befreit, erfchöpft 
auf feinen Sif zurüdfant, erflärte 
der Hilfsftaatsanmwalt, daß Krippes, 
ber viel größer und ftärfer ala Kretich- 
mann mar, Kretfhmann dur Würs- 
gen hülflos gemacht Haben mürbe, ehe 
biefer fein Meffer hätte öffnen fönnen, 


Lefet die „Sonntagpof“ 





Sperielle Anaben- und Kinder: 
Anzüge» Offerten für Pfingften 


2-Piece Kniderboder Anzüge für Knaben, Größen 7 bis 17, 
aus ganzmwollenen Gaffimered u. blauen 


.— nennen." 


Hochfeine blaue Serge und fancy Worfteb Anzüge f. Kna— 
ben, alle Größen, in hübfchen hellfarbigen 
Muftern, vorzüglich gefchneidert— 


................. 





Frei: Ball, Schlägel und Handidhuh. 


ee 


Linco'n Ave,, nahe Southport Ave. 


genießt den Bortheil non Samflags Preis-Heraßfeßungen 











und echte vargains 
treſſen bei uns jede 
Woche ein. | 











































520.00 


53.45 


55.00 


.. rn nenne. 




























Fleiſch. 

Native Ehud NRoaft, Pfund... .12%e 
ch. Hinterviertel -Veal, Pfd. .123e 
"ch. Vorderviertel Veal, Prd..1034c 
Kleine magereBorf Schulter, Bf. 1434c 
Magere geräucherte Butts 

und beite Schinten, Bid... 1 4 A 
FSrifh gemachte Port-Wurit, Pd. 9e 


Droguen. 
BHO a BEE. ee 23 
Lydia Pinfhams: Eompound...... 73e 
Williams Raſir-— Stangen...... 19c 
Dry Goods. 


Seide geſtr. Poplins, all die 
beliebten Schattirungen, Yd... per 
€ 


Zeinene Suitinas, cream, blau 
Bongee Schatten Karrirungen, Yd. 19e 


Iruchleidend? 
OS 


Wir fabrisisen über 70 Urten Wed, 
bänder.; ein aut: balfendes Band fiir 
Neben, bon Gde aufwärts. einfeitia: win 
von $1.25 aufwärts doppelt, Zeibbir 

ao — bon 9%, 
















BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaukee und, Chicago Ave. 
Apurmelliesgebäude. 





Germania.Männerhor. 





Der Germania-Männerhor wählte 
eftern folgende Beamte: Dr. Saurens, 
aus, Präfident; Paul Schulze, Vizes‘, 

Präfibent; 5 D Lange, Schagmeifter;’ 
Arthur Hercz, Sefretär; Freb Klein, ı 
Paul Gerhardt und Geo. J. Cowan, 
Direltoren 





Ehren ihren Stadtvater. 


Bewohner der 82. Ward ehrten Iek. 
Anend ihren Vertreter im Stadis. 
rath, Ad. James Rea, durch Mcher, 
teijung eines mit einem Diomanin, 
Befegten Amtafternd._ Der Beer Di = 
im Haufe ‚des Geehrten tattfand, | | 
fAjtop fich ein Abendeifen an. -— 
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Spezielle Prämien 
u: 


AMERICAN 
FAMILY SEIFE- 


UMSCHLÄGE 


Eure Auswahl: 6 Theelöffel oder 3 Ehlöffel 
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ucker-Löffel und Buttermeſſer Frei 


Für 125 
American 
Family Seife 
Umschläge 

oder 


Sämmtliche drei Sets für 400 


American Family 


Spezielle Nahridht! 
Wir geben diejelben Werthe in Fleinen Onantitäten; das 
heißt, 25 Nmfdläge für jeden Theclöffel, 50 Umidjläge für 
jeden Ghlöffel, oder 63 Umfchläge das für jeden Zuder- 


@s find Dies edte Wir, A. Nogerd Antifilbers 
Ylattirte Grenoble-Mufter, franzöfifh-graite Po« 
Sie paſſen aud 
au den Löffeln, Die wir in früheren Jahren geges 


litur. Sie paffen zu cinander. 


ben habe, 


Umfcläge, die per Boft geichieft werden, müfien von 10 Gt3, 
in: Briefmarken begleitet fein um das Porto zu deren. 


Seife- 


Löffel oder für jedes Buttermeiier. 


| 63 bezahlt fid für 


End, American Family— 


Seife bei der Kite zu faufen nnd den Vortheil diefer 
wunderbaren Offerte wahrzunehmen. 


JAMES S. KIRK & COMPANY 


Alufere neuen Prämien - Läden: 


I06 E. Michigan Strasse und 1547 Milwaukee Ave. 
BEE Dieje fpeziche Offerte gilt bis zum 11. Juni. 


— — — 
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Niihwirthihaft u. yrudtbarfeit | bernünftiger unb einfichtvoller Er- | 


Des Landes. 

Alfeitiq ‚ledrt es die Erfahrung — 
jstwohl die cus der Gegenwart gewon— 
nere wie aus der Geichichte der Yand- 
reirthichaft jeit den ältejten Zeiten ge- 


mwägungen feitgelegten Methoden ge: | 
wirthichaftet werden. Intenjive Boden- 
beerbeitung mit Pflug, Eage und 
Kultivator ift nothmwendig, um ben | 
Boden in die beite phnfifalifche Be- | 


isopfte —, dab die richtige geleitete | Schaffenheit zu bringen. Daburd) erft 
ıhd betrizbene Wiildiwirthichaft fchnelz | 


ier tie frgend eine andere Art Der 
landwirthſchaftlichen Nutzviehhaltung 
die heruntergearbeitete Fruchtbarkeit 
des Bodeus wieder aufbaut. Leider 


| 


I 


werden die im Boden vorhandenen 
Pflanzenrährjtoffe gelöit, jodaß die 
Pflanzen fie als Nahrung aufnehmen | 
können; erſt hiernach werden Stall» 
dünger, künſtliche Düngemittel und 


aber hat das Tauſende von Leuten zu humusbereichernde Stoffe am voll—⸗ 


der irrthümlichen Auffaſſung geführt, 
daß nun auch ſchon das einfache Halten 
von Milchlühen auf einer Farm eine 
Bereicherung des Bodens einſchließe, 


kommenſten ausgenutzt. Bei ſorgfälti— 
ger Bodenbearbeitung und richtiger 
Bodenbewirthſchaftung wird ſchon mit 
verhältnißmäßig kleinen Mengen Stall⸗ 


daß durch die einfache Anwendung von | oder Kunftdünger fehr viel zur Erhal- 


Stallmift jede naturiwidrige Nutung 

Bodens auögeglichen werde, und 
daß e3 deshalb nicht weiter nothiven- 
dig ei, nad) rationellen Methoden den 
Boden zu bewirthichaften und zu be- 
arbeiten. ‚ Eine fold irrthümliche 
faſſung hot in den älteren milchwirth⸗ 
ſchaftuchen Gegenden der Ver. Staaten 
— namenifiab im Oſten — nothwendi⸗ 
gerweiſe eine vſolche Werthminderung 
des Landes infoͤlge geſunkener Frucht⸗ 
barkeit zur bedauerlichen Folge gehabt, 
ſo daß dort heute Tauſende von Far— 
men für weniger als die Baukoſten der 
aufſtehenden Gebäulichkeiten gekauft 
werden können. 


| 


etma durch ein Zurüdgeben der Profis | 


tabilität des milhwirthfhaftlichen Be- | tann. 


triebes als ſolchen geſchaffen worden, 
ſondern ſie iſt nur die natürliche und 
unausbleibliche Folge des betriebenen 
Naubbaues und der ſchlechten Boden⸗ 


tung und Stärkung der Bodenfrucht— 
barkeit erreicht. Es muß aber für eine 
richtige Regulirung der Waſſer- und 
Luftverhältniſſe im Boden geſorgt 
werden — der Boden darf nicht zu 


Auf- | naß oder zu troden und nicht zu feit 


oder zu loder fein. Empfehlengmerth 
ift auch di2 Tiefkultur, alfo ein tieferes 
Pflügen, damit größere Maffen organi- 
Tcher Subitanz aufgejchlofjen werden, 
das Wurzeligftem unjerer Kultur- 
pflanzen fid; befler ausbreiten und das 
fo wichtige Bakterienleben im Boden 
fih reichhaltiger entfalten fann. Zu 
naffes Land muß brainirt werben, da= 


Diefe Lage ift nicht | mit möglichft zeitig im Frühjahr die 


Bearbeitung bes Bodens beginnen 
Der Boden ift nad) Möglichkeit 
auch mährend ver 
Kulturpflanzen nach jedem Regen zu 
fultiviren. Tauſende Acres beiten 
Landes find nur deshalb immer noch 


hewirtbihaftung. Denn bie Böden | unprodultis, meil fie den größten 


zahlreicher folher Fyarmen,, die früher 
Außerft fruchtbar umb ; probuftib 
waren, befinden fich heute it einem fo 


| 


Theil de3 Jahres unter ftauender 
Näffe leiden. 
E3 müffen Kulturpflanzen angebaut 


fählechten, yhnfitaliihen Zujtande, daß | werden, die. fomohl die vernichtete 
im profitabler Weife auf ihmen feine | rruchtbarteit des Bodens mieder auf- 


Kulturpflanzen mehr gezogen‘ werben 
örnen. ‘Als ein ernites Mahrtzeichen 
Für andere Farmer liegen jet. Diele 
"armen verlaflen ba! 

An. einer intenfiven und rationell be⸗ 


Milchwirthſchaft muß nad 
vornherein auf Grund 


beimmien, von do 


bauen ‚tie aud) die noch vorhandene 
Bodenfruchtbarkeit ftärfen und fräfti- 
den und die phyfifalifche Beichaffenheit 


| des Bodens verbeffern. Zu ben beiten 


Kulturpflanzen, die das bemirfen, ge⸗ 
bört der gemöhnliche Rothklee; er 
bringt den Boden in eine loje Krümel» 


Vegetationdzeit der | 


ET TE — — 
Sendet nad) unferm freien illuftrirten 


Katalog von wunderjhhönen Brämien. 
Ihr Fünnt beinahe Ener ganzes Haus 
ausstatten, wenn Ihr die American 
Family Seife-Umfchläge fammelt. 


fruftur, jodaß er nachher mit dein 
Kultivator oder anderen Bodenbearbei- 
tungsgerä:hen am beften und leichteften 
bollftändig pulverifirt werden Tann. 
Der Klee arbeitet im Boden gemiffer- 
maßen tie Hefe; er macht ihn porös 
und „gar“, fodaß eine unbehinderte 
Luftzirkulation um die Wurzeln ber 
Pflanzen herum möglich wird. An- 
folge diefer vermehrten und ungehin- 
derten Luftzirfulation in der Um— 
gebung der Wurzeln wird e3 erft ber 
Kleepflange felbjt wieder ermöglicht, 
möglihft große Maffen atmofphäri- 
ſchen Stickſtoffs ſowohl für das eigene 
wie für das Bedürfniß der nachgebau— 
ten Kulturpflanzen im Boden zu bin—⸗ 
den. Die langen Wurzeln der Klee— 
pflanze dringen tief in die unteren Bo— 
denſchichten ein und fördern von dort 
beträchtliche Mengen mineralliſcher 
Pflanzennährſtoffe nach oben, welche 
dann in den Wurzelreſten als Nah— 
rung für nachgebauten Flachwurzler 
zurückbleiben. Durch den tiefwurzeln⸗ 
den Klee wird der Boden in tieferen 
Schichten gelockert, ſodaß ſpäter auch 
die weniger kräftigen Wurzeln ande— 
rer Pflanzen dorthin leichter eindrin⸗ 
gen können. Durch ſein dichtes, üppi— 
ges Wachsthum und ſeine ſtarke Bo— 
denbeſchaffung iſt der Klee vorzüglich 
zur Vernichtung des Unkrautes geeig⸗ 
net. Durch ſein kräftiges Würzel⸗ 
wachsthum hinterläßt er endlich be⸗ 
trächtliche Maſſen organiſcher Sub⸗ 
ſtanz im Boden zurück und trägt aufs 
thatkräftigſte zur Humusbereitung des 
Bodens bei. — In ädhnlicher Weiſe 
wirken mehr oder weniger auch alle 
anderen, tiefwurzelnden und ſtickſtoff⸗ 
ſammelnden Leguminoſen ober Hül- 
ſenfrüchte. 

Auf Milch- und Gemüſefarmen 
zeigt es ſich mit jedem Jahre augen— 
ſcheinlich mehr, daß ein möglichſt kur— 
zer Fruchtwechſel die größten Vor— 
theile bietet. Sowohl das Vieh wie 
der Boden lieben die Veränderung; 
und da der Dairyfarmer weiß, daß 
ſein Vieh Abwechslung im Futter liebt 
und dabei Beſſeres leiſtet, ſo iſt ihm 
damit eine doppelte Veranlaſſung zum 


twechfel — oder 
Hafer⸗Erbſen als Futter für ſein 
Milchvieh, ſo wird damit zugleich auch 
dem Bedürfniß des Bodens nach Wech— 
ſel in der angebauten Frucht in vor— 
züglichſter Weiſe gedient. Klee, Al— 
falfa und Erbſen haben die allen Le— 
guminoſen eigenthümliche Fähigkeit, 
aus dem unerſchöpflichen Vorrathe des 
Luftmeeres den Stickſtoff zu ſchöpfen 
und nicht nur einen reichen Vorrath 
an dieſem wichtigen Pflanzennährſtoffe 
im Boden aufzuſpeichern, ſondern im 
ſchmackhaften und verdaulichen Heu 
oder Grünfutter auch eine reiche thie— 
riſche Nahrung zugleich zu liefern, die 
insbeſondere das Milchvieh aufs vor— 
theilhafteſte ausnutzt. 

Die Reſultate, welche die Gemüſe— 
farmer erzielen, wenn fe Klee und 
Meizen im Yruchtmechjel mit den hoch» 
entwidelten Marttprodutten anbauen, 
müffen auch) den Milchfarmer zu der 
Ueberzeugung zwingen, daß e3 für ihn 
fehr nüßlich tft, von den Methoden der 
Bodenbewirthichaftung und Boden— 
bearbeitung jener etwas in feinen 
"armbetrieb mit zu übernehmen. So 
fönnen viele, die in erjter Linie Milch— 
mwirthichaft betreiben, mit beftem Gr- 
folge fi) auch) auf den Kartoffelbau 
für den Marft verlegen; aus dem Er: 
158 für die Kartoffeln fönnen fie 
Kraftfutter für ihr Vieh Hinzufaufen; 
während der Kartoffelbau felbit fie 
nur wenig befondere Arbeitäfraft und 
Auslagen für Mafchinerie foftet, 
fommt die bei ber Kartoffelfultur 
nothwendige intenfive Kultivirung 
und reichliche Düngung des Bodens bei 
jeder im Fruchtwechſel angebauten 
Pflanze nachher in vortheilhafler Wei— 
ſe wieder zum Ausdruck. Denn das 
auf die Hackfrucht angewendete Kulti— 
viren kommt immer der nachgebauten 
Halmfrucht aufs beſte zu gute. Dabei 
wird eine Menge Pflanzennahrung im 
Boden löslich gemacht, das Bakterien— 
leben im Boden angeregt und die phy— 
ſikaliſche Beſchaffenheit wirkſam ver— 
befjert. Die Gefahr einer Stoffver- 
geudung Tiegt felbft bei fehr jtarfen 
Düngergaben im Kartoffelfelde nicht 
bot, da das, mas bie Kartoffel von 
ben berabreichten Nährftoffen nicht ge- 
braudt, von dem im FFruchtmechfel 
nachgebauten Weizen und Klee veriver- 
thet wird. 


Das Mädchen mit der fhiwarzen 
Paste. 


(Berliner Tageblatt.) 


E3 mar Abend geworden. Sin fei- 
nen dunflen Mantel gehüllt, jchlender- 
te der Ritter durch die Straßen. Er 
mar tief in feine büfteren Gedanfen 
verfunfen, daß er nicht aufblicte, me- 
der nad) linf3 noch nad) recht. 

Da plöglich fühlt er einen Blid auf 
fich ruhen. 

Er hob die Augen, und fah etwas, 
dad ihn mit leiſem Staunen er- 
füllte, 

Un dem hellerleuchteten enter ei- 
ne3 Bürgerhaufes faß ein junges Mäd- 
chen und fchrieb. hr Geficht aber ver- 
hüllte eine undurchdringliche fchmarze 
Maske. Sie fchrieb und fchrieb, ihr 
Blid aber ruhte auf dem Ritter. 

„Ha!“ jchrie der Ritter. „Sch fom- 
me! ch befreit Euch!“ Und ſchon 
faßte feine fchMmentgewohnte Hand die 
Klinte — — — 

Nein, der Lejer hat feine Lrfache, 
ungeduldig zu werden. 3 mwird ihm 
bier fein Ritter-, Räuber- und Aben— 
teuer-Roman vorgefegt werden. Die 
fchauerliche Upentiure jpielt im April 
1910 im lautejten, gej&häftigften Theil 
der Friedrichftraße. Sonft ift fie aber 
wahr. Das junge Mädchen mit ber 
Schwarzen Maste jaß am Yyenfter ober 
bielmehr im Feniter und jchrieb. |n= 
de ber Ritter fchrie nicht „Ha!” und 
ging nicht hinein, meil er fie befreien, 
fondern meil er fich eine Füllfeber ober 
etwas Aehnliches kaufen wollte Das 
mofteriöfe helle Fenfter gehört nämlich 
zu einem Gejhäft, in dem man ber= 
gleichen zu faufen befommt. Und die 
Maztkirte fchreibt und fchreibt, um für 
einen Patentftift Reklame zu machen. 
Die Dame fiht fchon eine geraume 
Meile im Schaufenfter und jchreibt. 
Früher trug fie aber feine Masfe. Da 
jahen die Vorübergehenven ein hüb- 
fches, normales Berliner Ladenmäb- 
chengeficht, ‚das eigentlich feinerlei 
Grund hat, fi fo eifrig por ben 
Blicken zu verbergen. 

Es iſt ohne Zweifel hochmoraliſch 
von dem Geſchäftsinhaber, daß er ſei— 
ner lebenden Schaufenſterdekoration 
die Maske geſtattet hat. Und da der 
Himmel die Sittlichkeit bekanntlich be— 
lohnt, rentirt ſich die ſchamhafte Dis— 
kretion des Patentſtifthändlers auch 
ſchon auf Erden. Früher nämlich blieb 
vielleicht einmal ein Paſſant ſtehen 
und ſah der ſchreibenden Dame eine 
Minute zu. Jetzt aber umlagern helle 
Haufen das Schaufenſter. Ein 
Triumph der pſychologiſch vertieften 
Schaufenſterdekoration! 

Der Patentſtifthändler hat ſtatt 
eines anziehenden Mädchengeſichtes 
etwas viel Verlockenderes ausgeſtellt: 
ein Räthſel, ein Geheimniß. Jeder—⸗ 
mann kann das Räthſel löſen, das 
Geheimniß iſt ein „ſecret de Polichi⸗ 
nelle“. Aber wir ſind ja ſo dankbar, 
wenn man uns in unſer ſo verzweifelt 
klares und unräthſelhaftes Treiben ein 
Räthſel hereinſtellt, an das ſich das 
Unterbewußtſein unſerer Phantaſie 
fünf Minuten lang anklammern kann. 
Wir wollen das Räthſel nicht löſen. 
Mir miffen ja: Die Dame ift ein nor» 
male3 Labenfräulein. Sie befommt 
ihr Gehalt dafür, daß fie ftatt im 
Büro im Schaufenfter belanglofes 
Zeug fchreibt. Aber — — 

Aber uns ift die lehteHoffnung nicht 
benommen. Wielleicht tft fie doch eine 
Königstochter, die ihre Feinde gefan⸗ 
gen halten — in einem Patentjtiftge- 
fchäft der Friedriftraße. Vielleicht 
fchreibt fie ihr Zagehuh. Bielleicht 
fommt eines Tages der Ritter. Biel- 
leicht find wir doch der Ritter. Wir 
haben: ja immer das Höhere im uns 
gefühlt. Und, unter dem liftigen Vor- 


Zieht er im |. 
Klee-Maiß- 


Diele pri 


EN Sen en 


n J 


in Sausausftattungen finden anderswo in Chicago pofitiv nicht ihresGleichen 
Wir ermöglichen e3 jungen Leuten, den Hausftand zu beginnen mit weniger. Geld, als fie geglaubt Hatten 


— richten Wohnungen volljtändig ein und erfparen ihnen den Preis für ein Zimmer oder zivei. 
der reinlichfte, befriebigendfte Kreditplan, der fich denten laht — Alles, 


Und 
mas hr zu. tyun braucht, ift, jede 


Woche aus dem Zahlfouvert ein menig Kleingeld zu fparen, und auf einmal, che Ahr es mißt, ift die 
Sache Sezchlt — gehört abfolut Euch — ein Beitand, der fi auf die kommende Generation weiter ver- 
erben lägt. Und hr habt in jeder Hinficht den Gewinn davon. Keine unbiegfamen Vorfchriften, ſondern 


ein angenehmes, liberale3, leicht verftändliches, nüßliches Kredit-Syitem, das 


Vollſtändige Ausſtattungen 


Fünf od. fe 
mer, alles e 


Vollſtändige Ausſtattungen 
Vier vollſtünd. Zim⸗ 
mer, alles eingeſchloſ⸗ 
ſen, zu klaſſig 
Bedingungen: 
86 Baar, 34 monatlich. 


Bett, 
Hlatrabe 


und verflärkte 


Spring 


In dieſer ausgezeich⸗ 
neten Kombination 
ſchließen wir das hüb⸗ 
ſche Bett ein, das hier — 
abgebildet iſt, a4uſam—⸗ 
men mit der ausge 
zeichnet geſtütsste RX 
Spring und der weiW — 
chen Top Matratze, wie 
gezeigt. Es iſt ein Bett 
das fehr hübſch aus— 
fieht; große ſchwere 

Pfoſt 
n allen be 
engillirt. Die Spring tit bon bem 
beiten Biegfamen Stahl % 
— befferer gemobener Prabtitof 
hat Spiral Stahl Spring Subport3, — 
De NMatratze iſt in unferer Yabrif 
aemadt, hat weichen DObertbeil, bauer» 
baftes ziaing und ift. febr 
ftarf Doppel genäht — 
Diefe Mode die ganze Aus- 
itattung für 


Bedingungen: $1 haar, 7de monatlich 


—— — N 
— — 


a 


en, LEER 
liebten Rarben Dr 


8.95 


=> Colonial 
Schaukelſtuhl 


thatſächlich des Guten vieles bietet. 
Vollſtändige Ausſtattungen — Vollſtündige Ausſtattungen 
— ah *195 ——— Dane Aus- 275 
att., feinite us ltatt., one Mus 
ter, al. eingeihl., " iter. extra bübih.... id 
Basen Bedingungen: 
$20 Baar, $12 monatlich. 527.50 Baar, $16 monatlid. 
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M Dies ift pofitiv 
einer d. ſchön⸗4 
BB iten Schaufel- 


ftüble, 


der je 


in Chicago zu 
diefem Preiſe 


berfauft 
de. In Mabas 
gond =» intfh, 
matt; — Yaum 
bon edit. Ma: 
bagony zu un 
terfcheiden, 
Eyes. für diefe 
Woche $3,95. 


Eisſchränke 


Eine große_ u. bollftändige Aus» 
wahl bon Superior Eisfhränten. 
Bon neuefter miffenfchaftlicher 
Ronftruftion, Patent Kaltluft 
Birfulation, wundervoll fparfam, 
Be den Berlauf diefe 


Abends offen. 


Kordiweit- 
Zweig 


1311-13-15 
ILWAUKEE AVE. 


Ä Ede Paulina Str. 


wand, einen Patentftift zu faufen, öff- 
nen wir die Thür des Gejchäfts. Wir 
berjtellen uns und jagen: „Bitte, ge= 
ben Sie mir einen von Yhren Pas 
tentftiften.“ Aber unbemwußt, tief un- 
ten in der romantifchen Kinderftuben- 
ede unferer Seele jchmingt doch der 
Laut: „Ha! Ah komme! ch be- 
freie Eu!" Der MPatentftifthändler 
lächelt. 

Das ift aber nid,t intereffant. In— 
tereffanter wäre e3, zu erfahren, ob 
au das Mädchen unter ihrer jchmar- 
zen Maste lächelt. Sie hat eigentlich 
keine Urſache. Es iſt ſchlimm, da in 
dem Fenſter ſitzen zu müſſen, um ſich 
angaffen zu laſſen. Früher, als ſie 
noch keine Maske tragen durfte, hat ſie 
ſich wohl ſehr unglücklich gefühlt. Als 
dann die Maske angeſchafft wurde, 
ſagte ſie gewiß ſehr laut „Gott ſei 
Dank!“ 


Sie ſagte es ſehr laut, um einen 
kleinen Seufzer zu übertönen, den ſie 
doch nicht unterdrücken konnte. Ei— 
gentlich iſt es doch recht hart, ſtatt ei— 
nem ſolchen hübſchen Lärvchen ſo eine 
häßliche Larve zeigen zu müſſen. 
Aber eines hat die fleine Schaufeniter- 
dame bei dem Taufe doch gewonnen. 
Sie tft intereffant geworden. Früher 
hieß fte Lina Bauer oder Marie Leh- 
mann oder GufteMeyer, und jeht heißt 
fie da3 Mädchen mit der fchmarzen 
Maske. 

Sie ſitzt und ſchreibt belangloſes 
Zeug, um für einen Patentſtiſt Rekla— 
me zu machen. Sie denkt: „Dafür be⸗ 
komme ich ſo und ſo viele Dutzend 
Mark monatlich. Sonntag gehe ich 
tanzen (oder in den Eispalaſt). Jetzt 
iſt fchon halb acht. Gott ſei Dank, in 
einer halben Stunde bin ich frei und 
muß mich nicht mehr anſtarren laſ—⸗ 
fen“ ae 

a, fie denft beftimmt an foldhe 
Dinge. Uber follte ed nicht auch in 
ihrer Kleinen Ladenmäbchenfeele eine 
füße, dumme, findifche Ede geben, in 
der e3 heimlich fehmingt: „Ich bin die 
in einem Batentitiftgefhäft gefangen 
gehaltene Königstochter. Kommt ber 
Ritter bald, der mich befreien wirb?”. 


— Frommer Wunfh.—,Xch dente, 
Sie wollten hier in dem Neft eine ei- 
tung herausgeben?"— „Allerdings; ich 
warte nur auf irgend ein fenfationel- 
les Greigniß....hoffentlid paffirt 
'mal in der nächften Zeit ein kleiner 
Mord, oder dergleichen hier in ber 

egend!“ 

— Verkehrte Welt. — „Die neue 
Erzieherin von Haſſenfeldts iſt wirk— 
lich noch die reine Unſchuld.“ — „Na, 
ihre Zöglinge werden ſie ſchon in die 
Schule nehmen!” 


223-225-227-229 WABASH AVENUE 


wur⸗ 


Aus feinem maffivem Eſchenholz ge⸗ 
madt und fein polirt, Hat gebogene 
Enden, mit dopveltftarfem Glas.Hat 
franzöſ. we Beine 1. geichnigte 

er * 


an) — MR \ 
— —— sire.; 8 
großer geſchl. 7 
Epiegel +4) 


fransöf, 
Bedingungen: $2 Baar, $2 monatlich, 


Weitieite- Zweig 
728-730 
W. MADISON STR. 
Nahe Halfted Str. 
Südweſt-Zweig 
Ecke Blue Island Ave., 
Harriſon und „.. 
Halited Strafe. 


Spezielle Offerten für Samitag! 


Bamen-Ausftattungen 


Geitreifte leinene Damen-Tafchen- 
tücher, mit Stiderei in den Eden, 
reguläre 15c-Dual. — 

Samftag nur 


Schlicht weiße und farbige bordirte 
Taſchentücher für Männer — regu⸗ 
läre Sc-Qualität — Sams⸗ 

tag, nur 


5 Dard Rollen von karrirten Waſch⸗ 


bändern —in weiß, roſa und blau; 
Samſtag — die Rolle 
zu 


Goldplattirte Beauty Nadeln — 


8 und 6 Nadeln auf einer Karte — 
Samſtag, die Karte 10€ 


Schuh⸗Spezialitüten für 
Samftag. 


Kinder » Schuhe — in Bici, Pa— 
tent Colt und jchwargem Bici Kid, 
Knöpf» oder Blucher Style — mit 
Ertenfion = Sohlen — Größen bis 
su 8; regul. 1.35-Werthe; 

— Gamitag 

Barfuß Sandalen für Kinder und 
Miffes —mit guten Sohlen — Grö- 
Ben bis zu 2 — Samitag 4 5 c 


Keine Damen-Orforbs in Iohfarbi- 
gem Leber, Batent Colt oder Guns 
metal Calf, alle Größen— reguläre 
2.00 u. 2.50 Schuhe— 

fpea. Baar 


Feine Qual. ſchwarze Lawn Da- 
men⸗Waiſts, mit breiten Plaits, — 
—* Aermel, Knöpfe vorne, alle 

rößen — Samſtag 98c 


Muslin Damen - Unterröde; mit 
—55— Bunde: Tucded Flounce und 
Staub-Ruffle — Sams— 

tag, nur >9e 
Slip:vver Damen-Gomwnd, — gute 
Qual. Muslin, niedr. Hals ır. Fırrze 
a il bejegt mit Stiderei Ein» 
aß, billig zu 75c; Sams— 

tag nur * >0e 
Hellfarb. farrirte Gingham Kinder: 
NRompersd, ausgejchnittener Hals u. 
furze Yermel; Größen 2 b. 6 Jahre 
—billig u 290; Sams» 

tag nur 


Mäntıer- und Rnaben— 
Ausflattungen. 


Männer: u. Damen-Regenidhirme 
ſolide Stahlſtange u. Paragon-Ge— 
* mit —— —— v. Grif⸗ 
en — regul. 1.00 Qual., m 
Samſtag 850 
Plaid Windſor Kinder-Ties — die 
reguläre 2dc-Sorte— 

Samſtag c 
Reinwoll. blaue Serge Knaben: 
Kappen, auch) feh. Miſchun—⸗ 25 
gen, ſpeziell Samſtag AT» 
Geitreifte oder ſchlicht blaue Negli⸗ 
gee⸗Männerhemden, feſter Kragen; 


| 50csQualität, Samjtag 


Eure Sonntags-Provifionen 


Allerbefte Kaldfleiich Frankfurts; in dief. Verfauf, Pd 
Allerbefte Greamery Butter; nur für Samftag, per Pfund 
Beerleß Brand extra feine Drange Flavor Yelly Drops; — in 


diefem PVerfauf, per Pfund 


Chocolate Maple Walnitfie — Chocolate Cocvanıt Smar: — 


Chocolate Dip Garamel3 — per Pfu 


een et, 


National Biscuit Co. Fruit Bisenit; in diejem Verkauf, Pfd........ 12e 
Unfer fancy Gilt Edge Kaffee -— in diefem Verkauf, Rfd 22 


Sunny Broof Aye und Montrofe Rye, beide Bottled in Bond, ır. 
ertra feine Qual. alter Stod, voll Duart Flafche 


Gremo und Omi Zigarren; 8 für 


85e 


(Keine an Kinder verkauft.) 


„Helmet“ Salmon, feine roſaQualität—1 Pfd. hohe Büchſe, d. Büchſe 9e 
Diefer Laden ift Samftag Abend offen bis 10 Mhr. 


Damen- u. Rinder:Qradıten 

















Bie 


Wilſon ſucht an der Börſe dafür 
Stimmung zu machen. 





Befürwortet Sonderwanl. 





Unbequeme Srager. — Cole lehnt Io 
mination der Prohibitioniftenpartei für 
das Schagmeifteramt ab. — Jft Pein 
Probibitioaift. — Derbündete Vereine. 





Eine Lange.für den Plan der ftäb- 
tifgen Verwaltung, Pfanöbriefe zum 
Nennwerthe von 12 Diilionen Dollars 
auszugeben, brach in der gefttigen Wo- 
henverfjammlung der Grundeigen- 
thumsbörfe Stadtfämmerer Walter 
9. Wilfon, der felber diefer Körper- 
Ihaft angehört. In beweglichen Wor- 
tem jchilderte er die Geldflemme. ver 
Stadt und forderte die Mitglieder ber 
Gtundeigenthumsbörfe auf, den Blan 
nabhdrüdli zu unterftügen; er be- 
fürmwortete die Abhaltung einer Son- 
berwahl. Gleichzeitig machte er fein 
SHehl daraus, daß bei einer folchen 
Angelegenheit feiner Anficht nad die 
Bürgerfchaft und die Steuerzahler fein 
MWörtchen mitzureden haben jollten, 


unb das die hohe Dbrigfeit im Rath: | 


haufe das Denten für die befchräntten 
Unterthanen beforgen follte.e Seine 
Ausführungen maren augenscheinlich 
nicht gerade überzeugend, denn unbe- 
queme Fragen regneten von allen Sei- 
ten auf ihn ein. Er wurde fhliehlich 
angemwiejen, eine in’s Einzelne gehende 
Aufftelung beizubringen, aus der zu 
erfehen jei, mas die Stadt an dauern- 
den BVerbefferungen in ven lebten brei 
Jahren erhalten hat. 
Lobt Stadtverwaitung. 

Der Stabtfämmerer leitete feine 
Ausführungen mit dem Appell an die 
Mitglieder ein, fich nicht von politi- 
Ihen Anfichten oder perfünlichen Bor- 
urtheilen leiten zu laffen, und mit der 
Behauptung, daß die- Stadt Chicago 
heute eines der beftperwalteten Ge— 
meinmwejen der Welt fei. E3 handle 
ji) um die Frage, ob Dies aud; in Zu- 
funft fo bleiben folle. ‘Die Anficht des 
Stadtfämmerers hinfichtlich der Ver— 
maltung, deren fich Chicago zu er- 
freuen bat, wurde anfcheinend nicht von 
allen Anmefenden aetheilt. W. W. Ha- 
nan, Präjident des Nationalverban- 
des der Grundeigenthumsbörfen, ge— 
hörte zu den Zmeiflern und erklärte: 
„Daß Chicago eine der beitpermwalteten 
Städte ift, muß man mir erjt bemei- 
fen.” 

Wilfon aab eine eingehende Weber: 
jiht, wie die zmölf Millionen, die 
durch die Verausgabung von Pfand- 
briefen erlangt werden follen, veraus- 
gabt werden follen, und erflärte, daB, 
menn die Bondsausgabe nicht vom der 
Bevölkerung genehmigt mürbe, die 
Stadt einen Fehlbetrag von $3,500,- 
000 aufzumeifen haben würde, bie Ko- 
ften des neuen Rathhaufes. Die lau- 
feiden Ausgaben feien den Einnahmen 
allich. Weitere Verbefferungen müßten 
aus dem Ertrag von Pfandbriefen be- 
ftritten werden. 

George 2. Warner verlangte zu wij- 
fen, ob_nicht die Veraudgabung bon 


Pfandbziefen im Werth von $6,000,: | 


000 alälligen wiirde, worauf Wilfon 
entgeänete, va das neue Rathhaus 
mehr-alß.-die Hälfte diefer Summe bver- 
f&linger würde. Außerdem müfe die 
wichtiae Hafenfrage gelöft werden. — 
Dann machte er e3 klar, daß die gegen 
wärtige Stadtverwaltung in ber gan- 
zen Angelegenheit fih nur bon rein 
uneigennübigen Motiven Ienfen läßt 
und nur ihrer Nachfolgerin die Wene 
ebnen will. Sie wolle *ein Geld au&- 
eben, außer ben drei Millionen für 
ren Rathhausbau. 


Befürwortet Sonderwahl. 


George E. Cole mollte milfen, ob 
eine Sonderwahl nötbig fei, wa& der 
Stadtkämmerer bejahte. „Jeder Wäh- 
ler,“ erklärte er, Follte wiſſen, worüber 
er abſtimmt. Wartet aus Rückſicht auf 
die Firmen, die das Rathhaus bauen, 
und die ſtädtiſchen Angeſtellten, deren 








Für das Publikum. 


Die Central Drug Co. 100 State Str., 
wird 500 Probe-Packete von Cam⸗ 
pholin dem Publikum morgen 
frei geben. 


Nach Durchſicht unſeres Lagers 
fanden wir, daß mir ungefähr 500 
Mrobepadete Sampholin an Hand ba- 
ben, das bemährte Heilmittel gegen 
rheumatifche Schmerzen und Bein, 
Rückenſchmerzen, Steifheit in den 
Gliedern, Wundheit auf der Bruſt u. 
ſ. w., und da dieſes die Zeit des Jah— 
res iſt, wenn ſolch ein Mittel von faſt 
jeder Familie benöthigt wird, haben 
wir uns entſchloſſen, dieſelben mor⸗ 
gen, Samftag, den 14. Mai, an alle 
Bejucher frei meazugeben, und zwar 
in unferem mohlbefannten Drugftore, 
100 State Str. Wir betrachten und 
außergewöhnlich alüdlich, dies thun zu 
Zönnen, da Sampbolin von uns viel 
verkauft wird und die größte Zufrie- 
denheit gibt bei allen Leiden, gegen 
welche e8 verimendet wird. 

‚Gampholin mwird in Galbenform 
hergeftellt und enthält hauptfächlich 
Kampfer, Menthol, Ertrafte und Dele, 
fo zufammengejegt, daß fie eine der 
wunderbatſten Heilmittel bilden, die 
mir je verfauft haben. Alles was Ahr 
ga ihun braucht, ift, eimas dapon über 
bie angegri le zu reiben und 
PVein und. Schmerzen verfchwinden. 
Verſäumt nicht, morgen nach unſerem 
Laden zu kommen und ein Packet ko⸗ 


fenfrei zu erhalten. 





— — — — — —— — — — — 
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| Gesätter fättig find, nit Biß zum No- | 


en. Behauptung, daß die Stabt 
fein Geld bat, zur Bezahlung der. Ge- 
älter, wenn jie die $3,500,00 für das 

bezahlt, veranlaßte Yrant 
G. Hoyne zu der Frage, wie bie Stadt 
ihren vermehrten Berbinblichkeiten 
nachlommen könne, welche die Beraus- 
gabung von Pfandbriefen in ber Höhe 
von 12 Millionen mit fi; bringen 
würbe, wenn bie Einnahmen jet be 
reitö unzureichend feiern. „Sch Tann 
nicht verftehen,“ erflärte Herr Hoyme, 
wie der Stadt geholfen werben Tann 
duch Veraußgabung neuer Pfanb- 
briefe, die verzinft werden müflen, 
wenn ihr Einfommen jegt ungenügend 
if. Die Stadt bezahlt gegenwärtig 
von ihren Einnahmen $1,217,000 für 
Zinfen. Werben weitere zmdlf Milio- 
nen Pfandbriefe ausgegeben, fo find 
weitere $480,000 für Zinfen nötbig 
und $600,000 für den Zilgungsfond 
jährlich, Wo mirb die Stabt das 
Geld für diefe erhöhten Verbindlichkei- 
ten bernehmen, wenn fie jegt jchon in 
der Klemme ift? Mit den Millionen, 
die für dauernde BVerbefferungen be- 
ftimmt find, fann man nicht die Gehäl- 
ter von Feuermwehrleuten und Polizi- 
ften bezahlen.“ „Es ift zu erwarten, 
dat die Einnahmen fich vergrößern 
werben,“ lautete die Entgegnung bes 
Hüter des Stadtfädels. Herr Hohyne 
war mit der Antwort augenfcheinlich 
| nicht zufrieden, fondern verlangte zu 
! willen, was die Stadt in ben leten 
brei Fahren für dauernde Verbefferun- 
; gen auögegeben habe. Wilfon erklärte 


| fich bereit, eine in’3 Einzelne gehende 
| 


— — — m m — 





Aufſtellung zu liefern. 
| Eoie lehnt ab. 
|  Georae ©. Cole, früherer Präfident 
| der LegislativeBoters’ League, bedantt 
| fich für die Ehre, welche die Prohibi- 
| tioniftenpartei ihm ertiefen hat, indem 
| fie ihn zum Kandidaten für das 
| Staatsſchatzmeiſteramt auserſehen hat. 
In einem Schreiben an den Vorſitzen— 
den der ſtaatlichen Parteileitung, A. E. 
Wilſon, erkläte er geſtern, daß er kein 
Prohibitioniſt ſei, niemals werden wer— 
de, und nicht geſtatten werde, ſeinen 
Namen für den angegebenen Zweck zu 
benutzen. Er habe ſich verſchiedene 
Male für prohibitioniſtiſche Kandida— 
ten für die Legislatur erklärt, wenn die 
anderen Parteien Kandidaten aufge— 
ſtellt hätteny, die ihm nicht zuſagten. 
Dies ſei nicht dahin aufzufaſſen, daß 
er ſelbſt Prohibitioniſt ſei. Wilſon er— 
klärte, daß er mit Cole's Aufſtellung 
nichts zu thun hatte. Sie ſei auf Be— 
treiben W. F. Mulvihills erfolgt. 
Konvent der Unti-Saloon»Kiga. 

Die Anti - Saloon = Leaque wird 
ihren Staatäfonvent am 24. Mai in 
Springfield abhalten, Wie ihr Prä- 
jident, James K. ShieldE geftern er- 
Härte, wird ber Konvent bie Eröffnung 
der Kampagne für Annahme eines 
County Lokaloption-Geſetzes bedeuten. 
Man rechnet auf eine Betheiligung von 
6000 bis 10,000 Delegaten. 

Derbündete Dereine. 

Der Vollzugdausfhuß der Verbin 
beten Vereine für örtliche Selbftregie- 
tung hielt geftern Abend jeine- lebte 
Verſammlung vor dem Jahreskonvent 
des Verbandes, der am 29. Mai in der 
Pilſen-Halle ſtattfindet, ab. Es 
wurde darauf aufmerkſam gemacht, 
daß es unerläßlich iſt, daß alle Delega— 
ten und die Präfidenten und Sefretäre 
| aller Vereine anmwefend feien. Die 
ı beigeordneten Delegaten follen vom 
Ausſchuß für politiſche Thätigkeit er— 
nannt werden. Ein Sonderausſchuß 
wurde mit den Vorbereitungen für den 
| Konvent betraut. Das Abkommen mit 
dem Binnenjteuerfommiffär Gabel in 
| Wafhington hinfichtlich derusftelung 
| von Schanffcheinen an Vereine und 
! Abänderung ter Schankjcheinorbinang 
wurde quigeheißen. 

— — 
Gnadengefuh für Walfn. 


Richard Walfh, Sohn des im Bun- 
des⸗Zuchthauſe zu Leavenworth ſitzen⸗ 
den Bankiers, theilte geſtern mit, daß 
in einigen Tagen dem Juſtiz-Depar— 
tement ein Geſuch um Begnadigung 
von John R. Walſh mit 50,000 Un— 
terſchriften zugehen wird. Ungleich 
früheren Gnadengeſuchen hätte dieſes 
die Billigung ſeines Vaters und würde 











von ihm unterzeichnet werden. Das 
Geſuch iſt vor drei Monaten in In—⸗ 
diana vom Kongreß- Abgeordneten 
Cullot in Umlauf geſetzt worden. 
— — — 
Schankwirth verklagt. 
Weil ſie ihrem Mann, Michael 


Sheehan, angeblich Getränke verkauft 
haben, ſind die Schankwirthe William 
Schultz, Barbara Freichet und Ferdi⸗ 
nand und Karoline Maroſe von Roſe 
Sheehan, 5343 ©. Honore Str., auf 
$10,000 Schadenerfag verflagt mor= 
den. Frau Sheehan Hehauptet, Shee- 
han hätte über dem Irinfen feine Fa- 
milte vernadhläffigt und fie vor zmei 
Wochen verlafien. Eine ähnliche Klage 
bat Rachel Drenfus, 3116 Foreft Ape., 
gegen den Wirth Michael %. Curtis, 
35. und State Str., eingeleitet. 





Ehren den lebten Willen. 





Einiger Formfehler halber erklärte 
geftern Richter Eutting im Nachlafge- 
richt das Zeftament von Frau Beatrice 
Smith, der Mutter von „Silent“ 
Smith, für ungiltig, die Erben aber, 
Kinder, Enkel und Bebienftete der 
Berftorbenen, famen überein, dennoch 
deren lehten Willen zu ehren und aus: 
zuführen. Brau Smith hat elf Per- 
onen und dem. Frauen-Direktorium 

r inneren Miffionen je $1000 ver: 
macht und ihre perfönliche Habe ihren 
Angehörigen. Der Werth ihres Nach- 
laffes wird auf $50,000 gefhäht. 


— Na, alfo! — Gaft: „Haben Sie 
denn niemal3 Puterbraten, Kellner?“ 
—Rellner: „Wird hier nicht verlangt!” 
—So, weshalb denn nicht?" — „Weil 
er halt gar nicht auf ber Karte fteht!” 






















































Milwaukee Avenue and 
Division Street 





Fortſchritt. 


Genug Schulraum für alle Kinder 
ioll geihaffen werden. 


Koften garnicht ſehr hoch. 





Widtige Uenerung im Unterricht, der 
Sinn für Naturfhönheit und die Liebe 
zu Chieren follen gewedt werden. — 
Sreiluft-Klaffen. 





An ber nädften Situng dürfte der 
Schulrath wohl fchon der Ausführung 
eines Planız zuftimfnen, den jein Ver: 
maltungsausfhuß geitern Nachmittag 
gutgeheißen bat und bezmedt, ber 
Ueberfüllurg mander Schulhäufer fo= 
fort ein Ende zu machen. Das joll 
gefchehen durch Aufführung von fieben 
großen Andauten an Schulhäufer und 
bon zwei neuen Schulhäufern. Die 


gußeiferne Trintgefäße mit beftänbig 
fprubelndem Waffer einrichten zu laſ⸗ 
jen, wie fie neuerdings in den ftädtis 
Then Parts allgemein eingerichtet wor⸗ 
den find. Diefe Gefäße verhindern 
ebenfall3 eine Uebertragung von 
Krankheiten. 

Der MBorfteherin der Hamline- 
Schule, Frau Eowan, wurde geftattet, 
dort unter Mitwirkung des Qubers 
fulofe = Ynftitut3, einen 
Raum al3 Freiluft-Schulflaffe ein- 
zurichten, 

Hatur und Thier-Studien. 

„Der Kindergarten fofite fich beftre- 
ben, die Freude an der Natur und da3 
Mitgefühl an allen lebenden Wefen zu 
wecken“; alfo heißt es in einem Bericht 
eines Ausfchuffes von Vorftehern und 
Diftrift3 » Superintendenten, meldhen 
Yrau Yung unlängft ernannt hat. 
Diefer Bericht wird im neuen Schul- 
jahre zu praftifchen Neuerungen füh- 
ren, die auch den Unterricht’ in ben ho= 
heren Schulflaffen beeinfluffen werben. 

Sn den Kindergärten werden bie 
Kinder fortan zu der Beobachtung der 


neun Bauten follen Site für 8000 | Zebensmeife und Eigenarten von Käk- 


Kinder enthalten, alfo jo viele, mie 
jebt wegen Blaymangel3 nur halbtägi- 
gen Unterricht erhalten können. Die 
Gebäude follen einfach, Iuftig und hell 
merden, und ihre Koften merden ins— 
gefammt $8300,000 betragen. 

Die Lerierin der Schulen, Frau 
Moung, befürmortete auch den Abbruch 
der Mofelyg: Schule; daraus fann nun 
nach der Anficht der Ausfchußmitglies 
der vor fünf Jahren nicht merden; 
immerhin würden, der Empfehlung der 
Frau Young entfprehend, dort um= 
faffenbe bauliche Veränderungen ange= 
ordnet und auch die Erjegung der zu 
fteilen Treppe in der alten Galumeter 
Hochſchule durch eine weniger gefährs 


liche. 
Das Ausſchußmitglied Sumner 
ſchilderte dem Ausſchuß die Frei—⸗ 


luft⸗Schulen in New York und Bo= 
ſton. In dieſer Hinſicht iſt man dort, 
wie er verſicherte, Chicago weit vor⸗ 
aus; auch ſind die Einrichtungen der 
Freiluft-Räume dort weit beſſer 
für die Kinder als hier. Der Aus» 
ſchuß wird ſich mit dieſer Neuerung 
noch eingehend befaſſen. Herr Sum⸗ 
ner berichtete auch, daß in Rocheſter die 
Gefahr der Uebertragung von Krank⸗ 
heiten durch allgemeine Benutzung von 
Trinkgefäßen völlig beſeitigt worden 
ſei. Der Ausſchuß beauftragte den 
Chefingenieur, ſich nach billigeren 
Trinkgefäßen, als den patentirten, um⸗ 
zuſehen, von welchen dann jedes Kind 
eines erhalten ſoll. Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, in möglichſt vielen Schulen 


Patiſiſche Renheilen, aut ſüc Hectenl 
Br k; Si ar 
en, bie & erie der Wilfen- 
haft, 344 ©. State &kr., 
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der Wiege bi6 zum Grabe 
Hudicen. Man febe bie 
ber Natur, 
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chen, kleinen Hunden, jungen Tauben, 
Hühnchen, Kaninchen, Mäuſen, weißen 
Ratten, Fröſchen, Schildkröten, Vö— 
geln, Ameiſen, Bienen und anderen 
kleinen Lebeweſen angehalten und dar—⸗ 
über aufgeklärt werden. Derartige 
Geſchöpfe ſollen zu dem Zweck ange— 
ſchafft werden. Außerdem wird zur 
Erweckung des Naturſinns geplant, im 
Frühjahr und Herbſt mit den Kindern 
kleine Ausflüge in die Umgegend zu 
machen, um den Kindern den Wechſel 


paſſenden. 


| 


in der Borfe der Bäume, die Verän | 


derungen in der Pflanzenmelt, die 
Einflüffe des Windes, der Sonne ufw. 
zu zeigen. Die Freude an der Natur 
ift in den Ver. Staaten feine jo allge 
meine wie in den europätfchen Kultur- 
ftaaten, e3 fehlt der Volfamaffe an dem 
Sinn für die Schönheit, wie fhon der 
gewaltige Unterfchied an der Betheili- 
gung an Sommerreifen in den er. 
Staaten und Deutfchland bemeiit. 
Mie wenige Menfchen in Chicago fen- 
nen bie prächtige Umgebung von Star- 
ved Rock, Felsſchluchten des Wiskon— 
fin ‘= Fluffes, von anderen Gegenden 
Misfonfing, von ber etwas ferner Iie- 
genden und boch leicht erreichbaren 
Schönfeit der nfel Madinac, des 
„Spo* und der Georgian-Bai garnicht 
zu reden. E38 fehlt eben der Sinn für 
die Naturfhönheit, und Frau Young 
will ihn meden, indem fie bet den 
ganz Kleinen anfängt. 
— — — — 
Stummes Drama. 


In der Chicago Ape.-Bezirfamadhe 
Tpielte fich geftern eine ftumme und 
doch beredte Szene zwifchen den taub- 
ftummen Cheleuten Henry und Anna 
Sobnfon ab. Die Frau: mar vor drei 
Mocen davongelaufen, hatte fich aber 
am Mittmoch der Polizei geftellt, weil 
fie die Trennung von ihren fieben 
Kindern nicht länger ertragen konnte. 
Die Gatten fühnten fi) aus und gin- 
gen zufammen nad Haufe. 








Die KSeirathen in Frankreich neh⸗ 
men zu! 

Aus Paris mird berichtet, daß feit 
eiiva zweieinhalb Jahren die Ehejchlie- 
Bungen in Frankreich fich erheblich ge 
mehrt haben und daß fie jegt auf eine 


größere Zahl geftiegen find, ala ir- 
gendwann feit dem Xahre 1800, aus- 


genommen bie Jahre 1813 und 1872. 
1813 wurden mit Rüdfict auf bie 


| 


| 
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Alſo, das iſt der Herd, nicht wahr? 
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Anzüge für Pfingfter 
Yylorgen werden unfere Läden mit Kunden von allen Chei- 
len der Stadt angefüllt fein. Diefelben kommen nach 
unferen Läden, weil fie hier hochfeine Kleider für Pfinaftent in 
einer größeren Auswahl und zu niedrigeren Preiien: finden 
fönnen als anderswo. Unter den vielen guten Merthen, die wir. 
in Herren- und Knaben-Anzügen offeriren, verdienen die. fol- 
genden Partien fpezielle Aufmerkiamteit. Rn 
Die Frühjahrs- und Sommer-Anzüge für Männer, umfaſſend unfere 
fünfundzwanzig Dollar-Partien, ſind von einer bedeutend beſſeren Sorte 
fomwohl in Herftellung als aud in Stoffen ala die, melche: man.gewöhftlich 
zu biefem Preife erhält. E3 find die bevorzugteſten Modelle der Saiſon, in 


importirten englifhem Kammgarn, jchottifchen Tmeeds und feidegefütterten 
blauen Serges von hübfchen neuen Geweben und Schattirungen. 22... 0985 

















Unfere fünfzehn Dollar-Partien von Frühjahrs- und Sommer-Anzü: 
gen für Männer entfprechen ganz und voll den Anfprüden an. erjtkfaffig: 
Kletdungsftüde zu diefem mäßigen Preife. Diefe Anzüge. find aus ganz. 
wollenem KRammgarn, Caffimeres und blauen Serges gemacht, in modilchen 
Muftern und Farben-Effetten. Sie find durchgängig handgefchneibert 813 
















Es gibt keine beſſeren Werthe in Knaben⸗Anzügen als unſere „Rugby“ 
Speziellen. Dieſe Kleidungsſtücke ſind außerordentlich gut geinacht — in 
jeder Hinſicht iſt die geſchickte Arbeit zu erſehen. Es iſt eine modiſche Facon 
in ausgezeichneten ganzwollenen Caſſimeres. Größen 8 bis 17 Jahr....$9 


Außerordentliche Werthe in 
Ausftattungsmaaren, Hüten und Schuhen 
Männer-Hemden 81.00 bis 83.00 MännerHüte...82.00 bis 95.00 


Männer-Halstrachten 50e b. 1.50 Männer-Schuhe. 2.40 bis 5.00 
Männer-Unterzeug. .50e bi3 3.00 Damen-Schuhe. 2.40 bis 5.00 





Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 



































































Ka, Madame, dad tft er. 

Der allerneuefte — der Herd mit dem zwei Zmeden dienenden Dfen. 

Geröhnlich nennt man ihn den Fleifchofen — in diefem Yyal nennen wir ihn auch den Gemüfeofen. 

Denn diefer Herd hat auper dem befannten Brenner zum Braten und Schmoren über dem unteren 
Dfen au einen Rundbrenner unter demjelben. 

Bei Benübung bes oberen Brenners ift eg ein leifchofen — bein Gebraud des unteren Brenners 
ein Gemüfeofen. ' 

Und während auf diefe Weife die Gemüfe in einem Dfen gefocht werden, behalten fie, wie fonderbar e3 
auch fheinen mag, ihren vollen Wohlgefhmad und der Geruch entweicht dur das Abzugsrohr. 

Sie fünnen Zwiebeln, Rüben, Kohl und rothe Rüben alle auf einmal fochen, ohne befürchten zu müfjen, 
daß auch nur der geringfte Geruch fich im Speife- oder Wohnzimmer bemerfbar machen fönnte. 

Mir wetten au, daß die faftige Zartheit und der köftliche MWohlgefchmad irgend eines dieſer Ge- 
mie, welche in diefem Dfen gekocht find, Ahren Gefchmad für diefelden Sachen, in einem an— 
deren Dfen gefocht, verderben würde. 

Beachten Sie auch, bitte, die Höhe des Dfens — fo eingerichtet, daß der größte Turkey, oder ein 
fehr großer Braten darin Plat finden. 

&3 gibt feine praftifche, moderne Verbefferung, melde je zur Braudbarkeit »und Sparſamkeit 
bei Benugung des Gasherbes beigetragen hat, bie nicht in diefem Mufterherd zur Vertvendung 
oefommen tft. Berfchaffen Sie fich einen diefer Herde und alle Xhre Anforderungen an. Gar 
Kochherbe find befriedigt. 5 

Lafien Sie fi Nr. 289 unferes Katalogd in irgend einem unferer Läden zeigen. 


The Peoples Gas Light & Coke Company, 


Peoples Gas Building, Michigan Boulovard, Chicago. 
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neuen großen Kriege in aller Eile noch | die geradezu unglaublichen Formalitä- | biefen Umftänben ift e8 begreiflich, daß) 
zahlreiche Ehen aefchloffen, und 1872 | ten, die biß dahin zur —— viele liebende Paare den Staat Sta 
wurden viele Ehen nachgeholt, die einer geſetzlichen Ehe in Frankreich nö⸗ ſein ließen und die 40 Mart ſtatt auf 
durch den Krieg verzögert morben mas | thig gemefen waren, mejentlich vertin= | die 19 Urkunden andermeitig vers 
ten. Uber abgefehen von diefen | gert und vereinfacht hat. Bi dahin | wandten. Seht ift die Nothwendigteit 
Ausnahmejahren find die Heirath3= | hatte nämlich der Eheluftige nicht ive= | ber VBeibringung'diefer Urkunden und 
zahlen der Xahre 1907 bis 1910 für | niger als 19 verfchiedene Papiere bei= | bei Perfonen iiber 21 Yabren fogar bie 
Frankreich Relordzahlen. Nur muß | zubringen, um ben Segen de Staates | ver Einwill Yer Okern 
man diefe Zahlen recht verftehen. Sie | zu erhalten. Verlangt wurben zmei| ben — und: bie Yolge ift, wie | 
bedeuten nicht? Anderes, als daß viele | Geburtäzeugniffe, zwei Aufenthalts- | daß zahlreiche” „menages” fi im gub. 
Baate, die früher einfach in „menage“ | bejcheinigungen, zwei Zeugniffe des | bürgerliche Ehen verwandeln. 8 
zu leben pflegten, fich jet der gefeg- | Einverftändmifjes der Eltern, Militär- — 
lichen formen der Ehefäließung be=| paß eventuell vier Zobesurfunden bei — Dilemma. — Malmetbdhen: Dee 
dienen. Und diefe plößliche Vorliebe | treffend die Eltern und acht betreffend | Profeffor. fagte, ih folle dem ſel 
für die anerkannie Ehe ſchreibt ſich die Großeltern. Koſtenpunkt Ddiefes \entjagen. Meint er nun das RB 
baber, daß das Gefeh vom Juni 1907  ftattlichen Archivs: 40 Mark. Unter oder meinen Bräutigam? & 
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Ahr = keinen Fall Eure Kleider anderswo kaufen! 


* EB Ihr Eönnt vielleicht weniger in Dollars und Gents für Eure Kleider zahlen, wenn Ihr aber bie Qualität in Betracht 


enn Sie e8 du: es durchaus 
a jeder | wi einen 


steht, wird fid unfere wiederholt gemadjte Behauptung als ridtig erweifen, daf irgend ein Meibungsftäd, das bei „Wie- 
bolbt8“ gekauft wird, dem Käufer Korrektheit in der Bacon, wie Onalität und Preis fidhert, wie sum Beifpiel: 


Al $18 und 320 Männer: und Zünglings-Anzüge zu — 6 


Ki Dies find Ungüge, bie $18 unb 820 werth ſind, da wir ſie für dieſe Preiſe verkauft haben — bewieſener 

N Wertö) — Drei Wochen anhaltenden fchlechten Wetters haben fie eben im Breife herabgedritdt — Jeder 

einzelne ift ein hanbgefneidertes Modell, modern gemacht, von blauem Ostwego Serge, Caffimere und 
fancy Kammgarn — irgend ein Mann, der einen Anzug braucht, jollte diefen Verkauf nicht verfäumen 


Beinkleider von veintwalt. Pen Worſted u. un —für 
änner und junge Männer; Out- 
ing Styles fotvie | fchlichte Mufter, with. 3.50 u. sı$2 .95 


Pubwaaren 


— — — 
Feine Tuscan Hute für Da— 
men, mit großer Spitzen⸗ 


ſchleife irt, 
narnir 52.48 


ein $4 Hut, au... 


Garnirte Kinderhüte, 
fpeaielle Wertbe, 


boppelfnd . 
Rnaben-Anzlige in n boppeftnöpfigen 1, Ruffion Styles, 
u. Caſſtmeres, reinw. ee, fein — zu. >4. 95 


Haarwaaren 


Bancy Einftel-Kämme, gold» 
— u. mit Mheinfteinen 


We Sottcit Responsible Charge Customers 


\ —— aolb·eingelegt und 
N een, 1 chel und Bern, 
für. Milwaukee Avenue at Paulina Street 


Ein Affortment von Stirt3 für Damen und 
iunge Mädchen. — Panama- u. Worſted⸗Stoffe, 
ſehr geſchmackboll gemadt. in den neueſten 


Modelle die an 
Er 1 tden, Tbeztell 


für 
— Aus feiner Qualität Serge, us 
und Migtures, Einige Coatd in der Partie w 
ten Bis Dr $15.00 aum Verlauf. — 


Ei wahl bon 5. 00 


Drei wirkliche — 


Drfords und Aukle Strap Pumps 
für Damen — in Suede, Patent 
Calf, Ruſſia Tan Calf, lohfarb. 
Vici Kid und Orblood. Sie haben 
handgewendete und Goodyear Welt 
Sohlen — hoͤhe und niedrige Ab 
ſätze — 88.00 und 

83.50 Werthe — 


gs oder se Damen und Mäbdhen, 


emacht 
uſtern, 


250 


gen Br ze —* — —F ‚glaftifche SHofenträger 
4 ner 
dad Pfand Ins Ba Paar 


— Sr . Doartement— ⸗ 


20e 
Doppelte Dahlia — in allen Schattis 10€ 
rungen — gemifht — da3 Gtiüd.... x 
Bud Bohnen — grüne oder gelbe 
Pods — per Pint 15e 
——— Setzlinge — Rothe oder 
e Ibe \— Quart u öc 


orwart 


Ic 


Don⸗Ramino —Perfeetos — Havana ge 
miſchte Einlage — feines — da Deckblatt, 
regulär au 150 3 .00 berfauft — Sifte > c 


Schwarze feine Lisle 
Seide appretirte nabtlofe 
Strümpfe für Damen, — 
mit Strumbdand Top u, 
bobpeltem Ferfen und 
Beben — regulär für 
35 da3 Baar 

berfauft — 

für 


angepaßt! 


Eine — rene, ſachver⸗ 
ſtändige Dame erklärt 
die berühmten 


Augustine 
— und paßt dieſel⸗ 


Doppelte Pearl Tuberoſen — das 
Duvend für 


mit 50 für 9 
12 für 


UFein gerippte ſchwarze 


Jnahtloſe baumwoll Kin— 


Keine Extras 


neigelk, Isar ve. —ãA * 
na Bester Der Re 
u it 
& er” e r ——— Daß je, ber Bierchen m ER RR g 
ann EN N ; Be 
$. ©. 85. — Sie [einen f von Loire a a“ A - 
I erle⸗ Day ER 
einem feid egefütt. Ben ER — N } ei 9 
— ev i ER \ f — 
5 ae ee uted R au Apnen 3 Bin a 5 Ki; == fe nn 
% je gen, wie die Ungelegenheit am Mu ) * 
e r Gg n I ae Er werden lann. 3% IR F Ak Ri 
Mn nur —*F "2 Fens (ante To, (ol lolien den den SER i — al]; 
. a „German S * Wi: Sn 
efer Dachber au Dr > a | Kr 
er Auslunft ge en. tv wiffen nid melde R : — 
Kummern bier denjenigen in —— 
J *2 F 
une” —— 80 Könige vr Yelen“ un gen 
irb Store” bes ieben, 8. 
185.00 gefauft werden kann. In der Partie für Samftag find Hun- | SB Ing beson ——— er zwei 
derte von Anzügen, mehr Reichhaltigkeit in Facons, als irgend ein Kunde de len — 8 —— 
rn Kammgarnen, Cheviot? und Cafhmeres. benfall3 250 An» | Sand abgegeben wird, Ik bezi ieben, Und 8 eliebte Rleidun 5 ücke ür e 
ge von wnferen U. S. marineblauen Gerge-Anzligen zu 15.00. Dieſe Ge age auf De ie & aufbalt, jonberir er um Vecteete ieungsfäe für Damen bebeniend units den Preifn! 
Ki nun auf dem Sande an alte maden un) e th für Dam nd Mäbd gewohnna don 
tirt, nicht zu verfchießen. Seid nicht fo einfältig, 25.00 für einen Anzug bee Mudtunfe wich Aunen auf Merlange | 9 17.50 vertauft, "au. 37.80. d8 
i * al Land Office“) in Waibing- ER TEN 
gu bezahlen, bis Xhr diefe Samftaga Anzüge gefehen habt. Nachdem —— An, se Ra Sa pe Ink info ge a 5 Er 
et a a i ben ‚zu nur > 
Ören oder mürrifche Gefichter fetten meiner Angeftellten jehen. Er — ı far sinem din nr Perion 2 
bebandle fie nicht unwirfh, und will nicht, daß fie zu Eu unmir 
hanble fie nicht unit ——— Br nt gr Erharuie mn Hemden u. Cs 
geugen, dab ein großartiger Anzug in meinem LQaben zu 15.00 zu haben ift. | gi. suen, Am Stabtgeriat ‚gegen die Birma Hnfadhe Megfigeehemden fr Männer — Großes Eiden » Gehäufe, —fanch ger 
d a — 
ana, autlcgeläidien. —— „Hagen. aceb Uermel — eine grobe un gelte — — (fit, mit acht Tage-Wert — fchlägt 
werden beffer, tpun, ga warten, be ie bie — 
u e let eroeifello — daß der Ge⸗ halbe Stunde aus. 
enftand aus der — wohin er dur Aus⸗ Dieſe Uhr wird 
—— ejgidt, hub, nom niör Bea Schr Salstzaßten, für 
lo 
leicht auswärts gejhehen muß, Sich beraögert, * Dee R 
53 tt nichts Ungeuöpniiten. Sr a nr ? En "offene Erben, eieker = 
ftand einzeln au veriiden, Sam Belour Calf und Pic. Mid Leder. 
wöhnlig auf das Zulammentommen einer gtö. Goodyear Welt Sohlen, in Schnür- 
Dieſe „Dutcheß“⸗Beinkleider, die ich anzeige, merden aaranttrt, nicht Abonnent. — Das Gele 53 — 3 find $3.00 Schuhe — 
gu reißen, noch den Gig zu verlieren. Wenn ein Paar berfelben reißt, Biandleiber nidt mebt it . das Paar für 
nn beraus, 10 Tonnen Quienmenzen 
einen „Dime“ Kein Fabrilant, außer die ter „Dutcheh“-Beinkleider, eriihte, Dehufß, Erlangung NIT \ J tent ‚Tolt und Gunmetal Cult — — neue Leiften — Größen 81% 
geben eine foldhe Garantie. Der Preis, 3.00, tft ein fehr niedrigerige andan, Norö-Datota, tt die 
Veorton County. 
' ” „Drei Beier, „— Ben tes Seidenbergs Cubanola oder 
mmando mehr im Seere, wird aber in der Noebling reine Havana Fabrif Zi- 
n E e r i e Ranaliite als aftiv (a la Suite der Armee) 
ee be b 
9. nat un ee Fr usführlicher 
A ” befreit und die Stallungen rein hält. Reinigen 
n u e n Sie wiederholt den Stall, ſtreichen Sie ihn von 
, ö 
bie beiten Anzüge in Chicago zu dem Prei3 von 10.00 berfauft babe. 
Samftag gebe ich Eud) die Ausmahl von iiber 2000 Anzügen; wir fauf- 
Witterung. Ahr Lönnt einen netten marineblauen Serge-Anzug in biefer 
Partie oder einen ganzmollenen Shwarzen Thibet-Anzug erhalten. Kommt 
Damen find gute Senner, 
i 
Samfiag-Bargains 
* 
träger für 35c fein, nur ein Paar an jeden Käufer. Diefe Hofenträger 
find frifche, neue, feine alte Waare. Eine meitere Partie von Wilfon 
Dugend fancy Hemden, angebrochene Partien, merth 1.00 bi3 1.50, Sam?» 
tag Preis 79. Braucht Yhr eine Weite, eine nette Wafch-Wefte, fanch Weſte? 
Dieſe Bargains werden Euch offerirt, um Euch in meinen Laden zu kriegen, 
hoffend, daß Ihr Euch umſeht, werft nur einen Blick in mein Kleider— 
Samſtags offen bis 10. Jackſon, Ecke Clark. 
Irgend ein Standard Piano 
Ki unferem ganzen Lager auf 
* Euer Heim auf 
irgend ein Piano gus 22 Lager von Standard⸗Inſtrumen⸗ 
und zu Eurer Perg el abt. Ha 80 Tagen, wenn aufries 
bengeitellt, zahlt wie folgt: aufri 
Freier Stuhl und Scarf 
Bieht Vortheil aus dieſer Jahrestag · Verkauf⸗Spegialitat 
Pianos zu 8168 
—— — — ——— — — — 
Nach unſerem gewöhnlichen irete 


® . 
nen A, nie, "melden Werth fi 
ae die 
Junge be 
gu — fehlung von Uersten nicht einlaſſen a 
Volmadt unentgeltlich) ausjteen |" —— 
N a: 
mobt I deuffger tifer und ein 
ſpreche 
—* * une Beigii ge & len, 
Ihr habt keine bee, ein mie fchöner Anzug in biefem Laden zu N iR 168 Of Ban Buren Er. 
Bernäfferung 51.25 
fi die Zeit nehmen miürbe, anzufehen, viele Seide gefütterte Anzüge von 108 wenig au Daben, 1b gu Dem toldes 
124 
u ge Tage auf * Lande aufhalt, — 
nzüge haben handgemachte Knopflöcher, ſind handgeſchneidert, garan⸗ 
dere Austunft wird Ihnen auf Verlangen das u moolleren toffen gemacht, mit 30» bis 92. 
di fie befichtigt habt und Tauft nicht, wervet hr feine Bemerkungen er Mann, befegt, feine Uusivapl bon Bars 
in Deutfhland Briefe zu J — — 
Küchen⸗un 
ſind. Ich weiß nicht, was ich noch weiter ſagen könnte, um Euch zu über⸗ u on 5 ch — 
auf Herausg ebung des gelauften unb aur Re⸗ nſchetlen, Voleband — Cuſhion — 
Bali, DE 5 5 die Stunde und 
bad C 
Beinfleid 5* Eee 
ein ei er runde, daß es fi And Deöbalb ger — in {dönen —— Box Calf Männerſchuhe ſowie 
—* Sendung gewartet wird. ober in Blücher-Hacon3 — mit breiten ober mit ſchmalen Sehe 
nat Zinſen zu nehmen. 
gebe ich Euch einen Dollar, wenn der Sitz abkommt, gebe ich Euch $1.50 Osford8 und Unkle Gttap Pumps für Mäbgen — Ka- 
gerihte behufs Erlangung Ihres Eigentyums 
für Diefelben; fie find von netten Kammgarnen und Cafhmeres gemadit. Haupfftabt umb demaufolge der werihtäfig bon Steumpf-Sperialitäten Samen und Rnollen Artikel für Raucher 
geidmarigal. Er hat zur Zeit fein 
garren, Kifte mit 50 für $1.59 — 
geiü tt. 7 für 
Artifel, wie man daS Geflügel von Ungesiefer 
unten bi3 oben, namentlid in allen Zugen und 
Ahr mißt bereitß feit Jahren, ober folltet e3 miffen, daß ich ftet8 
ten dielelden vor einigen Tagen ſehr billig, infolge ber unbeftändigen 
und bejichtigt diefelben, bringt Eure Frau mit, wenn e3 möglich ilt; 
Spezielle Bargaind für Samftag merben die 50c Prefivent Hofen- 
Bros. Mufter von feinen Strümpfen, mwerth 25c bi3 35c, zu 10c. 200 
Kommt, trefft Eure Auswahl von 400 Mufter- Weiten, Samftag Preis 1.00, 
Departement, das jchneller wächlt, ald irgend ein Kleivergefchäft in Chicago. 
f Bir ftellen 
Ihr Bnnt 
ten auswählen, ohne einen Gent gu ig hlen, bis Ihr das Piano gebraucht 
81 wöchentlich oder 55 monatlich. Keine Binfen. 
Etlihe 5275 und $300 Gaylord 
ann mn EEE NS EEE EEE EEE — —— 
Brobe-Termitn 


Berner offeriren wir gebraudjte Pianos 
auf freie Probe, 
Originals — 
„nie TR 


Gabler, Shenholggeh., guter 
elton, Bomero al, nGbenbeie 
boninger, Ebenbolzge 

Whltney, Gbenbolzge Baufe 

ann & Sons, Ebenholgge — 

d, ticher, u a ufe.. 
gie ie Ur tl ** 

ering, Ur oe 
———— 


©. 5. Beh, * 
bäufe, 
Gabler, 
Dr * er 
bagontröcptn 


dien, De 
zand, 


2 

FR rer 

NG =) 

ER Im —ı 
— 


om Be 
(nen) TH 
aba, —— (nen)... 750 
— (men). 850 
| i m. 


— 


Viano, = 
Uniperfal her Pians, M 


Gerharz Player Piano, — 9 


— & a 


‘dern, und wenn die Zahlung 


an ben Sigftangen, mit „Government White⸗ 
mwafh“ alle 2 Monate, und ftreuen Sie fein 
— und dergleichen ein. Dem Gef fügel ftäur 
ben Gie perfif Ifches Inſeltenpulver Ah efieder 
und ftellen ihm Staubbäder bereit. 

&. 8. — Ueber die Koften ber Meife nad) 
Sidney Lönnen Sie Auskunft erlangen in einem 
ber Neifebüros, die fich, ge enüber dem Boit- 
ebäude, an der Clart Straße wifchen Adams 

Straße und Jackſon Boulevard befinden, Dad 
Klima bon Sdneb gilt für geſund. Es gibt auch 
dort Deutfche, wenn auch nicht in ſehr großer 
Zahl. Die Arbeusberhaltniffe find im allgemei- 
nen günftige und werden großenthetlö von den 
Gemwerfverbänden geregelt, die neuerbing3 aud 
in politifcher Sinficht mwieber dad Heft in den 
Händen haben, fich aber Ben und be 
fonber3 vembfprcdhigen Slementen gegenüber 
ur ablehnend verhalten. 

PB. — Vielleicht Tönnen Ste die geiritnfäte 
— durch Vermittlung des amerilaniſchen 
Generalkonfuls in Berlin erlangen. 

&. 9. 3. — 1) Der Verkäufer 5 berechtigt, 
die Zahlung des vereinbarten Preiſes zu for⸗ 
nicht wie — 
madt erfolgt, fann er Rn N gerigiliges, Bablunge 
urtheil erlangen. — Beim Kauf au 
Klagszahlungen ift vie Abmadhung gemö ni 
0, daß bis zur völligen Ubtragung bed Kauf: 
reife die Suchen dem Berfäufer gehören, ber 
he zurüdfordern Tann, wenn die Bahlungen 
* eingehalten werden. 

ähriger Lefer. — Es iſt Sache 
—— 28344 in ſolchem Falle — zu IE 
Gehen Ste mit Ihrer Belchwerde aber 

— wenn die unteren Beamten fih unthür 
tig verhalten. Dder verfuden Cie e3 einmal 
mit einer Beichwerde beim Guperintendenten 
des GStraßenamtes, im Stadtgebäude. 

BP. B., Southport Ave. — Wenn ein Mtether, 
der bon Monat zu Monat gemiethet bat, auszie- 
ben till, fo hat er dem Haußbeliter 30 Tage 
au fündigen. 

8, Nortd Ave. — Wenn Glie da3 Kind 

ati aboptiren, fo erhält e83 auch Ihren 
Samen und gilt dann in jeder Hinfih als Yhr 

igenes Kind. Es iſt zu dieſem Bmede eine 

Eingabe an das Kountygeriht gu madıen. 

* ” ” 

Rechtsanwalt FGred Plotfe, Nr. 79 Dear 
Sorn Straße, Bimmer 1444—48 Unit Gebäude. 
aibt naditebende Auslunft auf ibm übermittelte 


_— 
nannt. Tr Geſetz 
Vater eines las noed ber» 
ür den rg des zen 


* br 
urtbeilt werden, 
$100 im erften abre, und $ ee c 
neun meitere —— u zablen. Das er nicht bie 
verdient, entbindet ihn von der Bablungspflicht 
nick, da er für deren Erfüllung Bürgfcaft ftel- 
len muß, und die Nichtleiftung bon Bürgfhaft 
De auf feh8 Monate in’3 Countygefängnik 
Bringen Iann. Do Tann eine Verfolgun De 
Grund diefe8 Gejeges nicht fpäter al 
Sabre nah der Geburt ded Kindes eingeleitet 
merben, 
R. PB. — Gennbeigentdun tann gelauft mer» 
den auf Grund eine A ſtrattes ober auf 
Grund einer Guaranty Poli Dieſe „Gua⸗ 
ranty Policies" fommen neuerb naß u bäus 
figer an Stelle bed en 1 in Gebraud. Die 
„Qpiengo Title & Zruit Co.“ ftellt folde Polls 
aus und garantirt den Beji Auf alle 
7 empfe y- wir Ihnen, bei dem Ankauf 
einen en ir nz er 38 
ebruch 2 


Bars 
g= Da ung 55 
—— die be * | * —— 
abre miteinander in ebelicher Bemeint aft 
gelebt, fo nimmt da8 Gefep an, ses die Vers 
— vergeben worden iſt, und es lann dann 
darautbin feine —— mehr erlangt werden. 
Die Klage auf Schadenerſatz muß bin⸗ 
nen stvet Jahren eingebradt werden. 
— Gibt Jemand einem Anderen eine 

Subo et ee) J —— — Anderen 8100 
ment — als en melden die & 
Bere * tellt ir 9 wir Ds Unft 
aß ber —— er nur die Dumme Kr det, 
bie er kbatfächlih —— n ben 308 
Sorge geizagen merben, geye 
agupoide einen Einbaltatereht 
ibm ben Berlauf ober —— 
Ste ei verbietet, — biefe 

nbe —— unfgul —* Pate gelangt, der 

nn ber 


bie En 
des een Det Ws au Ar 


Bote bed —2 iR 
na, eis m Er ber 
er - — dem 


abt unb bie 
ne ori ß Bo 


bat, | An > find y? rt Meinung, ba 

eB ber Berlaffien Ei 
tit, 9 * ns : nen Ben Scheidungs⸗ 
grund bat, wenn f öffe nf a ei oder 
mehr Jahre berflo win e Schei⸗ 
bung — bie en — y om en 80 Za = —— 
giment “3 apiere erlangt 
FH heibung lönnen ER) ke 
dem — e erlangen, in welchem Eie anfätfig 


— — — 
Eine unerwunſchte Aenderung. 


Senat nimmt Vorlage Manns im Intereſſe 
der Waſſerzufuhr Chicagos an. 


Nachrichten aus Waſhington zus 
folge nahm der Senat geſtern die Vor⸗ 
lage des Kongreßmitgliedes Mann, 
die Abladung von Müll im See betref⸗ 
fend, an, nachdem der Senatsaus— 
ſchuß für Handelsangelegenheiten, 
dem ſie überwieſen worden war, ſie 
auf Veranlaſſung des Kriegsminifle⸗ 
riums abgeändert hatte. Die Annah— 
me erfolgte kurz nach der Ankunft des 
ſtädtiſchen Geſundheitskommiſſärs 
Dr. W. A. Evans, des Vorſitzenden 
des Finanzausfchuffes Ab. Snom 
und des Staatsfenator3 Corbus P. 
Gardner. Der Zufag zur Maßregel, 


* den das — — verlangte, 


— — Geſen nicht in 


J derſtrümpfe — mit doßb— 


Y veltem ®erfen und 


Bes 


ben — Größen 6 5i8 zu 


9% — regulär file 
verfauft — 


15c 


due. 


Schwarze he —— fur Damen — 


mit doppelten Ferſen u Beben — 
Risle Strumpfdband -» Top — 
Speziell zu 


Kraft treten ſolle, bis die Stadtver⸗ 
waltung die nöthigen Mittel für In—⸗ 
ſpektion bewilligt und Abladeplätze 
hinter Molen geſchaffen habe, die 
Booten zugingin ſind. Außerdem 
muß ſie die Mehrkoſten tragen, die 
durch die längere Fahrt auf den See 
hinaus erwachſen, zu der ſich das 
Kriegamintftertum unter diefer Bedin- 
gung berjteht. 

Sn biefer Faffung wurde die Maf- 
regel von Senator Penrofe, dem Bor- 
ſitzenden des Handelsausſchuſſes, zur 
Annahme empfohlen und angenom— 
men. Sie wurde darauf an das Re— 
präſentantenhaus zurückgeſchickt. Da 
der Zuſatz nicht von Geſundheitskom— 
miſſär Dr. Evans gutgeheißen wird, 
wird Kongreßmitglied Mann ſeine Ab⸗ 
lehnung beantragen und Ernennung 
eines Konferenz⸗Ausſchuſſes von Mit— 
gliedern beider Häuſer verlangen. 

Die Maßregel in der urſprünglichen 
Faſſung „erbietet die Abladung von 
Muel und Abfällen, außer Abmaf- 
fern im See, in einer Entfernung von 
meniger al3 8 Meilen vom Ufer von 
Coot County in Ylinoid und Lafe 
Eounty in Andiana. Sie gejtattet bie 
Abladung hinter Molen, die fo erbaut 
find, daß die Wbfälle nicht in den Gee 
gelangen Iönnen. Die Beitimmungen 
beziehen fih au auf Regterungsbau- 
ten, nimmt aber den Bau von Molen 
und andere Bauten im Antereffe ber 
Schiffahrt und der Wafferzufuhr Chi⸗ 
cago’8 auß, 


Schober⸗Theater. 


Als letzte Vorſtellung und zugleich 
als Benefig für den beliebten jugend⸗ 
lichen Komiker Otto Löwe gelangt am 
kommenden Sonntag der urkomiſche 
Schwank „Charleys Tante“ put Auf» 
— Herr Otto Löwe iſt eines 

er beliebteſten Mitglieder der Scho— 
ber'ſchen Geſellſchaft und ſeit Jahren 
eine feſte Stütze des Deutſchen Volks⸗ 
theaters; ſicherlich werden ſeine vielen 
Freunde dieſe Gelegenheit 2— 
und durch perfünliches Erſchei nen dem 
Benefizianten beweiſen, wie ſehr ſie 
ee als Mitglied undKünſtler ſchätzen. 
ſich Niemand langweilen wird, 

Im ern fich gehörig außlachen Tann, 
für if beftend Sorge getragen; bie 
Rollen find ganz vorzllglich befeßt. 


Besmtenwahl, 


Der Konvent der Sutnotfer Hombo⸗ 
pathen m. geftern im Freimaurer» 
Tempel folgende Beamte: Präfident, 
Charles €. Kahlte, Chicago; Erfter 
Vizepräfident,, W. E, Neiberger, 
—— 8* Zweiter Vizepräſident, 
Burton ger Ehteago; Sekretär, 
Alonzo Tenney, Chicago; Saat | 
meifter, €. &. Smeet, Chicago. 


— &An der Hibe des Gefechts kühlt 
mancher fein Müthchen. 


Für Männer! 


Freie  Roniuttation. 


beriorener MRannestentt hen "raue 


ie A nett 
Dolfton 


Bee SH "a 


68€ 


= 


i 


| 


' hielt der Präfident jener 


Snowbail & ven 
Slieder — 008 Stüd 


Der Zeiten Fortſchritt. 


pPräfident Wilfon von Princeton fpricht 
über Reformen. 


Beim Kahresbantett der Hier anfäf- 
ligen ehemaligen Princetoner Stuben» 
ten im Univerfity Club gejtern Abend 
Hochſchule— 
Woodrow Wilſon, eine Rede. Es ſei 
ein großer Vorzug, gerade in der jetzi⸗ 
gen Zeit zu leben, denn noch kein le— 
bendes Geſchlecht ſei zum Nachdenken 
in ſo großartigem Maße herausgefor⸗ 
dert worden, als das derzeitige. Eine 
große Wiedererwägung der Anwen⸗ 
dung der Rechts⸗- und Billigkeits— 
grundſätze greife Platz. Mehr als das, 
man ſtehe am Vorabend einer großen 
geſellſchaftlichen Reorganiſation, wel— 
che eine viel beffere und gerechtere Un- 
ordnung der privaten und ber öffentli= 
chen Antereffen ermöglichen werde. Ein 
großer fittlicher Sieg merde errungen 
fein, wenn man fich völlig Hlar darüber 
gemorden fet, vaß fein großes Unter- 
nehmen reine Privatfache fein könne, 
daf jede Pflicht in gemiffem Sinne eine 
öffentliche Pflicht fei, und daß Die 
Mohlfahrt des Qandes und der ganzen 
Menſchheit am lehten Ende den Maß» 
ftab allen Thuns und Laffend bilden 
müffe. Diefem Ziele ftrebe bie Menfch- 
heit mit ihren allerdings häuflg ver» 
fehlten Schritten fortfchreitender Ne- 
form zu. 

— — ⸗ 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Südweſtecke von Franklin und Monroe 
Str. für soo, ooo verktauft. 


Henry Phipps von New York Bat 
vom Hovey⸗Nachlaß, vom Oberlin 
College und von Cornelia F. Wooley 
die Südweſtecke von Franklin und 
Monroe Str., 198 bei 170 Fuß, für 
8800,000 gekauft. Er will nach Ab⸗ 
lauf der Miethskontrakte an die Stelle 
der jetzigen Gebäude einen Wolkenkra⸗ 
tzer von 20 oder mehr Stockwerken 
ſetzen. Frederick H. Bartlett & Co. 
haben an Franklin T. Pember von 
New York das New Bedford⸗Apart⸗ 
ment⸗Gebäude, 800 -818 Oakwod 
Boul. und das Monterey⸗Apartment⸗ 
gebäude, 813—821 €. 39. — 2* 
verkauft. Der Käufer übernahm eine 
Belaſtung von $115,000 und gab 70 
Ucres Land in Bellmood in Taufd. 

Heney Fuchs hat vom Nachlaß von 
Mary 2. Schieferftein das Eigenthum 
439 State Str,, 20 bei 92 Fuß an 
State und 20 Fuß an Park Court, 
für 850,000 gekaufi. 

Clart & Trainer haben an Frau 
Mae Preb Hodgkins das Wohnhaus 
an Greenwood Xve., 79 Fuß nördlich 
bon 51. Str., 60 bei 200 Fuß, mit 
$20,000 belaftet, für $45,000 vers 
| fauft. 

Samuel Romafh Hat von Rubin 
Kroner das Miethshaus an der Norb- 
oftede von Homan Ave. und 26, Str, 
74 bei 125 Fuß, mit $22,000 belaftet, 
| für $40,000 gefauftl. Der Käufer 
gab das Wohnhaus an Afhland Boul,, 
200 Fuß füblich von Taylor Str, 25 
bei 150 Fuß, Ditfront, im Merthe. von 


$13,500 in Zaufd. 
%. ©. Holmes hat an Rihard Mil- 


liamfon dag Miethahaus an Sheridan 


Road, 350 Zuf nörblich- non Bertean 


Pollaks Progrefz Stogles — 

—— lange Einlage 281. 19 

tifte mit 100 für 

Narod — ee — 

u 65c berfauft — ein wenig 
Fomurst — 1 Pfund PBadet 


regulär 


de 


—J Mahor — feine lange Havana Zim— 
De —— — Sumatra Dedblatt — Frikt 

Bigarre Kiſte mit 0 
Mr $1. EN) — 9 Stüd 


Samitag 
$5.00 | 
Sarnirte Hüte 


* 152 STATE STREET. 


D — €. 
und Ropal Üorcefter, zu 


n, am Gamöätag, 


in unferem neuen An- 
paffesimmer au 
»loor 
Ale Sorten $1.00 Ko 


bem 2. 
Korfet-Depart 

ets — 
bo — American zn — 


oum 


Garnirte Hüte 


94.95 


Senjationelle Bargains Samitag 


Diefe Werthe werben nur durch unfere große Kauf-Kraft ermög- 
* Wir haben das größte Retail · Putzwaarengeſchãft Chiceagos. 


Soeben von unſeren Werkſtätten, 
300 elegante Hüte in den neueſten Fa⸗ 
cons, Leghorns und neue Marquiſe⸗ 
Effekte. Garnirungen ſind frangöſ. 
Blumen und Laubwerk, ey 


Band * in ſchwarz, 

uſw., au 0 selten ir für 
Fer —* Konfirmation — 
Werthe bis 86.00 — 

m —— 82. 9 5 
erkauf 


opien bon neuen Sommer-Mos 

beiten“ einfchl. —F— bon $25° „Osten 

—A— Milans, Chips, ures, 

en⸗Hüte u. Leghorn. —S 

ſen ar gi beliebten lgures m. weißer 

—* leife, —— mitSammets 

die modernen Modelle mit 

3* ——— garnirt, wirklich 

jede Facon. In chwarz weiß, Tuscan 
uſw. —— Werth. 

= 54.95 

* 


erfauf 


Samitag - Sergaind | in. — und Hutformen 


”. n ee 
Samftag it Sailor:Hut:Tag im „Emporium‘ 


Matrofen » Hüte, 


jonebe, Danınter, find Miland 
hmalen Mufhroom» od, geraden 


DAR VER ER se nannten ee nn 99€ 


Wir bringen morgen die Gage Partie bon Matrofen-Öftten 
Sumatrad u, Jumbo Braids 

empen — in ſchwat 
er, roth od. grau. Die —— — von Sallors in Ch a 


mais grobe 
annt, Baven- ©) 


„Eile m —5 „Die . ge se 
1 99, 1.49. u. 


2a gr 


Schwarze Chip, weiße Milan ungarnirte Hüte, für 


eigen bo 
marze 


derer dehnen 8 


morgen, 


THE EMPORIUM, 


Ave. 100 bet 147 Yu, mit $48,000 
belaftet, für $110,000 verkauft. 


— Gin Bischen ander. — Vater: 
Ja, mein Sohn, ch verbanfe mein 
Süd dem Aufheben einer Nadel, Ach 
meldete mich um eine Stelle bei einem 
Kaufmann, wurde abgemiefen, und 
als ich Hinausging, fah ich eine Nadel 
liegen. — Sohn: D, Papa, die Ge- 
Thhichte habe ich ſchon tauſendmal ge⸗ 
hört. Deine Sorgſamkeit machte Ein⸗ 
druck auf den Kaufmann, er rief dich 
zurück und machte dich zu ſeinem 
Kompagnon. So mwar’3 ja mohl? — 
Vater: Nein, mein Junge Jh jah die 
Nadel, hob Tie auf und verfaufte fie 
für zmweitaufend Marl, E3 war eine 
Brillantnadel! 


OCASTORIA füsigmgmiknte, 
Die Sorte, Dis: Ihr Immer Gekauft Habt 


ten Facons guter 


unb 
Chlvg und weiße Milan mn Fr 


152 STATE STR. 


Stupium des des Fliegens. 


Im Armourfehen 2 en Technikum i 
Lehrkurſus für Ah: ein el 
mworben. Unterri in der —*— 
des Fliegens, prattiſchen —7* 
chen und im Bau von ——— 
wird von ben Profefforen M. 3 

und X. 3. Frith ertheilt. 


— Einbildung. — Frifchgebadenen 
Kadett (zum erften Mal — 
Na, nun bin ich doc neugierig, tie 
bieie illuſtrirte Feitſchriften mein Bild 
bringen werben! 


— Reflerien. — Bummler: Immer 
befcheidener wird — — 
it die janze Woche arbeiten, —jegt “ 
id mit zwei Stunden die Woche jang 
zufrieden! 


Trägt die. 



















Kur 831.50 









— 


Wenn Ihr ein 





bavon zu erhalten 


Sprech perlönlich vor im elektrischen Enden 
Dihigen und Yadion Boulevard 


und mählt zwifchen den beiden Farben-Zufammenftellun- 
gen, und arrangirt für den monatlichen Zahlungsplan.— 
Wir hängen den Dome koftenlos über Eurem Etifch oder 


anderämo in Eurem Heim. 


Bir dDrahten Hänfer zum Koftenpreis 
Zwei Zahre zum Bezahlen 
Eignet hr Euer Haus — oder wenn Ihr Mieths⸗ 
bäufer eignet—und wenn e8 an einer unferer Vertheis 
Iungälinien liegt, bieten mir Eucd) an, e8 zu unferen wirfs 
lichen Koften zu drahten. Einrichtungen nad Eurer Aus 
wahl fönnen eingefügt werden. hr fünnt und monatlich 
für 2 Jahre ein wenig zahlen, ohne einen Dollar Zinfen, 
Keine andere Berbefferung zu demfelben Koftenpreis 


würde Eurem Heim einen fold permanenten Werth 
und ähnlihen Komfort gewähren. 


Commonwealth Edison Co. 


Telephone Randelph 1280 — 139 Adams Street 


Diefer Art Als Eletttifche Dome 


er von unſeren 
Lichtfunden jeid 


offeriren wir Euch diefen herrlichen Art Glas Dome, oben 
kurz befchrieben, für nur $1.50 per Monat, für 12 Mos 
nate auf Eure Licht-Rechnungen zugerechnet. Um einen 










pet Itonal 


Drei Lampen- Clufter; 
Bull» Chain 
' Socket; Bruſh 

Meſſing⸗ 
Politur. 





wm. D. MoJunkin Adrertising Agency 





ze ne ne, .- % 
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Große Offerten für Samſtag! 
Calico. | Kleideritoffe. Koriet3. 
Te Sleider-Calicos, hüb- |25c einfache Roplins — |$1 Kabo-Korjet, Faſſon 
iche Partie von Muitern | alle die beiten Frühjahr» | Nr. 658, mittelm. Hürf- 


in Hellblau, Rofa, Grau, 
Schtvarz etc. geitreyit u. 
farrirt, per 


“BI | 
nn FARBEN" SER AR 372 


“ | 
Betttücher. 
9-4 gebleichte Betttüicher, | 12%2c 
die große Sorte, Leinen= jecht 1 
Finith, fein Saum — |Titr Damen 
iind 95c mertb — am |ztell 


rur 


> 5 gi ner Rear Fir 

Samitag fur As» per Bear für 
£ ob Be 

NUl.<oosoonenn... u uur 





Kleider. 


men, 


Kleider fir Kinder, belle 











| Schattirungen, das beite | ten, fpißenbejekt, Front- 
und Damerbafteite 
fiir Suit3 und 


leider, Yatd..... 18: 


Strümpfe. 
einfache, ! 
ichwarze Strümpfe 
— ganz jpe= 
Samitag — 


Korſet-Covers. 
Vercale- und Gingham⸗ Korſet-Covers für Da— | Badezimmer ⸗ 
ſchön beſetzt mit 


| Seiten-Öarter®, aus B 
| mei Batif = 

| meißem Datiite, P 6c ; 
| Größen 19—26.. ) 


Tuch Iu. 





Unterzeug. 

Fancy gemiſchte Mexino⸗ 
Unterhemden u. -Hoſen 
für Männer, alle Grö— 
KGen von 34 bis 46, re— 


9e aul. Preis 39c, 2% ? 
S— 


| Slippers. 
Slippers 


für Männer und Damen 


abſolut 





u. dunkle Farben, hober | Spigen oder Stickerei, — mit Carpet- Sohlen, I 
vw. niedr. Hals, Gröken ; eine große Auswahl — [in allen Grögen — für | 
bis zu 14, wert) 65 c werth Böc — I) Zamjtag für 29 
89c, fpeziell.....-. IdE | Samitaa......... WE |mur...nererenenn \ 
£ | 2 
Tafel-Damaſt. | Handtüder. | Stüßle. 

Weiher Tafel-Damaft— | Honey Tomb Handtücher | Dat finifhed Küchen- 
58 Boll breit, fehr Hüb» |—-Größe 18 bei 36, far- | Stühle, Mehne mit 7 
sche Mufter, qute jehtwere |biger Nand, tehr dicht | Spindeln — bie $1.25 
Qualität, merth 35c — |geiwebt — eine ganz be> | Sorte — am Samitag 


diefen Verfauf 2% 
per Bad: 25,53% e 





ſondere Spezia⸗ 


Mn... BIC 


J 
Gardinen-Strecker. | Theekeſſel Reis⸗Kocher. 
| a nn ER s 
98c Baktvood = Gardir |59c Theefeffel von mitt- | 65c emaillirte Reis-Stos 
nen = Streder — mit |lerer Größe — grau cher, die große Sorte * 
Stütze in der Mitte — emaillirt — werden am mit emaillirtem Deckel, 


vernickelte Nadeln 


CH asien 69€ | 


Rreile von 


L Scheuer⸗Pulver, *8 
Richten mg De ta 25 
Galvanic = Ceife — 19€ 
5 Stüde für.....u0s20s.s...+ 
Swift's weiße Waſch⸗Seife, 19€ 
5 SABde FRE... 

10 Pfund-Sad beites Tafel- 
Balsifür......0% 000000050080 


Importirte geräucherte Sardi g 
nen, North Etar Brand...... a 


‘ m 
” f f ee 
er 4 Fed! 
RAN Y MASK 
r Me; 
x 





Ein genialer Ehwindel. 


Ein Bilderfehwindel von ungemöhn- 
fihem Raffinement ift vor Kurzem 
in Paris an’s Licht gelommen und hat 
bereit zur Verhaftung der Schuldigen 
geführt. Der fogenannte Graf v’Aul- 
by de Gladigny, tft, wie fchon gemels 
pet, nebft feiner Gattin in Tours vers 

ftet morben, nachdem bie amerifani- 





Millionärin Frau Hamilton ı 


aine, Wittme be „Kupferfönigs“ 
Charles Hamilton Paine eine Klage 
wegen Betrug gegen ihn angeftremgt 
hat. Sie behauptet, daß er ihr eine 
ganze Galerie falſcher Meiſterwerke 
dertkauft habe, die nichts wie werthloſe 
Kopien ſeien; im ganzen nach den 


gine von 4-500,000 Fr. 


nur........ 


bisherigen Angaben ſoll es ſich um fährtin 
ine Schädigung 


Samſtag verkauft zum ſpeziell für Samſtag of⸗ 


29 


ferirt für 37 
a ———— c 


Groceries. 


| Electric Tapioca, per Padet 


*, €, oder Mother’3 Toaited 2 
| Corn Sates, zivei 10c Radete 13€ 
NYankee Baby Tomatoes— 
| —* 15c Büchen Bee 2ic 
| Hartford Brand fanch Early 
Kume Erbjen, 3 Büchjen...... 
| Importixte deutſche Linſen 
I — 


E.H.KNOOP &CO. 





. handeln. Wir tiefen fchon,einmal an 
einer andern Stelle auf die große, ja 
ausfchlaggebenve Rolle hin, die heute 

; der ameritanifche LTiebhaber auf dem 

| Varifer Kunftmarkt fpielt, und mie 
dabei mancher Betrug mit unterläuft. 

| Viele pfiffige Parifer (oder amerifani- 

' che!) Spitbuben find fo zu Gelde.ge- 

| fommen. $ier haben wir da3 typifche 

| Beifpiel einer folchen Betruggaffäre, 
an: der das ungewöhnliche Raffinement 
intereffant ift, mit dem fie in Szene 
geſetzt iſt. Wer eigentlich der joge- 
nannte Graf d'Aulby de Glatigny iſt, 
wußte noch geſtern kein Menſch, nicht 
einmal — wenigſtens nach ihren An— 
gaben nicht — die Polizei. Er kam 

vor etwa acht Jahren mit ſeiner Ge— 
nach Saint⸗Cyr⸗ſur-Loire, 
nicht weit von Orleans und kaufte 


| 

; eht mar. 
| 
| 





dort für 
fchon im recht zerfallenem Zuftande be- 
findliches Renaifjance-Schlößchen, da8 
er außbefern ließ. Er gab fid} für ei» 
nen Abfömmling des fühfranzöfifchen 
Fürftengefchleht3 der Lufignan aus, 
lebte im übrigen fehr zurüdgezogen 
und trat wie ein vollflommener Gentles 
man auf. Auch in Paris, wo er eine 
Wohnung hatte, war er in ber Gefell- 
fchaft nicht unbelfannt. Er gründete 
ſogar gemeinfam mit feiner Frau, bie 
dabei den Generalfetretär fpielte, ben 
„DMelufinenorden — zu Ehren der 
Fürftin Marie von Lufignan, Prin- 
zeffin von ZHpern, Jerufalem und Ars 
menien“ und ließ fich mehrfach photo» 
graphiren, befleidet mit einem Ge- 
mwande de8 Großfomthurs diefes Or» 
dens. Befondverd aber hatte er eine 
große Wuth, werthoolle alte Gemälde 
zu fammeln, und er häufte eine Ga» 
lerie von Meifterwerten in feinem 
Schloffe an, die bald beriifmt wurde. 
Dies alles war der Apparat; das 
Feld der Operationen begann in dem 
Augenblid, ala der angebliche Graf 
und feine Frau die Belanntjchaft des 
Herrn Paine machten. Sehr mahrs 
fcheinlich haben diejenigen recht, bie 
haupten, daß der ganze Schminbel von 
einem pfiffigen Bilberhänbler in Bo» 
fton gemadt fet. Diefer braudte, um 
merthlofe Bilder Iodzumerben, einen 
abligen Gejchäftstheilhaber mit Klin» 
gendem Namen, ein Schloß in der 
Zourraine, eine mohl angefehene Gas 
lerie. Das alles wurde „geliefert" und 
nun tonnte man anfangen, zu arbel- 
ten. Der fchmerreihe Herr Paine 
"machte die Befanntfchaft d'Aulbys auf 
dem Dampfboot während der Webers 
fahrt von Frantreih nah Nem VYork. 
Er fand in ihm einen fehr rec 
men Gefelfchafter; die Bekanntſcha 
mwurbe inniger, und ald ba8 Ehepaar 
Paine nad) Frankreich zurlidtam, bes 
fuchte e8 die Aulbys häufiger auf 
ihrem Schloffe, mo ihnen zu Ehren 
Tefte und Empfänge gern murben. 
Herr Paine, der Bilber fehr Itebte, 
fand in der Galerie feines Yreundes 
Metfterwerte, die ihn entzüdten, und 
die ihm diefer zu hohem Preife ver» 
faufte. Immer filgte der Graf d'Aulby 
biefen Gemälden ausführliche Zeug: 
niffe der Echtheit bei, ja, fogar ges 
naue Angaben, mo bie Werte bisher 
gemefen feien. Er verfaufte auf bieje 
Weiſe Mignards, Corots, Murillos; 
er hatte ſogar die Frechheit, non ent⸗ 
ſprechenden Meiſterwerken in den öf— 
fentlichen Muſeen zu behauptpen, ſie 
ſeien falſch, er dagegen habe das Dri- 
ginal. So z. B. von dem berühmten 
„Schlummer der Antiope“ von Cor—⸗ 
regio, der in Wahrheit im Louvre 
hängt, den der geniale d'Aulby aber 
für 73,000 Fr. verkaufte. Und die 
Amerikaner glaubten alles. Er lie— 
ferte ihnen auch andere Sachen, Mö— 
bel, Weine — eines ſchönen Tages ſo— 
gar Butter. Ob ſie von gleicher Be— 
ſchaffenheit war wie ſeine Gemälde, 
wird nicht berichtet. Genug, eines Ta— 
ges wurde der Wittwe Paine denn doch 
die Sache bedenklich; ſie ließ alle ihre 
Meiſterwerke durch einen Sachverſtän— 
digen unterſuchen und machte die be— 
trübende Entdeckung, daß nicht eines 
Darauf ſtrengte ſie die 
Klage gegen den ſogenannten Grafen 
d'Aulby an, der in Haft genommen 
wurde. Die Polizei beſchäftigt ſich 
zunächſt damit, herauszufinden, wer er 
eigentlich ſei. Wie wir ſchon in der 
Mittags-Ausgabe mitgetheilt haben, 
hat er jetzt geſtanden, daß er der Sohn 
eines Londoner Schneiders iſt. 



















Der „Urmenſch““. 
Der (amerikaniſche) Profeffor Ris 


1 chard Swann Lull vom Peabody Mu— 


ſeum der Yale-Univerſität hat den in— 
tereſſanten Verſuch gemacht, den Ty⸗ 
pus des Urmenſchen, der während der 
paläolithiſchen Periode in Europa 
lebte, in einem Standbild und in Le— 
bensgröße zu rekonſtruiren. Ueber 
ſeine Anſchauung von dem Ausſehen 
dieſes Urmenſchen und die Grundſähe, 
die ihn bei der plaſtiſchen Nachbildung 
geleitet, ſpricht der Gelehrte in Knowl⸗ 
edge and Scientifie News: Das Mo—⸗ 
dell iſt hauptſächlich auf Grund jenes 
Fundes hergeſtellt, den man als „den 
Mann von Spy Nr. 1" bezeichnet. 
Auch die Ueberrejte des Menjchen, der 
zu Krapina in Kroatien 1906 gefun» 
den murde, find ausgiebig verwendet 
und haben michtige Mafe gegeben. 
Nach meiner Vorjtellung war ber Ur» 
menjch von geringer Körpergröße, aber 
gewaltiger phyfifcher Kraft, wie die 
Stärke jeiner Knochen und beſonders 
der Gelente bemeift. Der dide Bauch 
der höher entmidelten Menfchenaffen, 
die faſt ausſchließlich Pflanzenfreſſer 
ſind, fehlt; an ſeine Stelle tritt eine 
ſcharf herausgearbeitete athletiſche 
Form des Rumpfes, wie man ſie bei 
den typiſchen nordamerikaniſchen In⸗ 
dianern beobachten kann, deren Ernäh⸗ 
rungsbedingungen nach meiner An⸗ 
ſicht ziemlich dieſelben waren. Wir 
haben genügende Sicherheit für die 
Thatſache, daß der paläolithiſche 
Menſch ein geſchickter Jäger war, denn 
Ueberreſte von mannigfachen Thieren, 
die er für ſeine Nahrung erſchlagen 
hatte, wurden mit ſeinen Ueberreſten 
zuſammen gefunden. Große Kräfte 
ſind beſonders in dem oberen Theil 
des Leibes und in den Armen ausge— 
drückt, durch die der Urmenſch für das 
Fehlen geeigneter Werkzeuge undWaf⸗ 
fen entſchädigt wurde. Die Knie ſind 
etwas eingebogen, wie die gekrümmten 
Schenkelknochen erkennen laſſen wür⸗ 
den; wahrſcheinlich waren ſie es noch 
mehr, als in der Statue angegeben iſt. 
Der Gang iſt nur theilweiſe aufrecht, 
denn die einwärts gebogenen Linien 
des Rückgrats, die für den heutigen 
Menſchen ſo charakteriſtiſch ſind, wa— 
ren bei ihm nur ſchwach entwickelt, wie 
es ſich noch heute bei kleinen Kindern 
und bei ſehr alten Leuten erkennen 
läßt. Der Unterſchenkel iſt verhält— 
nißmäßig kurz, wie bei gewiſſen noch 
jetzt lebenden Raſſen, und die große 
Zehe etwas abgeſpreizt, wenngleich die 
affenähnliche Gegenüberſtellung längſt 
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NUnion-Suit3 zu 9Sc 


Sommer » UnionsSutt3 für Männer zu einer großen Erjparnig. Wir kauften eine 
roße Partie von Meifenden-Muftern bon einem re. 
bolefale-Gefhäft. E3 ijt eine feine Qualität, ettva3 bes 
Ausitellen. Die Partie bejteht aus_feinen 
mercerized Liöle in meiß, rofa und blau, lange Uermel, 
ermel, Snte- und Knöchel-Längen; wert 
13 zu $2.50; Samftag-Preis, 


Sranzöf. Manfchetten weiche Männer-Gembden, mit mei- 
u tragen; Farben meiß, lohfarbig 
u. blau, reg. $1.50- Hemden, unf. Brei morgen, 


‚ Combination Männerhemden, — zwei Sthles in 
einem; Ahr fünnt einen meißen Fragen oder einen 
meichen Araaen bon —— Stoff tra⸗ 
gen, unſer Preis für S 


Blaue Chambra 
Band = Style — 
Samſtag zu nur 


4Bc elaftifuse Lisle Manner⸗Hoſenträger, — beſte 
Qualitäten, mirfliche Leder-Enden,— ſtarke 
Schnallen, fpeziell Samftag marfirt zu 


98€ 
1.15 


1.29 


amitag nur 


pezieller Preis für 


45c 
25e 


Sport — \Waaren' 


AUngelruthen 


Speytell, Ralamazoo Stahl Bait Cafting ModS, 
alle Guides find die großen 20th 
Century Agate mit DOfffet Agate 
Tip, Korkgriff Grasp mit patens 
tirtem abnehmbarem getan. 
alle Sängen, in abgetheiltem Zeugs 





eutel, $5 Werth, « 

Bm $5 Werth 2,75 
Keyſtone Pennell Jeweled Reels, 

nett vernickelt, Stahl Pinions, 

Bridge über Cogs, erche Agate 

Bearings großer Ifenbeins 

Pnlance-Griff, 

60 Yards. Speziell, Samftag, + 


Maojeftic Seide Gafting Line, die befte Kafting 
Sine, die er. wird, fhmwillt nit an, noc 
wird fte flach, Gröbe 5, 16: Pfund ges 48c 
prüft, 50:Yard Spulen, Etüd, 

The 1910 Wonder rn Batt, abfolut 
Meedleß, durchaus Tehenswahr im Ausfehen, 
mwodurd ein anziehender Köder gefhaffen 3öc 
if. Speztel morgen, 

Kingfiſher Pearl Wabbler Baits, für Gafting 


und Trolling. Hiermit iſt viel zu 
fangen. Spestell, 22c 


Sehr gute Bah lies, 10e u. 12 Sorten SSt. 50 —* ee re N 5 Tabal. 
ergefte urden, zum ai i 
Echte iriſche Leinen Line, 80 Fuß Längen, 50 Dec Der Abliehtiung ee alirte Sehen ak == Arte: 6 für 25c; 1.75 Tuxedo, 4 Büchſen fur nur Ne 
g⸗ Stucke Bambusſtangen, Pier⸗Fiſchen, St. 200 find aus de felnften weihen f&enbeth, elegant 5c Rohal Evergreen, 6 für 1.75 White Star, — 10 Radete für 20e 
boliet, „Stringing“ aus befter Dualität im: 25c; Kifte mit 50 fir «id Union Worfman, 9 Badete für nur 34c 
Bicheles Daten — Combed Tedar Handle, 83.75 * Baittce ‚Diplomat, 9 für 1 40 Star Kautabal,;, das Pfund fit Bde 
— 6; e mit 50 J 
1910 Model Bicneles für Männer und Damen, su . EG im 1.40 Ghlengo Nabb, — Das Gtüd-für Iie 
ausgeftattet mit 1910 Mew Veparture Goufters $225 Motorcheles, 139.50 Kifte mit 50 fü . Klämet, — ide Plug. Tabab, für Iie 
See 6, Morgen & MWrightoder Hartfort leeren dc James ©, Blaine, 2 für 1 25 Stanwig Mifhung, bodfeine Corte 
Ba Maler as | eng on mung 23 one || EA FRENE" ar 125 | 
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verfchtwunden tft. Der Kopf zeigt die 
bervortretenden Wülfte über den tief- 
liegenden Augen; die niebrige flache 
Stirn, den breiten Wulft auf der 
Nafe und die etwas vorftehenden Ba- 
dentnoden. Die untere Kinnlade ift 
mächtig audgebilbet und bat noch nicht 
das charakteriſtiſche hervorſpringende 
Kinn des heutigen Menfhen. Die Li> 
nien der Kinnlade ſind genau nach dem 
Funde von Kaprina hergeſtellt. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach war der Ur⸗ 
menſch mehr behaart, als es das Mo⸗ 
dell anzeigt, denn er hatte wenig oder 
gar keine Kleidung und das Klima 
war ſtreng. Ich habe jedoch abſichtlich 
davon Abſtand genommen, die ſtarke 
Behaarung mehr anzudeuten, um nicht 
dadurch die Körperformen zu verber⸗ 
gen. Die Statue des Urmenſchen hält 
in der linken Hand die Kinnlade eines 
Höhlenbären, während die rechte Hand 
ein rohes Steingeräth umſchließt, 
durch das der kulturelle Standpunti 
dieſer Raſſe angedeutet werden ſoll. 
Der Menſchentypus, den Lull dar—⸗ 
ſtellt, hat nach ſeiner Anſicht vor 100 
000 bi3 200,000 Jahren in der ſpäten 


Eiszeit in Höhlen gelebt; Aehnlichkei⸗ 
ten mit dieſem Typus laſſen ſich noch 


heute bei den niedrigſt ſtehenden Men— 
ſchenraſſen auffinden. 





Welf gegen Welf. 


Man ſchreibt aus Florenz: Hier lebt 
ſeit vielen Jahrhunderten eine 
zweigte Familie Namens | 


Id 


ineitver» ı temfiner. Vetter aufgeforbert, das is |. Iogiih, daß bie Florentiner Welfen | % 
— Detomuig meber gang no lee nom beutfhen Kaufe  aößamıme | Ba 
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Zur Beahtung! Eigenthlimer und Ge: 
eier von Bafeball Clubs, warum 
Ür Bafeballs mehr ausgeben, wie nöthig ift? 
Morgen verkaufen wir Gudh irgend einen 
a 2 Drei League Baſe⸗ 

r e das © 3 8 
7.50 


Dugend für 
50° und 75c Bafeball Vats, alle Sorten, 3De 
— alt für Knaben, Nopleders 
rzug, ſehr geſchmei⸗ 
big, die Eorıe, ibe3., 12c ; 
ealeitienene Fielders' Glo⸗ 
ve ur Männer, aus dem 34 
feinſten Drab Budffin 06 
mat, Welted Nähte, voll Arm 
Leder gefiltt., ein großer und 
teidher gefchmeld. Glove, ers 


orbert feine Uecbung, 
Ar Werth, fbesiel. 1.98 
Tenni Wanreıt 
— —⸗ 
1010 Ayer's Championſhip Tennis 
Bälle, Bu rt 1.00; Eu ea 35e 


Spezie Soeben erhalten, von. einem ber 
gun und mohlbetannteften. abrifanten von 





ſcheidenen kleinbürgerlichen Verhältni⸗ 
ſen. Dieſe Familie behauptet, dem 
großen Welfenhauſe anzugehören (die 
Welfen heiten auf italienifch „Guel- 
fi”), fte Hat Hiftorifche Abhandlungen 
f&reiben Iaffen, um nachzumeifen, daß 
fie ein Zweig vo alten Welfenftamme 
fet, fie ließ juriftifche Gutachten auß- 
arbeiten, um ihr Recht am Vefite bes 
Melfenhaufes zu mahren, und hat ver- 
[hiedene Eingaben gemacht, nament- 
ih an den beutfchen Kafifer, um zu 
ihrem Mecht zu fommen. Diefe Einga=, 
ben und Aufforderungen blieben jedoch 
—* Erfolg und ſind meiſt überhaupt 
nicht beantwortet worden. Schließlich 
waren die Florentiner Welfen von 
ihren Anſtrengungen eiwas müde ge- 
worden und die Sache ruhte Jahre 
lang. Jetzt jedoch iſt ſie wieder auf- 
genommen worden und dieſer Tage 
bat eine Verhaͤndlung vor dem Zivi⸗ 
tribunal von Florenz ſtattgefunden. 
Herr Adolf Guelfi Hatte nämlich fei- 
nen „Brübern und Vettern Welf, Ho— 
mer, Auguft, Alerander, Johann und 
Peter fotie dem Herzog Ernſt Auguſt 
bon Cumberland und Braunfchmeig- 
Lüneburg gerichtlich mittheilen Iaffen, 
daß er al3 Eritgeborener des älteften 
Florentiner Zweiges das Recht quf 
das alte Fideikommiß der Welfen 9 
— ** Der Herzog von Cumber⸗ 
land als Nutznießer des Welfenhaufes 
insbeſondere wurde von ſeinem Flo⸗ 


u & ur : 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


feinen nenen Männer:Anzug Iparen könnt? 





Gibt es eine beffere Art und Weife Geld zu erfparen? Yhr werdet ficherlich große Erfparniffe erzielen 
anläßlich diefes großen Einfaufes des ganzen Lagers eines Fabrifanten der bochmodernften Unzüge für Män- 
ner. Ihe Yatr garantirt jeden Unzug als in jeder Beziehung zufriebenftellend, auch wenn hr den vollen Preis 


baflir bezahlen würdet. Dies find Anzüge, welche fich eines allgemeinen Rufe erfreuen, und hr würdet ihren 
Werth fogleich anertennen, wenn wir den Namen der Schneider, welche fie anfertigt, veröffentlichen miürden. 
E3 tft ung jedoch nicht geftattet, ben Namen gu nennen, denn die würde Iaufende von Sleidergefhäften in 
große Verlegenheit bringen, welche diefelben Unzüge für $18, $20 und $25 verlaufen müffen. 


Wir haben eintge Blaue Serges und einige fihwarge Thibets in biefem Verkauf, aber nicht in 
allen Größen. SHSier find einige für Korpulente und einige für Schlanke, aber nicht in jeder Größe. 
Für Männer von regulärer sder durchichnittlicher Figur haben wie jebe Gräfe. 
große Auswahl von Stoffen, aber jeber Angug in ber Partie ift vonganz rein- 


. men Bandangoeß, fo baf fie von jedem Mann, ob alt, jung, oder in mittlerem Alter getragen wer- 


köte wieberholen: @8 finb $18, $20 und $25 Ansüge. "Des Kabrilanten 
Name ift in ber inneren Tafche eineß jeden Nades eingenäht. — Ieber Anzug tft 


Unzüge für junge Männer 


Sm allen neuen Ibeen von Babrikanten, die miffen was die funs 
gen Leute mwünfchen. Wir haben viele Partien, für die anbere 
Kleiderneihäfte behaupten, die einzigen Nepräfentanten in Cht- 
cago zu fein. Wir erfparen Euch) von % bi8 % zu bem Preis 
ben twir verlangen. linfer Dept. für junge Männer tft eines ber 
populärften an State Str. geworben, weil toir alle neuen Mo» 
belle und jebe Schattirung von allen neuen Stoffen führen. — 
Wir haben ebenfall3 blaue Serged in jeder Partie, — Unſere 
Größen find von 16 biß 22 Jahre oder 82 bis 88 Bruſtmaß. 
— Die Preife rangiren zu $28, $25, 
22.50, $20, $18, #16, $15, 13.50 12.50 





Eoat-Hemden für Männer — 

































































525 und $30 Anzüge für 12.75 








Wir haben eine 


&8 find die allerneneften forreften Geihäfts-Modelle, ohne jede extre- 


912.75 


Anzüge für Knaben 


Biwet-Stüde Siniderboder » Anzüge für Knaben, — 
viele mit gmei Paar Antderboderd. — Wir haben 
viele verfchiedene Mufter in dunklen, mittlexen und 
fehr hellen Echattirungen von Caffimeres und einigen 
Worſteds. 3 befindet fich fein Anzug in der Partie, 
welcher nicht pers 5 merth it, viele jind $6 
werth. Hier find blaue Serged in der Partie melche 
wir garantiren in Bezug auf Dauerhaftigfeit und 

arbe. Um Euch zu —* Eure Kleider in The 
air zu kaufen, geben wir Euch die Auswahl von 


irgend einem Anzug in der Partie, 
10 50 Größen 7 bis — dar 3 9 5 
® 
By 


tag in unjerem 2, $loor Departe- 
ment, zu 
Schuhe (Fra) für Aller 
Berfauf SUB E Sio0: 
— — — — — <> — —— —— — 
8.00 bis 88.50 Schuhe und Oxfords Mäfiner — Eines öftli i 
date bon eleganten —*— für nenn "die gemasıt —— Fe u a u 
83.50 vertauft zu werden, Patent: und Kalblever-Sorten, in einer großen Aus wahl 
von Moden und Muſtern — ſowohl niedrige wie hohe Schuhe. 
N Speziell für Samftag, 
das Paar, ⸗ + 
Goodyear Welt:Schuhe und Oxfords für Knaben, in net- 
ten Mannifh Deiften, von Vatentleder und fhimarzen und 
—— Ruſſia Galf:Leder forten gemadt, veg. 82.50 
3.00 













83.50 Werthe, ein ungewöhnlicher Bargain 
zu, daS Paar, 
Verfett paffende Dreb: und Shul-Schuhbe für Kinder 
bon Patent Colt und Gunmetal teen — 
mit ſchwarzen Tuch: oder Dußl Rid Tops, Größen 11 
bis 2, zu, daß Paar, 2.00; 8%, bis Il, zu, 1 7 
Baar, + 
Patent UAntle Strap Pumps und RomansSandalen für 
———— — — e *. rößen von 2 bis 5 und 
S zu o niedri 
im Preis mie r 1.00 
Eititin TouriftensSchupe für Knaben, aus meidhen Dauer: 
gel Uppers und zähen Elt-Sohlen Semadt, in Olive, 
Hwarz unb@rür ipogpanden, ber befte SmabensSchup, 
der bezüglich VBequemligleit und uerhaftigkeit gemadht 
BEN bält länger ald gewöhnliche "Schuhe, 
Baar, !U)’L} 


9 has 
* * 
52.50 Hüte für 1.1 
2 75 Duß. fÖwarze Derby » Hüte, vom einem mohlbet 
BOR Bft, Hut-Fabrilanten Au einem ungerößnlich ren 


niedrigen Breis gefauft. Alles beltebtegacons u. + 
foltten au 2.50 berfauft werden. Nur fürßamstag 


Kopfbededung - Abtheilung ‚fü r Kinder 


weiter Yloor 
Pradtbolle Auslage der neueften Nobit 
Kappen für die Heben Kleinen, Stroh, Zu 


,‚ und 





Main 
Floor 


n in Hüten unb 
und Waſchſtoffe. 


Matroſen Strohhüte, Shin⸗ Tuch⸗Hüte und Kappen, 
keh Braid, Milan und die in fämmtiſchen neueneha— 
neuen Jap. Mis tirungen. Wir haben einige 
Ian, 49c + unferer angebrochenen Sor⸗ 
bis ten in drei Vartien einge⸗ 


theilt, darunter findet be 
e nige ertra gute Wertbe, 





AU bie neuen weißen Duds, 
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10€ ehte Manilas, zu 5c 


10c ete Mayila Sobalp die Bundesregierung die M i 
aolffrei einließ, mar Ihe Fair, der erfte Laden, welher fie 2 un nr ar g —— 
berlaufte. Wir offeriren 12,500 imbort. Nanila Bigarıen (zu einem noch en 


igarren für dc. 


Rabatt gekauft) für Samftag zur Hälfte des reg. Mreifes, i 

Perfecto hochfelne Manila g im Banner Bachs au A A 

berfauf. „ainfer, Dre 8, Sid Be; ober Kfte mb 25 fl en. nennekensnnnct. + 
ufan, große Nuebo Pacon, zu genau ber Bü i 

Wertbes, Camftas, 10 tür 2de; Sefte mit 100 Mir“... Salfte bes wirtlinen 295 


Standard Fünfer Heraßgefcht. 




















Zweite Woche unjerer 


Frühjahr-Eröffunng 


Telephon: 4 3 j 73° ; 636-640 
— 


35.00 Filh’ Ä Stamps frei 


2967. North Ave. 
mit jebem Cinfaunf von $1.00 ober barüber, 


außer unferen regulären Stampb. : . 


Samitag, den 14. Mai: 1910 


Ungewöhnliche Werthe im + 


Srfußen und fertigen Kleidungsflücken. 


und erklärte, daß fie ein Recht am 
ideilommiß hätten. Der Abpofat De 
latfant. als Wertreier des Herzogs 
von Cumberland verfocht die Anficht, 
bag daB Ylorentiner Gericht ungus 
‚fändig und ein eventueller Anfprudh 
ängft ‘verjährt. fei.. Die Parteien 
— 
dzeß wird vorausſichtlich n — 
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zu veräußern oder darüber ſonſt zu 
berfügen, ohne vorher die Genehmi⸗ 
gung in Florenz eingeholt zu haben. 
Die andern Welfen und der Herzog 
von Cumberland riefen agen biejen | 
Att die Entfcheidung des Gerichts an. 

Für die Florentiner Welfen plaidirte 
der Anpofat Raftelli. Er zeigte genea= | 
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Der große Mann. 
(Bon J. UM. Whlie) 


1. 

Er war ein großer Mann — bie 
Sreunde behaupteten e3 und er fühlte 
8 — darum mar e8 wichtig für ihn, 
als großer Mann zu leben und ben 
Stempel eines joldhen zu tragen. Er 
Bezog aljo eine elegant eingerichtete 
Mohnung im MWeftend und arbeitete 
a wartete auf den unausbleiblichen 


hm. 

Nicht immer wurde ihm da3 Warten 
keiht, denn obgleich er ber Mann ber 
Zufunft war, zollte ihm die Gegenwart 
wertig ober gar feine Beachtung, e3 fei 
denn in der unerquidlichen Geftalt von 
unbezahlien Rechnungen, nicht hono- 
tirten Manuftripten und einer ärger- 
lichen Gattin. 

Gerade an feine Frau dachte Nor: 
man Jngram, als er über den lebten 
Sapiteln feines Buches fah, das ben 
trägen Gang feine Erfolges befchleu- 
nigen follte. . 

An dem Spiegel gegenüber feinem 
Schreibtifch jah er fein eigenes, intellt- 
gentes Gefiht und dahinter in einem 
— und offenbar wohlha⸗ 

nben Milieu wie ein Haufen Unglüd 
feine Frau am Arbeitstijchchen. 

„Welch eine Veränberung innerhalb 
zweier Yahre!” dachte er jeufzend. 

Und er hatte recht. 

Die ihm vorfchmebende Geftalt hatte 
wenig gemein mit dem Spiegelbild. 
Vor zwei Jahren war jeine Frau ein 
allerliebſtes Geſchöpfchen geweſen, das 
undefinirbar an eine Fee erinnerte. Er 
hatte ſie gegen den Willen ſeiner Fa— 
milie geheirathet, die ſie bei ſeiner 
Schriftſtellerlaufbahn voller Stürme 
und Aufregungen nicht für eine ihm 
ebenbürtige Lebensgefährtin erklärte. 
Und als er um ſie warb, lauteten ihre 
eigenen Worte: 

„Sie miffen, ich bin nicht gebilbet 
enug für einen Mann, wie Sie find. 
ch könnte Xhnen nicht helfen, mie ich 

mollte und miürbe Sie nicht immer ber- 
ftehen. Sind Sie auch gewiß, daß ich 
Sie glüdfih mahen würde?“ 

Und er hatte jich mit dem einem 
Genie angeborenen Gelbftvertrauen 
und Enthufiagmus beruhigt. Doch 
jegt — ftaunte er. 

Sich einen gethanen Mißgriff im 
Reben geftehen zu müffen, gehört nicht 

u den Annehmlichkeiten eines. großen 
Mannes. Daher war Norman Ingram 
dem Gepolter des zu Boden fallenden 
Arbeitstorbes fat dantbar, das feine 
Betrachtungen abbrach. ki 

Er wendete fih Irngfam im Stuhl 
um. 

„Was gibt’3 denn?” Er fprad) ru- 
big, faft nachfichtig, ‚dennod; zudte fie 
iwie ein gejcholtenes Kind zufammen. 

„&3 thut mir jo leid, Dich geftört 
zu haben,“ jtammelte fie. „Gleich habe 
ich e8 aufgehoben und dann merbe ich 
nach dem Nachtmahl jehen.“ 

Er betrachtete fie mit kritiſchemBlick, 
während fie fich nach dem verjtreuten 
Nähzeug bückte. 

Er bemerkte das ungeordnete Haar, 


die vermittelſt einer Sicherheitsnadel 
mit dem ſchmutzigen Rock zuſammenge⸗ 


haltene Bluſe, die ausgetretene 
Schuhe. — 

Sie fühlte ſeinen auf ihr ruhenden 
Blick und eilie erröthend aus dem 
Zimmer. Ingram ſetzte fort zu ſchrei— 
ben. Die Arbeit war ihm ber einzige 
Troft in feinen Bitterniffen, die Duelle 


feiner Hoffnungen. Er glaubte zuber- 


fichtlich an den Erfolg des Buches und 


„ boten. zu erhalten,“ 


* 


der Sich daraus ergebenden Befreiung 
von allen Kümmetniffen. Seine Frau 
hatte eine Vorliebe für Geld, dann 
würde fie deifen genug haben. 

Das Gellapper von Tellern und Be- 
ftet machte vorläufig feinen Inſpira⸗— 
tionen ein Enbe. 

„Das Nachtmahl ift fertig,” ſagte 


— —— 


— — 


„Die Hauptfache ift mein Ruhm, — 
mein Name,“ jagte er jcharf. 

Sie feufzte. 

„Gewiß. Aber das Geld ift doc 
er eg ſeht hübſche Sache, nicht 

* — 


Er fuhr wie geſtochen von ſeinem 
Sitz auf. Mit einer impulſiven Be— 
wegung ſchob fie ihren Arm durch den 
jeinigen. 

„Möchteft Du mir.nicht ein wenig 
aus dem YBuche vorlefen?“ bat fie. 
„sh würde mich jo freuen.“ 

Er jah ihr in das ernfte Geficht. — 
Die Tleine Bitte bebeutete ihm einen 
Berfuh, feine Gunft mieder zu 
gewinnen. Berftehen mürde fie ihn ja 
bo nit und er Hatte feine Gebuld 
zu Erklärungen. Zugleich war e3 ihm 
ein Bebürfniß, das Buch vorzulejen, 
Worte der Theilnahme, der Beurtheis 
lung, der Anfeuerung zu finden — des 
ren jeder große Mann bedarf. 

Dazu mußte er ihr Gelegenheit ge= 
ben — ba3 mar recht und billig. 

| „Is will Dir dds erfte Kapitel vor- 
lefen,“ jagte er. 

| Er las gut, er laß daS Beſte, was er 

| geben konnte, die Iehte Arbeit in ber 
Epoche feiner Gereiftheit. Seine Stim- 
me flang voll, von neuer Hoffnung und 
von Enthufiagmus durdträntt. Er 
las das Kapitel zu Ende. 

„Run?“ fragte er dann. 

Sie jaß ein wenig vorgebeugt, mit 
gejenttem Haupt und er wartete mit 
athemlojer Spannung. 3 mat, als 
yenge beider Glüd von ihrer Antwort 
a 


„Es klingt ſehr nett,” fagte fie end- 
lich. „Aber werben e3, glaubft Du, 
die Leute kaufen? ch meine Du pfleg- 
teſt ſo hübſche fleine Erzählungen zu 
ſchreiben.“ 

Es waren triviale Kraut- und Rü⸗ 
bengeſchichten,“ murrte er zwiſchen den 
Zähnen. „Die hätte ein jeder ſchrei— 
ben können.“ 

„Mag ſein, aber man mochte ſie ſo 
gern und auch wurden ſie ja ſo gut be— 
zahlt.“ 

Seine Finger ſchlangen ſich nervös 
um das Manuſkript. 

„Sol ich fortſetzen?“ fragte er. 

Ste lehnte fih in ihrem YFauteuil 
zurück. 

„Ja, bitt, ich höre es ſo gern.“ 

Er biß die Lippen zuſammen, um 
das häßliche Auflachen zu unterdrük— 
kenken, das ihm im Halſe ſteckte. Sie 
hatte den Ausflu?, feines Genius „nett“ 
genannt. Gie beurtheilte ihn eben bon 
ihren Heinlichen Sejichtspunften aus 
und verbarg ihre Enitäufchung hinter 
einem ebenjo durchfichtigen wie alber- 
nen Rompliment. Was er eigentlich er= 
wartet hatte? Kaum mußte er e3 jelbit. 
Er las ein paar Seiten vor, um, den 
Ausdrud feines Gefühl Hinter ben 
Blättern zu verbergen, dann legte er 
das Manuffript mwea. 

„Es thut mir leid, ih tan nicht 
fortfahren, Nora... “ 

Plöhlich ftodte er. Seine Frau lag 
im Fauteuil zurüdgelehnt, die Augen 
geichlofjen, jchlief fie ruhig athmend 

| mie ein Kind. 

Das bitftere Abendlicht ließ ihr Ge— 
ficht noch dünner und älter-erfcheinen. 
Ein grauer Schatten fiel entjtellend 

! auf das Wejen,. beffen Reize und An- 
| muth es ihm einſt angethan hatten. — 
Wer trug die Schuld? Er hatte ein 
Kind geheirathet, und ſie war ein Kind 
| geblieben. Sie hatte bei ihm Reich— 
thum, den vermeintlichen Begleiter des 
| Genies, permuthet. Beiberfeitige Ent- 
| täufhung war die Folge. Keines von 
| ihnen war zu tadeln. 
| Er warf die Schultern zurüd. Er 
! Jechzte aus der Stidluft des Zimmers 
| nad) frifcher Luft. Alles bebrüdte 
und beengte ihn. Oder war ihm plöß- 
ich da Bemwußtfein aufgegangen, daß 
| ihm das Leben ein Gefängniß war, aus 
dem e8 für ihn fein Entlommen 


I 


‘ 


fie, die legte Hand an ben gebedien gab? 


if legend. 

Er wendete fih um und fand ihr 
Ausfehen infolge ihrer Arbeit in ber 
Küche noch vernadhläffigter. 

„Warum haft Du nur ein Geded 
gelegt?” fragte er. 

„sch habe hen genachtmahlt.“ 

„Wo? An der Küche?“ 

„Ja. &3 liegt .nicht3 daran,” pa= 
rirte fie feinen pormurfspollen Blid. 
„Das Mädchen ift.nicht da. ‘ch habe 
fie heute fortgefchidt, meil fie frech 
war “ 


Er 30g die Brauen zufammen: „Du 
verjtehft wohl nicht, Dir einen Dienft- 


kannt Dich nicht in Refpekt fegen. Nur 
follteft Du manchmal auf meine Stel- 
lung Rüdficht nehmen. Was follen die 
Leute denten — denn jchließlich hängt 
doch meine Zufunft von ihnen ab, — 
wenn meine Frau ihnen bie Thür öff- 
net und in foldem Zuftand!” 

Sie hob die Achfeln: Sie mwerben 
mic für den Dienftboten halten.” 

Diefe richtige Yolgerung machte ihn 
veritummen. 

Er felbft legte großen Werth auf 


Rettigeit in feinem Neußeren und fei- , 


ner Umgebung, und nun jollten feine 
neuen’Fyreunde annehmen, er halte ein 
verichlamptes Ding in feinem Dienft. 
Inder fchludte er die fih ihm auf- 
drängenden Vorwürfe binunter, viel- 
leicht, weil er ji} feinen Erfolg von 
ihnen verfprach, und machte ſich an das 
Nachtmahl. 

Es war ein gutes Nachtmahl, denn 
bei all der Armuth der Ingrams lie⸗ 
hen die Mahlzeiten nichts davon mer⸗ 
ken. Norman blickte alsbald in freund⸗ 
licher Stimmung auf. Sie hatte ihm 
gegenüber Platz genommen und ſah 
mit leerem, müßigem Blick zu, wie er 


ap. ö 
Das Buch macht raſende Fort⸗ 
—— fagte er, „e& wird bald fertig 


„Wann?“ fagte fie, und iht Ieerer 
mit. einem Ma 


tügte ee. Du! 


Diefer Gedanke raubte ihm faft bie 
Sinne und er entfloh. 


II. 

Ein dichter Nebel hatte raſch um ſich 
| gegriffen und mar hereingefluthet. — 
| Noch maren die Lampen im.Gtiegen- 
i haus nicht angezündet und Ingram 
| tappte fich vom oberften Stodimerf, 


! wo feine Wohnung lag, dur das 


| Duntel hinunter. 

| Am dritten Stod ftieß er auf je- 
manden. Da3 Lachen einer weiblichen 

Stimme mar die Antwort auf feine 

Entihuldigung. 

„Sind Sie's, Mr. Ingram? D, da3 
| freut midi. Eine Angft ftand id) aus. 
| Mein Mädchen ift ausgegangen. Mir 
| entfiel der Wohnungsjhlüffel, und ich 
—2 ihn ſchon wer weiß wie lange. 

Haben Sie ein Zündholz?“ 

Gehorſam machte er Licht und der 
fahle Schein huſchte über ein Geſicht, 
das er ſchon geſehen haben mußte, ohne 
ſich zu erinnern, wann und wo. 

| „Sie verzeihen,“ ftammelte er. „Sch 

meiß, wir find Nachbarn, aber Yhr 

Name...“ 

„Sit Mrs. Marlom,” ergänzte fie 
lächelnd. - „Ich mar vor ein paar Wo- 
chen bei Ihrer Frau zu Befuch, aber 
freilich, ein großer Mann erinnert ich 
an berlei Begebenheiten nicht." _ 

„I bin fein großer Mann und habe 
! nicht vergefien,“ wehrte er ab, indem 

er ihr den aufgehobenen Schlüffel reich- 
te. „Im Gegentheil erinnere ich mich, 

Ihnen dankbar gemweien zu. fein. Ich 
| mar zur Zeit beichäftigt: und meine 
| Stau bedurfte einer Anfprade, Jept 

ift e8 an mir, Yhnen einen Gegendienit 

zu leiften.” Er öffnete die Wohnungs- 
tür und zünbete die Lampe im Bor- 
immer an. „Weberzeugen Sie ich 
eibit, die Wohnung ift frei von Ein- 
i breiern und Gefpenftern,“ - fügte er 


4 Hinzu. 


Sie lachte, 
„Und: wäre fie’3 auch nicht, fo milr- 
de ed mich nicht fehreden, erflätte fie. 


| „In acht bis bierzehn Tagen.” 


„Wenn e8 licht um mich ift, Bin i 
„Und dann wirft Du e3 verkaufen | eine Dein * 
und eine Menge Geld bekommen ? I Sp fhien e8 in der That, Der 
Sofort verfinfterte fic fein. Gefiht. | Ausdrud der gurht war aus ihremGe- 
€3 war die Saite, bie fie immier be» 


— ein Mißllang traf e3 fein | bon einer uni 
: | Deflerteit, Die fi faſt ſchön erſcheinen 


Ba A 


icht geivighen, und ihre ch en 


Das Wunder der Westseit 


in Manner-Kleidern zu... 


— 


—— — ——— — — 
Mit jedem Einkauf von $5.50 oder mehr in unferem beliebten Kinder Departement. —Die Bequemlichkeit diefes Departements 
—feparater Eingang an dem Main $loor, feine Treppen zu fteigen — wird von den Müttern gewürdigt. Und dann die 
Werthe find die Beiten, die in Chicagd gefunden werden fönnen. 


Tess een Karen Ener ee ee he 


Ecke 
Milwaukee 
und 
Ashland 
Aves. 


ließ. In Wahrheit war fie es nicht. | 
Ihre Gefihtözüge waren derb, aber jie | 
trugen den Stempel von Katakter und | 
Temperament, und auf Ingram, der 
der faden Schönheit jhon überbrüflig | 
geworden ivar, wirkten fie wie flilffi- | 
ger, beraufchender Mein. Einen Au— 
genblid betrachtete Jie ihn forjchend, 
dann ftredte fie ihm beide Hände mit 
der Gebärde der Beforgnig entgegen. 

„Wie müde müffen Sie fein!” rief 
fie. „Sit das die Folge des Buches, 
an dem Sie, wie |hre Frau mir mit- 
theilte, arbeiten?“ 

„Mit dem Buche bin ich bald fertig,” 
ermwiderte er. „sch war eben im Be- 
griff, auszugehen, um ein wenig fri 
ſche Luft zu Tchöpfen.” 

: Sie öffnete die Thür zu ihrem Bon» 
pir. — 

„Sie müffen eintreten,” fagte fte. 
„&3 gibt ein ficheres Mittel gegen Ner- 
venreizung Xhrer Art und ich befihe 
eg.“ 


Er folgte ihr ohne Zögern. Sie hatte 
ein jo offenes MWefen, frei bon jeber 
Tormlichkeit und Ziererei, da ein Wis 
berfpruch beleibigend gemejen wäre. — 
Ueberdies fühlte er fich zu ihr Hinge- 
zogen, und ber erftidende Drud, momit 
ihn feine Lebensperhältnifje belafteten, 
begann von ihm zu weichen. Er ath- 
mete leichter. 

„So!“ rief fie; „im Nu tft der Kaf- 
fee fertig. Ein Zünbholz, noch eine 


 Zaffe, und in fünf Minuten ftebt ein 


Getränt vor Ahnen, wie Sie e8 in 
ganz London nicht befler befommen.” 

Er fehte fich auf den von ihr ange» 
wiefenen Plat. Das Zimmer gefisl 
ihm burch feine Eleganz und Ber 
quemlicdjteit. Das feine Kaffeearoma 
erinnerte ihn an feine alten, freien Zei- 
ten. Alles fchien zu mwetteifern, in ihm 
die Lebendgeifter wieber rege zu ma«- 


n. 
„Was haben Sie da in Xhrer Tas 
che,“ fragte die Dame, ihn die Taffe 
borfeßend. „E3 Tieht wie ein Manu 
ffript aus. Efma ein Theil Ihres 
yet offen die engbef 
t 30g betroffen die engbefchriebe- 
nen’ Blätter auß der Tafde. „Natwohl, 
Bebor ich — — ich meiner Frau 
* * * ei ke meiner 
er einge aben.” 
Sie faß,etnft und nadidentenb ifm 
gegenüber, „Sie ift glüdlich,“ 
te fie, et 
. —— — * — 


* 
* 


lüdlich,“ bemert: Mes. f 
=. Dumkler Blic traf ihn, ihr Stillfehwei> 


; ELOTHING HOUSE 


ine. Baieball - Ausitattung 


Am Sonntag braucht Ihr nicht 


ohne elegante Kleider zu gehen. Unſer 
$15 Anzug iſt im Bereiche eines Jeden und gut 
genug für Jedermann. Natürlich iſt es nicht die 
gewöhnliche $15 Sorte Wäre das der Sall, fo 
würden wir uns fchämen jo etwas darüber zu fa: 
gen. Es ift der ““Continental” $15 Werth und 
das ift etwas ganz anders. 


Dies ift der Anzug der „Thie Continental“ berühmt ge- 


macht hat. Auf ihn Haben fich unfere Bemühungen fon- 
gentrirt, bon Jahr zu 
Jahr haben wir Ders 


befferungen an ihm 


borgenommen, bis er 
heute hoch erhaben bafteht über jeden ähnlichen Anzug in 
oder außerhalb Chicago — der unerreichte Kleider-Bar- 
gain, ber jeden befriebigt. 


Es find Mufter und Gewebe in diefen $15 Klei: 
dungsjtücen, die Euch zufriedenftellen. werden und 
zwar ohne daß wir den Gefchmad kennen, nadı 
dem Ihr Euch Eleidet, find wir deflen ficher. 
— Dier find Moden für die jungen Män: 
ner, die fich auf das Elegantefte Pleiden wollen, 
und Moden für folche, die mehr auf das Einfache 
halten. Wenn Ihr gerade auf den Sommer war: 
tet, jo wacht jebt auf und fichert Euch eine gute 
Auswahl von diefen eleganten Anzügen zu $15, 
ehe die Auswahl geringer wird. 


‚EREI 


Offen 

Samstag 
Abend 
bis 
I0 Uhr. 


Oeffentlicher Verkauf 


Daleiden’s früherer Laden 


512 und 514 North Ave., zwilhen Mohamk Str. und Eleveland Ave. 


Alles mu in 15 Tagen verfauft werden 


Offen morgen, Samflag, 14. Mai, 8.30 Bormittags, und Tchlieht innerhalb 15 Tagen 


75,000 


Lager hochfeiner Kleider, Ansitattungen, Hüten und Kappen der ©. T. Kline Clothing Ev., Chicago, wird von den Kredit Verk 
legt und zu 27e am Dollar verkanft in 542 und 544 North Ave., zwiſchen Mohawt Straße und —E Avenue. I RD 


Der Laden wird jeden Abend bis 9 Uhr und den ganzen Sonntag offen jein 


Die ©. T. Kline Clothing Go. war eins der älteiten und größten Gejchäfte feiner Art im Staate Allinois und e3 war cine wohlbefannte Ihatjache, dah di 
nur die beite Sorte Waaren führte, da jie jedoch nicht im ‚Stande war, ihre Rechnungen zu begleichen, ordnieten die Streditoren = Berfandt des Lagers ns * 
ſem Laden an, um in 15 Tagen zu 27c am Dollar verkauft zu werden. Wir rathen, ſofort einzugreifen und zur Hand zu fein, wenn die Tyuren am Samftng, dem 
14. Mai, um 8:30 Vormittag, geöffnet werden. — Alles muß unbedingt in 15 Tagen verkauft werden. 


Männer » Anzüge 
Ausgezeichnete Unzüge für Männer, bon 
Belourt appretirten Taffimeres, 
in allen Größen, $15 wertb, + 
Kreditoren Preis 

Seide und Atlas gefütterte Gefellichafts- 
Anzüge, in einfaden Karrirun⸗ 
en und Streifen, $20 mtb, 
editoren-PBreid 
Schwarze Anzüge für Männer, bon Tbi- 
bets, PVicuna und  unappretirten Kamms 
Barnen, at genug für bie fid am fafhlona, 
belften NReidenden, ſtritt handgemachte 
Kleidungsſtücke — hochmodern, 
$25.00 wertbh 
Kteditoren » Preis 
Anzlige für Männer, bad Erzeugnig ber 
en *— ber Welt wie ber 
1 i weg mit Seide umnb 


+ 


+ 


w 
Anzug, $30 
wert“. Krebitoren-üreis r 
Hocdfeine Anzüge, für Männer 
von der mwohlbefannten Zirma er Hart 
— 5* es find bie ee hc m. es 
i — e . 
ten berfauft — bon * 
$30 Bis $40 wert — * 
Ktebitoren » Preis 


einige 


Männer - Anzüge 


Seine Anzüge fir Männer, bon Cheb- 
dottifhen Plaids, — 


i0t3 und f 
$10 werth. — Kreditoren⸗ 


Anzüge für junge Männer 
Gute Sinsüge für junge Män- 
ner, 8.50 werth, 
5 a 2.95 


4.45 


unge Männer, in 
15.00 


Kerebitoren- 


Preis 
„Hocfeine . reinwoll,.. Anzüge 
für junge Männer, $10 mwih.— 


Kreditoren⸗Preis 

Hodfeine Anzüge für 
den _neueiten Batons, 
werth — Kreditoren⸗ 
Preis 


Knaben- und Kinder - Anzüge 
naüge flir Sinaben, u. 


Bloomer-Hojen, aut 
werth. 


MU 
madt, alle Größen 


wertd. Kreditoren-Preis 
Anzüge für Knaben, 

—— poſitib $5.00 
ebitoren- 


e 
er Reit des 
und Kinder⸗Ung 
arantirt reine 
18 au $3.00 mertd 
Krebitoren-PBreis 


150 ® 


uß 
Männer, geben für 


anzen LTaers bon AKnaben- 
en, neuelte %acond_ und 
olle au ſei 


Ueberbofen für 


39c 


Beinkleider 


a ae: — —— 
ute Sorte Männerhofen, 2 
mertb, für 69 
Gute Sorte Männerbofen,— 2.50 
mwerth, gehen zu: 95e 
Reinwollene Hofen‘. fürMänner, 
$3 mertb, gehen zu 
Neinwollene Hofen für Männer, in den 
neueisen' Facons, 3.50 werth, 1 
gehen au % 
Hodfeine reintmwollene Hofen Tür Män- 
ner, überall für 4.00 berlauft— 2 49 
eine Eonntnab-gofen fie. Ih 
n onntags-Hofen fir, nner, — 
fürmmtlich in den Veneilen Facons und 
Stoffen, garantirt reine Wolle* 
6.00 werth, verlauft zu. 
. Beine Gefelſchafia voſen füre MWanner, 
— er 3.95 web, aeben 
Eee * Gute Corte Hofenträger ir ran⸗ 7 
nner⸗Hemden ner, 50c mwertb, geben zu 1 c 


gute Sorte fanch Männer⸗ Ausftattungs:-Waaren 


300 

bemben, 75c ve h 
emden für Männer, Gute Sorte Sod — 
— —— 37 25c mwertd, geben Te TU 


Knaben =» Kappen 


200 Kappen fir Knaben, 35c mih., 
geben au 


Unterzeng 


350 Dusend Sommer⸗Unterzeu 
für Männer, 506. totb.., berfauft 419€ 
‚500 Dubend CSommer/Unterzeug 

für Männer, $1 ttb., verfauft zu... DE 


Knaben: n.Rinder- Frühjahr: Meberzieher 


ufter, 
$1.50 mwertbe; geben au 
500 Dutzend ünner-demben, in allen 
Sacond und Muftern, $1.00 36€ 
mertd, geben zu : geben 


Offen morgen, Samſtag, 14. Mai, und muß in 15 Tagen verkauft werden 
in 512 und 514 North Avenue. zwilhen Mohamk Str. und Cleveland Ave. 


„Wer? Meine Frau? Weil ich ihr 


Lorlas?“ Gienidte. Er lachte bitter. 


„Sie jehlief darüber ein.” 
Marlow jchiwieg, aber ihr 


EB 


! 


gen führte eine berebte Sprache, bie er | bin ein einfames Weib... con lange. | fieht, einen Kreis um fich zu berfame 


berftehen muß 
miberftehen vermochte. 


te und ber er nicht zu | Yd, mandmal wirb mir meine Ein- 


Tamfeit unerträgfid. Nicht bie phhfi- 


„Oft Habe ich Ahre Frau beneidet . . ſqhe Einfamteit meine ic. Ein 
fehr oft,” fagte Di. Marlow. „Ih —* ich — ch => 


& E + 


meln, Nein, ich meine bie intelleftuelle 
Einſamkeit. Sie 


ftehen.“ 


werben mid) vers 
(Forkfeung auf der 11. Seite) j; 





— * ri - - 11 Zufammenfünften weg. - Imd do 


| | | ee a N beim Schlage der Stunde, in der er — * \ = 
Zelephon-Konfurrenz 


fi mit feinem QTagewert zu ihr zu r N 
bedeutet« 


mi jenem Kogenet zu ih AM WI 
— el Kite emaltt Damen IE an AT N 
Eu mm * 
Telephon-Wirrwarr! 
(Im Degember 1908 wandie fich die Ilindis Tunnel Co. an den 


eingetreten. Ingram war ein großer all il ll ( n N | 
— — 
Stadtrath, um unter Anderem um Erlaubniß für den Verkauf ihres 


|| J 
Mann und lebte als ſolcher in einer En HR {| 
jelbftgefchaffenen, phantaftifchen Welt, | I 1 N u S — 
ES Zu: x y —— 
Zelephoneigenthums an die Chicago Telephone Company zu bitten. 
Während die Frage fchtwebte, äufkerten fich mehrere der Tageszei- 


— mm 
in der die Gejege und die Mioral ande- 
zw 
tungen und Pürger-Bereinigungen über die Bedeutung des Ans 


— 
rer Sterblicher keine Rolle ſpielten. — oe 
Ohne Gemifjensbiffe machte er fich auf 
fucheng, wie auch über die Telephonfonfurrenz überhaupt. Das 
Stabdtrathstomite fchob die Sache der Berfaufserlaubnif auf bis zur 


ben Weg. An der Thür wendete er id 
Vereinbarung der ZTelepbontaten für den jährigen Zeitraum vom 


Wochen hatte fie in jeinem Leben ein 
Schattenhaftes Dafein geführt. — 
„Wie blaß Du biſt,“ ſagte er. Du — DAB N —— — * 
ſollteſt in die friſche Luft hinaus. Wie * —— | 
wäre ed, menn ich Dich auf's Land 
Ichidte? Xebt, da das Buch fertig ift, 
wird das Geld nit mehr fo rar 


al 
y— 


4 


Ve; 


um? * 


— 


ET 
u 
1 
W 


nad feiner Frau um. In den lebten 
Suni 1910.) 


Bas die Chicago Baily Mews darüber faat: 


(Aus einem Leitartikel vom 18. Dezember 1908.) 


“ok * 


* * 


„Das Telephon-Geſchäft in Chicago ſollte ein 
„gründlich regulirtes Monopol ſein, wobei die Stadt 
„die Regulirung im Intereſſe des Publikums be— 


ſorgt. 


Die Uebernahme 


der „Illinois Tunnel 


„Company's' Telephon-Gerechtſame durch die lang— 
„beſtehende Geſellſchaft, die jetzt der Bürgerſchaft 


„den Telephon-Dienſt liefert, 


ſcheint empfehlens⸗ 


„werth, falls es unter geeigneten Bedingungen ge— 


„ſchehen kann.“ 


* 2 


Die „Chicago Telephone Company“ 


* x* 


bat über 217,000 


Telephone in Chicago, die fie jährlih um etwa 30,000 neue 


Zelephone vermehrt. 


Sie hat Verbindung mit mehr ala 5,000,000 Telephonen 
außerhalb Chicagos, und ift im beten Sinne ein 


Einbeitlicher und allge: 
meiner Telephondienſt 


Ghicago Telephone Gompany 


203 Washington Strasse 


Zahl der heute im Gebrauch befindlichen Telephone 217,248, 


Offen Samflaa Abend bis 10 — 


VIMII&CI. 


Wiofefale:Sahrikanlen welche and) Keinil verkauſen 
Bieler groker Berkauf von $20 bis $25 


‚Keinwollenen Männer-Inzügen zı 


Nur $15 verdient Eure perfünliche 


Aufmerkſamkeit, befon- 


ders auch weil mir mehrere Hundert reiche, reinmollene Home- 
jpuns und Mifchungen, blaue und graue Geraes, Gaffimeres 


u, # 


mw. hinzugefügt haben. 


Ind nah Eurem erften Einfauf 
direft von ung — den Wholefale - 


Fabritanten — merdet auch 


‚hr ein treuer Anhänger des Einfaufens diefer Art werden, ae- 


‚.tabe mie die Taujende von andern 

Ehicagoer Männern, die hier fau- 
große 
auch 
wirklich machen. Jeder dieſer An— 
für 


fen und auf eine abſolute 
Erſparniß rechnen und ſie 
züge wird morgen offerirt 


$15.00. 


Reinwollene cdjl- 
ſchwarze 


Thibet und Caſſimere Anzüge, 
durchweg gut geſchneidert — 


dauerhaft & 1 9. 00 


und kleid⸗ 
ſam, zu 


in allen Größen — 


15 


4.00 Hännerhofen 
zu 1.95 


Hübſch geſtreift, aus ganzwolle— 

nen Stoffen, gut genähte Hoſen, 
“1.95 

morgen für 

o Je) 


Ede Ban Buren und Market Straße 
— — — — — 


Der große Maun. 


(Fortſetzung von der 10. Seite.) 

Jawohl.“ 

Wieder begegneten ſich ihre Blicke. 
Es war ein Austauſch eines geheimen 
Einverſtändniſſes. 

„Warum ich Ihre Frau beneidete?“ 
fuhr ſie fort. „Ich ſah Sie in meiner 
Phantaſie beiſammen, ſah das Geben 
und Nehmen in Ihrem Zuſammenle— 
ben. Sie laſſen Sie theilhaben an 
Ihrem Genie ... jene ſtärkt Sie durch 
ihre Liebe und Antheilnahme. Beide 
beneidete ich — aber als Weib — ſie 
am meiſten.“ Plötzlich beugte ſie ſich 
por und legte die Hand auf das Manu— 
ſtript. „Ich bin Ihnen fremd,“ ſagte 
ſie. „Aber Sie ſind es mir nicht. Ich 
kannte Sie längſt, als ich Ihr erſſes 
Buch las. Sonſt hätte ich keine ſolche 
Bitte gewagt. Möchten Sie mir etwas 
aus Ihrem Werk vorleſen?“ 

Einen Augenblick zögerte er. Er ſah 
ſie an. Seine nach Theilnahme und 
Verſtändniß dürſtende Seele forderte 
ihre Rechte. 

„Denn Sie hören wollen, wäre ich 
Shnen dankbar,“ fagte er. 

Zmei Stunden jpäter fehrte er in 
feine Wohnung zurüd. Das Licht 
brannte und jeine Frau ftellte mit 
ſchweren Augenlidern und nadläffig 


gekleidet ein paar Taffen auf ven 
Tiſch. 

„Der Kaffee ſteht ſo lange, Nor— 
man,“ ſagte ſie verärgert, „er wird 
— kalt geworden ſein,“ 

t mar falt und fchleht, Xnaram 
Ihob ihn von fic. Tre 
Norman, bit Du böfe, meil ich 
eingejchlafen bin.“ Nora legte ihre 
Hand auf die feinige, „ch war ein we: 
nig müde. Möchteft Du nicht ein me- 
nig fortſetzen?“ 

„Rein, e3 ift zu ſpät.“ 

Er menbete fich dabei ab. Die un- 
bedacht gefprochenen Worte gewannen 
für ihn, eine ominöfe Bedeutung. 


III. 

Die Uhr auf dem Kamin jchlug 
jehs. Ingram blidte von feinem Ma- 
nuffript auf und fdhob die Iofen Blät- 
ter in die Lade. Das Yu mar fer- 
tig. Er hatte das Gefühl, als jei eine 
Epoche feines Lebens zum Abjchluß ge- 
fommen, und eine neue, bebeutendere 
eröffnete fich ihm. 

„Das Werk wird Sie berühmt ma= 
chen,“ hatte jie gejagt, „und mir wird 
ein ‘geheimer Antheil an Ihrem 
Triumphe zufallen!“ 

So hatte ſie geſtern geſprochen, 
nachdem er ihr das letzte Kapitel vorge⸗ 
leſen. Mit dem letzten vorgeleſenen 


ſein.“ 

„Ja, vielleicht wäre es gut,“ gab ſie 
langſam zurück. 

„Wir ſprechen noch davon, wenn ich 
zurückkomme. Ich gehe ein wenig aus. 
Adieu!“ 

Er hatte ihr nichts von ſeinen Be— 
ſuchen erzähli, um, da ſie kein Ver— 
ſtändniß für die neue Freundſchaft ge— 
habt hätte, feine Szenen heraufzube- 
ichmwören, die er verabfcheute. Heute 
mar er unjchlüffig. Plößlich, ehe fie 
fich deffen verfah, fehlang fie Beide 
Arme um feinen Hals, zog ihn zu fi) 
nieder und füßte ihn auf die Wange. 

„Lebe wohl, lieber Norman,“ flüs 
fterte fie. E 

„Was für ein feierliher Abjchieb,” 
lachte er. „Al3 trennten wir uns für 
immer.“ 

Dhne ihre 
eilte er dabon. 

Das Taften in die dunkle Zutunft 
fchredte ihn vor feinen eigenen Wor- 
ten zurüd, 

Eleanor Marlom erwartete ihn. Als 
er in das halbdvunfle Gemad) trat, mo 
er mande angenehme, erquidende 
Stunde verbracht hatte, faßte fie, ihm 
entgegeneilend, jeine beiden Hände. 

„Sch wußte, daß Sie fommen mür- 
ben,“ rief fie. 

Ihre Worte drängten ihn zu einer 
Ausfludt: 

- „ch wollte Sie noch etwas über — 
mein Bud fragen,“ faate er. 

Sie lachte. „Ueber Xhr Buch? Ach 

ja, natürlich. Seten Sie fich und er- 
zählen Sie.” 
- ber er hatte nicht3 zu erzählen und 
mußte fich von ihr errathen, durch— 
Ichaut. Er faß fchmeigend da, die Hand 
bor dem Geficht. Vorbei war's mit der 
Ruhe, dem Frieden, den er in Eleo- 
nor Marloms Nähe genoffen. Viel— 
mehr ahnte ihm, daß diefe8 ruhige 
Zimmer der Kampfplaß zmeier Ge- 
malten werben mürde, deren eine fein 
Wille war. Nah einer Weile zog fie 
ihm die Hand vom Gefiht, um darin 
zu leſen. 

„hr Buch ift fertig,” fagte fie, „Sie 
mwiffen, daß es ein großes Werk ift und 
Sie berühmt machen wird. Dennod 
find Sie nit glüdlih. Warum?“ 

Er rang berzmeifelt die Hände. 

„Weil ich zu meit ging!” rief er 
raub. „Ihre Freundfchaft, Ihre Theil- 
nahme find mir unentbehrlich gewor- 
den... .und bennod fann e3 nicht 
fo fortgehen. JH..." 

Ihr Blick ſenkte ſich tief in feine 
Augen und Norman ſtockte plötzlich, 
mie hypnotifirt. 

„sa,“ fagte fie leife, „ich weiß, e3 
fann fo nicht fortgehen. Ich muß zu 
meiner Ginfamteit zurüd ..‘. . Sie zu 
Ihrer. Wer von und beiden mehr lei- 
den wird? Der Ruhm, den Sie genie- 
fen merden, wird Sie nicht tröſten, 
glaube ich, Ihr wird das Verftändnif 
dazu fehlen. Sie wird ihn in Gold und 
Silber umfeten. ‘ch aber, ich hätte Sie 
verftanden! Xhre Liebe lehrt fie das 
nicht, meine .. .” 

Sie hielt inne, al3 hätte ihre Leiden— 
Ichaft fie zu meit Hingeriffen und ala 
bereute fie ihre Worte. 

Sn fieberhafter Aufregung durd- 
maß er dad Gemad). hm ward bange 
por fich jelbit, vor ihr und der Macht, 
die fie über ihn gewonnen. 

„Norman,“ flüfterte fie, „ach wären 
ipir feine Feig-inge!“ 

In athemloſem Stillſchweigen ſchau— 
ten fie einander in die Augen. Er fah, 
wie fie die Hände nach ihm jtredte, fah 
ihre flehenden Blide. Da — im Nugen- 
blid, da er taumelnd auf fie zufchritt, 
ftieß fie einen kurzen gellenden Schrei 
aus, 


Antwort abzumarten, 


Jjgünner Danernd geheilt 


L e das Xifinols 
A 291 
Ianajäbrige Erfabrung 


aebeimer, nerböfer, 
ten und anftedenber 


in teder Weife 
wieder Bergeftellt. 
Berlorene Manneskraft 


mäden, Mikbraud des Sh- 
——— Lebenskraft. verwirrte 
Gedagken. —— Verfall, berino- 
tete Venen Zurirt. 


Blutvergiftung 


in der Qage, Ahbren eine dauernde Hei- 
lung au narantiren. 


Unterfuhung und Beipredjung frei. 


Stunden bon 16 bi 4 Uhr und bon 6 
bis us Uhr, Sonntand nur bon 10 Bt3 
12 


Illinois Medical Institute 
und Sanitarium 


190 Ch Glarf Straße, nahe Mabifon 
Straße, Chicano, U. 


Y j' it 
9 
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Budwei SET, Everywhere B 


In every country—in every clime-North, South, East, West-on land or sea. 
Wherever you go, you’ll find Budweiser and always the same in quali 


taste and flavor-—that’s why its sales exceed all other bottled beers. 
Bottled only at the 


Anheuser-Busch Brewery 
St. Louis, Mo. U. S. A. 


„Schauen Sie,“ jchrie fie, fchauen 
Sie!” 

Shrem entfeßten Blide folgend, 
fhmwang er fich herum. Einen Wo- 
ment fah er nicht3 . Er rif die Thür 
auf. Eine Rauchmwolfe jchlug ihn 
entgegen. Das Stiegenhaus glich einem 
Ihmälenden Meer und durch die dicken 
ftidigen grauen Maffen irrte ein glü- 
hender Schein. Ingram fchlug die 
Ihür zu. 

„Schnell,“ rief er geiftesgegenmwärtig, 
retten Gie fich über die eiferne Stiege 
bom Balfon aud. Das ganze Haus 
jteht in Flammen.” 

Sie hing fich apaihıt. 

„Retten Sie nah Mm Gotteswillen, 
retten Sie mich." F— 

Er juchte fich von ihr Iogzumaden 
und 309 fie zur: Balfonthür, die er 
aufriß. „Schnell,“ befahl er, „ich 
habe feine Minute zu verlieren. ch 
muß zu meiner Frau.” 

Die Worte floffen ihm über die Lip- 
pen, mie ihm der Gedanfe im Augen 
bli der Gefahr in den Sinn gelom= 
men var. 

Eleonor brad in ein frampfhaftes 
Lachen aus. 

un Shre Frau? Was foll fie Jhnen? 
Mich müfjen Sie retten... . fie wird 
jelbft für Jhre Rettung forgen .... 
und menn ihr aud das Sclimmite 
miberführe ... .“ Sie hielt inne. Die 
Maste einer vernünftigen, tempera= 
mentvollen Frau war ihr vom Geficht 
gefallen, und mas er jebt jah, war ein 
oberflächliches, erbärmliches Ding, bar 
aller Schönheit, allen Zaubers. zeige 
Angſt verzog die zitternden ..ippen, 
berzerrte die Gefichtszüge. Sie merf- 
te die Wandlung, die in ihm borging 
und ihre Aufregung fteigerte jih zur 
Raferei. „Norman —“ ftammelte ie, 
„rette mi. Nicht an fie denfe.... 
denfe an mich! „Und als er fi von ihr 
freimacdhen mollte: „Nein, nein, Dü 
fannft mich nicht verlaffen. Ih fann 
nicht allein hinunter. 3 märe mein 
Tod.” Sie mwimmerte wie ein Kind. 
„Nette mich Norman, rette mich!” 

Sie Hammerte fid) an ihn mit über- 
menfchlicher Kraft. Der Rau) frod) 
durch alle Fugen in den Raum und 
wälzte fich in jchmeren Wogen heran. 

„Xaflen Sie mich, ich muß zu meiner 
Frau,” rief er ergrimmt. 

Und ala fie fih nit abjehütteln 
ließ, maß er rafch die Entfernung vom 
Erdboden mit dem Blid. Innerhalb 
fünf Minuten fonnte er mit dem Weib 
unten fein und mieder zurüd. Es 
blieb ihm fein anderer Ausweg. Er 
faßte die halb Wahnfinnige mit beiden 
Armen und begann mit ihr die ſchma— 
Ien Stufen hinabzuflettern. Ohnmäd- 
tig, wie fie mar, jchleppte er die brüf- 
ende Laft, daß ihm die Ubern an= 
fhmollen und der Athem fteuchend 

ing. 

r er merkte nicht? davon. hm 
ſchwebte die Geſtalt der verlaſſenen 
Frau vor den halbgeſchloſſenen Augen. 
Kaum war er auf der letzten Stufe 
angelangt, warf er die Bürde von ſich 
und fragte den ſich herandrängenden 
Hausbeſorger: 

„Wo iſt meine Frau?“ 


- „Vor zehn Minuten war fie hier — 


zum Ausgehen bereit. AB fie von 
dem ausgebrochenen Feuer hörte, rannı= 
te fie in das Haus zurüd,. ohne. jich 
aufhalten zu laflen.” 

Ingram brach fi) Bahn durch das 
brennende Gebäude. Ynftinttmäßig 
fämpfte er ich durch den bienden- 
ben erftidenden Dualm. In feiner 


Phantafie hörte er die Hilferufe jeis ) 


ner Frau, jein ermwachtes Gemiljen 
echote ihre janfte Kinderftimme und 
Ipornte jeine Kräfte an. Da erblidte 
er endlich, wie ihre Geftalt jih vom 
flammenden Hintergrund abhob. 

„Rora!” rief er mit erſticktem Athem, 
„Rora!“ 

„Ich hab's!“ antwortete fie freudig. 
„&3 ijt gerettet.“ 

Er verjtand fie nit. Er jah aus 
dem grauen Rauchgewoge eine YFeuer- 
garbe nad} ihr züngeln und rif fie in 
jeine Arme. 

„Nora!“ feuchte er. „Werzeihe mir, 
ich liebe Dih!*. Dann trug er. fie mit 
zufammengebifjenen Zähnen die Trep- 
pen hinunter wie ein Truntener. 

Ein falter Luftftrom fegte ihnen 
plöglich entgegen. Das Getöfe und Ge— 
prafjel lag hinter ihnen — fie waren 
gerettet. Ingram entledigte fich vor= 
jichtig feiner Viirde, beugte fich iiber 
die Bewußtlofe und gab ihr zärtliche 
Namen. Er löfte ihre über die Bruft 
geprehten Arme, und jekt mußte er, 
warum mitten in der Gefahr ihr Ge- 
Jicht freudig aufgelacht hatte, warum 
fie in’3 Haus zurücgefehrt war: denn 
feit an fich gedrüdt hielt fie fein Ma- 
nuſkript. 


Ingram ſtand am Lager ſeiner unter 
einem Nervenchok ſchwer leidenden 
Frau. Aus dem Manuſtript, das er 
ihren ſchützenden Armen entnommen, 
war ein mit ihrer Handſchrift an ihn 
gerichteter Brief gefallen. Norman 
öffnete ihn und las: 

„Mein geliebter Mann! Ich ſchiebe 
dieſe Zeilen zwiſchen die Blätter Dei- 
nes Manuffripts, damit fie Dir in die 
Hand fallen und Du erfährft, warum 
ich bon Dir gehe. Ich thue es zu Dei— 
nem Wohle. Du haſt eine Geiſtesgenoſ— 
ſin gefunden, die Dich beſſer verſteht, 
als ich. Mich brauchſt Du nicht mehr. 
Ich weiß es ſchon ſeit vielen Wochen, 
ſchwieg aber, weil Du mitten in der 
Arbeit ſteckteſt, und es Dich nur geſtört 
hätte. Geliebter! Ich war nicht die 
Rechte für Dich. Vas hätte ich wiſſen 
ſollen. Vielleicht wußte ich es. Aber 
ich hoffte, es mit meiner Liebe auszu— 
gleichen. Es ging nicht. 

Darum iſt es beſſer, ich gebe Dir 
Deine Freiheit zurück. Glaube nicht, 
daß ich nur für's Geld Sinn hatte und 
nicht für Deinen Ruhm, daß ich Dir 
den Grund meiner Geldgier verſchwieg. 
Ich wollte Dich, der Du einen freien 
Kopf haben mußteſt, nicht beläſtigen. 
Du biſt ein großer Mann, und darum 
verſtehſt Du kleinliche Dinge nicht, ſo 
zum Beiſpiel, das Luxus und Be— 
haglichkeit bezahlt werden müſſen. — 
Manchmal wurde mir's ſchwer. Ich 
war müde in meinem Kampf, daß ich 
Dir nicht die Frau ſein konnte, die Du 
brauchteſt. Ich mußte immer an die 
unbezahlten Rechnungen denken und 
das Geld, das nie kam. Einmal ſchlief 
ich, während Du mir vorlaſeſt, ein. Du 
fühlteſt Dich beleidigt. Aber es geſchah 
aus Uebermüdung. Ach, Norman, Du 
glaubſt nicht, wie derlei kleinliche Din— 
ge eine Frau ermüden können. Das 
ſind keine Ausflüchte. Ich möchte Dir 
nur begreiflich machen, daß ich nicht 
aus Liebloſigkeit fehlte. 


Ich möchte wiſſen, ob ich Dir bei 


geringerer Müdigkeit eher eine paſſen— 
de Lebensgefährtin, ob ich weniger 
ſtumpf und ungeſchickt geweſen wäre. 
Ich weiß — Du kiſt mir verloren. Es 
iſt zu ſpät für uns, noch einmal anzu⸗ 
fangen, darum gebe ic” 


ANHEUSER-BUSCH BRANCH» 
CHAS. F. BRANDEL, Mugr., 
CHICAGO, ILL. 


Telephone Harrison 3631 
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Braucht nicht von der Wand weggerüdt zu werben. 


ort Parlorbett 


Kindel Qualität Dapvenport, 
Bett und SKleiderjchrant | 


Die 
Barlor = 
Verbindet 
Dauerhaftigkeit, Gleganz, 

‚ Geräumigfeit und Einfads 

beit mit Stomfort und Sparfamteit. 
u. eö fojtet nicht mehr wie ein altmo= 


J Difches Davenport und nicht fo viel 


ivie ein Bett von ähnlicher Güte. 
Die Konjtruftion, der Mechanis 
mus ımd die Handhabung ijt fo eins 
fach, dab ein Kind Dasfelbe mit der 
größten Leichtigfeit von einem pers 
feften Dapvenport in ein perfektes. 


Bett vertvandeln kann, ohne es von der Wand zu fchieben. — &3 befitt feine 


fomplizirten Theile, die außer Ordnung. gerathen. — 


itet3 im Plabe, während des Tages 
verborgen, aber bereit für ven 
Abend. : 

Die 
Coilsꝰ 
rirtem 

Die 


Springs find „Long Gone 


Stahldraht gemacht. pr 
Watraßen und Eufbtons find 


von Kindels Dygieniichem Filz ne- IR 


macht bequem und dauerhaft. : Ihr 
fchlaft nicht auf dem Boliter; dies it 
durch die Cuſhions geſchützt, welche 
ſich automatiſch wenden, wodurch die 
Matratze nach oben gebracht und in 
ein Bett verfvandelt wird. Much eine 
geräumige Garderoben = Bor unter 
dem Sib, welche leicht erreichbar: ijt. 


und bon dem beiten, öltempe- RL 16,8 


Bettzeug iſt 


Das 


en 


Da a 


Ein Bett voller Größe, indem man bie 
NRüdichne nah vorne rollt. 


10jährige Garantie mit jedem Kindel Davenport Barlor-Bett. 
Kommt ımd fcht wie c8 arbeitet. 


PBreiie rangiren von 2800 bis 60.00. 





Wir führen auch eine vollftändige Partie von 


Zolding Go-Carts, Coudjes, Schaukelftühlen, Eistdyränken, 
Deren, Ausziehtifdien, Bugs und Linoleum. 


Alle Waaren werden prompt und auf das Sorgfältigite abgeliefert. 





Ausſchließ liche Nordfeite Agenten für das Kindel Davenport Parlorbett. 


TAUSIG FÜRNITURE CO 


Zwei Läden: 


NORTH AVENUE und 


LINCOLN AVENUE und 


LARRABEE STRASSE | IRVING PARK BOULEVARD 
Liberale Bedingungen — zuverläffige Wanrer. 


„Wäre fie mehr bei Kräften, jo hät— 
te der Nervenchof weniger auf fich; die 
Brandmwunden find n’cht von Belang,” 
hörte Ingram den Arzt tonftatiren. 
„Sehörte fie nicht den befferen Krei- 
fen an, fo würde ich jagen, fie ſei aus— 
gehungert.” 

Beffere Kreife! Ingram hatte achjel- 
zudend auf fie herab aejehen, und fie 
hatte gehungert um feinetwillen. Ab: 
gewendet hatte er fich von ihr ..... ber 
Mindermwerthigen, meil fie fich zu fei- 
ner Magd entmwürdigt hatte. Während 
er für das fhwadhe Kind, für das er 
fie gehalten, Geringfhägung gefühlt, 
hatte fie mit ftilem SHeroismus den 
ihm zufommenden Kampf durchge- 
führt. Verlaffen hatte er fie, während 
fie zu derfelben Stunde ihr Leben für 
ihn gewagt hatte. 

Er mendete ihr fein tiefblaffes Ge- 
ficht zu. 

‘hre Augen waren geöffnet. 
fah ihn mit freudigem Lächeln an. 

„Weine nicht, Norman,” bat fie. 
„Weine nicht.“ 

„Nora!“ rief er reuenoll. „Nora!“ 


CASTORIA Fisiungudtte 
Die Sare, Die Ihr Immer Gekauft. Habt 


Sie 


Wenn in einer großen Krifis im Les 
ben die Finfternig gemwichen ift und 
zwei Wefen im vollen Licht des Vers 
tänbniffes einander in die Augen jes 
ben, bedarf es nicht vieler Worte. 

Sngtam legte jein Haupt auf fein 
nes Weibes Bruft, und Nora füßte ihn, 
Das war alles. Aber in diefem Aus 
genblid. wechjelten fie ihre Stellun 
Dur die Macht ihres Opfers Halle 
Tte fich hoch über ihn erhoben und lieg 
ihn im Staub der allheilenden Demüs 
thigung zurüd, mn der Größe bes Has 
rafter® war fie fein Lehrmeifter ges ' 
worden. 

Und weil er im Grunde wirklich ein 
großer Mann war, ſah er das ein und 
dankte Gott für ‚die Gelegenheit, bie 
ihm murde, fein Unrecht wieder gut 316 
machen. 

— — — 

— Ueberflüſſig. —A.: „Sagen Sie, 
befomme ich nun mein Geld oder; 
nicht?“ — B.: „Wenn Sie fi nur 
bis zum Erften gedulden wollten. .. .“* 
—U.: „Ad, am Erften habe ich je 





. Frau Roma Durand, Nr: 6919 
‚Dincenned "Abe, die Gattin des > 
fiord der en 
megung, te vor er 
& betrüge noband 
fe unter der Anklage des Schmwindels 
Kor die Eihranten des Gerichtes ge- 
bracht. Sie erklärte ihre Handlungs: 
eife damit, daß fie nicht bei gefundem 
Berftande gemeien und ihr Zuftand 
Durch vie Erpreffungen von Halsab- 
we poch verſchlimmert worden 
jet, Auf Antrag des Hilfs⸗Staatsan⸗ 
malts }rleming wurde die Anklage un- 
#er dem Vorbehalt, mwieber aufgenom- 
Men merben zu fünnen, geftrichen; in- 
Boifchen foll der Geifteszuftand der 
Frau Hepciift werben. 
> Stau Durand tom mit wirrem 


Haar, bleichem Geſicht und ſchwer auf 


den Arm ihres Mannes geſtützt, in den 
Getichtsſaal. Als Anwalt, Edward 
Everett, und Hilfs⸗Staatsanwalt Fle⸗ 
ming mit dem Richter ſprachen, verfiel 
ſie in Weinktämpfe. Nachdem ſie ſich 
in Borzimmer beruhigt hatte, fchaffte 
man fie nach Haufe. Wie ihr Anmalt 
feat, hat fte von Gelbleihern $25,000 
gelteben, Kapital mebft Zinfen zurüd- 
bezahlt, jpäter aber entdedt, daß fie 
noch mit $18,000 im Schuldbuche- ber 
Geldleiher ſtand 


Nicht ſchuldig. 


Paito: 5. £. Baftings über feine $rei- 
ſprechung hocherfreut. 

Von einer Jury in Richter Barnes 
Abtheilung des Kriminalgerichts wur—⸗ 
de heute der Paſtor H. L. Haſtings aus 
Elaremont, S. D., von der Anklage 
freigeſprochen, ſich eines Sittlichkeits⸗ 
vergehens gegen Frederick D. Fielding 
aus St. Louis ſchuldig gemacht zu ha⸗ 
ben. Er war hoch erfreut über ſeine 
Freiſprechung, erklärte aber, nichts an- 
deres ermartet zu haben. 

Sn eigener Sache vernommen, hatte 
er zugegeben, dem Jüngling, deffen Be- 
fanntiaft er auf dem Bahnhof mad;- 
te, nochdem diefer ihm feine Geldver- 
iegenbeit geklagt hatte, mit $20 unter 
die Arme gegriffen und dann mit ihm 
ein Hotel befucht zu haben. Daß er 
fi aber an ihm vergangen hätte, fei 
nicht mahr. 

Der Vertreter ber Staatsanmalt- 
ſchafi führte als erſchwerenden Um— 
jtanb vor, daß der Geiſtliche, obgleich 
ihm ſelbſt nur $43 zur Rüdreife nad) 
der Heimath verblieben, dem Yüngling 
$20 gegeben babe. Auch fünne man 
nicht annehmen, daf er ihn ohne Hin- 
tergebanten nad dem Hotel geichleppt 
habe, Er könne den Geſchworenen nur 
eihpfehlen, den Angeklagten ins Zucht: 
haus zu fenben. 


Weit was fie will, 


Zeau. Calbrit-Harler will fib ron ihren. 


© Löhtern nichts dreinreden laffın. 

Vor Richter Dupuy-» wurden. Heike’ 
die Urgumente über den Einwand, 
weichen Frau Katharine Ealbid-Har- 
len gegen den Entmündigungsantrag 
ihrer Töchter aus eriter Ehe erhebt, 
fortgejett: Yhre Anmälte fegten aus- 
einanter, daß Kapt. Calbidt ihr fein 

ed ohne einjchräntende Bedingungen 
vermacht habe, daß fie nach Gefallen 
damit jchalten und walten fönne und 
daß fie recht qut jelbit wilfe, was fie 
zu thun hätte. Nach) ihrem Tode, fagt 
Yıau Harlev, wird jede Tochter, falls 
dann noch etwas vorhanden it, den 
dritten Theil des Vermögens erhalten. 

Die Töchter fürchten, daf ihre Mut: 
ter, dis einen 20 Jahre jüngeren Mann 
gebeitatbet Hat, durch Anſchaffung 
iheurer Stleider u. f. m. mit dem Gelbe 
bald fertig fein wird. 


Eier mit Duft. 


Gegen Häudier Robert Smit'yor im Yun« 
desgericht Strafantrag aeftellt: 


Gegen ten Gierhändler Robert 
Smithfon, Nr. 225 ©. Water Str, 
hat der Bunbespdiftriftsanwalt Sims 
heute Strafantrag unter dem Nah- 
zungsmittelgefeg geftelt, mweil er an 
Mood & Celig'in New York im Iekten 
Herbit 50 Behälter mit angeblich in 
Fäulniß übergegangenen entſchalten 
und gettockneten Eietn geſandi hatte. 
Die Maſſe war feiner Zeit befchlag- 
nahme md vernichtet worden, 

⸗ —— +. —⸗ zs 
Sie böſen Beweiſe. 


Heute wurde die Redeſchlacht zwi⸗ 
fe den Anmälten vor Richter Bald- 
kin iiser die Zuläffigfeit der Zah- 
Ringsiveife der Stadt an Kohlenhänd- 
Br‘. 9. Connerh für berechnete und 
augeblich nicht an ein ſtädtiſches Elek⸗ 
trizitãtswerk abgelieferte Kohlen fort⸗ 
gefeht. Entſcheidet der Richier gegen 
die Vorlegung ber Beweiſe, fo fallt 
da ganze Verfahren zufammen. 


Zerftüdelt. 


‘> uf. den Nangirhöfen der Late 
te & Midigan Southern⸗Bahn, 
an Ser 120, Straße, wurde heute Nad;- 
a der 30jahrige ——— 
Staney Prontaowsii, Ar. 126 Oft 
. Straße, Kenſington, beim Aus⸗ 
beſſern eines Güterwagens überfahren 
— erftüdelt. Seine Ueberreſte liegen 
reeseſchaft Nr. 11,401 


j Pilöglih berihieden. 
emas Gillfillan. ein Rancher aus 
ser, Dre, fiel geftern,. vom 

b T Ehanlen 3 = 
Mohrung, errace, 
Alöplich tobt zu Boden. Er mar .ge- 
Zechtet noch dem ſten zu helen. 


—* — — — 


* 


au und ſeine 


Skiage bon 2. Malten. 


‚Enbdli waren fie fertig angezogen, 
| bie fünf jüngeren Gefchmifter Lisbeth 
gr Sie Hatte ihnen geholfen, 

8 fie vor der Thür des netten Häus- 
Gens fanden und über die mit Bäu- 
men und Vorgärten gefäumte Straße 

um Rindergottesdienft wanderten. . . 
ber hernach war das junge Mädchen, 
das etwas bleich und zart war, auch 
reichlich abgefpannt. 

Mit müdem Seufzer fuhr fie über 
die Stirn und ftrich ihr blondes Gelod 
binauf, dann öffnete fie die Fenſter, 
ei war heiß im Zimmer und dumpfig. 
Mit einem Male fiel ihr ein, daß fie 
no gar nicht Kaffee getrunten hatte. 
Abjcheulich flau war ihr zu Muthe. 

„Guten Morgen, Libeth,“ klang es 
munter und ftifeh vom Fenfter ber, 
und es var ein reizender, duntlerMäd- 
chenkopf, der ſich hereinſchob ... 

Hilde — korim doch nur herein.“ 

„Durch's Fenſter?“ 

„Auch durch's Fenſter, wenn Du 
willit.“ 

„Ra, weißt Du, mein frifch gema= 
fchenes Kleid — eben erft von Spind: 
ler gefommen, ba will ich docdh«mal vor⸗ 
Tichtig fein.“ 

Sie 309g das Köpfchen zurüd und 
mar mit wenigen Schritten im Zim- 
mer. 

„Denke Dir, Lisbeth! Geftern Abend 
ganz unerwartet ift unfer Fri heim- 
gekommen.“ 

Lisbeth wurde roth bis unter die 
Haarwurzeln. 

Aber Hilde that, als bemerke ſie 
das gar nicht und fuhr fort: 

„Prachtvoll ſieht er aus, ſage ich 
Dir! Und den Amisrichter hat er ... 
Vater iſt furchtbar ſtolz, läßt es aber 
nicht merken. Aber Du ſagſt doch gar 
nichts, Lisbeth? Freuſt Dich denn 
nicht ein bißl? Hm?“ Sie ſchob den 
Arm in den der Freundin und ſuchte 
deren Augen. Lisbeth hob die Lider 
und blickte der Freundin tief in's Ge— 
ſicht. Hilde“. Dann hielten ſie ſich 
ſtumm umſchlungen. Das, was unaus⸗ 
geſprochen zwiſchen den beiden Mäd— 
chenherzen hin⸗ und herwogte, ſchloß 
Lisbeths ganzes Mädchenglück ein. — 
Sie wußte ja, weshalb der prächtige, 
liebe Menſch — der Fritz, ſo wacker ge— 
arbeitet hatte — immer tapfer auf 
ſein Ziel los. .. Für ſie ... Für ſie. 
Aber bevor er nicht völlig auf eigenen 
Füßen ſtand, wollte er nicht ſprechen. 
Sie fühlte das. Und ſie begriff ihn — 
und ſie liebte ihn darum um ſo tie— 
J 

„Du mußt nun heute mit zu uns 
kommen,“ bat Hilde leiſe und küßte die 
Wange der blaſſen Freundin. „Es iſt 
ſo furchtbar gemüthlich bei uns. Groß— 
chen hat ſo viel Kuchen gebacken, ſagt 
Mutter, daß wir eine Kaffeegeſellſchaft 
von dreißig Perſonen geben könnten! 
Aber Fritz will Niemand haben wie — 
ung!“ 

Lisbeths ſchlanke Mädchengeſtalt 
erbebte leiſe. 

„Uns!“ 

Und dazu gehörte fie. — Aber ſie 
fämpfte.... 

„Wenn ich nur fort fann, Hilde,” 
fagte fie leife. „Du meiht doch, wie c3 
bei ung if. Meine Muiter ift noch gar 
nicht auf dem Poften feit Babys An- 
funft — und unfere beiven Mädchen 
— damit tft auch gar nichts los, jage 
ih Dir.” 

„Ra, bör mal zu, Lisbeth — einen 
Tag mwirb es doch mohl einmal ohne 
Dich gehen.“ 

„a, ja, 
beute —” 

„Heute oder ein anderes Mal — 
Schwierigkeiten gibt e8 bei Euch doch 
immer. Und ich frage eben Deine Mut- 
ter ſelbſt.“ 

„Wie Du nur ausſiehſt, wie weißer 
Käſe,“ platzte Hilde heraus und zog 
unwillig an ihren langen, ſchwediſchen 
Handſchuhen. „Ich verſtehe Dich über— 
haupt gar nicht, Lisbeth. Haſt Du denn 
nur Freude am Leben? ... Du biſt 
doch hier das dritte Dienſtmädchen.“ 

Hilde blickte ſich erſchrocken um. 

„Hilde!“ 

„Na ja doch! Vorhin haft Tu Deine 
fünf Gefhmwilter von Kopf bi zu 
Füßen beſorgt; jetzt puſſelſt Du ſchon 
wieder mit dem Staubtuch herum, und 
wenn ich heute Nachmittag komme, 
läufſt Du wieder mit dem Baby auf 
dem Arm herum. Das kenn ich ſchon. 
Alle Tage dasſelbe Bild.“ 

Trina kam. 

„Fräulein, der Herr Apotheker läßt 
bitten, Fräulein möchten, ihm doch 
Frühſtück hinüberſchicken, es wäre ſo 
gräßlich viel zu thun in ber Apo— 
tbeke.“ 

Lisbeth nickte. Und dann machte ſie 
die zierlichen Butterbrote zurecht und 
ſchidte ſie hinüber. 

Hilde ſah ihr ſtumm zu, aber 
ihrent Gefichte malte fich der 
willen. 

Mar das nöthig, dag man diefgreun- 
din jo überbürdete — in einem Hai 
fe, wo man boch wahrhaftig nicht zu: 
rechnen brauchte mit dem Pfennig? 
Sie ging ihrer Mutter auch zur 


gewiß — aber gerade 


auf 
Un: 


Hand. 

Und Lisbeth.... Kein Vergnügen, 
feinen Ball — immer gab e3 ein Hin- 
derniß. Aber heute molte fie es durch- 
fegen. rau Halberger würde doch 
ihrem Rinde die Freude gönnen. 

„So, Hildechen, nun muß ich aber 
auch fehnell noch einmal in die Küche,” 
fagte Lisbeth, jich lachend entjhuldi- 

end, „Sei bitte nicht bis. Aber un 
En „Neue“ kann keine Speife machen. 
Haft Du fo etwas fon einmal gehört 
bon einer Kökfchen?“ 

Hilde meinte, jie müßte jo mie jo ge- 


„a, bleib doch noch ein wenig, ja? 
Ach fomme fofort wieber,“ bat Lisbeth, 
aber Hilde wollte mwiederlommen. — 
Frau KHalberger begegnete ihr im Kor- 
tidor. Sie war jhid frifirt und fah 
fehr gut aus .in bem hellbraunen Kleid 
mit weißem Spigenfatiel. Und ihre 


Begrüßung des jungen Mäbdiens war 
jeht Berfi. 


$15 Männer-Anzüge, 10.50 — Reinmwoll, 
MWorfteds und Caffimeres, die ftarfen Ges 
brauch aushalten fünnen, ftarf gemacht und 
mit Futter, welche gleich dauerhaft ift mie 
der äußere Stoff, Größen für Reguläre und 


10.50 
—— — — 


Unſere Anzüge für Männer und junge Männer zu $25 find 


1000 Paar Beinkleider für Männer und junge Männer in dieſem großen Eiulauf 
Aus kurzen Enden feinſter Suitings gemacht —Preiſe nur die Hälfte deſſen was ähnliche Sorten regulär koſten. 


Zu 2,85 Beinkleider, 


Storpulente bi3 46, neue 1910 
Frühjahr-Modelle, wth. $15, 


Reinmollene Anzüge, 3.85 — Mit zwei Baar 
'on AnidersHojen, hell- und dunfelfarbige Eajji- 
mere3 und Cheviot3 )einjchlieglich blaueSerge-An- 
Hofen), taped Nähte oder 


züge mit einem. Baar 


ganz gefüttert, Größen bis 17 Jahre, mo— 


derne Anzüge, jpeziell für 


Reefers für Anaben-— Größen 212 bis 9, $4 und 
85 Werthe, reintwoll. Stoffe, Iohfarbig, grau, braun 
und fteinfarbig, ———— Sam⸗ 

.©. 


met = Kragen, Wappen od. 
Band am Nermel, fpeziell, morgen, 


Nan-tan-Ka-Rus 
oder Heiner rother Teufel 
Nafirmeffer, feinfte Dual. 
tlingeader Stahl, doll 
Den geſchliff., Kaöll. 

— voll garantirt, 
fi EN + c ital. 


„Dann trinten Sie den Kaffee mit 
uns, Hildchen, wenn Sie am Nachmit⸗ 
tag kommen. Und grüßen Sie zu 

auſe.“ 

ilde wußte nicht, warum ſie ſo er= 
Sir — fie den freundlichen 
Händedruck der Frau gar nicht erwi⸗ 
dern konnte. 

Aber ſie war geradezu böſe auf Frau 
Halberger, die im Nachmittagstleid 
einherging und gut ausſah, während 
Lisbeth noch nicht einmal gefrühſtückt 
hatte. Sie machte auch keinen Beſuch 
weiter. 
und fiel ihrer Mutter um den Hals. 

„Ach, Muttchen!“ 

Frau Direktor Reinhart war eine 
ſchoͤne, zarte Erſcheinung, mit einem 
feinen dunklen Kopf und klugen grauen 
Augen, die einigermaßen beſorgt in 
Hildes erregtes Geſichtchen blidten. — 
Auch Herrn Reinharts Mutter, die im 

| Haufe Iebte, fam dazu. 

„Was hat fie denn?“ fragte die alte 
Dame beforgt und ftrich leife und zärt— 
lich den Arm der Entelin. 

Hilde meinte Teife. 
ſchluchzte ſie plötzlich. 

„Was iſt's mit ihr, 
gezankt?“ fragte die Mutter bejorgt.— 
Hilde hüttelte den Kopf, aber fie 
ichimieg. Sie mollte lieber feine Kritit 
üben, ihre Mutter wollte fo etwas nicht 
hören. 

Sie entmand fi den Armen ‚der 
beiden Frauen und ging auf ihr Zim- 
m 


habt Ihr Euch 


er. 
Frau Reinhart blidte etwas fonfter= 
nirt in das Geficht ihrer Schwieger- 
tochter. Die fleine, alte Dame mit 
den mohlmollenden Augen und „dem 
gleichmäßigen Lächeln auf dem lieben 
Matronengeficht jah erfehroden brein. 
Aber die Schwiegertochter legte beruhi⸗ 
gend den Arm um ihre Schulter und 
fagte lächelnd: 
"Sunge-Mäbden-Gefehichten, Mut- 
terchen, da muß man fi gar nicht da= 
wiſchenſtecken.“ 
dr — — kam Hilde wieder. 
Sie hatte es dem Bruder berfprochen, 
Lisheth mitzubringen. Sein Geftänd- 
niß brannte ihm im Herzen, aber er 
molite Qißbeth3 erft ganz ficher fein, be- 
por er zu ihrem Vater ging. Den Sei: 
nen war fie recht, daß mußte er. 
Der Zeitpunkt mar recht ungünftig 
gewählt für Hildens Vejuh. Pauline 
batte den Braten anbrennen laffen und 
Irina in ihrer Freude über den freien 
Sonntag eine von Frau KHalbergers 
ſchönſten Glasſchüſſeln zerſchlagen, 
und Baby brüllte in die ganze verſcho⸗ 
bene Stimmung hinein, als ſtecke es am 
Spieße. 
Der Heine Kerl litt an innerlichen 
Unrerelmäßigfeiten und mwar verftimmt 
darüber, Herr Halberger Hatte fich 
ftill zurüdgezogen. Er Tiebte Yamilien- 
jenen nicht. Lisbeth lief richtig mit 
dem Heinen brjillenden Weltbürger im 
Zimmer auf und ab. Yrau Halberger 
war jehr nervös. Die anderen fünfe 
hatte fie fchon forjgefhidt, um Ruhe 
por ihnen zu haben. Sie waren bei den 
Großeltern. 
Zaghaft brachte Hilde ihren Wunfch 


bot, 
„Aber Tiebfte Hilde,” rief Lisbeths 
Mutter erftaunt. „Wie können Sie nut 


Ever Ready 
Raſirmeſſer 81 


1.50 Raſirmeſſer-Riemen, 
Comb. Self Honing, zu 
1.50 Hotchkiß amerikan. 
Eye Se aunnes, 
Echte Swaty Raſirmeſſer⸗ 

Säleiffteine, 50c Wih. 35e 


Raſirmeſſer⸗ 10€ 
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3 Zeichen von Gelegenheit ift Hortfchritt, und bie Gelegenheit, vortheilhaft zu kaufen bietet ſich immer da, wo geſchäftlicher Fort: 
ſchritt herrſcht. Daß der Geiſt des Yortfchritts in der jegigen Periode unerhörten Wachsthums und Ausdehnung biefer großen 


Kleiver-Abtheilung herrfcht, bedarf feines Bemweifes, und Männer, die fich den Vortheil von Rothihild & Company’3 ungewöhnlicher Ver- 
bindung von Kleiver-Eleganz, Qualität, niedrige Preife und gute Bedienung fichern, profitiren bedeutend. VBefonderz gilt dies für mor- 
gen. Glüdliche Einfäufe und der Entjchluß, Die Kleiber-Preife auf das Niebrigfte zu halten, jhaffen diefe Gelegenheit Geld zu fparen. 


$20 und $22.50 Anzüge fir junge Männer und Männer, 
14.50 — Viele diefer Anzüge mit Seide gefüttert. 
neue Frühjahr-Anzüge, die populärften Schattirungen und 
Stoffe, rauhe und glatte Caffimeres, Morfteds und Tiveeds, 
in grau, lohfarbig, braun, fchönen Ched3, fchlicht und fancy 
fanch blau, elegante Styles für junge Männer, ein oder 
zwei Knöpfe Dip Front Nöce mit langen Noll Zapels und 
engpaffendem Kragen, Peg Hofen mit Welt Nähten und Euff 
od. weiten Saum; einfachere Modelle ältere 


Männer, alle Größen 32 bis 44, 


@ Zeinkleider, 
Zu 1.9 aus Mor: 
3 85 fteds__ gemacht, in dunklen 
+ Streifen und  Karrirungen, 
netten Mifhungen und fchwar: 
zen Chebiots, perfeft gemacht 
und ausgeftattet, für regulär 
gebaute und forpulente Leute, 
alle Gröhen aufwärts bis zu 
44, werden fonft iminer für 
83.0 und 83.50 verkauft. 


2.45 


mit 12 
Rlingen. 


98c 
65 


ganzwollenen Stoffen, Wor: 
Velours und- Eafhmeres, in | fteds 
Streifen und SKarrirungen; 
Serges, Corduroys und Che: 
diot3 in fchlihten Farben; 
„MBeg 

Moden; 
44, würden fonft für $4 bis 

84.75 verlauft werden, ) 


ALL ELEVATED TRAINS STOP HERE 


1000 


turzen Roll Lapels; 


14.50 


von ftrift 


und Gafhmeres, in 


Worſteds, Caſhmer es 


Top: und 


alle_ Größen 


reguläre ; Nähte, „ 
26 bi8 | Hong, Gürtel 


Werthe. 


State and Van Buren Streets and Wabash Avenue 


annehmen, daß ich bie Lisbeth entbeh- ; durch eine hart gemorbene Frau, bie 


ren kann!” 

Hilde aber ließ fich nicht abmeilen. 
„Der Junge fann doch nicht ewig fo 
chreien,“ meinte fie lächelnd. „Und 
menn er jchläft” — 

„Dann fommen die anderen wieder 
und es ift Abenbbrot — und meine 
Schmiegerelterit wollten auch kommen 
— nein, Lishefh;ssitbehren, das ift 
ganz unmöglich, heute in dem Wirt: 
marr mit dem einen unmilligen Mäd- 
chen!“ i 

„Dann aber vielleiht am Abend,” 
beharrte Hilde . „Der Bruder,” 


feine Kinderluft mehr verftand und 
die fein Kinderherz mehr begriff. — 


\ Meil ihr eigenes Herz verftummt war 


| 


! 


dachte fie... . Und fie mußte, wie er | 


wartete. . . . Aber Frau Halberger 
turbe durch die Beharrlichkeit des jun- 
gen Mädchen3 nur noch verjtimmter, 
und fie framte gedanfenlo3 bdiefelbe 
Redensart aus, mit der fie in folchen 
Fällen immer bei der Hand mar, To= 
bald fie fich obendrein nicht mohl 
fühlte. 


| 
| 


unter der Schwere ihres Schickſals! 
Und fie! Kämpfte fie nicht heute noch 
mit dem Schatten, der auf ihr Leben 
gefallen war und der auch ihres Kindes 
"Lebensluft morden wollte? Die Aelte- 
fte, war e3 denn tie ein Fyeuerzeichen, 
die Ueltefte fein zu müffen? Wo mar 
fie getwefen mit ihrem Sinnen, mit ib- 
rem Herzen? 

Ein junger Mäbchenmund mußte fie 
meden! Leije ticte die Wanduhr. Und 
draußen vor dem Fleinen Haufe raufch- 
te der Frühlingsmind durch die fno= 
fpenden Linden, während einer Mut: 
ter verirrtes Herz fich wieder zu ihrem 
Kinde fand. 

* * * 


Lisbeth glaubte zu träumen. Aber 


ſie rührte ſich nicht. Stumm lauſchte | 


fie den zarten Worten des hochgemad;- 


„Rein, die jungen Mädchen von | jenen Mannes an ihrer Seite, deffen 


heute! Was habe ich in meiner Ju— 


„Die Lisheth,“ ; gend leiften müffen! Cine blinde Mut- 


ter hatte ich, der feiner eimad zu Dan 
machen fonnte und einen franfen Va 
ter dazu! Und noch mehr kleine Ge- 
Tchmwifter mie Lisbeth fie hat. Und al- 
le3 laftete auf mir! Das ift eben fo, 
wenn man die Xeltefte ift von fo bie- 
len!“ 

Ihre Stimme bebte nerbös in Erin- 
nerung der fchmweren, freudlofen Yu: 
gend, die fie ertragen hatte. Die Ver- 
gangenheit ftieg herauf, fie mälzte fich 
mie eine fchwere Kugel vor ihr Herz — 
und jchloß e3 zu. Hilde jah die Schel- 
tende mit ihren großen, erftaunten Kin- 
deraugen an. Und plößlich fchwand alle 
Bitterfeit und aller Zorn gegen diefe 
mit ihren Ihränen fämpfende Frau. 
Lisbeth mar mit dem fich beruhigenben 
Kinde hinausgegangen und brachte e3 
zu Bett. 

rau Halberger meinte. E3 mar 
mehr Nervofität al3 Schmerz, mas ihr 
die Thränen auffteigen mahte. Auch 
ein wenig Eigenfinn. 

Hilde trat zu ihr: 

„Hrau Halberger,“ fagte fie Ieife, 
mit ihrer feinen, fanften Stimme. — 
„Sie find aber doch eine fehende Mut- 
ter, Tiebe, gute Frau Halberger, und 
Herr Halberger ift do ein gejunder 
Vater!” 

Leiſe ftrich fie über den Arm ber 
betroffenen Frau, leife und bittend, 
und der Apothekerin feuchte Augen 
ruhten auf den meißen Mäbdchenhän- 
ben, die nicht? mußten bon ſchwerer 
Hausarbeit, wie die ihres Kindes. — 
Nun blicte fie hoch, gerade hinein in 
Hildens liebe, fluge Mädchenaugen. — 
Ausaeiirihen war aller Groll darin- 
nen, fie quollen über von heikem Mit- 
leid. 

rau Halberger nidte leife. Thräne 


um Thräne fiel in ihren Schoß. „Sie 


find doch eine jehende Mutter!” "Mie 
mit leifem, feitem — klopften 
die Worte an ihres Herzens Thür und 
wälzten die ſchwere Kugel von Trotz 
und Bitterkeit hinweg. Es jagte durch 
ihre Seele wie heiße Flammen. Auf 
mas für einen Weg war fie denn gera⸗ 
ihen! ‘hres Kindes Yugend ebenfo zu 


brechen, mie die ihre gebrochen mar — 


! 


dunfler Blie in dem ihren ruhte, deffen 
feite, ſchlanke Männerhand die Ihre 
warm umſchloß. 

„Wenn Du nur ein kleines Jahr 
noch warten wollteſt auf mich,“ flehte 
ſie leiſe. 

„Nicht einen Tag länger, wie 


„Aber die Mutter, die Geſchwiſter, 
Fritz! Sie gebrauchen mich doch ſo 
nöthig!“ 

„Und ich, brauche ich Dich vielleicht 
nicht?” 

Seine Stimme fang meid), 
fe. Da nidte fie. 

„Komm nur,” fagte fie. „Ich mehr 
mich nicht.” 

Der Abend fant herab. E3 murbde 
thauig im Garten. 

„sn drei Monaten!” jubelte der 
junge Amt3richter feiner Mutter zu — 
und legte ihr die Tochter an’3 Herz.. 
„Sie wehrt fich nicht mehr, Yraudimt3= 
tichterin zu werben.” 

„Sn drei Monaten!” rief die alte 
Großmutter beim Abendtifh. „Nein, 
bie jungen Leute von heute! Mie wird 
denn die Ausfteuer fertig werben, und 
fonft alles, a Du mein Gott!" — 
Aber der Entelfohn mußte für alles 
"Rath. 

„Sie braucht feine — Großen — 
wir helfen uns fchon — gelt, 2is? In 
drei Monaten!“ drohte er lachend, aber 
ber Ernit faß dahinter. Ind die Mut- 
ter, welche von Hilde die Vorgänge. des 
Nachmittags erfahren hatte, gab ihm 
recht. 

ie helfen Euch fchon, Kinder, da 
hat’3 feine Noth. Wäre ja noch beffer, 
wenn man in drei Monaten nicht ei- 
nen jungen Haushalt aufftelfen fünn- 
te!" Und der Vater pflichtete bei. — 
Nur das „Großen“ blidte mortlos 
über die „jungen Leute” bin. Und fie 
rechnete den eigenen Sohn mit hinein, 
troß feiner nahen Sechrig. 

Der Apotheker Halberger war nicht 
überrafcht über die Werbung feines 
jungen Freundes. Nur die Schnellig- 
feit machte ihn ftußia. Und etwas be- 
treten meinte er in feiner ängitlichen, 
fchwerfälligen Art, die alles Schwieri- 


ge forgfältig vermied:- 


aber 


graue, braune, jchlichte und fanch blaue und Chalt Kine 
an, = —5* ag” Proportionen, Korpulente und 
eguläre; 18 44, — Eriparnik von $7.50 m 
über SKleiderläden-Preife — zu 17:50 
gerade fo gut tie die anderömo gezeigten zu $30 und $32.50. 


2.85 Anzüge 
con3 für die 
tär= od. Matrojen-Stragen, feidene Binde, Wappen 
amAermel; 
ben, 510 Jahre; hell⸗ und dunkelfarb. 
u. prachtvolle Kombinationen, 84 Werth, 


Blouſen Waiſts für Knaben 75c und $1 Werthe, 
—— 16 Nabız, ni — 
in allen Farben, die beliebt ſind. In die i 
ſind die beliebten Soiſette Sonne ee on 
wahl für Samftag, 


Zu 3:85 — * 


Mänz 
ner und junge Männer, gang: 
mwollene doppelte und Twiſt 
Tweeds, helle und dunfle Far: 
ben, Open Welt oder Giofed 
Peg’: und reguläre | fhlihten Farben; Welt: ober 
„Loops“, brei⸗ 
ter Turn-up, reguläre $6.00 


ich 
ſagte, in drei Monaten iſt die Hoch⸗ 


bange mich nur um Euch, wenn ich gehe 
! 


$25 Anzüge fr junge Männer und Männer, 17.50.— 
Die beliebteften Styles und Stoffe diefer Saifon; von den 
beften Fabritanten Ameritas enttworfen und gemacht; handges 
machte Kleidungsftüde, die ihren Style und die Form beibes 
halten werden; ein= oder ziweilnöpfiger Mod mit langen oder 


Peg oder reguläre Hofen; — genügen 


Beinkleider 

Zu 4.75 für Bäns 
ner und junge Männer, glatte 
MWorfteds, Belours und Cafh: 
mered; Streifen, Mifhungen 


und Shepherd Plaids; eben 
falls Flanelle in Streifen und 


und 


fhlihte Nähte; ⸗Pige⸗ und 
reguläre Moden; mit Seide 
genäht; Werthe $5 bis #8. 


Elegante junge Männer:Anzüge, 12,50; 
zwei und drei Knöpfe Dip Front Röde — 
Peg Hofen, mit breiter Naht, Welt Säume, 
Gürtel Loops und 
und fanch blaue, helle und dunfie glatte oder 
a Stoffe — 15 bis 20 

a 


Blap. Tafhen; einfache 


2.90 


ve, zu 


ür Knaben —Ruſſiſche u. Matroſen-Fa— 
lieben Kleinen, 2 bis 9 Yahıe, v 


auch Yunior Norfolf-Anzüge für Ana= 


2.85 


abre, gebügelt oder ungebügelt, 


65€ 


“S.& H.” GREENSTAMPS FREE | Nädften Montag beginnend 


Zwei wichtige ſpegielle Einkaufs⸗Verkäufe 


Fancy Waagaren und 


Spitzen 
und Stickereien 


Ungewöhnliche Gelegenheit Geld zu ſparen 


„Da — muß meine Frau natürlich 
entſcheiden, die hat das letzte Wort, 
mein lieber Amtsrichter — das letzte 


Wort!“ 
Frau Halberger trat ein. Sie ſah et⸗ 
was blaſſer aus als ſonſt und ſtiller. 
Der Apotheker ſchob es auf die Feier—⸗ 
lichkeit des Augenblicks. 

„— und ich denke, gnädige Frau, 
auch Sie werden ſich uns nicht entge— 
genſtellen,“ ſchloß der Amtsrichter ſeine 
Rede. 

Herr Halberger athmete einige Ma— 
le ſehr tief und laut. Er 5* für die 
Nerven ſeiner Frau. Und wie ſie noch 

dazu ausſah, wie vergeiſtigt! Es ſchien, 
| fie hatte gemeint. Jhm mar fehr 
bange. 

„Und Sie — find einverftanden — 
gnädige Frau?“ 

E3 mar ein leife3 Yubeln in bes 
jungen Werber Stimme, 

„sh tönnte mir feinen merthbolle- 
| ren Schwiegerfohn wünfchen, und kei: 
ı nen lieberen,“ fagte fie leife mit einem 

Tanften Lächeln. 

Er füßte ihre Schmale Frauenhand, 

die fejt war und fehnig, mit warmen 
| Lippen. 
| „Aber das Kind,” fügte fie fehmerz- 
| Tich lächelnd Hinzu, „ed... . hat ja 
eigentlich noch nicht3 gehabt von feiner 


“u 


ı Jugend. 
E3 war ein reuevoller, fehmerzlicher 
| Meheruf, und in des Apothelers Mie- 
| nen ſpiegelten ſich die ſchweren Gedan— 
ken wider, die ihn drückten. Dabei hielt 
er die ſchluchzende Frau umfangen 
und deutete ihren Ausbruch viel mehr 
| ala eine Ablehnung, denn als das, 
| mas er mar bie jchmerzlice Erfennt- 
niß defien, daß ihr Kind’ nun jchon 
die ernten Jahre der Ehe fennen ler= 
ten follte, bevor e8 bes ‚Lebens föft- 
lihe Süße mit ihren unbefangenen 
Mädchenfinnen genoffen hatte. . Aber 
Lisbeth ftand plößlich neben ihr. E83 
hatte fie nicht mehr geduldet Draußen, 
mo die Gefhmifter an ihn hingen und 
durchaus miffen wollten, mas „Rein- 
| Harıs Frib“ fo lange bei Bater. und 
Mutter wollte. 
„Ic habe ihn fo lieb, Mutterchent” 
flüfterte fie der erfchütterten Frau zu, 
„und alles andere ift ja Nebenfache. Ya 


— aber...“ 
„In bier Monaten muß ich mein 
Amt in Neuftabt antreten,” jagte Fritz 
mit Nahdrud, „und Bergögerungen: 
mit der Hochzeit, da8 brächte erft recht 
wieder Unruhen.” ER 
„Das meine ich nicht,“ Tagte fie ru=. 
biger. „Wie Jhr e8 wollt. Und Du 
meine is, Du reifeft nächfle Woche 
nach Dresden zu Tante Erna. Bott 
ift Leben, Vergnügen und Freube, Da 
bleibft Du vorläufig. Wir werben hier 
ſchon Inte Eine Stüße unb’dine or- 
dentliche Köchin wird gemiethel. Ad,, 
Kinder, verzeiht mir, ich wat blind. 
Aber ich bin fehend geworden — fe: 
hend!” 2 
Der Apotheter jtand ſprachlos. So 
— —— er Bun 
rau ü u nie gefehen, Und‘ 
das Schönfte war, ie blieb fi "Mein 
— 5 vi. her und 


— — 


Abend des 42. Tages ſpürte 


⸗ 


E Lefet Einzelheiten in Sonntag Zeitungen ) 


Der Schatten, ber dad Mort bie 
„Aelteſte“ einhüllte, war verſchwunden. 
Frau Halbergers Herz war frei gewor⸗ 
den und weilete ſich. Die große Er—⸗ 
kenntniß, daß aller Pflicht voran die 
Liebe gehen muß, wenn ſie nicht eine 
kalte ſein ſoll, eine harie, quälende 
Pflicht, fand Raum in ihrer Seele. — 
Ein junges Menjchengemüth braucht 
die Sonne, ‚brauht Luft und Freude 
— €8 muß Helligteit in feine Geelel 
fammeln — auf daß e3 Vorrath habe, 
wenn die Sonne feiner Zufunft ein- 
mal hinter Wolfen fteht. Das war ihr 
Har geworden, erfchredend jäh. ‚Aber: 
fie hielt ihm ftand. Sie war in” ber‘ 
Sstre gegangen, weil fie feine Helligkeit 
gefammelt hatte, in ihrer jungen Seele 

| — und nun fuchte fie das Licht. — 
——|1) +90 — 
Sungertünftler, 


Upton Sinclair, der vor kurzem 
die glücklichen Erfolge der Hungerkur 
pries, mit der er einen neuen Weg zur 
Geſundheit und zur menſchlichen 
Glückſeligkeit entdeckt haben will, iſt 
nun als Hungerkünſtler geſchlagen: ein 

engliſcher Künſtler aus Kent, Charles 
Spencer, hat die Hungerkur Sinclairs 
an Dauer und Strenge übertroffen. 
Spencer litt an einem anormalen Ap⸗ 
petit, keine Mahlzeit vermochte ihn zu 
ſättigen. Er begann ſich ſchließlich 
mit der Theorie des Faſiens zu be— 
ſchäftigen, und endlich unternahm er 
eine ſtrenge Hungerkur, die er nicht 
weniger als 42 Tage lang durch⸗ 
führte. In einem engliſchen Blatie 
erzählt er bon feinen Empfindungen 
und Erfahrungen während diefer Zeit. 
„Sie fünnen e3 mir glauben,“ fo äus 
Berte er fich, „dab das FFaften ala ein 
Mittel zur Gefundheit bald allgemein 
eingeführt werden wird. Die Werzte 
treten immer lebhafter dafür ein, Die 
Theorie ift auch Feinesiwegs neu; fehon 
die alten Griechen und. die Eaypter 
waren Xpoftel des Faftens. Ach hatte 
mir borgenommen, einen gründlichen 
Verfuch zu madhen. Am erften Tage 
fitt ich hart an den Hungerqualen, und 
fo aud) no am zweiten. Am dritten 
befferte fi} das und in der folgenden 
Zeit hatte ich überhaupt feine Hunger» 
empfindungen. ch arbeitete wie ims 
mer, zeichnete, malte, —* mich 
bisweilen im Gatten und ſorgle durch 
Spazierengehen für Bewegung. Am 
zum 
erſten Male wieder Hunger. Das iſt 
derAlugenblid, two bie meiften „Fafter“ 
ihren fehler made. Sie haben fi 
eine beftimmte Dauer des Faftens 
fegt, und aud) wenn Die Sumgergefülhfe 
mwiederfehren, befriedigen fie fie nicht. 
Als ich wieder hungrig wurde trank 
ich ſofort etwas Obſtfaft und blieb 
dann auch zwei Tage lang bei dieſer 
Koſt. Erſt dann » ich wieder eine 
Ft pr [ol Gungeetu kn 
er, eine 10 ungerkur zu ⸗ 
nen, ohne fich vorher genau Über hre 
Wirkungen und ihten Verlauf unters 
richtet zu haben.“ Spencer bezeichnet 
biefe feine erfte'Hungerkur nur als ei» 
nen uch und als ben: Anfang el« 


"anfätehen: mi. ee 
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STATE &WASHINGTOMSTS 


TRATEN 


Shleler: Eihanife 


Gute Kleider bedeuten nicht immm 
—— Aleider. Es Eee ab 
iwer fie madt und joer! 


Bir Laufen bon: weit! En Bes 
brifanten und verlaufen. au In 
— — Sreiſen — und 
er liefern zu Brei — 
gerne —X 2. Sloorx. 


$15.00 reinwollene Mäuner-Anzäge 
8 zu 9.90, 


mere - in grau, 
‚ beaun und hellen und dunklen fch 
Mifhungen; neue Gewebe. : neue 
Modelle, für Männer. u.. Slinglin- 
fir für reguläre, Tlanfe ımd be 

bte a große : Auswahl; 


a 
j Be Dlaner u. urmetı 52 ang 


weitere grobe: Partie bon 
ilt u Gneidezien -Anzügen 
unge nner, don: Ebicagos 
berä mieften Kleider-Fabrifanten; 
Ionferbative ober ertreme Mobelle: 
netie Schattirun ngen d. grau, braun, 
Be, —— Aen — 
arzen unfiniſhed 

Woritebs, alle Gr., —— 
325 Werthe, >30 

morgen, 


—— Beinfleider für 
Männer und Junge Männer, 
in fohligten und fancy ei 
ben, toniervatin: ober u 

alle Größen bis 44 
Tallienmap; veg. $4 Wertbe, 


Unfer geihhäftiges — Departement 


Feinſte Knaben⸗-Anzüge, 
braun, grau und fanch 


diefe Anzüge befichtigen, 214 
bie 17 Jahre, 


100 Dugend wafhbare Anzüge, jchlichte 
und fanch Farben, Militär: oder Matros 
die fenft 81.50 


21, bis 8 Nabre, 95cC 


ſen⸗Kragen; die Sorte, 
und Sloſtet, 
morgen, 
54.50 Unzüge für 
Sübfhe doppelfnöpfige 
Ruftian Blonfe-Anzüge, 


Knaben, 


nemasht, ſehr 
Vlaids, 
wer den 
verkauft, 


elegant 


'm Retail für 85 
bis 17 Jahre, 


Neue —— — Anzüge, Cheviots, 
Auswahl von 
in SKnider: 


wer | 


Tweeds und Worſfieds, 
Muſtern und Farben, 
gderaden Beinkleidern, 
morgen, 


4.95. Die 
— — — von feinen Knaben⸗ 
nzügen, aus importirten und einheimi⸗ 
Ihen Stoffen, neue Schattirungen von 
arben; alle und 
Eltern, Die das Beſte wünſchen, follten 


Auniorz 
Tweeds, 
viots, Velours und blaue Eerges, gut 
zugeſchnitten, 
Streifen und ſchlichte Entwürfe 


Slip:on Auto Coats für Männer, 
abſolut —— ſeht gut *— für 
Straßengebrauh wie au .e Kraft: 
mwauenziwede, #12.50, 45 


Neue Frübjahe-Angüge für Knaben, 
> in 2: u: 8: ne Moden, reine Wor: 
fteds, engliihe Imeeds, Gafhmeres und 
ganzivollene blaue Serges, extreme oder 
fonjervative Moden, extra breite Bloos 
mers, neue Schattirungen, 21% 3 95 
bis 17 Jahre, morgen zu + 


2.98. Bollftändige Partien von Männers 
und | Hüten, neue Srübjahrsfacons, in 
Che: Derbye und meiden Müten, fchwarz, 
braun und grau, u Auswahl von 
Teleitopes, morgen 

2.50 und 1.50 


, Rappen für Knaben, blaue Gerges, 
fancy Mifhungen, Golf: und Bulldog: 
Facons anziwollene Moterialien, zu 
oder den Frühiahr-Ungligen paffend, Gton- 
ttdoosRappen, in allen 25c 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Samstag den 14. Mai. 


Ihr Fönnt e8 veriuchen, Ihr werdet aber jidher feine befferen Bargnins finden, 
i ala wie wir fie sfferiren. 


Wir Ienten Eure fpezielle Aufmert: 
famkeit auf die Thatjache, dak unjer 

artwaeren- Dept. das einzigfte in. der 
Stadt ift,, in weldem. gereininte menfd)- 
liche Haare zu demjelben Preis verfauft 
werden, den Andere für zweite Quali— 
tät verlangen. 


32zöllige Flechten, 
Qualität Haar gemacht, 


bon unjerer fpezicllen 


55.98 
Soden, 3 zu einem Get, mit 48c 


Loop, per Set zu 


Uhren. 
Bergoldete Uhren, für 10 Xahre garan- 


* — * mit 7-Jewel Colum— 84 98 
—R 


a Weit, 88. 50, für: 
ik. 


garnirt 98: 


Butiwiaren 
mit Blumen u. Bändern 


Leghorn SKinder-Hüte, 
Ebenfalls Mujhroom Hüte, mit 
Safh garnirt, ſpez 


Geocery ⸗ Departement. 
Fanchy Head Reis 
Croß Brand import. Sardinen in 
reinem Oliven-Oel 
2 Rd. Büchje Heinz Bohnen 
3 Pint Monarch Catſup 


Große Flaſche Pickles 
3 Pfd. Lowney od. Runkels Cocoa. 
5 Pack. Red Robin Tabak 


Fleiſchmarkt. 


Hinterviertel Kalbfleiſch. ... 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 

Magere fleine Port Sulz 


.i8Se 


* a2i0 


Friſch hehagler Rin dfieiſch 

Nr. 1 Sugar Cured Rumpf 
Corned Beef 

Swifts Premium Schinken 


Smift3 mageres Breaffaft Bacon 24Y,c 


..123,e 


1434c 


I1l1/e 


Speziell für Samftag. 
Ertra gute Qualität 40c Cho= 
tolade, das Pfd 
Pineapple Flips, ein belifater 
Konfelt, das Pfund 
After Dinner Mints, 


Kämme - Departement. 
Großer Bargaiı «in Hinterkopf-Kämmen 
für Damen, folider goldplattirter Ri: 
den mit Brillanten Settings, 
2.00: Werth zu 


Schleierftoffe. 
Eine große Partie, alle Farben 
Me: und 25cWerthe, zu 
Stidereien. 
18zolliges beſticktes Flouncing, 





aurzwaaren. 


Extra ſchwere Lisle Strumpfhalter 
für Kinder, das Paar 
Kämme mit Metall-Rücken — 


Fancy Waaren. 
Leinene Centerpieces, 363zöllig, geſtempelt 
mit geblümten Entwürfen — 


—* Departement. 
Omega Oel, 250-Größe, zu 
| 1 Pint reines Witch Hazel, für.... 
Drangeine für Kopfjchmerzen, 25c= 
Größe für 
Sarative Fig Syrup, 25c-Gröke.... 


16c 


1460 


1 Pfd. pulveriſirtes Boracie Acid. . I80 


Likör-Verkauf. 


6 Jahre alter Sunny Brook, in Bond, 69€ 
oder Senneifen Rye, Flaſjche 

Alter MeBrayer Bourbon oder Monogram Rye, 
Gallone, 82.30; % Gallone, 81.18; 69 
QDuartflafche 

$1.50 Gallone Port oder Sherry, zu 

82.00 Kifte Malt Tonic, 24 Flafhhen.. 

Gedar Broof, unter Regierungsauf: 51.9 
ficht ahaszogen, 8 Xahre alt, 12 Gall. ® 

9:30 bis 11:3 Uhr: 
Brandy, 81.0) regulär, 


Deutfher Koanat, 
die Flaſche 


Rug-Geſpräch. 


4705-09 
South 
Ashland 
Ave. 


Wir laden Euch ein, unfer 
riefiges Rug = Departement zu 
bejuchen. Yhr findet Hier die 
beite und vorzüglichite Aus- 
wahl. Alle Qualitäten von 
Milton bi Smyrna zu Prei- 
fen, die von $65 abmärt3 bis 
$4.75 variiren. Wir führen ei- 
nige unferer Breife an: 


15.00 9x 12 


22.00 9X 12 Bruf- 
ſels Rugs 


30.00 9 12 
35.00 9xX12 


45.00 9x 12 Witten 


29. 75 


Andere Werthe, die keine Kon— 
kurrenz unterbieten kann. 


180 4182 
Mifwaukee 


Ave., 


nabe 
Divifion Str, 


 Rokalberiit. 


Todesfälle. 


nd beröffentliden wir er Namen dei 
Deu en, über deren Tod bem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 
Ze Mayer, * F' 1937 Chicago Ave. 
Buste, B., 53 3.; 409" Wajhtenam be. 
Albany Ape. 


Cohn, Levy, &0 2 > ©. 
Griesbaum, 9., 908 W.. Congreb Str. 
anzl, Mary, 49 3.; sr BT Ropmig Str. 
, Ratherine, 51 3. Southbort Ave. 
inge, Minnie, 58 3.; 6420 Wood Str, 
venig, Henry, RW 3.; 844 Drafe Une, 
Linnemeper, Dorothea, & Y.; 814 R. Centte Ave. 
Moetla, Andrei, 59 3: 5 3319 Wal Str 
Moewe, Emil, 865 Marfpfield be, 
Mol, Anna, u 3; 13 Garondolet pe, 
Negold, Emm, 4 2% W. 4. Str. 
Beiteftom. Louis, 32 1 210 | ne Superior Str. 
venewolf, ẽ. . Xꝗ. Paulina Str, 
Walter, Sophia, 41 3.; er set Ave. 
Worger, George, 74 3.; 1415 PFofter Ave. 


—+. — 
Banferatterflärungen. 


En — von — Verbindlichteilten 
u im Diftriltsgericht nadh 
Willtem Gtoefphl, ——— 715 Elis Ab. — 
Verbindlichkeiten, $2794.69 bett ftände, $58. 
Serman Xhorjen, Elert, "Foreft Part — Berbinds 
lichteiten, $1378.09; Beitände, $107.50, 


— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiratbali;enfen murden in ber OR 


‘fice det Gauntcler?3 ausgeftelt:! 


Arthur 4 Seinlein, Yeilie L. Wiiher, 28, %. 
George R BisRmn. Anne M. Hutſon, B, 38. 
Samuel Fulop, 9 arp Dann, 27, 19. 

Howard RK. Emord, Mary €. Hans, 9, 38. 

Kohn Fofter, Jojephine D. Ihompion, 9, 8. 
red. 2. Wedel, Lndia KHardies, 24, 19. 
bomas Kinney, Elfie Girard, 3, %, 

Geotge Vana, Anna Dudhay, 2%, 2%. 

Vawel Fudaczz, Mary Mroz, 2%, 2%. 

Michal Lipezyunsti, Agniesta Kaminste, 33, 21. 

Henry 4 Weimer, Vertha N. Knapp, 80, 6. 

Leſter W. Bangs, Pauline Naſh, A, 19. 

Joſeph * Mondeika, Agnes Grisley, 2, 18. 

Carmen Dillabadia, Pincenze Donatelli, 21, 18. 

Andrew Matjen, Eopbie Gulbrandjen, 8, B5, 

Edward E. Ihompj on, Ida M. zes 3%, 2. 

Theodore Conrad, Philippine Scheid, 8. 

Fredrid Mahnte, Emma Ooerner, 23, 2 

Jajper 9. Williams, Unna E. Kelm, 27, 97. 

Jozep Pietczat, Helene Sotolosta, A, W. 

Pietro Mifuraca, Ange Celio, 8, 8. 

Sohn A. Karlſon, Lillian Vacarezza, 2, 22. 
red. A. Crilly, Noan Henderſen, 36, 8. 
tten Aldridee, Ethel Diefenbach, 21, 10. 

— Gasse. Calegora Cuccia, X, 
Charles W. Hoff, Carrie E. Vollbracht, „2u, 18, 

George Floh, ildur Guftaffon, 29, 2. 

Charles Homolta, Epivia Cadieus, 2, 2. 

Veter Bilfonnette, Marie Cadieur, 0 24. 

Ihic Sumpert, Anna Swidel, 8, 9. 

re Jaworski, Ronftancija %ogefotwicy, 


Jan Gonſioret, Jozefa u 7, 8. 

Andrzej Kimpski, Qudwila Pied, 19. 

—— Skalski, Michalina u 42, 8. 
a Pintomsti, Johanna Kukaszewska, 


Pawlaẽ Krauletis, Barbara a, & 2. 
3. Henn Patiell, Lilien Arnold, 37 

ohn Gusiorel, Stephanie Bemonel, u 18. 
Chriftian Chriftenjen, Emilie Frough, ®, “ 
Antonio Ajchiero, Catterina Dlivieri, 2, 8 
Stanislaw Jangelowsty, Mary KRaminsta, 7 7, 22. 
Luther M. Zeih, Gertrude Elliott, 9, 9. 
Charles W. FFiefel, Olive B. Kohnf on, %, 8. 
Walter 2. "Erin, Frances ©. Eleave, G, DD. 
Oscur « Ofterberg, Lena Larfon, 26, 21. 
Anton Matufiat, Angelin Wielepsfi, 37, F 
James C. Morelan, Jzora M. HieCabe, 20. 
Fred. E. True, Elata ü. Green, 35, 2. 
Untbony Eczpplor, Pauline Topte, 2, X. 
Norman Melennan, Mary Kelly, 35, 9. 
Sohn GC. Schmitt, Mary Milfer, 26. 8. 
Andrzej ger udzinsli, Anna DMadomwiat, 7,1. 
Thomas 8. Farrell, Grace A. Thompfon, 4, 22. 
Georges Gerntamilis, Georgia Broutfa, 26, 21 
Charles R. Bouchjein, Dora Milton, 52, 23. 
Nelfon Kingsbury, Henrietta Meith, 21, 21 
Sranf U. Haumejjer, Florence Schilling, 2%, 18. 
Sohn Ganda, Anna Lemberger, 60, 40. 
Dabid Bober, Beſſie MeGastey, 47, 8. 
Peter Bolandes, Natalia Moza, 23, 19. 
Sonach Penas, Aniela Perd, 8, 3. 
En Bed, Anna Kneis, 8, M. 

Scar Horlas, Antonia "Tronger, 42, ®. 

Forbes gerforh jr., Beilie MeGetrid, 22, 2%. 
Br ®. Hein, Helene CE. Wallner, 23, J. 
Charles Manning, Katherine F. Winned 26, 2. 
Algot Holt, Hildegard M. Swanfon, 26, 24. 
Frank Gairo, Rojie Sciacca, 38, 21. 
Willis 9. Hgneio, Rofabella Murphy, 31, 26. 
Alerander Boyd, Sarah —— 23, 9%. 
Gus Bowles, Guſſi⸗ Weſtfall, 34, 35. 
Silvio Silveſtic, Rofina Aberti, 3, 4. 
Albert Wor thington, Ada Brown, 21, 9. 
Rudolph Schmult, Savada Heglin, 54, 18. 
Villiem 6. Teare, Maggie M. Matheſon, 86, 2. 
Roy S Jennings Laura en en 20. 
John u. Mad, Anna Kowalemsfi, 27, 21. 
Henry Krifor, Matilda Te Pernier, Zu D». 
Joſeph Fiſher, Beſſie Budil, Mm, 9 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Caroline gegen Geerge W. Blake, grauſame Bes 
handlung: Auguſta gegen Charles Kaſch, — 
Behandlung und Trunkſucht; Gertrude gegen 
John W. Adland, grauſame Vehandlung und Trunk— 
fucht: Nee gegen Rachel Farber, Ehebruch; Mary 
gegen John Szymanski, grauſame Behandlung; 
Karriet gegen Roy P. Smith, graufame Behand: 
lung; Sabina gegen Charles %. Clancy, Berlaffen 
und granjame Behandlung; Yena gegen Conrad 
Kerih, graufame Behandlung; Augufta gegen Xojeph 
Finden, Werlaffen: Providenza gegen Filippo Wan: 
fredi, Verlafien; Emma gegen Thomas Delaney, 
Verlaffen; Wanda gegen Wlerander Maday, Ber: 
fafien; Annie gegen Michael Nyarn, graufame Bes 
handlung; Mont U. gegen Katherine S. Myers, 
Ehebruch. 


—0— 
251 Gornelia Str., 2:ftöd. Badftein fFlatgebäube; 
©. Sandberg, "SO, 
4743 Drafe WAve., 2-ftöd. Badftein Platgebäude; %. 
H. Buttas, &1500. 
1:ftöd. BadfteinsRefidenz; os 
538 °S. Raulina Str., 
Lenth, $3100. 
348 Irving Ave., 1-ftöt. Baditein Manufaktur:Ges 
Frlatgebäude; Angelo Pecororo, $4500. 
NN—11 Eaftınan Str. 
Rob & Sons, 
Sylatseböude; William %. 0 
Backſtein Laden⸗ und 
W6 Watren Avbe, 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebaude; 
Joſeph Osner, 81200. 
Klein, 8120. 
3:ftöd. Badſtein Laden⸗ 
712 Mildred Wpe., 3eftöd. Badftein Flatgebäupe; 
Flatgebäude; Joſeph Buttas, 13,500 
Padftein SFlatgebäude; Joſeph Buttas, ‚000. 
198—34 Palmoral Xbe,, Du Badftein Zement 
gebäude; Tuthill Spring Companh, 
Vilwantee Ave., zwei 2eſtod. Bacſtein va⸗ 
Illinois Vinegar — $10,000. 
1022 Wolfram Etr., 3-ftöd. Bacſtein Flatgebäude; 
käude; 3. Seller, 34500. 
2424 ©. Aders Ape., 3dtöd. Badftein Flat, 9. 
Zuettell, $1, 800. 
Studenten. 
Für Lente, die Geld fparen wollen. 
Gold silen 50 | Eilberfüllunugen .. 
Re Izung 1.50 | Alven aröridgewsrt 8.00 
Beites Gebik 55.00 
Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Aweltes 
289 Wabash Avenue. Sie: 


Bau-Erlaubnißfcheine 
wurden auögeftellt an: 
V. Ibenfeldt, 8400. 
843 Leland Ave., 3-ſtöck. Backſtein Flatgebäude; C. 
24485 Milwaulee Ade. 2⸗ſtöd. Badſtein Ladenge⸗ 
bäude; B. Palmer, 800. 
H. Buttas, 2500. 
4742 Drale Une., 2-ftöd, Badftein Flatgebäude; 3. 
3015 Avers Ave., 
ſebh Witt, 81200. 
Ll⸗ſtöck. Bacſtein⸗Anbau; 
Edward Vievek, 1800. 

57 NR. 42. Gourt, 1sftöd. Frame:-Anbau; Charleh 
39-39 Lit 31. Str., ameiftöd. Badftein Ladenges 
bäude und Dffices; Afabella Curran, $18,000 

bäude; 2. 3. "Peterfon, $1000. 
4647—49 Milton Uve., 2:jtöd. Badftein Gaden- und 
7620 S. Garpenter Str., 142-ftöd. Yrame-Refidenz; 
W. E. Geary, 81800. 
‚ 1: und 2-ftöd. Badfteins 
Storagegebäude; A. H. 
541446 N. Hamlin Uve., mei — Badktein 
Ruſſell, 85000. 
33060 Weit North Ape., 2-ftöd. 
Flatgebäude; Kohn Boot, $T000. 
D. R. Santle, $60W. 
2812 ©. Harding Uve., l⸗ſtöck. Badſtein⸗Cottage; 
3405 Semopne Upe., 1:ftöd. BadfteinsRefideng; Frau 
1508 Meit Garfield Blod., 
und Flatgebäude; J. dangarus, 
L. A. Alhbed, 8000 
3730 362 Eberly Ave., drei zum. Badftein 
AS B—17—11 Eberly Ae., ſechs 2⸗ſtha. 
2942 Southport Ane., 1:ftör. Badfteins Anbau: Rath. 
Biſchof don Chicago, $2500. 
Lagerhaus; George P. Long 
7747678 Werft Bolt Str., 5 “ht. Baditeln Fabril⸗ 
SEI Weit 53. Etr., 1sftöd. Frame: Refidenz; 5: 
J. Contoy. $100. 
den- und . Fla toebaude; F. W, Allei, 815,000. 
PHA—11 Welt 48. Str., Ieftöd. Badftein Lagerhaus; 
XP 4 Groveland Ape., leftöd. Badflein-Anbeu; 
Hilda Hastins, $2000. 
N. Eitomsti, SO. 
7830 ©. Morgan Str.; 2eftöl. Badſte in Flatge⸗ 
5513 Augufta Etr., — Backſtein Flat, Ju⸗ 
lius Rinder, 84000 
Slara, 85000. 
2326 42. Ape., 1%ftöd. Hola Cottage, William 
2 . 
Zuverläſſige 
— 
Keine b t 
Zahnarbeit. 
Beſtes Material, feine Arbeit, niedrigſte Vreiſe. 
Goldtronen, 228. $2.00 ; Gold — 2* 
Volles Gebif $1.00 
Fifchbein Zähne $4 
Bitalifirte Duft ” ne Zahnziehen. 
— fF i! 
Bä ihne ı Grreinigt te 
Union Dental Go., 
(Gtablirt 15 Sahre.) 
Str. und Un. 
—— 
—X bt 


r 
Gebrauchten 


Unfer_ halbjährlicher Verkauf von 


ianos 


beginnt Montag, den 16. Mai 
Wegen Einzelheiten jeht die Sonntag: Zeitungen. 


522 moderne Trühjaht - 


Wir machen 


Anzüge zu $15 


Die grauen Anzüge find in 
den fo viel begehrten neuen 
grauen Rarben-Tönen. — Die 
Stoffe find: 


Worſteds, Caſſimeres, 
Tweeds, Novelty Cheviots 


in fanch Streifen, Pin Checks, 
rg Checks, verplaids, 
gemiſchten und ſchlichten 
ten. in geſchneidert in 
une —* Die Km erg 
pafiend, modifche Unzüge, die 
wegen der Qualität der Stoffe 
und ihrem jchönen Keen ges 
mürdigt werden. Diefe Anzüge 
find gang bei Hand geichnetdert 
und find beffer ald irgendwelche 
die Shr je ie $15 gejehen habt. 


eine Spezialität im Braunen, Pa und Blauen 
"Sie 522.00 grauen | Die 822.00 braunen: ‚Die 622.00 blauen 


Anzüge zu $15 


Die braunen Anzüge find die 
beliebtejten für den gegenmwär= 
tigen Gebraud. — Wir haben 
fie in: 

Worfteds, Belours, 
Gaffimeres, Cheviots, 


in Streifen, Pin Ched3, Plaids 
und fchlichten Effekten. — Ymei 
und drei Anöpfe Mobelle. Futs 
ter und Bein as ijt durchweg 
ausgezeichnet. Dies find eles 
gante —— ———— —* 
che in jeder Hinſicht befriedige 
werden. Unterſucht die Sto 
die Arbeit, den Style. — 
he mc er hr fie — 
* de werden fie Euch ges» 
fallen. 


Anzüge zu 815 


Die blauen Serge + Anzüge 
find oßne Frage die beiten, tmel- 
che jemals in Chicago zu dies 
fem Preis offerirt wukden. — 
Eingefchloffen find ganz 


reinwoll. echtfarb. Serges, 
reinwollene echt blaue 
Worſteds. 


Sie kommen in ſchlichten Effek⸗ 
ten, geſtreift und Elan ft; 
alle in der beitmöglihen Weije 
geihnetbert; prächtige Futter 

Beſatz. Alle neueften Mos 
belle für Meguläre, Botpulenie. 
ertra Große und Schlanke, in 
84 bis 50 —— Die be⸗ 
ſten Anzu —8* ge jemals 
gejehen Habt, au $ 


Wir machen ganz befonders aufmerkfam auf unfere neuen Frühjahr» Anzüge, in a den neuen Moden, zu $10 


EEE EEE EEE ESTER SEEN TEEN ET TEEN VERTRETEN RT ET TEE VIERTE — — Le STERNE GE TEN 
Eine volle und bollftändige Auswahl von neuen Frühjahrs » Angügen für Männer, in allen Karben, allen Muſtern, allen Stoffen und allen: — — von den 


wohlfeilften Sorten bis zu den h 


feinſten Kleidungsſtücken. 


87 Beinkleider für Maänner, ſpeziell, Samſtag zu s5 


underte bon Baar bon importirten 
ufter; auch feinfte blaue Serges u 


und 
und fohtwarze unappretirte 


Seht biefelben am Samiftag, für $5.00. 


Markt · Bericht. 


Ehicage, den 18. Mai 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 


244 Nr. 3 toth, 1.8 01.106: 
— 


$1. 1.1214; 

di ol} j 4%; Nr. 8, bat, LT 
Fruhiahrsweizen, Ne 3, ee 
Mais, er 2, es Nr. 2 ih ie i 

ee, ; 


Nr. elb, Nr. 8, 6 
weik, 2 ae He 8 8, 4J 
4, a Tan 


er, Nr. 2, 4%; Nr. 2, mweih, 18590 
29— de; Nr. 9, weiß, AH; Nr. 4 weiß, 
40-42; Standard, A 


Roggen, Nr. 2, 73-719; Rr..3, 6T-TTe; Ne. 4, 
558. 
bl; „Mizing”, 8-52; 
e. 


Mehl. „Winter — das eb; 
Roggenmehl, h 3 le 
Vatent, „Straight Export Bags“, 
beijondere Marten, h 

Heu (Verkauf auf den Geleifen). — Beites neues 
Timothy, $17.00-817.50; en ri pP 

;s do 


beftes J— > 
$12.50—$13.00 J N) 11. 50; Baden! 
85.00-86.00 
Timotby:- Gamen 2.75 
—$3.75. 
Caſh Lois“, 


Gerfte „Malting“ 
„Screenings*, 
tentb”, 


«Gountsg Lotte”, 
86.50-99.75. 


Rleejamen. 


Standard, meiß, 150 
eadliaht, 175 ....... 
Michigan Teſt ... 
Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, yes 
bo,., gereinigt, per 5 
A ET 
Edlamturen. 
Rinpdpieh. Gute ot ansgefuhte Stiere — 
$7.50-—88.55 per 100 'Pfdi; mittlere bis gute 
Sorte, 85.1587. 0; mittlere bis ausgeiuchte 
Kühe, $4.00-$6. gute big ausgeimchte Kälber, 
37.25—$8.00; ullen, gute bis audgefuchte, 
$5.00-—$6.25. 
Schweine. Gute 
$9.60-—$9.75 per 100 Pfımb; ute bis aus⸗ 
89.60-89.75; mittlere 
Spleifehertonare, 8. ; 
Ferkel, 89.0030. 35; 


gFaß.... 


abß··· 


S255ſ2222 
BRRFESE 
x er 


bis ausgefuchte Pölelmaate, 


geſuchte Izum Verſandt), 
bis ausgeſuchte 
gute bis ausgeſuchte 
„Stags", $10.25—$11.00. 

[3 as 1: Read an ge 0 ars. * *— 
5 „Native Gmes” * „VPear⸗ 
88.00-88.25; ‚Native Dembe⸗, 


Moftexei-Vrobntte. 
tra, das Pfund...$ 
fu 


lingg*, 
89.25. 


Butter 
„&reamery“, 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das Pf — 
„Dairies“, extra, das Pfund..... 
Nr. 1, das Pfund soonoose 
„Ladles”, das Pfundecueossennese 
— das Pfund........... 


spa>2>°> 
EIREREN 


Ei 

ride Waare, ohne Ub * von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſien zus 

rüdgejandt) .0. 

do., (Kiften eingefdloffen).. 0, 

„Pyirfts”, das Dubend...... ®. 
„Extras“, das Dugend.soosouneee 

X — 


Rapmfäfe, „Zivins”, das PBfund.. 
Ru America”, das Blund... 
aifies“, das 2 und. 
"Bride ’ das Pfund. 
Schweizer, das Pfund. .nostonnee 
Limburger das Pfund. auuosene 
Geflügel nd Kasbilelle. 
G —— el (lebend)— 
Hühner, das Pfund. ............. 
Broilers“, das Dutzend. ... 4.0 
hne, das Pfund. ........ 
rı thühner, das Pfund... 
Gänſe, das Pfund......... 
Enten, daS Pfund....... 
Bettügel (Eisipeiher)— 
Hühner, das Pfund.. 
„Springs“, das vfund .. 
Truthübhner, das Bf 
Enten, da3 Pfund 
Gänse, das Pfund... 


Kälber (geihladtet)— 
sn 9 u. Gemidt, das 
0— 80 Vid. Gewicht, das 
80-120 DD, Gewigt, das Plund 0.10 


Gemiiie und friiges Obſt. 


Grapefruit, die Kiſte.............. 3.25 

Spargeln, die Deosusdevesseernnde Lu 

Uepfel, DaB Yab-zsunnnenssnenssnonce 1. 

gitronen, Kalifornia, die Kifte «8.3 

Orangen, Rali ornia, die Kite u 

Ananas, bie ee 

Kraut, neu, die Kifle.... 

Gurten, daB BDuhend.crenncnsunusee 

Blumenkohl, die Kifte-.uunuossnneener 1. 

Sellerie, DiE-RiBE.-u,.22.5u0sansnedee 

Grüne Erbien, die Rifle..eeesonncc» 0.75 

Grüne Zwiebeln, bie BE deren 

Meerrettig, — 5— Stangen. ....... 0.60 

Kopffalat, bie ae .un0n. 0. 

Plattjalat, die Kifte. unse seensehen 

Rothe Rüben, neue, das Faß........ 

Mohrtüben, neue, bie 

Zwiebein, die Kiſ 

Küben, neue, d 

Spinat, die Kiſte.. 

Rettige, die Rifte.... 

Tomaten, 

Pfefferſchoten, 

Khabatber, die Kiſte 

Veterfilie, Dukend Blndchen. 

Erdbeeren, 24 Pintd..oucnsnunucenee 
do., 2 Quarts. —— L7. 

Bobhbnen-— 
Grüne Scährittbohnen, die Riepe.. 1.50 
Trodene Bohnen, auserlefen...... 2.12 
Rothe Nierenbohnen „2.00... 
LSimabohnen, Kaliforntie, 190 SB. 5.00 

Rartoffeln, Garladung, Bufbels...... 0, a 
do., neue, bus F 


— 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigen rn 
der Sdhe bon $1000 u rüber | wurden u ne 
li eingetragen: 
Sons Une., 125 8: Buy von Wabanfia Ape., 
ftfront, 25 bei I 6. Osen an Amalie 


Allport Henfen, 120 $.' nörbl. von 21. Etr, Welt: 
front, 34 bei 125; Yofef Bartumer an Karl Hinzs 


Maribiield Ave., 70 di. —X 
38 D bei 125 E CR — 


A lo 8. u bon Gornelia Str 
Bir u Geo. 8. Mit — =. 


Bis U a. Den Si, Seas, Bat 
% — National Bart von Ehe 
an 


von Ehe 
a le Ey * * 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


e Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
u rg ei darüber murben ammts 


ber be bon $100 

li eingetragen: 

Montana EStr., 215 8. 
Same "ie 
ame . lea F 

Afdland B. Gde 

. gt, a ei ‘io, 

Edmund Lalome, $4000 


weſtl. 
Johanna 


W. 

at Gold, 912, 000. 
" | Madinaw Abe, S. O 

349 bei 125; Madinam be. 

133. ©tr., DW. Sr., 

Railccad Company, $5,250. 
70. ®Blace, 216 


DO’Brien an bie * —— and Eouthern 


t., 3114 bei 125, Emil Dralgviit an Michael 


KcDona De 075. 


dl. am 79. Str., D. 
Salftep Ei. 141 3, fü HN an Tho8. 
. Slahery und Dart 


et 118, ne 
, MeGarland, Com, 


g 32 bei 124%, Alb 
Rode, $86,900. 


a Etr., zwilden Wallace und Normal Abe,, 
es | 9. Baller an 
—— $2,600. 

222° 3. füdl. von 59. Str. D. 
Balatine an 


S. St. 30 bei 120, Henry 
Marh 9, und Wın ** 
Hermitage Abve., 
Fr.. 2 bei 124, — W. 
ilian Landed, 
Morgan Etr., 128 


uis, $2,300. 
Hermitage Abe., 
Er > — 
Heim ? 
69. a — '8. J 
25 bei 124, ®. 
Son, $1,925. 
0 Sive., 166 
DO. 3r., 30 bet 123, | 
Zreitler, $2, 
Aſhland Ave., — 
Auguft 


266 F. öſtl. 


. nördl. 


5 bei 161; 
53000. 
Barry Ane., 


mgarne. 


von Racine Ave., 
M. Walſh an 


Brig 
a Beditein an Leo 


3 — 200 F. "fübl, von 54. ©lr. 
* b et 175, Edwarb 9. 


Ede 132. el > Yu 
456 bei 125, Gaukam ©. 


5. meltl, von State Str. ©. 
n 3. Eridjen an 


20 pr. ton 62. Str., ©. 
Bi 25 bei 124, John Kloeze an Klaas Bult- 


200 5. fübl, bon 56. Str., W. 
bei 135, Emilie Egiltl an Bernhard 


bon Hohne Abe., ©. 
. Baldwin an Amber X. 


Hab * 100 öftt 
Str., es Ru h r 
€ a 


nd Belle Dlaine, 
16 u. a, 
Dolan an UArthut J. und Fred. 


von 65. 
. Hlynn an Ferdinand 


von Belle Plaine, Weltfront, 
Herbft an Adolf 


von Eoutbport, 


Wood Str., 


Alma Str., 160 


*. Str., 
tont, 
ubolf Taube, 450. 

m 6©tr, öl. Eourt, 5 9. 


S. Rann, 


Bloom an 


Morton Bart, 
Bartolome Bendek, $2650 
Burling Str. A = E 
Oftfront, 42; 
Havens, Fr 
Bullerton Ave., 
front, © bet 150; 

Gorard, 87000 


& 
ouis  oinderiant, 31000. 
Perry Str, 


Duerr, 58 
Nacine Ave, ao 


Van Berfon, a 
Urmitage Une, 8 


Radint, $1700, 
Eddy Str., 0 


niel Sal, h 
4. Court, 75 F. 
— be, 
alomon ughe 
N. 43. Une, — 
bei 155; Hollis A. 
bife, 85 


25 bei 1194; John 
00 


Maplewood Xpe., 74 
Weftfront, 50 bei 
Edwd. B. 
Diez, 81600 


Woener, 
Nord⸗ 


front, 25 bei 125; Mathias Tinnes an Theodore 


Sadowsty u. And, 87000. 
N. Glart Str., 35 2 
MWeitiront, B bei 116; 
Mm. GC. Arp, $17: 
nördl. 


nördl. 


Gardner und 

Clifton Ave., 155 F. 
front, 
Falley, $125 

Sheffield 
front, 153 bei 195; 
Strauß, $7500. 

Sunnyſide Ave., 4 
front, 8 bei — 
ward MeAvoy, 8 


Abe. ‚ 


Wweſtl. 


von Montroſe Abe., 
Anna So an James T 


bon Moutrofe, 
150 Kin 169; Elliott W. Darling an Bm. 


daft Marianne Str., 
Michael Kuntel an Unna 


von Oakley, 
illiam R. Bentley an Ed— 


Weſt⸗ 


Weſt⸗ 
Weſtern % 


Verlangt: 
helfen. 


Süud⸗ 


Arteſian Ave. %1 m ſudl. von Wilſon, Oſtfront, 


X bei 135 
Schmidt, 3750 


&0 bei 150; Joe € 
500. 


494, bei 195; Charles € 
Sch:oeder, $4000 

N. 42. Une, 100 'F. nördl. 
front, 2 bei 125; 
Rozalla, 8000 


%. Ave, 0 5 


tont, EA bei 125; Henry U. Nordhaus an Elle 


Ellingion, $3800 


Dasielbe Grundeigenthum; €. 6, Gllingfon an Ella 
vom Noble, MWeftfront, 


J. 8800. 


Kimball Ave, 7 5. füdt. 


2 bei 193; Peter Sitora Rn u. And., buch Spes 
5 F Zurefka, 83600 


zialkommi ” —— 
Monticello Ave., 167 F. 


Weſtfront, 25 15; Win. Voß an Erneft Dids 


100 F. ſudöſtl. we Byron Str., 
. 47. Upe,, mit 
. Schroeder an 


fon, 8400. 
Milwautee Ave. 
Nordoftfront, 5 Fuß dur zur N 
8 Fuß Ei daran; Henry 6 
Henry W. Beeſe, SIR. 


Rodwell Stt., Sühoftede Belle Platine Ave., Weſt⸗ 
Nolan an John 


front, 215 bei 116; Edward 2. 
Karr, 00. 


Ben. Fcant Stone, 8500 


Fremont Str., 244 8. füpl. von Genter, Weftfront, 
24 bei 125; Adolf Woerner an Auguft Heron. 


a el Banien cu bie Lens 
eftfront, e ‚ar nien an bie Trus 
er Erben von Marihall field, 8125 
z. Deed—37 bis 335 La Sale Str., Weitfront, 
004 bei 100, zwilchen Ban Buren und Karrijon 
en Leafehold Eftate und * san mit 


La Salle Str., MW 8. 


Bafement, 10 Jahre, 5 Proz.; 
an Frederid 9. 


mar 140; 
38 fübl. von 
: oe 


feont, 
Tafemtin, 85000 
Madiion Ave., 
tont, 50 bei 
funkett, 3 
Michigan Ane. .. 215 


Straienteuter, 8370. 


Garpenter Str, 84 F. nördl. don Garfield Bind., 


ZU, bei 195: 
. und Robert 6 
zn St, 19 
aa 1%; Marius € 
wab, 4600. 
vr Er, 125 $. nörbl. von 


ja 3 Shaper, 82400. 


‚124 %. wefll. von Wentworth Ave. Süud⸗ 


from, "40 bei en Cyrus R. 


Er u. Und. an Mar 


k u 
18; Chas T. Killen an 


John A. Schmidt an Edmund J. 


Catalpa Aye., — N. 51. Ave., 
. Morrill an Philip R. Barnes, 


85 
erton Ave., Sudweſtede Monticello, Rordfront, 
ee E . Scheubert an Vielor ä 


von Wabanſia, Weſt⸗ 


Graäansfieib E 
Sangamon Etr., jes %. Pr bon 76. en, ® k 
m, 
} 
l 


Rofalia Milowsfi an Unton 
nördl. von Belle Plaine, Welts 


fl. "von Schubert Ave. 


Edga 
Ramfon, Zruitee, 30,000 
—— Ave., 80 d. nördl. von 89. . Welt» 
athew Dorſcheid an Morris 


on J. Gore = em 


%. nördl. von 3. Str, Welts 
ront, 60 bei 178; Joſeph Weigenfeld an Frant 


2 Aune Gonnolly an Kathepn 
Nanquift, 7000 
A — von 57., 
.„ Sorgenfen an Regina 


Weftfront, 2 
bei 124; Yamıed Storin an Gparles N. und Eve 


Crawley an Samuel 


sis 18 Menimorig ine Ape., Oftfront, 25 bei 129; Am 
Meiſelman, 
5% öftl. von Mah et 25 bei 

Samuei M 


Verlangt: 
Geſpann zu 
Nordfront, 


Monroe Str. 
Nahzufragen: 


Berlangt: 
Saloon; einer 
verrichtet. 


Berlangt: ze 


fann. Gries & 
— Berlangt: 
Blpd., nahe Regie. 


thigenfalls 


Verlangt: Weber. 
bet 150 und 
Towner an — 
Verlangt: 
zu arbeiten; 
möge anfragen; 
Board, 
City, Indiana. 


Lohn 


Berlangt: 


Verlangt: Ein 
. Buzzet | Qurling Str. Dit 


Berlangt: 


Oft: Verlangt: 


Verlangt: 
Maſchinerie. 


Fuß der 
Weſtfront, nad Mr, Rik. 

—Berlangt: 
bit, 10% W. Eri je Str 


Ber 
819 Milwautee Avenue, 


Berlangt: 
Sarrabee Str. 
84000. 


Jones, | einer Buchhand 


oki 
und arbeitswillig fein. 


64. Str. * ze I weil. von gabe Ade., Süds 
374 bei 


front, 374 JM: Willis G 


Gor 
Genies. 


Charles ©. 


Kalfted — 
2 V. Mogo 


bei 110 Sam P 
Bu KRoutfo iani, $17,5 

0 "Indiana *836 

Isac G. Kombarh‘ an 


NR. 80 bei 37, Ehas, N. 
"sack 8" an xy Michael Reefe en fpital, 
lace, 25 bei 125, zw Ealı» 
‚Eau ne — nk an 


Ebiward 
Ealumet ui, a ®. nörek, bon 48. Str. 2 


se 2 
met un gan 


= 


itdl, von Gree 
— 2 be 18: Es fip Strauß an alter 2 


8. Si, Rorbweſtede Elizabeth, Gantzent, 52 bei 
Melin an Della M. 


2 a nördl. von 78., Oftfeont, 25 
m an Edward 3. 


x 0. ‚ nörbl. von 57,, Oftfront, 25 ber 


Ellittom an Gtiyabeng 
ar ei 65 %. nördl. bon marine Etr,, 


* bei 176,8, 


Mattie Jennings an Sa 


Babanzurs 


C. $42 
1028 Dearborn Ape., Oftfront, 5%, 
Bumtası: Erben von Theodora A. 


. XZobey an Kohn 


Berlangt: Porter, 


nood, Oft: gezogen. 


Berlangt: 


Bennett, ding Avenue. 


Verlangt: 
Green Straße. 


Verlangt: 


Heefuer an Verlangt: 


83 Halfted Straße. 
Eroß, vib⸗ 
N.od und Board. 1 
beifen. 1400 Wells 
Berlangt: 
Seomid" Straße, 


Gates. 2 Lincoln U 


ench um 


190 $. fübl. bon —* Dftfeont 

bei 95; Philipp Mad! an Ida Lenin, 35 * 
$. nördl,_ von Ontario, Oftfeont, 

r bei 125; Sallie M. Ryan und Gatte, 8. 

„an Jafon R. Lewis, 

——X Vaſobienaw Ande., Sübds 

%4 bei 10; Fredt. 9. Bartholomew art 


nördl. 
front, 35 bei 125; Rathaniel Grauberg an 'gret, 


8500. 

9 R. “40, Blod 2, —* 
64 Aetes, nordiweftf. 4 
an Stanislaw Gomuls de. 

Morton Tarl, wa Horne’ sg Aadd., Lot 46, Bilod 2; 

Henry D, -_ an Edward #. k 
Lot 5, gel Blod 10; Wibert Ant an 


f, so 


nörbl. von Diverfey Wind, 
Geroline Shuly an Geo. 


250 F. weſtl. von Racine, Gübds gen Arbeit und Auter Lohn. 
Ida F. 2 
George St. 5 mweftl. von 

ont, bei I Yonathan 


front, *** — 


8. nördl; von Montroſe, Weſt 
front, 60 bei 125; 3. Mitchell Howard an Martin 


3. öftl. von M. 51.’ Ube., Sud⸗ 
front, 25 bei 15; Names ®. 


F. tmeitl. von Kamlin Une, Nord⸗ 
front, 37% — A. Deforeſt Pitcher an Da⸗ 


nördl. 
150 bei * 


ae king, 
For an Hannah S. Bider: 


. . y re 
Kleine Unzeigen. 
— —— —— —— 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort). 
— Helfer an Gates. 

e. 
Aelterer Mann, am Waffel⸗Wagen zu 
Schmidt, 2410 S. 


uhrmann, verheiratheter Mann, um 
ahren; einer, der ftabtbelannt it und 
die Bahnhöfe weiß. BP. 


Verlangt: — ungar iſcher Kleider⸗Verkdufer. 
832 Cottage Grove Ape,, Chicago, A 


Gin deutiher Mann, 
der aud rin menig Vorterarbeit 
127 South Halfte Str. 


Berlangt: Grfter Klafie Bun. Columbia Quffet, 
81 12. Straße, Ede Halfted, 


mwelher am Ziih aufwarten 


reinmahen für einige Tage. 


Verlangt: Erfahrener, jeldftftändiger 
ter Mann in Bäderet al8 —— Glert und nös 
zum Wagen fahren. 
Offerten zu richten an Cramer, 3434 N. Halfte Str. 


Aug. Kerfting, 121 Waſhing⸗ 
ton Str., Naperville, Ill. 
Ein outer Bäder an Brot und Gates 

nur ein ftetiger, 


81 16 die Woche, 
Aug. Wiltke, 401 aller Une, Michigan 


Zwei FFuhrlente 
Unionlohn. 4506 Corte Str. und 45. Abe. 


eübter VabatsStripper. 
tandt & Son. 


Bladfmithsffintfhers, 
Männer an Wagenarbeit. 40-848 S 


Bartender, muß polnifh und deuiſch 
—33 —— verlanat. Hallman Brothers, 
600 Weſt Notth Avenue. 

Knaben für leichte Fabrikarbeit, keine 
Gelegenheit zum Eupotarbeiten. So⸗ 


I anzufragen: American 
an Str. nahe 


— zu im Padraum, EStuhlfas 
er langt: Jun er Mann für Sausarbeit „Bäderei, 
Yunge, in Bädere;t e und Koft. 


Berlangt: Ordentlicher jun nat Mann, mit guten 

Empfehlungen, pi das Zeiti 

win ensli ch Bi tönnen 
— Abend 


Guter Wogenfhmiebgehilfe. 189 Rord 
fefe 


ärberei eh —— d 6 8 EB 
rbere u beifen. giewon eaner 
A. Ryan. bs Eirafe. 


Teodenretniger. 
_ Bertangt: Starker Junge in Püderel Gates, 
nase, 2% Get Sr 
Berlangt; Starter Junes, um in Bäderei miätziis 


Dritte Hand an Cales, 


iefigen fancy Nammgarn>Hofen für Männer, wie weiche Caffimeres und Nobelty Cheviots; neueſte Schattirungen und 
Bon Die Madjart, die Zuthaten und die Facons find wie ‚man fie nur münden fan. — 


(Dritter Floor.) 


traße. 


Berlangt: Gin 
ftetiger. -: 
Ede Auguſta Str. 


von Auguſta Str., Oſt⸗ 


J Aeres, ſudl. 


Zan Bejar _ Berlangt: 


rames. 


Vaquin 


Verlangt: 


Gibſon an Vietor Sloor. 
Berlangt: 


erndon, Nord⸗ u befuden 
. Armour am Untheit. Grober Verdien 


don Grace Str, Wehs Dscar  Yofetti, 
muelfon anffreb. 


Belmont Üpenue. 


tels, Klubs, ' Country. 


Savigan an Hohn Bimmer 35, 81 ©. 


Berlangt: 
bon ———— Ave., 
ME . Kanfon an 
Weftfront, 100 


von Ballou, Süpfront, 
Kofoed an Peter Klatedi, 


Grundeigenthum; — Kerlängt: 


Salle Straße. 


erlernen. 
Sadfon Boulevard. 


Berlangt: 
Möbel zu berpaden; muß 


Böderel, 2743 R. 
Avenue. 


Canal Str. frfa 


toten lann; 
Salfted Strake. 
Beder & Co, 24-20 


a8 Rob in Barters. 


Janitors 
nenarbeiter. Old Reli 


Verlangt; 


int, 175 South Water Str. fria 
Ein Mann zum Senfterwafhen und 


Berlangt: Yungens, 


31-57 Irving Part file Wabr farbe, 


178 ®. 


Schuhmacher, 
un vorgezogen. Ö 


Derlangtz Wurftmmacher, :fofort. Emil Did, 


Elarf Str. 


Yunger Mann für frabritarbeit; 
töglih, 8 Stunden Arbeit, Adr.: 


fowie 


gupfehlungen haben. 1518 N. 
North 1 


Verlangt: Porter, junger Mann. 


Verlangt: —— 
Clart Sir., Stewards Office. 


Verlangt: Mann, um beim ae u 
Anyufragen tm Schuhftore, m. Dee 


Berfangt: Mafhinifen, Gabinetmaters, Stalleute, 
vattenders NYırdmen, Lunch⸗ 


Fuhrwerte Für Steinefa ven, 
werben geliefert. Angufragen: . 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefee ‚Rubrit 1 Gent das Wort.) 
neuestes 


Berlangt: Barbier für Samftag und Sonntagj 
etige. Urbeit. ivenn geeignet. 


Divifion 


an Meparaturen; 


N. Lincoln Ste, 


Cabinet Malers, erfahren an Barlor 
Sltnots Barloe Frame Go., 


3699 Lincoln 
frſa 


Zu Mann, mittleren Alters, um des NRachti 
au 

—X Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Vocetbook und Leder — 


dau⸗ 


8 Frant Tin’ Str, 


h I fih eignet, deutihe Kunden 
t Grunbet —— 


Gebe Geſchä —* 


All Lincoln Avenue. 


1708 


Verlangt: Barbiere, * Arbeitszeit, für Ho⸗ 


Barbers Ugerich, 


Tel.: Central: 7065. 


fems 


42.00 
5. 399 Abendpoft. 
frbi 


Verlangt: Arbeiter, frifh eingetwandert. Bor ’ 
bril,,am Pub der Ilfinois Strake. frfaſon 


Verlangið Schuhmachet erfahrener Zuſchneider und 
Fitter raCuſtomꝰ⸗·Arbeit; 
en teting. UAnzuftagen in der Schuh⸗Wert⸗ 
ftatt, 13. Floor, State Straße 
Field & Company, Retail, 


Operator; baus 


Oehäype,, ‚Mar Nbag 


— — ——— 
Zwe ſtarke Knaben, um das Spiegel⸗ 
Geſchäft ju ecrlernen. Standakd Giaß Eo., de 


Verlangt: Starter Yunge, um das „Sponging® 1m 
— * Ederheimer, Stein To. ni 


mm nd nn 
Deuticher oder polnischer PVorter und 
engliih fpreden und befte 
lart Str, Telephon: 


24 W. North 


css 

— Erfahrener deuticher Porter von 25 His‘ 

de der fliehend englifh fpriht und gt 
uter Lohn dem rechten Mann. 5424 


Sotel Raiferhof, 274 


men, Fabritarbeiter, arpenters,. Butders, Maf 
abe 120 €. Randolph, 8. De 


Bores 


Artefian Sto » 
Lime Works .Co., Grand: und Campbell Abe, ® 


13mat, IX 


im Alter von 16 Yahren, 
2114 Ogben Abe. ven 


DVerlangt! Erfahrener Fuhrmann, der Beftellungen 


tan. 5119 Kaffted Gtr. 


Selbftgeihriebene 


band3mitglieder; befte & 
132. Martet Str. 


nr: Ave., Ede North Une. 
nücterner Mann 


ohne pro 


Berlangt: Jun 
für — Wagen, nufafzurerbeit. 


Berlangt: 
9 
la 
Rtaffe 
kn if 
friafon 
am Xiih aufwarten. 


BVerlangt: 
lens ift, 
Richter Co., 

Berlangt: 
tde_ and Leather Eo., | an Barlor: Möbeln; 
e Chicago Ave. Fragt 


Rogers & 
Verlangt: Wagenfgmieb-Gehilfe, 


uäprlengt: © gotast, fuünfundzwanzig tüchtige 
ufer; ag garantirt. 
Cabinet ẽ — N. Union Str. 


ngen. über 16 Zabre, für leichte Mar 
7 W. Jadſon Blod. 


Schuhmacher. 


Berlangt: Mann für ae 


* Arbeit mitzumachen. 


—— A⸗n⸗⸗ 2, Sinotooe-Mafehinenfeher, Be Sm 
ne 


.. Dofs, 


1606 Einen 
dofr 


Ver; 
12mai, lie. 


12meilıs 


1205. Welt 9. Strake. 
: dofr 


Pe Gagbueser auf Reparatur. 9. Shih 
frſa 


tteratbeit zu beſorgen und 
S. Aſhland Aven doſßr 


Ein Drechsler (Turner), der auch wil⸗ 


Auguft % 


456 Weit Huron Str. do 


Sabinet Maters, eritflaffige Wrbeiter, ' 
ftetige Urbeit, guter Lohn. ©. 
Karpen. Brothers; 22. und Union Er. midofe 


BDerlangt: Arbeiter zum Grund fhaufeln, De 


Mafhine n 
aufeln 


t arbe 


riſch 
nung bei Yarm 


tet, follen die Leute au Grund 
eingelwanderte, 


Bafdine mt, * ineer; ſtetige Arbeit. Wenn 
änner unter = Jehren * bevorzugt. Wohe 


unver heirathete 
825 bis 85 den 


ne ve 
Monat und gbeesi. Ueb higes Feinten und $is 


1725 
—8 der Eigenth 
—* —** 


r-ift 


Ion Sans 


gg im 
Abr.: vo 
fee 

4 Dearborn Sit 


in Saloon; älterer Mann beor= 
1501 Eipbourn Une. 


Dritte Sand Bäder. 


fragen 


295 N. Spauls | Ube. und Mar Etr.: 


Ede North Ude. 
Berlangt: Knaben, * 


ten * r allgenein 
sogen, Dei u 


su beiorgen um 


tane ee 
1296 ©. Canal Str. 


Englewood Gleaners, 


Eifenb 
Ray 


“u... 


Verlangt: Yunge au — an Vrot und 


u nn Fe für Store, “Bm? 


ettenrauchen find ficenafteng verboten. 
F de und Benchman. 
—** nit Ar eitöHletdern. zu a 


a ei en 


| 
| 

verbeirathe: für lo athen und fyärberei —i— 
J 


O 


Beritans 


felher der HmuptsEngineer; 
ajdginenarbeiter etwas verftchen 
fmaihinen. EB Reichenbach, Columb 


7mai md 


Rachzu —* 
Kr 


Berlangt:‘ ÜUrchiteetural Eifenarbeiter an Bau: 
beiten Hagıı A. Bolter's Sons, Belden 


mibofrfe 


Suter Berdienft. 
1068 N. Halfiten Str, 
midofrfafi 


dt Eoite vorge 


olche vorges 


ninenn 


Febcı; emo 
ius, 167 Ban 





n98 »- Wegwetier. a 
— 5 


Dyera Houfe — ‚ie @w 
— 


tater — —* buſy with Emil 
abdouie — MA t 
Man’: World.” 
„Ihe Third -Degree.® 
e ..— „Madame Eherry.“ 
 — When Timo Write Hiltery.” 
Hınpic’ — „The Fortune Hunter.” 
n. — „Rofalind of the Red Gate.” 
„Baudepille.” 


Anteh — „A Gertain Party.” 
; ed DperaHoufe. — „My Einberelle 


oufe — Kongert jeden Abend und 
Rahmittag. 
. — Rongert jeden Abend und Sonntag 


achmittag. 
Foren Part. — Mllerlei Attrattionen. 
Winpktvich Erpofition. — Wllerlei At: 
‚ttaftionen. j 


(Sortiegung von der 13. Eeite.) 


 Berlangt: 


Männer und Knaben. 
(Mäfeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Mort. 
m nn nn nn un —— G r — — 


erlangt: Nührige Agenten für Verlauf von Baus 
ftilei nahe:der Etahiftadt „Gary“, Ind. Hohe Kom⸗ 
mifrlon;.crfte Unzahlung fofort und ganz dem Bers 
täufer. M Geld zu verdienen. Wpdr.: R. 117 
Kbenppoft. 7,9,11,13ma 


Een ne ee 
Verlanzt: Ein yarmarbeiter für allgemeine Arbeit; 
einer; der mit an umgehen kann. Phil. —7 
1. of 


ns gene 
Betlangt: Ein Zunge, als Helfer an Cafed; Tag- 
arbeit. #11 ©. 48. Abe. vol 


Berlangt: Yunger Mann, mit etivas Erfahrung in 
Der; Buhbiuterei. Dtto Bis, Elgin, XI. ofr 


Berlingt: Arbeiter für Cottage zu kaufen; $309 
Baar, Reit * den Monat. Gebe ftetig Arbeit, $12 
die Woher. Meil, 7218 Honore Str. dofrjon 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt:: Kinderlofes Ehepaar für JanitorsArbeit. 
8745 Diverfey Court, nahe Diverfey Blpd. frfa 
Berlangt: 50 Fabrifarbeiter, Mafdiniften, Gar» 
uters, Porters, Yarmarbeiter, Eheleute. Central 
mplopiment, Zimmer 1, 171 fhington Etr. 


Kinderlofe® Ehepaar für © 


Berlangt: für Wrbeit im 
dem Sof. Vorzuſprechen: 


ufe und auf 
iderfey Court. 


Berlangt: Weber oder Weberinnen, 
— —— 
xp © 


oor. 


27746 
doft 


an Bands 


Berlangt: Eheleute, Srontwohnung im eriten 
tot eines 9 Flat Edgebäubes für Heizen und 
in -Orbnnung, au ‚balten; 2 Blod_ von Logan 
Gauare So babnftation. im. —— Archi⸗ 
ilmaufee umd 


ft, 1519 Bart Str, nabe 
rtb dr. 10mai aw 


—-Bermittelungs: Büro. — 
Sermers, wenn Ahr Männer oder frauen auf der 
a : t, Sr a ee, N. - 
uns milfen und wir beforgen jie . Yohn 
Romnid, Milwaukee Avenüue. msn 


Stellungen judhen: Männer und senaben. 
(Ungeigen umter‘ diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Yunger deutiher Mann fuhrt Stelle als 
@orter in Saloon. 742 Bebder Str. 


Gefudt: Mann fuhr Stelle auf arm bei guten 
Beuten. 1902 Sarrabee Str. 


Gefuht: Aunger Mann, 18 En alt, fuht Bes 
faäftiguns von Morgens 10 Uhr an in Reftaurant 
oder Salosı. K., 617 Willow Str. 


Gefuht: Tüchtige erfte Hand Bäder an Brot und 
Rolls, verbeiratketer Mann, mwünjcht ftetigen Pla$; 
ebe aud außwärts. Apdr.: &. Beucel, 215 Monroe 
tr., .SForelt Bart, ZU. frja 


Gefudt: Bäder, — an Brot und Rolls, 
würist fofort Stellung. . Milde, 2497 Prairie 
de, 


Gejuht Ein junger Mann fuht Stelle als Porter 
oder Zunhmann. B. Peter, 1951 Osgood Etr. 


Gejuht: Mann fuht Stelle als Bartender, etivas 
Borterarbeit nit ausgeichloffen. Zelepbon: North 
.. 1331 NR. Salfted Str. 


Gejuht Stellung im 8*8 Pferde ju beſorgen 
und allgemeine Urbeit. 1429 Milwaulee Abde., Store. 


Geſucht: Bäder ſucht Stelle, felbftänbig, oder als 
weite Hand, an Brot und Cakes; Stadt oder Land. 
027 Auftine Str. 


Geſucht: Flinter, 
irgend eine Beihäftigung; 
Top Str. 


Gefuchht: Deutiher Mann fuht Arbeit; beivandert 
in. Schlofierarbeiten. Adr.: &. 384, Abenbpoft, 


Geſucht: Junger —— Mann ſucht Arbeit als 
Schuhmacher, verſteht ſein Geſchäft gut. Bitte, per⸗ 
ſonlich vorzuſprechen oder Poſtlarte zu ſchiden. 
Bifth Une., 3. Floor. 


Befuht: Ein deutfher Mann gs: fofort Arbeit 
ol$ Porter; hat rungo. orzuiprehen: 730 
Gardrer Str, — 


— Bazbier, erfte Kraft, ſchneller und ficherer 
Arbeiter, {ug für nächfte Woche Abende, Gamftag, 
zanıeı tige Aus hilfe. Lohnangabe und Mrbeifs: 
zeit... Nopad, 305 €. North‘ pe. 


ebrliher jurgerr Mann fucht 
fpriht englifh. 81 


ba 


Gejuhht:- Erfahrener Bartender und Weiter fucht 
ea Ciiumer fchent teine Urbeit. Adr.: MR. 757 
benbpoft. ‚fefa 


5 bin der Menn, 

en. Gie brauden! 
Bin jung, intelligent, geididt 
alles ‚maden. Abreifire:. GC. 45 


St Stelle als Mafhinift und Mechaniker, 
ber. Maoihhinen bauen und repariren -.tann, . fotie 
Sandpumpen “und Metalle Töthen Tann, in jedem 

Aut eingeübt,; nur fteilge Stelle. Apr.: PB. 139 
bendpoft. . doft 


Ceſucht: Deutſcher Rann (50), Kurſchner, 
utem deugnib, ſucht Arbeit in feinem 9 ver⸗ 
eht * Gartens, Sauss, Rlücene, aflarbeit, 
enn aiih Kühe mellen und Geihirr mafchen. 5 
Remper, 1878 Ordarb Etr., hinten, unten. Bird 


Geſucht: Junge von 16 Jahren hat Duft. bie 
Sederei zu erlernen. Bitte felbft vorzuſprechen. 180 
Milwaulee Une. . mibofr 


Gefuht: Ein junger, tüchtiger englljch⸗deutſche 
te ef und —— eder st Jute Sietung; 


nd fan 
bendpof. 


konn folort antreten. Schreibt mit Ginzelpeiten an 
. Heifterberg, Gromn Point, Ind. doft 


Geſucht: Erftliaffiger Bäder, an Brot und Moils, 
etig und güperläffig, jucht Stelle. Abr.: B. 145, 
bendpoft. dofr 

ucht: Junger Mann fuht Gtellu is. Worter; 
richt vie Ehraden: guter Ürseiter: bot gute 
mpfeblungen: Boulay, 1212 Wafhington Etr., 
a Borte, mb. 


dofrfa 

Gefuht: Ein tühtiger Bartender mittleren Alters, 
ſcheut keine Arbeit, ſucht ftetigen. Blah. ©. .B., 
€. 0. 435 North Wpdenue. dofrfa 


Geſucht: Deutſch⸗amerikaniſcher Bartender, dreißig 
Kae alt, ftelt Bürgihaft und Referenzen, mit Er: 
brung, fucht Etelle. Udr.: E. 42 Ubendpoſt. doft 


Geſucht: Guter erfahrener Büderwagens Treiber 
fucht ftetigen Pla. 1864 Ordard EStr., 1. flat. 


midofrfa 


Gefuht: Yunger Bäder fuht Stelle als_ dritte 
nd an Gates. Tagarbeit. Karl Geibert, 994 ©. 
omdn. Une. dimidofrfa 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Räben und Fabrilen. 

Beilongt: Gin junges Mädden für die Office 

de Doltors eins, das nicht weit zu geben bat. 
7 Lncoln Ave. f 


ria 

Berlangt: Tüchtige, felbftftändigeWerfäuferin, til: 
iens zu arbeiten in eriter Klaffe Bäderei. Selbitge: 
Ipriebene. Offerten zu richten an M. 456 Ubendpoft. 


Berlangt: "Griter gn Kleiderma 
nde Arbeit für Die cechten Leute. 
denue. 


innen; dau⸗ 
15 N. Weſtern 
frſaſon 


Beriangt: Frauen, die geübt ſind, Verkmutters 
tuooje auf Karten zu nähen. ESchmwarg, 231 Fıfıh 
Ur. doft ſa 


beiser Yobw, dauernde Belhäftigung. 4985 Evaniton 
Upe.,: nahe Urgyle Ane.shohbahnftation. McSaza. 
limai,i0% 


Verlaugt: Zwanzig Nleider macherinnen; 


BSerlangt: Mebrere Madchen, um mit der Hand 
und mit der Maſchine zu nähen. Rohal Knitting 
Works, 1833 Weit Ban Yuren Str., nahe Oaden 
Are. midofr 
Berlangt: Fünfundgwangig gute Mafhinen Opera⸗ 
sors, an Eretoais und Esirtmeif Eu, Hauss 
Heidern, Drefiing Gacanes; ftetige Stellung. 
Reib Go., 1242 Milmaulcee Ave. Top —⸗ fefe 

midofr 


Berlangt: Eine Buführerin. Muk mit Schreib- 
meafdine vertraut fein. Bohn gum Unfang 810-812 
hie. Wade. Briefe mit Ungabe des Witers, Erfahs 

.“ u. f. w. an Hohn Kranz, &0 Gtate —* 
ma, Iw 


Con ech en .- 
ongr E 


, Floor, in ber Difice des 
Bield & Gompann, 


Sr 


2. 
Iemen 


2äden und Babrifen. 

Verlangt: Operators, erfahrene, am araft⸗Maſchi⸗ 
nen, um Muslin-Uinterzeug zu machen, ebenfalls 
Mäpdhen, 16 Achre-alt, im ‚Bänder, RAuhing utiv. 
berzuftölen. Wädzufragen auf dem 11. Floor, 11 
Madiion Str. 


DMarijibali Field & Eo., Retail. 
> bofrion 


Verlangt: Mädchen, dber 16 Jahre alt, für Core 
Room Arbeit. Eoiche die an der Weitjeite wohnen 


vorgezogen. 
Grane Go, 
> 8. Canal Stt. 
midofrja 


4 Handarbeit. 
Berlangt: Frau, für algemeine Arbeiten in Klei: 
nem MWeftaurant; au eine Gejchirwäfderin. Söll 

Gottage Grove Ave. 
erlangt: Sofort, eine tüchtige Geihirrmäfherin 
für erftflailiges Neftaurant; guter Xohn. Näheres 
1514 Milwaufee Ave. 
Berlangt: Mädchen fü rleichte Sausarbeit. ®. 
Baum, 143 NR: Wood. Str., 1. Flat, hinten. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
feine Wäiche; Lohn $6. 100 Plue Island — 

t 


Berlangt: Gute deutjhe Frau als Haushälterin; 
gutes Heim. 717 N. Centre Une. Fifcer. 


Perlangt: Mädden für Küchenarbeit.: 170 Welt 
Divijion Etraße. fria 

Berlangt: Kräftige Grau, Samftags neuen Saloon 
zu jcheuern. ig’ Headquarters, Ede Union und 
Obio Str. 


Verlangt :Erfahrene „Short Orber‘:Köhin, bie 
euch baden Tann, für Nahtarbeit; guter Sohn und 
utes Heim. . €. Helle's Reftaurant, 3034 Cottage 
Grove Une. frſaſon 


— Mädchen, in Dining Room. 3 Fifth 
de. 


rau, für allgemeine Sausarbeit; Lei: 

dem Sande, nabe Chicago; muß gut 

uter, ftetiger Plag ur 

; Ehepaar fein; Mann 

ir Gartenarbeit und um’3 Haus herum zu arbeiten, 
dr.: F. 380, Ubendpoft. 


Verlangt: Mädchen  flr Kausarbeit. 
Spaulding Avenue. 


Verlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit, an 4 
Abenden frei. 1339 &. Kedzie Avenue. 

Berlangt: eg Mädchen oder Frau, 
die .. tohen kann und Viebe zu Kindern bat, 
ſowie Mäbchen am Tifh aufzumarten imfeftaurant. 
1400 Larrabee Str., Saloon. 


trend ar Ste tat EEE RESTE EL 
Verlanet: Zweite Köchin im Reftaurant. 2629 Lin» 
eoln Avenue. 


Derlangt: 
ner Plak au 


2055 Nord 


Derlangt: Geſchirtwäſcherin 
Schmidt, 159 N. Clark Str. 


Verlangt: Short Order Köchin für Ubends von 
4 bis 9 Uhr, Reftaurant, 2172 Lincoln pe. 


Berlangt: — Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie ‚tagsüber. 1733 W. Chicago Ave., Hinterhaus. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß nett, 
gute Köchin fein; fein wajhen und bügeln; drei in 
der Familie. 4046 N. Springfield pe, nabe 
Irving Part Blod. 


Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen in beut- 
ſchem Reſtautant. 82 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 457 Fullerton 
Blod., Flat 1, Ede Cleveland Ape. 


Verlangt: Mädchen das engliſch ſpricht, für leichte 
oder allgemeine Hausarbeit. 644 Barry Ape., Flat 1. 


Verlangt: Gutes Mädchen P allgemeine Hauss 
arbeit in Bäderei. 4713 Lincoln Une. 


Berlangt: rau mittleren Alters, um bei allge 
meiner usarbeit für eingelne ältere Dame mit= 
subelfen. 1810 Sudfon Wpe., oben. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
maufee Avenue, Store. 


Derlangt: Welteres, erfahrenes Mädchen, 
clleinftehbende Frau, in mittleren Yahren; 
deutih fprehen fönnen; gutes —F und guter 
Lohn. . m perfönlich vorzufpreden. 4604 Laflin 
Str., Bel. 


im Reftaurant. 
ff 


1362 Mils 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fleine PBrivatfamilie; guter Lohn. 4817 Yorreftville 
Ave., zwei Blods öftlih vom Grand Boul. 


Berlangt: Ein Mäpchen Pi Pen Hausarbeit. 
9. M, Varadife, 1342. Welt 64. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 4936 Andiana Ave, Mrs. Winefield. 


——— Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1010 Afhland Boul., Top Floor. 


Verlangt: Erfahrene Wafhfrau, jede Woche. 
Prairie Ape., 2. Apartment. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Racdyzufragen: 1%07 Wpdifon Str, U. © 1. 
Schmidt. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


5220 


Erfahrenes Mädchen 
5749 MWinthbrop Abve. 


Berlangt; 5 Mädchen für Küchenarbeit. 2. 
— ae ee. 2 

} van, im bet der Saütarbeit mits 

tore, Kirhenbaum, 1411 ©. Ei 

rfa 


für allgemeine 


Verlangt: Mi 
ubelfen und im 
ted Straße. 


Berlangt: tn junge Frau für allgemeine 
Hausarbeit, von 8 biS 5 1lhr; feine Sonntagarbeit. 
548 Melle Ehry Eingang an Ohio Str. 


— 
— Gute Köchin, für Reſtaurant. 611 Wells 
tr. , 4 


Verlangt: 18-jährigeg Mäpden für Saußarbeit, 
amei indie Familie; kein kochen. 644 PBriar Place, 
nabe R. Halften Str., zweite Glode. frmo 


Berlangt:_ Gutes, ehrliches deutihes Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit. Kleine Familie; guter Tohn. 
1415 Hood Une. Phone: Edgemater 4711. frfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
1612 Kemiiwortb Upe., Rogers Bart. 13mailimt 


Lerlanat: Mädchen für «a 
feine Wälhe: deutiche Familie, 
nahe Wells Etr. 


Verlangt: Buſineßlunchlöchin, 
&4 Sherman Etr. 


Terlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hau8: 
arbeit. 515 Melrofe Str. frfa 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Kaukarbeit. 
BIT Soutbport Anenue. 


Verlangt: Küchen⸗Mädchen. Alegretti Co., 18 
State Straße. 


Berlangt: Mädchen fir Sausarbeit oder Rinder: 
Mädchen. 1021 S. Nobey Str. 

Verlangt: Gin Mädchen oder Frau für Hausars 
beit, kochen und mwajhen; feine Syamilie; 6 Monate 
in Gommerrefidenz. Guter Lohn. 2419 Humboldt 
Biod., nabe Füllerton Abe. dofr 


Berlangt: Enaliih fprehendes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; Zwei in fyamilie. 3118 Evans: 
ton ne, . dofr 


allgemeine Hausarbeit; 
172 Criliy Place, 
fripio 


guter Lohn. — 


Berlangt: Eine — die kochen kann, und bei 
allgemeiner Hausarbeit mitzuhelfen; bezahle 8 die 
Woche. 1036 Weſt Garfield Blod. dofrſa 


Verlangt: Ein tüchtiges junges Mädchen für zweite 
Arbeit. 1680 La Salle Ave. doft 


Verlangt: Erfahrene Waitreß. 4523 Eaſt Ravens⸗ 
wood Patk, nahe Wilſon Ave. midoft 


Verlangt: Kindermädchen. 
Princeton Ave., 2. Apartment. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädden für allgemeine 
Sausarbeit. 56 die Woche. 2949 Michigan u. 
midoft 


Nachzufragen 5617 


midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Iletner Samilie, 5176 Michigan Avenue, 


1. Apartment. midofr 


Verlangt: Ein Mäddien für allgemeine Haus: 
arbeit; Tleine samilie. 1432 Camher Ube., zwi: 
fhen Douglas und 15. Etr. midofr 

erlangt: Gin tüchtiges Zimmermädchen für 
Voardinghaus, mub Empfehlungen haben. 1024 Ga: 
talpa Ave. h midoft 


Verlangt: Mädchen, als Köchin; kleine Familie; 
duter Lohn; keine Wäſche. 4521 Ellis Ave. doft 


Verlangt: Junge Damen, die den Kranfenmwärter- 
innen⸗Beruf erlernen wollen. Nachzufragen in der 
Office des deutſchen Hoſpitals, Chicago. doft 


Vexlangt: Mädchen; muß kochen, 2 und 
bügeln Lönnen; in familie von zwei Berjonen. 
4351 Brand Boul., 3. Apartment. dofrfa 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8501 Armitage Ave., Store. dofr 

Berlangt Gutes Zimmermädchen, und in der Rüde 
———— Lohn 86; Office oben. Humboldt Park 
Hotel, 2711 Weſt North Ave. 


Verlangt: Maädchen = leichte Hausarbeit; gutes 
ze und guter Lohr. 2. Gold, 2202 Campbell 
ve., nabe Leapitt Str. doft ſa 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemein: 
Hausarbeit. Yamilie von 3. Kein Wafchen. Referenz 
zen. 151 N. Harvey Upe., Dat Part. Phone er 

9mai,im 


Verlangt: Gute Köchin in Heiner Familie; Wafh- 
rau wird gehalten. Guter Lohn. 5482 Greenwood 
ve. PRhone Hude Park 1603. modimidofr 


€. Ediwante’s größtes beutich-amerikanifches Vers 
mittlungdsInftitut, 1435 N. Clark GStr., nahe North 
Uvenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beiorgt. 
Gute usbälterinnen immer an Sand. Telepben: 
North 1. Im;2* 


dofrfa 


Berlangt: Deutfhe Frau für allgemeine Haus: 


arbeit au arm. $4 bie e. Angufragen bei 
Garl sl — aron, Erin , dimidoft 


— Sau sardelu. 

erlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. 

4904 Lincoln Ape., Ede Ainslie Etr. 
Verlangt: Eine gute Köchin, muß auch die Mäfhe 

mwaihen, Mrs. Schmidt, 4425 Prairie -Ave., 3. a 

. dof 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausars 


beit. 135 Winona Etr. nahe Southport. doft ſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; gutes Heim und guter Lohn. 824 Nord Camp⸗ 
bel Ape., 1. Bat. do—fon 


Verlangt: Fraw für Bufineßlund gu kochen im 
Saloon. 420 6, Aihland XUpe. doft 


Verlangt: Junge Mädchen als Aufwärterinnen in 
Varts und Reſtaurants. Eee Simmer 4l, 
167 Dearborn Str., bevor 10 Uhr Morgens und 
nah 3 Uhr Nahın. dofrja 


Verlangt: Ulte Frau für leichte Hilfe im 
halt, gutes Heim und ftetiger Plak. 458 
Anenue, Cottage. s 


auds 
Hiton 
dofrfa 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 3340 Douglas Bipd., 2. Flat. doft 


Verlangt: Starkes deutſches Mädchen 
gemeine Hausarbeit, in amerikaniſcher Familie; 
feine Wälhe; friſcheingewandertes Mädchen vor: 
gezogen. 734 Bitterfmeet Place. dofrfa 


Stellungen jfuchen: Grauen und Mäddıen. 
(Ungrigen unter vieler Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhe Frau nimmt Wäfche In’s Haus. 
2139 Weft 21. Place. 


Gefuht: BVerfefte Wiener Köchin fuht Platz In 
feiner Privatfamilie, $3 bis $10 die Woche. Phone: 
Lincoln 3761. 


Gefuht: Frau fucht Arbeit gum — und rein⸗ 
machen. Bitte vorzuſprechen, 7350 Uhland Str. 


Geſucht: Ein beſſeres Mädchen ſucht Stelle zu 
Kindern oder als zweites Mädchen auf der Nords 
jei S lorimond Str,, 3. Floor. Tel.: 


Gefuht: Deutihe Frau mwünfht Wöfche Ins Haus 
zu nehmen. 2740 Herndon Str. Beier. 


Gefuht: Weltere Frau fuht Stelle 
Hausarbeit. 192 Wolfram Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau jes Waihs und Reins 
machpläße. MPeriönlich vorzufprechen, 1498 49. Place. 

Geſucht: Wirthſchafterin ſucht Stelle; dieſelbe iſt 
eine gute Wiener Köchin. Brom, 1456 m. 18. Str. 


Geſucht: Kine alte, alleinftehende Frau Sucht 
Stelle al3 Haushälterin, geht aub auf3 Land. 
Adr.: PB. 188 Abendpoft. 


Gefuht: Köchin, junge deutfhe Frau, die gut 
fohen Bann, mwünjht bei Meiner Yamilie Stellung. 
Rokman, 115 Centre Ave. Tel.: KHaymarket 1923. 


Gefuht: Geübte Walcfreu fuct Pläge für 
Dienftag, 1925 Penn Str, ’ u dofr 


Gefudt: Tüihtige geübte Wiener Damenfdnei- 
derin, bewandert in allen Arbeiten, mit lang» 
jähriger Praxis, ar Arbeit außer dem 
Haufe zu nehmen. eitellungen terden mit 
N ug Adr. erbeten unter R. 
1502 N. Campbell Abe., nahe North Abe. 

bmai, 1wæ 


für leichte 


Stellungen ſuchen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrı? 1 Gent das Wort). 


Sefudt: Ein Schuhmader mit feiner Frau fuht 
eute Stellung in $Fyabrif oder Store. George Roll, 
0548 Evans Udenue. frfafon 


Geſucht: Junges, tinderlofes Ehepaar fuht Stelle, 
eu Köchin, Mann Hausarbeit, Stadt oder Land, 


rfahbrung. Schmidt, 1327 Mohawt Str. trfa 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Zu_vermiethen: Nettes Flat, 5 Simmer, Bad; 
$17.90 monatlih. 3946 RN. Wihland Wpe., nahe 
Irving Park Boul. frmodi 


Su vermiethen: 4 helle Zimmer vom 15. Mai ab, 
Bladhawf nahe Halfted Str. Nahzufragen: 140 
Ontario Str., Ede Ya Salle Ave. 


Zu vermiethen: fyreumdliche, belle, reine, moderne 
6: Zimmer Wohnung; $20. Kedzie Ape., Ede Armit- 
age Ave., Apotheke. fria 


Zu vermiethen: Mehrere Zimmer, $1 die Wod.e 
731 Late Str., nahe Halfted Str. 


Zu vermiethen: Store, geeignet für — und 
Cleaning, mit oder ohne Fyirtures, Wohnzimmer. 
1837 Milmaufee Ave. 


Zu permiethen: Zwei Storeß und 5 Zimmer; gute 
Gegend für Damenjchreider, SFärberei oder Barbier; 
drei Blods füdlih von Glarf Str. Nadhzufragen: 
BIT N. Halfte Str. 


Zu vermietben: 4535 Lincoln Une. nahe Mapens: 
wood Hochbahn, großes, helles 7 Zimmer Apartment 
mit Dfenheizung, ganz modern. Preis $W. J. C. 
MeCartnen & Co., 99 Randolph Str. fria 





Zu vermietben: 4 Zimmer Wohnung, alles hell, 
önc, Päume, Gras, 3 Garlinten, 88.00. 4539 
orth Abenug fria 


Au vermiethen:. 5. feine Zimmer und Bad, alle 
heil, zweiter Stod, Front, $15; Meine Familie. — 
222 Oaden Avenue. doft 


Zu vermiethen: Logan Saquare, Stores, paſſend 
für Delikateſſen, Meatmarket, Reinigen und 
berei. 1303 Milwaukee Ave. Tmailm& 


Zu vermietden: Auto und Carriage Paint Shop, 
aute Lage. 2238 W. Mapdifon Str. fyred. Nofe, Ei: 
genthümer, 1. Floor, Tmailm& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer 
Koſt und Badebenutzung für einen Herrn. 2007 
Blue Island Ape.; 4. Flat. friafo 


Zu vermiethen: Großes, fauberes Zimmer, gute 
Pelöftieung, Badezimmer, Por, pafjend flir zivet 
folide Herren. Mb Monticello Ape.,. nahe Chicago 
Avenue. 


Ri vermiethben: Bimmer. 19323 Mohamt Gtraße, 
oben. 


mit 


Zu vermiethen: Zmei_ Mädchen oder zinei Herren 
finden Zimmer und Soft bei bdeutich-ungarifcher 
Familie. 1442 Wieland Str. frfafon 


Zu vermiethen: frontzimmer mit DoppelsBeit 
Piano, an ein Chepaar oder zimei Damen. 2321 
Nord Halfted Str., nahe Lincoln Xpe. fria 


DeutfHzungariiche — ver langt zwei beſſere 
Boarders. 1014 18. Place. frſa 


Bermietbe Zimmer, mit Koft. 
Buren Str., nahe Clinton Str. 


558 Weit Pan 


frmo 


Zei Männer finden guten Board. 98 Mons 
ticello Ane., nahe Chicago Une. 


Su vermietben: Bei alleinftehender Frau, Front⸗ 
und Hinterzgimmer, fchön möblirt. 1015 Wafhington 
Boulevard. frfa 


Zu vermiethen: Möbltrte8 Zimmer fir 3 Kerren, 
billig. 179 N. Wells Str., 3. Flat. ft ſa 
Zu vermiethen; Freundliches, gut möblirtes Zim⸗ 
mer, mit oder ohne Board; reinliches, ruhiges Pri⸗ 
vathaus. 3649 Indiana Ave. 12mailm& 


Zu vermiethen: Frontse und SHintergimmer, fcho 
möblirt,” an Herren oder Ehepaar. Erpreßs und 
Strabenbahn. 820 Bomwen Avenue. doft 


Zu vermiethen: Ehön möblirtes immer, Privat: 
mit oder ohne Belöftigung. Gute Fahrges 
egenheit. 1224 Kedzie Ape., nahe 12. Str., 3. Se: 

ofrſa 


Zu vermiethen: 2 ſchöne große helle möblixte 
immer, gute Caxverbindung. 2742 Diverſey 
ourt, nahe Diverſey Blod. und Racine * 

mdofr 


Roomers verlangt. 81.25 bis 83.90 wöchentlich. — 
185 Oft Waihington Str., nahe FFifth Une. 
10mailwæ 


Zu vermiethen: 2 feine, auch getheilt, Frontzim⸗ 
mer, desgleichen einfache Zimmer, wenn gewünſcht 
Board. Zu erfragen: 1612 Cleveland Xbe., 
North be. 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu miethen gefudht: Junger Mann fuht Zimmer 
in fleiner Yamilie oder bei Wittwe. Wbr.: %. 886, 
Abendpoft. 


u miethen gefuht: Anftändiger Mann münfcht 
helles, einfaches Zimmer bei feiner füddentfcher 28 
milie oder alleinftehender Dame. Adr.: W. 
Abendpoft. # 

Zu miethen gefugt: Junger Mann est möblirtes 
Zimmer bei beutfcher Familie. Adr.: &. 41 nn. 
oft 


Herztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weik und Frau, OefterreihUingarn, behans 
deln alle Frauen-Frankfheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer. dem Kaufe. 1756 Wer 
Divifion Etr., Ede Woop. Telepbhon: bar & 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Goodrih Boats, $1.50 n. Grand Haven u. Muss 
fegon: $2 n. Grand Napids, 7:4) AbdE, tägl., au3s 
gen. Sount. $I nm. Racine u. Milmwautee, 8:15 Abp$. 
ausg. Sonut. Dods Fub Midioag Ave. Rand. 4076. 
Imeism 
4 £ 


doft 


Su verlaufen: 
Court, 2. Fiat, 


Zu verfaufen: Gas-Rarige 
Willow Straße, hinten, oben. 


‚Möbel, - billig. 
und Kocofen. 


Zu verkaufen: Zwei: Doppel: Bettftellen, ein Chiffo: 
nier, ein Dreier, drei Parlor⸗Tiſche, zwei Schaukel⸗ 
ſtühle. 17588 9. Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Möbel und Gefhirr für fleine 
Hamilie. 1341 Elburn pe. Charles Simon. 

frſaſon 

Zu verlaufen: Parlor⸗ Eßzimmer⸗Set und Leder 

Couch. 2008 Cleveland Ape., 2. Flat. dof 


Muß verfauft werden: Möbel von. vier Simmern. 
8. Cohen, 1805 NR. Datley Une. midofr 


Zu verfaufen: PVrachtpolle Möbel, wie neu. Dame 
verfauft $10 Parlor:Set für $33, $65 Rugs für 
$20, Gardinen, zur Stühle, Bilder, Spiegel, 
LedersCouh, Schaufelftühle, Upright Piano, grauer 
Größe 36, neu, Männerkleider. 1346 


Damen:Snit, 
1Oma, 110% 


N. Robey Str., nabe Wider Barf. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Unſer einmal im Jahr ſtattfindende Verkauf von 
Lagerhaus⸗Pianoßs. Wir offeriren die folgenden 
Pianos im öffentlihen Verkauf gegen Baarzablung: 
drei Kimballs, zwei fFifchers, zwei Kallet & Davis, 
Gabler, Bauer, Baldwin, Bofe, Btujiel, Smith, 
Schumann, Huntington, &merfon, Twitchell, Schu⸗ 
bert, Smith & Barnes, Gaylord und Bradford. 
Werden alle während der nmäditen zehn Tage ver= 
tauft. Keine annehmbare Offerte zurüdgemiejen. 
Diefel Storage Co., Halited Str. und North Ave. 

midofr 

Junger Uryt, muß fofort abreifen, verſchleudert 
fait neues Pians. Tel.: Lincoln 1144. 12mailwX& 


00 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn bdiefe Woche genommen, 1346 N. Robey Str., 
nabe Wider Park. Imailm 


$85 faufen feines Lyon & Healy Upright Piano, 
foftete 30; muß fofort verfaufen 733 Milwaufee 
Abe, 1. loor. 9mailw 


850 taufen 8800 Upright Piano. 1956 Larrabee 
Str., Ede Genter. 6ma,110X 


80 Laufen ein 
— Bargain. 
orth Ave. 


chönes kleines 
roh, 1540 Wells Etr., 


2Zmai,imoX 


$75 kaufen feines Upright Piano; Loftete $425; im 
Waarenfpeidher. 705 North Ube,, nahe . 2. 
; aplm 


Bferde, ;.Iagen, Hunde, Bög.! u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


u verlaufen Erprebtvagen, Top Bugay und Ge 
4 BEE Samftag die Stadt. 1 } Sheffield 
venue. 


Zu verkaufen: Zwei 
Eteinwagen, in gutem 
Grand Xpenue. 


Zu laufen gefuht: Ein Pferd fiir Delivery Wagen 
bon Privatmann. Adr.: &, 807 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Billig, 1400 Pfd. Pferd und 1000 
Did. Vferd, Trudwagen und Top Stanhope. Pidle 
Wabrit, 2044 Belmont Abe. frfa 


Friſch geſchorener franzöſ. Pudel iſt weggelaufen. 
Bitte wiederzubringen, 1857 — ——— 


Zu verkaufen: Gutes erd, billig; 6 Jahre alt, 
1459 N. Halfted Str. ” ’ u” 


_Bu_ verkaufen: Mehrere Kennen mit Küchlein, 
874 North Avenue, 


gu verkaufen: Großer Panel Topmwagen, $Tb, — 
1014 Grace Straße. Ben " 


gu verfaufen: Pferd und Wagen, billig. 2724 
Marfpfield Avenue, : 


Zu verkaufen: Gute Arbeitspferd 
und fhmwerer Spring Wagen. 2904 


tte Pferde, Dump: und 
uftand, und Geidirr. 2011 


1400 Pfd., 

rmitage Abe. 

dofrſa 

Zu kaufen geſucht; Junges, geſundes Pferd 
Thomas & Newton Str., Etore. 


Zu ana eh 100 Pferde, paffend für Stadt: 
oder SLandarbeit, jedes Pferd wird garantirt. 
1258 N. Paulina Str., nahe Milwaukee Ave., 
genüber von MWieboldt und Moeller Bros. Depart: 
ment Store. 32aplimoX 


Kaufs- und Berfanfs-Angebote, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred. Bender — etablirt 1888. 
— Store = Einrihtungen! — Store-Einrihtungen!— 
Bilfigftg Preife in Chicago. 
Unfere Haupt:Verfaufsräume find jet: 
Nen. 1N—IM—1611 ©. State St.r, Ede 16. Str. 
Neue Einrihtungen nah PBeitellung. Kommt 
und diberzeugt Euch; _ über 50,000 Fub Shomcafes, 
Gounters, Shelves, Cisbores, Wallcajes etc., für 
weniger als 50 Cent3 am Dollar. Verkaufe auf 
Seit oder Baar, 
Grebd. Bender, 
1607—1609—1611 Eid State Straße, 
Ede 16. Straße. ömailm& 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
3 ee B en bene 
ro und Berria Straße. 
Hier Lönnt Ahr eiiva 40c am Dollar an allın 
Euren Gtoresfistures erfparen. 
Neue und gebraudte 
Preife Die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume: 
230-232-234-2336-.238. Welt Madifun Strake. 
Telephon: Monrse 1712. 
Baar oder leihte Yah 


ulius Benper. 


ungen. 
. 


Zu verfaufen: Billig, Weſtern Hallwood Regulator 
und Geldpihrant. 4019 N. Nobey Str. frfafon 
Derfaufe Diamantring oder taufhe für Pferb. 


1733 Elpbourn Avenue. 





Zu kaufen aefudht: 
Tifhe und Stühle, 
Aben dpoſt. 


Reſtaur ant-Einrichtung, ſowie 
Gas Range. Adr.: E. 44 


mifr 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die engliſche Schule des „Dentichnationalen 
andlungsgehilfen⸗Verbandes“ hat einem dringenden 
edürfniß abgeholfen. Diefelbe bietet Jeder: 
mann Gelegenheit fih gründliche Stenntnik im 
Englifhen in fürzefter „Jeit anzueignen, Lehrplan: 
Eprehen, Schreiben, Leien, Grammatif, jmä 
niihe Fächer. Nur afademifch gebildete, 
nifche, amerifanifche Lehrer mit tadellojer Ausipras 
che. Leichtfaßliche, preisgekrönte Methode, überras 
ſchende Reſultate. Ehenfals Spradkurje für Das 

. Rurje für Anfänger, fowohl Fortgejchrittene 
beginnen jest. Monatlih 16 Stunden $2.50. Unters 
riht und Anmeldung täglid bis 10 Uhr Wbenp3; 
Sonntags 10-12 VBorm., Bimmer 307—308. Buſh 
Temple, Nord Clart und Chicago Abe. YBaplınz 


%Wo kann man am [hnellften, bifltaften 
und teihteften engliih Iernen? 

An der Schule dd Deutigen Unterftük- 

ungsd = Bundes The Ylinois Kollege (Ge- 

oründet 1889). Preis: Monatlih $2.50. Beginnt jebt. 

Erfolg garantirt tauſendfach nachgewieſen; auch gute 

Stellungen. 715 North Ave. nahe Halſted. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Kordjeite-Office: 555 North Ave. 
«de Larrabee. 

Abends 7 618 9. Sonntags 10 bis 12, 

10ap,*2 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prat 
tizirt in allen Geriditen. Rath frei. 79 
Dearborn Ctr., Zimmer 1444. Abends 

714 Btiar Place, nahe R. Halited. 
7f6,*2 


sohn Wagner, biutider Advofat, 
Braltizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath, 
134 Mourve Str, Bim. 1313, Ede Sort, 
n 


Albert AÜ._Rraft, deutfher Adpokat. 
BVrozeffe in allen Gerihtshöfen K brt. Alle Rechtss 
seichäfte beftens bejorgt. ae ten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolletirungs=Dept., — überall 
—— Löhne ſchnell kollektirt. Abſtralte crami⸗ 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Dlontoe Str. 

11j1® 


Rechtsanwalt fpricdht bei Euch, vor; alfe 
Fälle; Perſonal Injury, Bankerott; mä« 
ſige Gebühren; leichte Bedingungen; keine 
Boransbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpojt. 

Smz,dimifr,im 


Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Rechtsbei⸗ 
fand gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort Dearboır 
Gebäude, Sidmweftede Clart und Monroe Imailmx 


Deutfches Notariatsr und Rehts-Büro. Rath Fre, 
Dscar Hojetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halfted Str, 
4mai2wx 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp. 
1 Milwautee Avenue. Nimmt die &teile von 
Schindeln jur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält Doppelt fo lange. Direft vom 
unjerer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
—* lei Re an, ae —— va 
Sunft uı oran 0e, te uneutge geliefert 
—— Kelephon: Humboldt 1828, uilra 


u verfaufen: Bilig, Candy-, Bigarten« und 
et 1908 were un ou 


—r — r— ——— — 

Wir haben eine der beſten und ptominenteſten 
Eden auf der Rordweſtſeite, nahe Deering, für Die 
wir einen erfahrenen Saloon⸗Mann juhen, der 
etwas Geid anlagen fan. Der Play war jtet3 gut; 
der Kigenthümer zieht ſich vom Geihäft zurüd. — 
Scjort nadyufragen ın der United States Breiwing 
bo., 2519 Kliton pe, frju 


Zu verlaufen: Zigartens, Gandys, Stationery⸗ 
Kaden, belle nie 218 N. Halfted Etr. trſa 
Zu verkaufen: Gutgelegener Saloon und Reſtau— 
rant. Adr.: H. 806 Übendpoſt. frmo 


Gute Gelegenheit für einen guten 
Wirth für einen in der Loop vollitandig 
eingerigjteter Bajement:Saloon. Näheres 
bei The Wader & Birk Br’g. & Wialt- 
ing Go. frfafo 
Zu verkaufen: Neunsgimmer lat, in guter Drd: 
nung, zu eigenem Preis, wegen “brefie auf’s Land. 
Dtto Wagner, 660 Wells Str. 


gu vertaufen: Delitateffen-Store, billig; gebe 
Jemandem eine Gelegenheit, mit wenig Geld ein 
gutzahlendes Geſchaft zu erwerben; verlayfe Chicago. 
2206 lybourn Abe. ft ſaſon 


Berkaufe Barbiergeſchäft, beſte Lage Nordſeite, für 
8300, werth 8700 ſoiche Gelegenheit kommt nicht 
wieder. Fragt Worgens Y: 1572 Elybourn Ave. 


Wer fhnell gute Saloons, Grocery:, Delikatefienz, 
Bäders, FleifhersLäden, überhaupt irgend ein Se: 
ihäft, Tann jein, was es will, faufen oder ber= 
faufen will, fomme Blorgens 9 zu Guthmann, 1512 
Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Roominghaus, neun Zimmer, alle 
mit der Front nach der Straße; immer vermiethet; 
bilig. Zeii Lincoin Ave., Ede Aſhland und Bel— 
mont Ave. frſa 


Verſchleudere für 8245 Candy⸗, Zigarren⸗- und 
Notions-Store; feine Vage, de, drei Wohnzimmer; 
dichtbeſiedelte Nachharſchaft; Werlaifen der Stadt 
zwingt zum Verltauf; gutes Auskommen hier. 1801 
Krie Str., Ede Elizabeth Str. 


Zu verkaufen: Schubreparaturwerkftätte; Urfadhe: 
verlaffe Stadt. 4629 Evanſton Ave., nahe Bilon 
Ude, irja 


PETER 1 — 

Zu verkaufen; Barblergeſchäft, 3 Stühle, ſchöne 
Wohnung mit Bad; billige Miethe, Nordſeite. Adt.: 
* — Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Bäderei, billig, gute Gefchäftsede, 
babe Lizens. Adr.: F. 88 Abendpoſt. fria 


$1400 faufen 42 Zune Roominghaus; Leafe 4 
Jahre; leichte Abzahlungen. 94 Welt Adams GStr., 
Nordoftede Morgan. 

$350 kaufen Bäderei, alles Ladengefhäft; Miethe 
5; vier Wohnzimmer. Gggert, N — 
Straße, Zimmer 225. 


Saloonkeepers! — Zu verkaufen: Die beſte Trans⸗ 
—— auf der Nordweſtſeite. Fragt an im Store 
212 Addiſon Str. 

u verklaufen: Delikateſſen und Lunchroom, Bar⸗ 
gain, wenn fofort genommen. 7053 N. Clart ns; 
amo 


u verlaufen: Kome:Bäderei, wegen Krankheit. 
6132 Halfte Str. doft ſa 


Zu verkaufen: Guter Meat Market. Nachzufragen 
bei Edward J. Wright, 232 S. Water Str. 

bofrfa 

Zu verfaufen: Giner ber  beften Grocery: und 

Delitateffen:Stores,. Nahzufragen: 1400 Nord Robey 

Str, dofrfa 


frlir einen deutfhen Barbier bietet fi eine Ge: 
legenheit, &eld zu verdienen. 8608 Lincoln * 
oft ſon 


Zu verlkaufen; Delilateſſen- und leichter re 
Store; billtg; Trantheitshalber. X. Xabbe, 2120 ©. 
Halfted Str. dofr 
Zu verlaufen: Barbierſtube, mit drei Stühlen und 
Zigarren-Etand; gute Lage und gutes Geichäft; 
Miethe $I2 ven Monat; muß tvegen Krankheit ber= 
faufen. B. %. Amato, Weit Chicago, A. vofr 


Zu verfaufer: Zu Eurem eigenen Preis, Bäderei- 
u und BaditubesAusftattung. 3603 — 
ve. oft 


Derfaufe Schuhreparatur-Werkftätte; muß ſchneu 
vertaufen. 2248 North Ave. dofr ſa 


Gute Laden-Bäckerei iſt preiswerth zu verkaufen; 
keine Baſement-Backſtube. 3402 Archer Ave. frmo 
Zu verkaufen: Z8 Zimmer Roominghaus und Ho— 
tel, Nord Clark Str., Miethe nur 880; Alles ber: 
miethet. Lange Leaſe; ſehr billig; Theilzahlung. 
Einkommen 20 bis 800 monatlich. doft 
Lange, 704 Dearborn Avenue. 

Zu verkaufen: 42 Zimmer Roominghaus; Reinver— 
dienſt 8200 jährlich. 9 Jahre in denſelben Händen. 
8700 Anzahlung; Reſt auf Kredit. Leichte Bedingun— 
gen. Nichts beſſeres fürs Geld zu haben. dofr 
Lunge, 704 Dearborn Wvenue, 


Bezahle $500 Vigensgebühr und $125 die. Be: 
nugung einer Saloon-Lizen® auf 6 onate, — 
2. A. Parfon, 10555 Torrence Une. Telephon: Eo. 
Chicago 68. doft 


u verkaufen: Erſter Klaſſe Deme e ſen aden 
auf der Nordſeite. Nachzufragen bei John Augner, 
3359 Lincoln Ave. Keine Wgenten. midofr 


Zw berfaufen: Gutgebendes Delifateifen-Ge- 
fhaft auf der Nordleite; in der Nähe der 
Northweſtern-Hochbahn. u Webernahme ei- 
nes andern Gejchäftes. 938 Webfter Abe. —fa 


Bader aufacpapt! 

Zu verfanfen: Cine jehr gute Country— 
Bäderei. Nachzufragen: Franklin Mac- 
Veagh & Go., 29 Wahafh Avenue. 

10maiim& 


Verlangt: Butcher, felbft einen Butcherihbop zu 
betreiben. Habe Grocery angefangen. Billige Miethe 
mit Firtures. 3504 Buffalo Ave. 6—l4ma 


Zu verkaufen: Umſtände halber, ein feiner ro: 
cery-Store, an belebter Straße auf der Nordfeite, 
nahe Hochbanhnftation; zu einem Schleuderpreis, 
Nachzufragen bei Chas. Shlote, 293 Biffell Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche Theilhaber für ein gutgehendes Saloon— 
Geſchäft. 1261 Wells Str., Chicago. 


Theilhaber verlangt zur Erzeugung von Lederga— 
lanterie. Adr.: L. 507, Abendpoſt. 7mail wx 


Finanzgielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Garantirt erſte Hypothek, 8400; 

Grundeigenthumwerth 81500. 

nahe Halſted. 
frſaſon 


Bu verkaufen: 
Sicherheit 
Dscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., 


Zu verleihen: Geld auf Grundeigenthum. 
Bau-Anleihen; auch auf monatliche Abzahlun— 
gen. Frank Schaedler, 722 Wrightwood —* 

mifrſa 


Wünſche 82600 zu borgen, zu 6 Proz., auf wei⸗ 
Flat Gebäude; werth 8200. Adr.: P. 140, Abend— 
poſt. 12mai, Iwæ 


Zu leihen geſucht: 81500 zu 
zweiſtöck. Brichhaus, werth 83500. 
Aben dpoſt. 10mai. Iwx 


Sechsproz. erſte Hypotheken, 
in Summen von 800 bis 88000, auf bebautes 
Chicagoer Grundeigenthum. Geld zu verleihen zu 
den beſten Bedinguͤngen. 
Nihard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Xarrabee Str. 
4mai*% 


5 Proz., auf 
Adr.: M. 4650 


— Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. — 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted Str. 
4mai2wæ 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privats 
mann auf Grumdeigenthum auf der Norpiweftieite. 
Kiedr. Zinfen. 9. Fid, 4238 Hayes Str., Logan Squ, 

Bap*X 

Zweite Hypotheken und Kontrekte auf bebautes 
Gründeigenthum gekauft; Geld auf zweite Hypothel 
ın beliebigen Summen. G. Cswald, 115 Dearborn 

immer 710. Rordfeite Office; 555 Rort 
de Zarrabee, Zimmer 4. 2lmy* 


üde., 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen zu niedrigften vr Offen Montag und 
Samftag Abend bi8 9 lihr. Krauje Savings Bant 
1341 Milwaulee Ape., nahe Paulina Str. 10ja*k 


Greenebaum Sony, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niebrigfter a ub. 

Sichere Erſte Hpypotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chleagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Str. lex 


Wir verleihen Gel» 
auf Chicagoer Grundeigenthum, fjowie aud Gel» 
sum Bauen, zu bortbeilgaften edingungen. 
John PB Foerfter& 6 unten 

” 


151 2a Salle Straße. 

Scehd zum YBauen; feine Kommiffion; eine Anne; 
Tatengebühre ‘5; Heine Verzögerung. Anleihen euf 
Grundeigentpum in Chicago und Borftädten; vers 
beffert und angebaut. elephone. Randolph 300. 
8. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. f6*X 


weite Hypotheten 9— Grundeigenthum prompt 

beforgt; halbe reguläre Raten, Leichte Bedindungen. 

Henry Mortgage &o., 112 Elart Str., Funn Dei 
v 


€. ©. Bauling, 133 La Salle Ste. GErfte Su 
vothelen zu —— Geld u verleihen zum nie« 
drigften Binsfuß. Zelepbon: Main k Imei* 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefeer Nubrif 2 Gents das Bort.) 


VBatente für alle Zander, prenpt und mähige 
Breife. Klog & Co. Schiller Bldg., oder 8 
Firft National Bant Blda, Kleines . über Pas 
dente frei lien. 


J 


—— -ChefsAingenieur on; 
Boftlarte en ift verloren gegangen: 
—e — — — —— —— —— — — — — 
Paperbanging, Painting, —— wird aut 


und billig unter tantie ausgeführt. r.’ Pain: 
ter, 554 Vedder Er. fria 


— — — — — — — 


tragungen, Verkaufsbriefe und ſonſtige notarielle Ar⸗ 

beiſen prompt und jzuverläſſig. Sartorius, 173 

Fifth Ave. Abends u. Sonntags UBä Rabapt * 
on diſt 


Vollmachten, ee 8 fonkie ment Ueber: 


Bettfedern "gereinigt mit den beiten Majchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Giderpaunsötspppeden 
auf Beitellung gemacht. 2609 N. Halfted Str. Teles 
phon Lincoln 4035. Phil. Walger. 4fbirfondi* 


Ja, Uhl 
Frofibeulen, eingewachſene Nägel; — 
haaren angefertigt, 50c Unze. 3937 ©. 


taun kuriren Hühneraugen, Warzen, 
—— 
asfted Str. 
Nuiai Iwx 

Mrs. C. Reb Rt umgezogen von North Part 
Ave. nad 1905 Byron Etr., nahe Lincoln Abe: 
Tel.: Graceland 4737. 10ma,im.& 


Damen verlangt für zuperläffige Arbeit im’ SHauje, 
ledertragen bon Translers: ftetig oderAibends; $1.50 
DD. aufm. Arbeit gar. 39 ©. Stafe, "Bin. 312. 

10mailwx 

Alexender Detektive » Agentur, 171 Walhingçton 
Etr,, aim 2079, [ame Beweismaterial für ger 
ritlihe Klagen, Diebftahl und Echmwindel entdedt; 
———— Gheftandsfälle unterfudht. Wenn 
tm Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei.  6iy* 


Geld auf Möbel u. j. w- 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Sahne iä een ser EL 


⸗ 
Brauden Gie finanzielle 
unse Büsungt 
Wenn dies der Fall iit, fprehen Sie vor in ums 
ferer Office und wir werden Ihnen unfere Methos 
den erklären im Geldvorftreden auf Ihre Möbel oder 
Vianos, ohne dab diefe Yhnen genommen merden. 
uden allerniedrigfien Raten, 

eine unangenehme Ausfragerei. Alle Gejchäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen bejorgt. 

Wenn Gie e8 eilig haben, gehen Sie nad yem 
nächſten Telephon und rufen Sie auf Central 3059 
und mir werden Zhnen umjeren Wgenten zus Bes 
ſprechung uuſchicken. 
ederal Voan Co. 

134 Donrse Str, 
3ip*R 


immer o 


Beld „u verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
La erhaus:!Be heinigungen uf. 
Wir lofien die Waaren in Eurem Bejig. 
Wenn hr Geld braucht, Tommt zu uns, 
* a — zes a 
enn re mi vorſprechen lönn t die 
„Blant” aus, I t ihn nad unferer Sp und in 
Ugent wird ſofort vorſprechen und —A 
mit Euch beſprechen. 
— 
Ureſſe.. 
Gewünſchte Summe: 

Auf Sicherheit von .. s.onn0.e 
laun. Harzufpeehen: „.anoaussensseensuennne 
®. Grens & Company, 

ge Spiker, Chef⸗Clerk, 
095 Dearborn Straße, Zimmer 6. 
Telephon: Randolph 3075. 6maitl 
@eld!r \ 
Brauden Sie Gerd N 
Sie tönnen_den Betrag bergen * 
z** Medel, Piano oder anderes perſoön⸗ 
the Eigentum au fehr niedrigen Mas 
ten. ur in fleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeſiörten Beſiz. Alles durhaus vertraulich. 
Reltiance Soan Go, 
Fredrich Wilhelm Ries, Digr. 
140 Dearborn Str., Bimmer 705. 
Hartford Building. 
”2 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 

re döc monatlid; $50 für $1.50 monatlich; 873 

ür 32.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlid. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Central. 

69 Dearborn Etr. 6. Brederid Keller, Digr., % 4. 

1fb*2 


Unleihen auf Möbel und Pianos zu bilfigften Ras 
ten; lang _etablirt. Stunden 12 bi8 5. — Dito €, 
Boelder, 70 La Salle Sir. Zimmer 8. 17f6*2 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Zu verlaufen :Drei 4-Bimmer ramehaus, großer 
Stall, Gas, ZToilet, Zement-Seitenweg; Straße ge: 
pilaftert; nur $2600. 2834 Wellington Str. feja 

Zu verlaufen: Ein Bargain, 5 Zimmer Cottage 

ex Stall für 8 Pferde, an WMebfter Xve. 
outbport Ave. Thies, 3017 Southport Ave. 

Spottbilfig! Das Gebäude Nr. 2421 Nord Marih: 
field Ave, nahe Glpbourn Une; drei jchöne 5— 
FT Flats, Badezimmer; Dliethe . $480; nur 


4100. 

Dscar Kofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe Halfteo. 
frjafo 

Zu verfaufen: Bargain, $3800, fünf 4 Zimmer 

lat3; Miethe $612_jährlih. Leichte Bedingungen. 

rau Foege, 1740 Diverfey Bipd. ftfa 


Zu verkaufen: Zwei 5-Zimmer Flatgebäude, mit 
Bad, Gas und Cloſet in jedem Fiat, hohes Baſe— 
ment und Dachboden, zwei Blocks von Lincoln pe. 
und Wellington Str. 

Ang. . Schulz, 3017 Soutbport Ave. 


Zu verfaufen oder vertaufchen: 16 Zimmer Haus 
mit 2 XLotten, Wajjerbetzung, hohes Bafement, an 
Drchard Str., nahe Belden Ave. 

Aug. Schulz, 3017 Southport Abe. 


Bür nur $3000 verfaufe mein ziweiitöd. und Baje- 
ment:fframehaug, zivet nette Argimmer lats, Toi 
lets; unteit meiner Office, öftlih von Lincoln ve. 

Oscar — bemerkt: Oscar KXojetti, 2411 Yincoln 

be. dofr ſa 

Zu verkaufen: Schönes zweiſtöck. Gebäude, 
ment, zwei moderne 6:3immer fFlat3, Dampfbeizung, 
große Bauftelle, 374110; nahe Lincoln und Irping 
Part Boul.; nur $5600. 

Oscar Jofen 2411 Lincoln Aven, nahe Halſted. 

doft ſa 


Muß verkaufen: 1600 Ainslee Str., Ecke Aſhland 
Ave., zwei-Flat Framehaus, T und 8 Zimmer, 
Burnace-Heizung, Brid-Bajement, Lot 32% bei 100; 
bübfjcher ‘ Rafenplag; Preis $6800; $2300 Anzahlung 
erforderlih. Nortb Shore Grhange Banf, 3160 N. 
Glart Str. dofr 


Zu verkaufen: Zwei Blocks vom Lincoln Park, 
faft neues, elegantes Steinfront:Gebäude, mit Drei 
7:3immer Wohnungen; Dampfheizung; Yot 50 bei 
125; Miethe_ $1332; Preis 800; Koftete Eigen— 
thümer $13,000. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln ne 
nofria 


Schönes 2sitödiges Gebäude an Elybourn Avenue 
nahe Fullerton, 5 late, Toilet, Gas; Miethe 
8552. egen Krankheit des Befikers verfaufe billig. 

—— Arthur Iofetti, 657 North Ave. —— 
didofrſa 


Zu verkaufen: Oakdale Ave., nahe Sheffield Ave., 
feines 2-Flat Framegebäude, je 6 Zimmer und Bao, 
Mietbe $480 jährlih; nehme irgend eine annehm— 
bare Offerte; Preis $4500; ein_Blod zur Hochbahn: 
ftation. Seht dies, madht Offerte, sehr fjcone 
Nahbarichaft. 3 ‚udidofr 

Trant Bed, 2014 Irving Bart Bivd. 
Zelephon: Late View 1208. 


Gelegenheitstauf: Gdladen, 3 Zimmer hinten, 6= 
zaun lat darüber, Stall; gute Yage; feine Kon: 
urrenz; nur $4000. Prev, 2828 Lincoln Wpenue. 

Ilmailm 

3 — 5 Zimmer modernes Bridhans, Miethe 800 
ben Monat; Preis $6700 

2 — 5 Zimmer moderne® Bridhaus; Preis 
85200; gute Gegenden. — F. NRuedel 02 North Ave. 

* Tmailw& 

Kaushefiger! Ach babe fofortige Käufer für 2s 
oder Zeftödige Käufer, Norpfeite. di—ia 
—Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ape.— 

Seltener Gelegenheitsfauf an Hudfon Wpe., nahe 
Schule und Kirche. Schönes zweiftödiges Gebäude 
mit Bafement und Cottage, Lot Hx125; Aährliche 
Miethe 8900. Beſitzer will nah Deutihland, ver: 
taufe daher jehr billig. di—fa 

— Arthur Hofetti, 657 NortH Ane. — 

Bu verfaufen: 5 und 6 Zimmer moderne Gottages, 
0 Buß Lotten, 83350. $150 Baar. Beine fyahrges 
legenheit. : TmatlioX 

Conklin K Co., 3936 Lincoln Abe. 

Su verlaufen: 7 Zimmer moderne Mefidenz, neu, 
9 Yuk Lot; keine Spezialfteuern, 8350. — Ein 
neues frlatgebäude, 30 Fuß Lot, nur $4500. Leichte 
Bedingungen für gute Leute. Tmailm& 

Gontlin & Eo., 3986 Lincoln be. 


u verlaufen: Rihmond Str., nahe Irving Part 
Blvd., nahe neuer Schule. Reizendes 2=iylat Ge: 
bäude, faft neu, mit Kühnerhaus und Gemüfegars 
ten, $2200. $600 Baar, Reft leichte Abzahlungen. 

—— Urthur Jofetti, 657 North Ave. —— 
di—fon 
Zu verfaufen: Neue Subdivifion, ‚bequem zur Nas 
venswood⸗Hochbahn, 80 Fuß Lotten, alle Straßens 
verbeſſerungen frei; 800 und aufwärts; $50 baar, 
$10 monatlih; leihe Geld oder baue. Subdiviſion— 
Offices Ecke Byron und Leavitt Str, und Addiſon 
und Leavitt Str. Zeloskty, 1900 Belmont Avenue. 
momifr 
Zu verfaufen oder bertaujden: Faſt neues abjo- 
Iut modernes 2-ftödiges Gebäude in Edgewifer, nahe 
Hohbahn und Gar. zwei 6 Zimmer Wlats, hohes 
Kontretbaiement; Preis 5800. Nehme Heine Refis 
denz in Edgewater in Taufe. difrja 
—— Arthur Hofetti, 657 North Ane.— 


Gleveland Ave., nahe North Ane., gutes 2sitädiges 
Gebäude mit zwei 4-Bimmer Wohnungen, $3200. 
Auguft Torpe, 280 North Avenue famofr 


8600 haar, Reit Hppothek, kaufen ein zwei 6:3ims 
mer Flat Brid: und Yramehaus. Park Ape.; muß 
verfaufen. Preis 82400. Beitman, RB Lincoln — 

midofr 


$1000 Baar Tanfen ein wmobernes zweiftödiges 
ramehans, Leichte Bedingungen. 5. WRuebel, 
ortb Unenur, Tmailmzt 


ee sende, Bilig, 6 


Baſe- 


J— 


mmer. Gotta — 
"Roben Str.,. leidige, Eebingu a 
Htmet 4:gimmer iyhathaug, "an Barry Wne., nahe 
Paulima Sit. Yeitödiges Haus, 4. und ds 
Bimmer lats; mit Bad, KOT. . 

j Thies, 3617 Sonthport Apr. 
—_ [0 — — 
Zu vertkaufen (Rordſeite) AFlat Brichand, Wave⸗ 
land Abde., beite Nachbarfkhaft, yurnace, ihendon 
giefteifches mp Gaslicht, miodern, KR; etiva 2 
Spencer &,Heing, Lincoln Ave. und Pauline * 
frid 


— 


—— — —— 
Zu verlaufen: Einkrägliches Grundelgenthum, drei— 
födiges- Bridhaus mit Store. und 5 Tlats, alles 
— Ro Afhland Abe. nahe, Addifon. Macht 
e; ;verfahje die. Stadt, is, TS 
port Avenue, Br * — RE 


Nordweſtſeite. 
Ihr verliert Getd 
an jedem Tag, wo Ihr Miethe bezahlt. Seht 
in unſer Angebot wie wir Ench ein Heim ver⸗ 
ſchaffen auf dem Wege der Abzahlung, das ſeibe 
wie Miethe. Schickt nach einem frei tluftrirtem 
Zirkular, beſchreibend unſere 
Yumbotdt PartßHäuſer 
an Spauwtlding Une, 
oder noch bejier, acht hinaus und ſeht ſie ſelber 
an. Nehmt irgend eine Ghicago Ade. Kar und 
fteigt ‚um_ zur Grand oe, oder Grand pe, 
Gar bis Spaulding Ave. umd kauft da einen 
halben Biod nördlich. 


Ward tr. Hufton, 189 La Sale Str. 


gu verfaufen: Nur noch etlihe Hüufer für $195« 
dann jind die Lotten weg. Berfanten fie! er 
als. ich jie bauen tann. Kin zivsiftödiges Haus für 
5240. Ein zwiftödiges Haus, zwei 6 Zimmer Wobs 
nungen, IN. Fünf Zimmer Haus, stonfret:Bafes 
ment, Zementflodr, Eichenholz-Vertleidung, heißes 
und faites Wajfer, modern, Yotten N 125, einge: 
richtet für weitere 53 Zimmer, nur EN. E00. Ars 
jahlung, 18 monatlich einſchließlich Zinſen. Zwi—⸗ 
en Wwei Straßenbahnlinien und abe Hochbahn. 
Otto Dobroth, Kedzie Ave. und Arbing Part Blbo. 
di⸗ ſa 


—Rur Nur — 
Bargain! Bargaiın! Bargain! 
‚Hüdfhe Cottage, mit hohem Baiement und Waſch— 

füche, vier Zunmer auf dem erften Floor, mit Vades 
zimmer, Drei Zimmter oben, mit XToilet; fofort vers 
fchleudert für den fpottbilligen Preis von 82250) 
nabe 43. und Nortl, Une. gelegen. 
Oscar Sofetti, 2411 Yincoln Ave, nahe Halften 
Str. und Fullerton Uve. Kommt oder schreibt. 
dofria 


Zu verkaufen: Hamlin Une. nahe Fullerton Apr, 
Gars, neue moderne zweiltödige 2: und 4 Wlats 
Gebäude, Preis 83550 und aufwärts. $500 Anzah⸗ 
lung, Reit monatlich. Gigenthümer dafelbft Samijtag 
und Sonntag von 2 bis 5 Uhr anivefend. 

®. 9. Giejede & Bro., 2811 Milwaufee Ape. — 
frſa 


Zu verkaufen: Logan Square Bargain! Neue 2— 
ſtöcige 2-Flat Häuſer, Vaſement und Attic, nahe 
Milwaukee und Fullerton Ave. Cars; Preis IL. 
8200 Anzahlung, Reit $20 monatlich. 

W. 9. Gicjede & Bro., Bl Milwaufee —* 
fon 


$2400 Taufen feine 4 Zimmer moderne Brid:Cote 
tage, nahe Hochbahn. Scaefers, 3435 North pe. 


83700 faufen drei 6 Zimmer Frame fylatgebäude, 
Mexean Ape. nahe Ballon Str., Miethe 845.00, — 
Schaefers, 35 North Avenne. frfafo 

8200 Baar Faufen 7 Zimmer moderne fFrame:Got: 
tage, Troy Str. nabe North Une. Breis $1700. — 
Schaejers, 335 North Avenue. friaje 


_$2600 kaufen 2-Flat Brickgebaude, gepflafterte 
Straße, „Bementjeitenivege, nahe Hodbahn. — 
Schacfers, 3435 North Avenue. 


Zu verfaufen: Bridhaus beim Humboldt Bart, 
drei 6=Bimmer u Verlajfe die Stadt. Adr.: 
N. 761 Abendpoft. doft 


Zu verkaufen: Neues dreiftödiges Bridhaus, fehr 
gut gebaut, 12% Netto, an Milwaufee Ave., nahe 
Yogan ‚Square. Zu erfragen per Telephon:: North 
1579. Store pafjend für Bäderei, Fürberei, Grys 
goods= oder KHardivareftore oder einiges großes Ge- 
ſchäft. 10ma, 1w* 


Bargain! Zweiſtöck. Steinfronthaus, 9 gem, 
alle modern eingerihtet: einen Blod von Late Str.s 
Hohbahnftation. 2251 Bart Ave., nahe Oaktey Boul, 

10mai,1mA 


Weſt ſeite. 


Zu verlaufen: Ein Bargain, 8 Zimmer Haus umd 
Bajement, Dampfheizung, 2339 Weit 21. Str., nabr 
Weftern  Aventte, 13mailımX 


Büpdieite. 
14 Zimmer Hans, Gas, Toilet, 
6714 Aberdeen Str. midoft 


gu verlaufen: 
$2200. 


$1075 für eine 4 Zimmer Cottage mit großem 
Bafement an S. Hope Ane., nahe 33. Str.; Be: 
dingungen: $HO0 Baar, Reft wie Miethe. Näheres 
beim Notar Paveldid, 3362 ©. Hamilton Ape., 
nahe 3. Str. Telephon Yards3 1985. 7mai 1w* 


Vorſtädte. 
Morton Bart 
Kein Rauch! —Kein Staub! — 
friſche Luft findet man in Morton Park. 
Einer der ſchönſten Vorftädte Chicagos. 
Kommt, ſehet und überzeugt Euch. Feine 5 und 
6 Zimmer Reſidenzen, Brick oder Frame, mit Fur— 
nace, Glasſchrank u. w. Alles auf das Moderntte 
eingerichtet. Lotten ind 309 und 5 Fuß breit. 
Auf Leite Abzahblumng.: suis) 
Unfere Häujer jind nur 4 Blods don der i Ne, ; 
fen Weftern. Electric Co. mit über 10,000 unten! 
ten umd mr 2 Blöds von der Douglas Part Mesa 
trepolitan Hohbahn, 35. Minuien bi zum Zenz 
tium. Auch haben wir ziwer- mund preiftöcdige Flat⸗ 
gebäude, gute Geldanlage, Miethe det Abzahluna. 
Siöiebt es nicht auf, fommt heute umd fpreht in 
unserer Offic: vor. 
. 9. Garlfon, Bauunternehmer, 
48. Unenue, NRordoftede 2. Straße, 
13mailg 


‚Bu verlaufen: In Evanfton: ich Lefike und offe: 
rire zum Verfauf modernes Heim, 9 Zimmer, Lot 
0 bei 150; ale Berbeiferungen ausgeführt und 
bezahlt; Preis 845m; leichte Zahlungen... Beter 
Rh, c. ©. Weiland & Riih, 59 Wabafh AUbde., 
Ghicago, A. dofr ſaſon 
„ Bargain! $2335 für mein 6 Zimmer moderne 
Haus. in. Riverjide, Lot 5Ox170, mit Pflafter, 
Sewer, Wajfer, Zementiwege, alles beforgt: und bes 
zablt. Muß fofort verkaufen. Adr.: G. 33 Wbpdpoft. 

10mai lw 


— — 
gu berfaufen: Haus und Lot in Auftin, 5531 
Monroe Str., zwifhen. 53. und MWalnut Ave 
Preis 82900. 10ma, 1wx 


Nur 


Lotten, Sommer⸗Reſorts. 

Zu berfaufen: Prähtiges Sommerheim, Front an 
dem schönen Yale Nagamida, in MWaufeihba County. 
Des Heim ift Gigenthim eines hervorragenden Gts 
shältsmannes in Milmwaufee: es ift eine zweiſtöcige 
ſieben Zimmer Cottage, vollſtändig eingerichtet. Mer 
ſtete den Eigenthümer 87000 zu bauen dor zwei Jah— 
ten. Nehme 5400 Baar, wenn innerhalb zei %- 
den gekauft. Aorefjirt, GC. %. Turd, 1211 Metz 
Straße, Milwaukee, Wis. ftfafon 


Farmländereien. 

VBiehr-Farm— 

170 Acres Farm nahe Neiner Stadt an Eiſen⸗ 
bahn-Station in Oconto County. Dieſes Land, bes 
ſtehend aus fettem Lehmboden, ift mit Getreide bes 
pflanzt; der Fluß iſt die Scheidelinie des Landes; 
großes 8 Zimmer Haus mit Stein-Baſement unter 
dem,ganzen Hauſe; zwei große Ställe, Wagen- und 
Mefhinerie-Schuppen, 3 Pferde, W Stüd Rindpieh, 
Schweine und Hühner, zufammen mit Wagen, Bugs 
gies, Majchinerie, wie Binder, Moiver, Cream Ges 
verator, PBilüge, Gultivators, Pulverizer, Seeder, 
SHarow, Nafes, Hay Yoader und andere Werkzeuge 
und Gerätbihaften eingeihloffen. Diefe Far ıft 
gut cingezäumt und frenzivegs ringezäunt; hat juns 
gen Obitgarten; der Boden eignet jich befonders zur 
Anpflanzung von Mais, Hafer, Weizen, Gerfte und 
YZuderrüben; Timothy und Klee wächlt in Fülle, ſo⸗ 
wohl wie alles Gartengemitje. 

Der Preis ift $3000, die Hälit: Baar,. Reft auf 
Gure eigene Zeit zu 5 Prozent Zinfer. Nehme 
Stadt-Eigenthum als Theilzablung in Taufh. Eis 
genthlimer ftarb_dor meniger al3 zwei Wochen, 

GM. Koten, Agent für Truftee, 
3. 41412, 79 Wisconfin Str., Milwanfee, Wis, 
mi—fon 


Rauft eine erftllafjige Farm, 
zu Euren eigenen Bedingungen, 
im mistleren Möahigan. 
Sichere Srnten. Auf diefem Yande kann irgen! 
etwas gezogen Werden, Tas im dem zentralen odes 
mittleren weftlihen Steaten wächſt, beſonders Frucht⸗ 
forten, Klee, Alfalfa und Gemüfe. Natural Daisy 
und Stod Farmen. i 
Diejes Land empfichtt fih felber. Der Fürzliche 
und Ernten feinen 


roft hat unjeren $Früchten 
Schaden gethan. 

Wir haben in unſerer Kolonie noch 10,000 er 
oder etwa 60 Farmen von 160 Wcres das Si 
übrig, die nah Wunfd — werden. 

Den erften Füinfzehn Gefuhen wird zu 810 Dre 
Ader entiprohen werden. für Land, welches daB 
* =. K At: für fehl * 

er Käufer zahlt nicht für koſtſpieliges Anzeigen. 
Kommiffionen oder babe Profite. ’ ' 
Schreibt oder fpreht vor „beim Gigenthümer: 
‚„Urtbur & Thomas, 

649 Firft National Bank Bldg., Chicago, I. 

Nächfte Erkurfion Dienitan,- den 17. Mat 191 
um 10 Uhe Abends. Rundfahrt 86.00. 30api 

Vertaufhe 40 Acres gut, kultipirte farm, Hole 
land, Mihigun; Pferde, NRindpieh, Adergeräthe. — 
Schaefer, 3435 North Upenite. friafom 


———— Gere [0[ 
Zu verkaufen: Gutes Farmland, in deutſcher luthe⸗ 
riſcher Anſiedlung. Schreibt an Herman Schroeder, 
Hayward, Wis. Iimai, im 
Zu verfaufen: Ein großte- Bargain, 200 Acres i 
Wistonfin, ungefähre 45 urbar, Reſt Holzland, 1 
Pferde, 7 Stüd Vieh, 120 Hühner, Harmacrätbichafe 
ten und Holzfäller-Wertzeu t, Alles für $240 beat. 
Deutfches Settlement, deutjche Kirchen, * Meilen 
von Town, * Meilen pn Schule. Nahzufre 
gen: U. 8; obnfon, 505 Atmood Buildiug. Clat 
und Medifon Str. ma, 1w 
— — 
Farmen mid 
Etr 


Saite 


Zu vertaufen oder au vertauſchen; 
Vichbeftand, Ernten etc. 121 Ca Salle 


—— — 


Verſchiedenes. * 
u vertlaufen: Cottage. Adre: E 45 UAbendyeß 
* a 





— 
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NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
Beginnt jebt den Betrieb eines 


Allgemeinen Bankfgefichäfts 


In allen feinen Zweigen 


Rookery 


Building 


La Salle und Quincy Strasse. 


Beamte. 


Biltem Lorimer 
8. B. Munbab.eosonscneonuure... BigerPräfibent 
J. M. Üippel...oronusunnnnunee... BigeBräfident 


Präfident 
WETTE 
Charles G, Bar 


Kaſſirer 
Hilfs·Aaſſirer 


Direktoren. 


W. C. Brown 
€. 2. Munday Elbridg 
William J. Morley F 
William Lorimer 
Paul F. Beich 
Frank J. Baker 
George Gunderſon 


John 3. 


Beggenoffen. 


Eine PViingfigefcichte von Meinhefd 
manı, 

„Sie mollen entfchuldigen, mein 
Herr — bin ich hier auf dem rechten 
Wege nad Elvershöhe?“ 

&p fragte ein ftattlicher, braunbär= 
tiger Wanderer von dreißig und et= 


Ort 


lien Jahren unter höflihem Lüften | 


des Hutes. Der aber, an den die Frage 
gerichtet war, erhob jeinen blonden, 
lodigen Kopf mit jo verwirrtem Blid, 
als wäre er durch den unvermutheten 


Klang der fremden Stimme aus bun⸗ 


*n Träumen rauh in die Wirklichkeit 
zurückgerufen worden. Er ſaß auf ei— 
nem moosüberſponnenen Felsblock am 
Wegrand, den leichten Strohhut neben 
ſich im Graſe, und bis zu dem Mo— 
ment, da der andere ihn angeredet, 
hatte er unverwandt in den ſonnen— 
durchtränkten Aether hinaufgeſtarrt, 
deſſen Flimmern die Tannenwipfel mit 
leuchtenden Netzen umwob. 

Nun ſtrich er ſich das Haar aus der 
Stirn und nidte bejahend. „wer rechte 
Wea ift es Schon, wenn Ste aud; von 
der eigentlien Straße ziemlicd; abge- 
tommen find. Und es bejteht cinige 
Sefahr, dak Sie fich troß der gewil- 
jenhafteiten Bejchreibung noch ein paar- 
mal verlaufen, ehe Sie den Elvershöher 
Kirchturm ragen fehen. Aber ich habe 
Das nämnliche Ziel. Und wenn eine 
wenig unterhaltfame Bealeitung Gie 
nicht Hört —“ 

Er hatte nad feinem Hute gegriffen 
und fich erhoben. Yünger und fchlan- 
ter als der andere, ftand er bod an 
Größe nicht gegen ihn zurüd, und eine 
weibliche Xury würde ihm ohne Jiwei- 
fel'bor jenem den Preis zuerfannt has 
ben. 

Mit leinter Verbeuguna nahm ber 
Braumbärtine das liebenswürdige Er: 
bieten an. „Sie find fehr freundlich, 
mein Herr! Man faate mir fchon auf 
der Station, daß der Weg durch den 
Wald nur vüir Ortöfundige zu empfeh- 
len fei. Aber meine Vorliebe für ein- 
fame Pfade Hieß mich die Warnung 
mißachten.“ 

Der Blonde antwortete nur durch 
eine Kopfbewegung. Es mußte wohl 
ganz ernſthaft gemeint geweſen ſein, 
was er von ſeiner wenig unterhalt— 
ſamen Begleitung geſagt hatte; denn 
geraume Zeit ſchritten ſie Seite an 
Seite durch den in vollſaftiger Früh— 
lingsherrlichkeit prangenden Hochwald, 
ohne daß ſich ein Geſpräch zwiſchen ih— 
nen angeknüpft hätte. Der Aeltere 
war es, der endlich das Schweigen 
brach. 

„Ein zauberhafter Pfingſtmorgen! 
Ein echtes und rechtes Hochzeitsfeſt der 
Natur! An ſolchem Tage muß wohl 
auch in das dumpfeſte und dunkelſte 
Menſchenherz ein Strahl neuer Glücks— 
hoffnung fallen.“ 

„Meinen Sie? Ich für meine Per— 
ſon kann mich zu ſo fröhlichem Opti— 
mismus leider nicht bekennen. Und ich 
finde es im Gegentheil ſehr begreiflich, 
wenn etliche dieſer dunklen und dum— 
pfen Menſchenherzen verſtockt genug 
find, fi 
Pfingſtſonnenſchein zu verſchließen.“ 

Seine Erwiderung hatte einen rau— 
hen, faſt heftigen Klang, und über ſei— 
ner Naſe war jetzt eine ſcharfe, tief ein⸗ 
geſchnittene Falte. Da er beſtändig 
ſtarr vor ſich hinausſah, nahm er wohl 
faum wahr, mit mie aufmerfjamem 
Antereffe jein Begleiter ihn betracdh- 
tete. lind es war ihm fichtlich menig 
erwünjcht, daß der Braunbärtige troß 
der unzweideutigen Zurückweiſung die 
Unterhaltung nicht fallen lie. 


freies Mufeum wiffenichaftl. Wunder, 


— Den. Se ven — 
Dinfenm 


En von 4b Ben. dis Ta übe Back 


Adam Ortjeifen 
e Hanech 
E Ol in 
AM. Appel 


C. Clavin 
Wın. Lorimer fr. 


cu vor dem fchöniten | 


Aohn M. Road 
James E. Bennett 
8. &. Unberfon 
W. M. Anderfon 
Leonard J. Lorimer 
W. A. Gardner 
John R. Farthing 


Hughes 


| „Zraurig genug, daß uns armen 
ſchwachen Menſchenkindern ſo wenig 
Macht gegeben iſt, in glüdlichen Aus 
| genbliden den Mühfeligen und Belabe- 
| nen von unferem Meberfluß an Heiter- 
: feit und Seelenfrieden mitzutheilen,“ 
| fagte er mit dem fympathifchen Rlange 
| einer ehrlichen Herzenameinung. 
Der andere aber fehrte ihm mit einer 
| haftigen Kopfbewegung fein Geficht zu 
; und fagte in einem ganz unmotivirt 
‚ gereiztem Zone: „Und mir thäten e3 
| bo fo gerne — nicht wahr? — vor: 
| ausgelept, daß es uns nichts foftet ala 
| ein paar ichöne Worte oder allenfalls 
| einen mildthätigen Griff in ven Geld- 
! beutel.. Ad, wenn Sie müßten, mein 
| Herr, eine mie hohe Meinung ich gerabe 
ı an diefem heutigen, aefegneten Pfingft- 
; morgen von der Nächftenliebe und 
| Opfermwilligteit der Glüdlichen und 
| Gefättigten habe! Gemiß, fie erin- 
‘ nern fich bie und da in ehrfürchtiger 
| Frömmigkeit an bie tiefe Bedeutung 
| des ſchönen chriſtlichen Feſtes. Sie 
werden ſich bewußt, daß es eingeſetzt 
wurde als eine immer erneute Mah— 
nung, die Welt mit dem Geiſte reinſter 
ſelbſtverleugnender Liebe zu erfüllen. 
| Und fie möchten darum, wie Sie, ihrem 
! unglüdlien Nächften alles mögliche 
ı Schöne, Eute und Liebe erimeifen. 
| Aber ftellen Sie doch mal einen von 
| ihnen auf die Probe! Verlangen Sie 
' pon ihm, daß er fich feinem Mächften 
zuliebe eines wirklich werthgehaltenen 
Beſitzes entäußert! Da merden Sie 
| bald genug inne werden, mie es um den 
| heiligen Geift in den Herzen diefer 
| modernen Apoftel beftelft ift.“ 
| Er mar plößlich berebt gemorben; 
| aber ficherlih nicht aus Sintereffe an 
ı feinem Zuhörer. 3 mar bie über: 
| ftürzte Beredtfamteit eines Menfchen, 
deſſen übervolle Seele infolge einer zu- 
; fälligen äußeren Reizung dem iber- 
| mächtigen Drange erliegt, fi in Wor- 
ten Luft zu machen. Sein Benehmen 
ji war gewiß befremdlich genug; aber der 
| andere fehien noch immer nichts Wun- 
| derliches oder gar Verleendes darin 
zu finden, 
„Sole Probe dürfte freilich oft 
ı Häglich genug ausfallen,“ ftimmte er 
— in ruhiger Freundlichkeit zu. „Aber 
ı boch vielleicht nicht immer. Man darf 
| nur eben von einem Menfchen nid;t ge- 
ı radezu lebermenjchliches erwarten.” 
|  „Uebermenfchlihes — das heißt: 
| alles, wa8 zu leiften unbequem, fchiver 
j oder jchmerzlic, ift — nit mahr? 
Glauben Sie zum Beifpiel, daß e8 auf 
der weiten Gottesmwelt einen Menfchen 
| gibt, der felbjtlos genug wäre, fich frei= 
| willig eines ficheren und beneibens- 
werth föftlichen Befigrechtes zu entäu- 
Bern — feiner anderen Nothmendigfeit 
| folgend al3 dem inneren Antrieb, da— 
; mit einen ober zwei andere Menfchen | 
| alüdlich zu machen? Zeigen Sie mir 
| die3 Wunder! Dann erft will ich 
sonen glauben, daß von dem göttlichen 
| Geift der erften Pfingften nod; immer 
| ein Reftchen in biefer Welt vorhanden 


I. 


| „Wenn ich Sie recht verftehe, meinen 

| Sie mit dem ficheren und föftlichen 

ı Recht einen Anfprud) auf den Vefik ei- 
nes weiblichen Wefen3?“ 

Die Deutung feiner Worte fchien 
den Blonden zu überrafchen, aber er 
widerſprach ihr nicht. „Nehmen wir 
immerhin an, daß ich etwas Derartiges 
gemeint hätte. Nehmen wir an, e3 hätte 
fih jemand durch Wohlthaten, die er 
ihr oder ihren Angehörigen eriwiefen, 
die Dankbarkeit eines Mädchens ge- 
monnen, ınd das Mäbchen hätte in 
Unfenniniß des eigenen Herzens diejer 
Dankbarkeit fälfchlic den Namen der 
Liebe gegeben.“ 

„Ein Fall, der fih — wie Sie mei- 
nen — bei unerfabrenen meiblichen 
MWelen bes Defteren ereignet?“ 

Ich weiß nicht, wie oft oder. wie 
felten er fich ereignen mag — ich wei 
nur, daß er nicht zu den unmöglichen 
Dingen gehört. Und ich weiß, daf es 
Mädchen gibt, die lieber mit dem Tod 
im Herzen tor den‘ Traualtar treten, 
als daß fie ihr Gemwiffen mif dem Vor: 
wurf des Undanks oder der Treulofig- 
feit belaften.” 

„Ihr Beifpiel ift mir noch nicht ganz 
verftändlich, mein Herr! Das Mäd- 
hen, das Ihnen vorſchwebt, hätte alſo 
inzwiſchen einen Anderen liebgewonnen 
und wäre trotzdem entſchloſſen, aus 
Dankbarkeit dem die Treue zu bewah⸗ 
ren, dem es einmal ſein Jawort ge⸗ 
geben? Der Andere aber, der wirklich 


Geliebte, meine ich, er könnte das ru⸗ 
big geſchehen laffen®“ i 
" 2“ mieberholte der Blonde 
mit einem borten Auflachen. „Uber es 
ift ja Thorbeit, daß mir, die wir ung 
zum erften Mal im Leben begegnen, 
und deren Wege fich nach wenig Minu- 
ten für immer trennen werden, bon 
Tolchen Dingen reden. Sehen Sie die 
lichte Stelle da hinten zwifhen ben 
Stämmen? Wenn mir fie erreicht ha= 
ben, liegt Elverähöhe zu unferen Füs 
en.“ 


„Sie find dort bekannt, mein Herr?“ 

„ja. Kann ic Yhnen mit einer 
Austunft dienen?“ 

„Bielleiht! Vorausgeſetzt, daß 
Sie auch den Doktor Mayring kennen, 
der ſich vor anderthalb Jahren in El⸗ 
vershöhe als Arzt niedergelaſſen hat.“ 

Der Blonde blickte auf. Unter den 


noch immer düſter zuſammengezogenen 


Brauen blitzie es mißtrauiſch auf. 
Allerdings. Ich verkehre ſogar ziem⸗ 
lich häufig in ſeinem Hauſe.“ 

Er hat auch eine ſehr hübſche und 
liebenswürdige Tochter — nicht 
wahr?“ 

„3a. Gr bat eine Tochter. 
ich fragen, melches Antereffe —?” 

„D, mein Antereffe ift fein unmits 
tefbares. ‘ch lebe in der Stabt, mo 
Doktor Mayring bi8 zu feiner Ueber- 
fiedfung nah Elvershöhe anfällig 
war. Und jemand, ber der Yyamilie 
damals fehr nahe ftand, ift mein befter 
Freund,“ 

„Der Amtsrichter Detleffen eima?” 

Trotz thres ſeltſamen Ungeſtüms 
hatt die rafche Frage den Braunbärs 
tigen augenjcheinlich nicht im Mindes 
ften überraſcht. 

„Sanz recht: der Amtsrichter Det- 
leffen, mein Herr!“ 

„Und in feinem Auftrage mollen 
Sie jebt den Doktor Mayring auf- 
fuchen?“ 

„Wenn ich meine Wanderung bon 
der Station mit diefem Entfhluffe an= 
trat, fo bin ich darin jet wieder wan= 
fend geworben. Denn vielleicht werden 
Sie, mein Herr, die Liebenswürdigfeit 
haben, den Auftrag meines Freundes 
dort auszurichten.“ 

„sch? BVerzeihen Sie — aber das 
ift leider unmdglih. ch werde das 
Haus des Doktor in diefem Leben 
nicht mehr betreten. An jener Lichtung 
dort ift mein Pfingftausflug zu Ende.“ 

„Das fonnte ich nicht vermuthen. 
Sagten Sie nit vorhin, mein Weg» 
ziel ſei auch das Ihre?“ 

„Ich wollte nur einen Blick auf die 
Kirche von Elbershöhe werfen, um 
dann wieder umzukehren.“ 

„Auf die Kirche, die Ihr Werk iſt, 
Herr Baumeiſter van Holten?“ 

In jähem Erſtaunen blieb der 
Blonde ſtehen. 

„Woher kennen Sie meinen Namen, 
Herr? Wir haben einander doch nie 
zuvor geſehen.“ 

„Nein. Aber es gibt ſeltſame Ah— 
nungen. Und Fräulein Käte Mayring 
hat meinem Freunde Detleffen oft von 
dem jungen Kirchenbaumeifter gefchrie- 
ben, der al lieber Gaft in ihres Ba- 
terö Haufe verfehre. Haben Sie fi 
denn neuerdings mit dem vortrefflichen 
Manne oder mit — mit feiner Tochter 
überiorfen?“ 

Wohl eine halbe Minute lang fah 
Erih van Holten dem Andern ftarr 
ins Gefiht. Dann trat er um einen 
Schritt zurid. 

„Adteu, Herr Amtärichter! Gie fin- 


Darf 


ı ben ben Reit hres Weges nun auc 


ohne meine Führung.“ 

Er mollte fih zum Gehen wenden; 
aber eine fefte Hand legte fich auf feinen 
Urm. 

„Rur einen Augenblid no! Sie 
fehen ja nun jelbit, daß es feltfame 
Ahnungen oibt. Und wunderfame Zu- 
falle — nit wahr? Dder muß ich 
e3 befjer eine Schielfalsfügung nennen, 
daß e3 uns beftimmt mar, einander 
bier oben iin einfamen Yorft zu begeg- 
nen — und daß e3 gerade am Tage 
der Pfingsten fein mußte?“ 

„Rennen Sie e3, wie ‘hnen beliebt, 
Aber lafjen Sie mich jegt meines MWe- 
ges ziehen. ch fühle mich nicht mehr 
aufgelegt zu meiterer Unterhaltung.“ 

„Aber ich bin Khnen zum Dant für 


ı die biöherige noch etivas jehuldig, Herr 


Baumeifter!“ 

„Schuldig? — Sie — mir? Wollen 
Sie mich verfpotten?” 

„Serwiß nicht! Aber verlangten Sie 
nicht vorhin, ich folle Xhnen ein ge: 
mifles, genau bezeichnete Menfchen- 
Eremplar vorführen, um Ihren er- 
jhütterten Glauben an felbftlofe Näch- 
ftenliebe zu ftärfen? Wie nun, wenn 
ich. gefonnen wäre, diefem Verlangen 
zu willfahren?“ 

„Herr! — Ich — ich verftehe Sie 
nicht — und ich bitte —“ 

Der Amtrichter Detleffen mies mit 
ber ausgejtredten Rechten gegen bie 
re Stelle ziwifchen den Stämmen 

in. 

„Hören Sie: %n der Kirche, die Sie 
gebaut haben, läutet man eben Die 
Pfingftgloden. Laffen Sie uns bis 
babin gehen, mo man fie fehen fann. 
Und bort Jaffen Sie ung mie Männer 
miteinander reden!“ 

Der junge Baumeifter fträubte fi 
nicht mehr. Und auf ber Höhe bes 
Berahanges, das ftille Dorf mit feiner 
ftattlichen Kirche zu ihren Füßen, ftan- 
den fie Aug’ in Auge zu tiefernitem 
Gejpräh, bi8 der Tebte feierliche 
Olodenton lang nadzitternd in der 
linden Frühlingsluft verflungen war. 
Dann reichte der Amtsrichter dem in 
tieffter Seele Bewegten die Hand. 

„Das ıh da thue, mein junger 
Freund, ift für mich nichts als ein Ge- 
bot ber gefunden Vernunft. Wenn 
Sie e3 aber ala einen Beweis nehmen 
wollen, daß von dem göttlichen Geifte 
der erften Pfingften no immer ein 
Reftchen in diefer Ihnöben Welt vor- 
handen ift — ich will es Ihnen gewiß 
nicht nerwehren.“ 

„Und. Käthe?" fragte der Baumei- 
fter beflommen. „Wird fie mir glau- 
ben? nd werbe ich fie beivegen lön⸗ 
wen. SR hochherziges Opfer anzuneh⸗ 
men “u x 


„Wenn fie pnen wirklich gut if, 
bin ich um bas eine jo menig bejorgt 
wie um das andere. Den Weg zu Xh- 
rem Glüd cher müffen Sie nun fi 
ohne meine Führung finden. Wenn die 
Tage der Pfingften vorüber find, werde 
auch ich noch einmal im Haufe meines 
lieben Freundes Mayring porfprechn. 
Das Felt aber joll Ihnen allein gehö- 
ren — e3 ift ja nun einmal das Felt 
ber beglüdten Liebe. Auf Wieberjehen 
denn, mein Herr Baumeifter! Und 
— fröhliche Pfingften!“ 

Er wandte fi) in den Wald zurüd, 
aus deffen grüner Dämmerung er dem 
jungen Mann nod einmal zumintte. 
Und der Baumeifter wagte nicht, ihn 
zu halten. Die heiligen Schauer ehr=- 
fürchtiger Bewunderung durchzitterten 
feine Seele. Dann hob er die Augen 
und breitete feine Arme dem leuchten» 
ben Frühlingshimmel entgegen, ehe er 
mit langen Säten. thalwärtä eilte, in 
jauchzender Glückſeligkeit das Feſt der 
Pfingſten zu feiern. 


Mart Twain⸗Anekdoten. 


Unzählige Witzworte und Anekdoten 
ſind über Mark Twain bekannt. Faſt 
alle ſtammen von ihm ſelbſt, ſind von 
ihm erfunden worden, nicht mit dem 
Anfpruch, daß man ſie gliaubt, ſon⸗ 
dern daß man ſie belacht. In den 
letzten Jahren propagirte er den wei⸗ 
Ben Männeranzug. Er ging immer 
nur weiß gefleidet. Allerdings ging 
er iwenig herum; am liebften lag er im 
Bett. m Bett tauchte er, la er und 
empfing ſeine Beſuche. Ich zighe das 

ett jedem anderen Aufenipaltzort 

bor,“ jagte er. „Wenn mich jemand 
bejucht, den ich feine Luft zu fehen ha= 
be, fo Laffe ich ihm fagen, ich fei noch 
zu Bett. "it e8 aber jemand, den ich 
gerne jehe, jo jehe ich ihn Lieber im Bett 
al3 irgend anderswo.“ 
‚ Dank feiner Vorliebe für Kinder 
ließ jih Marf Twain taufendmal um 
Autographe bitten und fich allen Hei: 
neren und größeren Beläftigungen 
ausfehen, die einen großen Dann ver- 
folgen, wenn fie von Rindern fom- 
men. 


Während einer Schiffsreife murbe | 


er, al3 er mitten dabei war, ein interej- 
fantes Erlebniß aus feinem Leben zu 
erzählen, von einem Mädchen unter- 
brochen, da& von ihm etwas in fein 
„Geburtstagsbuch“ gefchrieben haben 
mollte, 

Er.gab darüber feinen Untillen zu 
erfennen, und jchicte fich fofort an, in 
das Buch einenstrautlopf zu zeichnen. 
Das Kind verbarg feine Enttäufchung 
nicht, denn das Bild gli durchaus 
nicht einem Krautfopfe. Noch immer 
dauerte die Enttäufchung der Sleinen 
an, darum fagte der Dichter: „Ich 
merke, das, was Du willft, ift, daß ich 
Dir einen Denkjprud; in’3 Buch fchrei- 
be.” Nachdem er fich einen Augenblid 
befonnen, ergriff er das Buch und 
Tchrieb hinein: „Die Wahrheit ift un— 
fer EZojtbarftes Befigthum, feien mir 
fparfam damit.“ 

Mark Twain erhielt fortwährend 
Photographien von Leuten zugejendet, 
weil biefe ihm ähnlich fehen wollten, 
und einmal ließ er einem derartigen 
Sender die Hafliihe Antwort zutheil 
werden: „Ihre Photogtaphie ſieht mir 
thatſächlich ähnliches als ich mir ſelbſt, 
und ich habe ſie mir deshalb einrahmen 
laſſen, um ſie anſtatt eines Spiegels 
beim Raſiren zu gebrauchen.“ 

Wer hat nicht davon gehört, daß, 
als man in London den Sandwich— 
männern (Zeitungsverkäufern) mit 
dem Plakat: „Mark Twain angekom— 
men. Ascott-Schale geſtohlen“, nicht 
mehr ausweichen konnte, Mark Twain 
bereitwillig ſeine Schuld eingeſtanden 
hat? Wer, der Mark Twain liebt, hat 
nicht ſeine helle Freude an dem diabo— 
liſchen Geiſtesblitz gehabt: „Verſchwen—⸗ 
de niemals eine Lüge. Du weißt nicht, 
wann Du ſie gebrauchen mußt!“ 

In der Villa Mark Twains wurden 
einmal zwei Einbrecher ertappt, wie 
ſie im Begriffe ſtanden, mit dem für 
den täglichen Gebrauch beſtimmten Ta—⸗ 
felſilber das Weite zu ſuchen; es ge— 
lang ihnen jedoch, mit ihrer Beute zu 
entkommen. Man ſetzte ihnen nach und 
wurde ihrer auch nach einem heftigen 
Kampfe, bei dem einer der ſie verfol— 
genden Polizeibeamten ſchwer verwun—⸗ 
det wurde, habhaft. In ſeinem Frem— 
denbeſuchsbuche hat der Dichter hinter 
ihren Namen und dem Datum ihres 
Beſuches den lakoniſchen, aber ihm zur 
größten Befriedigung gereichenden 
Vermerk eingetragen, daß zur Zeit der 
eine von ihnen zu einer Dienſtleiſtung 
von vier Jahren und der andere zu 
einer ſolchen von neun Jahren im 
Zuchthauſe des Staates Connecticut 
eingezogen ſei. Auf dem Kamin im 
Billardzimmer hatte er an hervorra— 
gender Sielle die Inſchrift angebracht: 

Notiz 
für die nächſten Einbrecher. 

In dieſem Hauſe befindet ſich jetzt 
und für alle Zeit nichts als verſilbertes 
Tafelgeſchirr. Sie werden es in dem 
Meſſingding des Eßzimmers in der 
Ecke neben dem Korbe für die jungen 
Katzen finden. Wenn Sie den Korb 
brauchen, werfen Sie die jungen Katzen 
nur in das Meſſingding. 

Machen Sie keinen Lärm — es ſtört 
die Familie. 

Sie werden Filzduhe in der Vor⸗ 
halle neben dem Dinge finden, in dem 
die Regenſchirme ſtehen, ich glaube, 
man nennt es Chiffonnier oder Per⸗ 
gola oder ähnlich ſo. 

Bitte, ſchließen Sie die Thür, wenn 
Sie forigehen! 

Ihr ganz ergebener 
S. L. Clemens. 

Mark Twain liebte nichts ſo ſehr, 
wie die Katzen und die Villa Storm⸗ 
field“ erhielt einen Theil ihres häus⸗ 
lich gemüthlichen Karakters durch die 
große Anzahl von Katzen, die vor dem 
Kamin herumſchnurrien, Sindbad, 
Danbury, Babylon und ſo fort: man 
mute ſtets unwillkürlich daran den⸗ 
ler wie die kleine Suly Clemens in 
Ser ti Lebensbefchreibung ihres 

ter# ihre “Eltern larakteriſirte: 
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Putnam's 3200000 Verſchleuderung von Männer-, Damen- und Kinder = Kleiber ift noch im Gange, — 


Preife auf das Aeuherfte herabgefeht. 


Neue Partien find Hinzugefügt. Alle Sortimente auf’3 Neue arran- 


girt, neu marfirt und die Preife herunter gebracht auf weniger ala die mwirklichen Koften des Arbeitslohnes. — 
Stoffe, Koften und Profit find außer Acht gelaffen. Alles wurbe arrangirt' damit 


i r 3 . s = 
Morgen, Samstag, der 14. Mai 
in der Geichichte Chicagos fortlebe al3 einer der mwunderbarften Preisherabfegungs-, Gelb-Erfparungs-Ber- 
fäufe, die je ftatigefunben. Jeden Tag wurden taufende von Leuten in Erftaunen gejeßt durch die Nied- 
tigkeit der Preife, fie kauften eifrig und gingen befriedigt fort. Morgen bietet unfer Laden folche 
unfragliche Bargains daß Ihr leicht fehen merdet, ba 


Eure Dollars bier 
doppelten Werth baben. 


Einige der vielen taufend Artikel die in biefem riefigen VBerfchleuderungss Verkauf geboten werben. 


Stüd tft mit deutlichen Zahlen marfirt. 


Männer-Anzüge, angebrochene Bartien, alle Größen, Mufter, Farben, $15, $18 u. $20 MWerthe, Räumung zu $5.95. 
Eluett Hemden, dunfle und helle Mufter. Ein riefiges Sortiment, fanıı anderswo nidt unter $1.50 und $2.00 verfauft 


werben, Unfer Preis, 69. 


% 


Arıow Kragen, twohlbefannt, 2 für 25c-Corte. Unfer Preis, de. 
Stetfon Hüte, die allerneueften in diefer meltbefannten Qualität von Hüten, die im ganzen Lade zu $4.00 und $5.00 


berfauft werben. 


Nur 2.45. 
Knaben-Anzüge- jehr dauerhaft gemacht, von anderen zu $4, $5, $6 und felbit theurer verfauft. 


Jedes 


Räannıunng za 98c. 


Männer-Hofen. Yedes Mujfter, Schattirung und Farbe in diefer Partie vorhanden, $4 und $7 Werthe,.gu Ir. 
Gejdmeiderte Damen-Suitd, Odd8 und Ends von Frühjahr» und Eommer-Styles, $20 werth. Habt Die Auswahl von 


diefen zu $2.98. 


Unterröde, die beiten im Marft, verkauft zu $1.48 und aufwärts. Auf das Niedrigfte herabgefett zu 79. 


Damen-GCvats, Srübjahrs-Sorte, alle Farben, neuefte Styles, Bargains zu $7.50. 
Bukwaaren, die neueiten garnirten Damen:Hüte werden fchnell verfauft. 


verfauft zu $5, $6 und $7; jetst für nur 98ce und $1.98. 


Das oben Angegebene ift nur ein Weniges aus kem großartigen Sortiment von verlodenden Bargains die bon 
uns ausgelegt find. Diefe Gelegenheit dürfte jehtwerlich wieder fommen. 


Laden offen jeden Tag und Abends. 


bi3 jeder Dollars mwerth von bem Bernhard’fchen Lager abgefeht ift. && muß verfauft werden. Wir 
haben feinen Gebraud dafür. Kommt morgen frühzeitig. Wir werden Euch gut bedienen. — Ueber 100 


Berfäufer die Euch bedienen werben. 


Unfer Preis, 81.98. 


Trefft Eure Auswahl fchnell. — Früher 


Putnam’s Glothing House 


131-133 S. GLARK STR., nahe Madison Str. 


na 
2 
rox PETT 


— — — — 


Neighbor: bear this in mind! 


LATZ 


N 


THE 


FINEST BEER 


Phone Monroe 364 


EVER 
BREWED 


CHICAGO BRANCH-Cor. Union and Erie Streets 


„Mutter Yiebt ein fittfames Betragen, 
Vater aber Katzen.“ 

Ein Interviewer fragte einmal 
Mark Twain, weshalb er eigentlid, in 
den Kreifen der Iruftmagnaten fo 
mißbeliebi ſei. Marl Twain machte 
ſein harmloſeſtes Geſicht und antwor⸗ 
leie mit unſchuldigem Lächeln: 

S, den Grund kenne ich nicht ge⸗ 
nau; ich glaube aber, dieſe ungerechten 
Menſchen verfolgen mich wegen meiner 

rifiſtellerei. * 
an ihrer Shriftftellerei? 

„a, moeil ich mieber angefangen 
babe, für Zeitungen zu ſchreiben. J 
„Das ift mir völlig unverſtändlich, 
ſagte der Interviewer topfſchüttelnd. 

„Mir aud,“ entgegnete ‚Marl 
Twain mit der Miene der gefräntten 
Unſchuld. „Aber ih hab ‚Io eine 
dunfle Ahnung, ala ob diefe blöbfinni- 

e Gefchichte da, die ich mit meinem 
men in einer Zeitung veröffentlichte, 
fchuld an allem fein fönnte.“ 

Damit reichte er dem nterbieiwer 
ein Zeitungablatt. Und als biefer mit 
dem Lefen fertig mar, brachen beibe in 
ein fehallenbes Gelächter au2. 

"Die Gefchichte aber Tautete: 

Die drei Fliegen. 

Cine Fliegenmutier hatte zwei 
Yöchter, die fie innig fiebte. Eines Ta 
ges machten fie zufammen einen Aus- 

ug tamen an ben Laden eines 
Konditord. „Mama,“ bat die eime, 


„barf ih-ein wenig. von dem fchönen. 


rothen Bonbon dort nafhen?" Die 
Tliegenmutter erlaubte e8 und ihre 
Tochter fegte fich freudeftrahlend auf 
ben fchönen rothen Bonbon. Auf ein: 
mal flug fie mit den Flügeln und fiel 
todt um. Der rothe Bonbon war giftig, 
denn er mar bom amerif. Bon: 
bontruft. Die Fliegenmutter hatte jett 
nur noch die eine Tochter und liebte fie 
um fo zärtlicher. Da hatte das Töchter- 
lein einmal ein großes Verlangen nad 
MWurft. Die Mutter geleitete fie zu ei- 
nem Wurftladen, doc faum hatte bie 
jungefsliege von einer Wurft da3 Hein- 
fte Bifchen gefoftet, ald fie unter Zut- 
fungen ftarb. Die Wurft war giftig, 
denn fie ftammte vom amerilanifcdhen 
Wurfttruft. Da fahte wildes Weh die 
arme yliegenmutter. Am Leben war 
ihr nichts gelegen; fie wollte ihm ein 
rafches Ende maden und fraß in 
felbftmörberifcher Abfiht von dem 
Fliegenpapier, aber der ermünfchte Yod 
fam nicht. Das Fliegenpapter mar 
unfchählich, denn e3 flammie vom — 
amerilanifchen Yliegenpapiertruft. 


— Maliziös. — Ein an 
o 


im Reſtaurant ſeufzie plö 
ſchwer auf, daß der Kellner ſich er⸗ 
ſchrocken erkundigte, was ihm fehle. 
„D, nichts von Bedeutung!“ erwiderie 
su nF „Isa dachte nur eben darüber 
nad), ob ich wohl jemals fo alt werben 
würde, wie biefes Huhn!“ 
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Nicht abgeholte 


Stühjaht-Ilnzüge 
—— 


— — 
elten wir von unferen New 


zii ‚00.513 

—* aan als fte fertig war 

ren. Ihr könnt diefe —555 — a anne 
Kae 3 — > 
ae nad N Eu‘ a Rn 
An biefer Partie befinden fi) ferner 
eine Unzahl Unaüge, bie gemacht wur⸗ 
—525 5 werben hr Pnnt fie 
Taufen te 91230 und $15.00. @röben 
84 5i3 45. Weinfte Qualität blaue Ger» 
Xhibets, Worftebs, alle 100 Meoz. 

Ue und nad der neueften Mode 


aum heute, Samftag, M 8 
unb —5 — wenn fie überhaupt fo 
lange borhalten. 


DOUGLAS TAILORING 60. 
Wholeſale⸗Schneider, 
295-297 Fifth Ave, 


ODffen Abends bis ſechs Uhr. 
Ben Dehaan, Manager. 


Finangielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


ilO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Strafe. 


Rapital und Weberfhuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſibent. 
Oscar G. Foreman, Vigepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſtrer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſtontos mit Korporationen, Firmen und 
VPrivatperſonen ſind erwunſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
zegengenommen, die mit lonſervatiber 
Bankführung vereinbar ſind. mifrion® 


bu 


— für die . = ——— 
Er May, der befannte Meif Ä 


ſchriftſteller. 


Ein Abenteurer. 


Sm unferer alten Heimath jenſelts 
bed Atlantic Hat fich, mie ur mit» 
game, in alletjüingfter Zeit ver legte 

it einer litterariſchen Entlarvungs⸗ 
tragödie abgeſpielt, die ſchon deshalb 
an dieſer Stelle eine beſondere Würdi⸗ 
ung verdient, weil der „Held“ der⸗ 
elben auch in Amerika wohlbekannt 
tft. Karl May, der nunmehr 69jäh⸗ 
tige Verfaffer des meltberühmt ger 
worbenen nordamerikaniſchen Reiſe⸗ 
romans „Winnetou, ein rother Gentles 
man“, ift al ehemaliger Zuchthäußler, 
journaliftiicher Hochftapler und littera- 
rifcher Dieb vor aller Deffentlichteit ges 
brandmarkt worden. Da fich über die- 
fen intereffanten Fall bereit eine Reihe 
Legenden gebilvet hat, fei nochmals 
furz eine Shynopfis besfelben aus be= 
rufener feder wiedergegeben. 

Schon vor mehreren Jahren hatte im 
Unfhluß an einen Xrtilel des St. 
Paul, Minn., „Wanderer“ der ver- 
diente Chefrebalteur ber „Kölnifchen 
Volkszeitung“, Herr Dr. Cardaung, im 
Berein mit ber „grankfurter Zeitung“ 
und bem „Berliner Tageblatt“ darauf 
Dingermiefen, daß e8 im perfönlichen 
Reben diejeß von Zaufenden und Aber= 
taufenden faft abgöttifh Gefeierten 
Momente gäbe, die das volle Tageslicht 
der Krittt nicht vertragen miürben. 
Damald war der in fchonendfter yorm 
erhobene Saffandraruf in dem theatra= 
Kifchen Entrüftungsrummel, den einige 
befonder8 begeifterte Anhänger des 
Angegriffenen in durchaus nicht feiner 
Meife infgenirten, mirfungsloß vers 
hallt. Da griff im Januar d. J. auf 
die Kunde Hin, daß Karl May nicht 
nur eine Boll3ausgabe feiner fittlich 
unanftößigen, fondern aud feiner 
ſchmutzigen Hintertreppenromane plane, 
Dr. Lebius vom Berliner „Bund“ das 
geſammte Material von Neuem auf, 
und ſofort ſekundirte ihm Herr M. 

aw, der von einer Fülle weiterer 

hatſachen unterſtützt, in der von ihm 
geleiteten „Freien Stimme“ einen auf⸗ 
ſehenerregenden Artikel veröffentlichte, 
in dem u. A. bewieſen wurde: 

1. Daß Karl May niemals die 
Länder geſehen hat, die er unter krank⸗ 
hafter Verherrlichung ſeines eigenen 
Ich in ſeinen nach Dutzenden zählenden 
Werken beſchrieb. 

2. Daß er ſich fälſchlicher Weiſe 
den Titel eines Doktor und eines 
Katholiken beilegte. 


— — — —— et 
F * DEZ Eh — 
En r SR 
. A 
* Sea * > 
ht Ei = — —— ER RS PER — — 
F F g 


Abſolute Befriedigung in Kleidern 
zu den niedrigſten Koſten .... 


eftigt auf unfere entfprechende Barantie und bekannte Reellität von über 25 Jahren ehrlichen Befchäfts- 
betriebs Fönnt hr mit großer Erwartung hierher fommen. Je größer fie find, defto größere Befriedi- 

gung erwartet Euch. hr findet die Kleider hier, die Euren Jdeen von Qualität, Paffen und Preis 
entfprechen, und ob Jhr nun kauft oder nicht, jedenfalls wird Euch die Ueberlegenheit unferer neuen 
Sadenbedienung auffallen. Unfer Lager von neuen Moden und Sacons für das Srühjahr und den Som- 


mer 1910 umfaßt viele der viel angezeigten Marken. 


Ein Artikel von fpeziellem Intereffe für jeden Mann 
Anzüge für Männer und junge Männer. | 


Eine unferer ftärkften Partien; die Bacon, Qualität der Stoffe und Zuthaten und die außge ete Arbeit tird 
Euch fofort auffallen. WAbfolut ganzmwollene blaue Serge, Cafftmered, Cheniot? und MWorftets, in en be 1910 


Schattirungen in grau und tan, in Streifen und Cheds, jedes Kleidungsſtück gefüttert 

A mit ftarfem Serge, Alpaca oder Seide. Somohl konferbative mie extreme Modelle—bie 5 
leteren haben die hübfche „Dip Front, formpaffendem Rod mit enganliegendem Kragen 
und grazidfen langen Zapeld. Alle Größen f. Reguläre und Korpulente. Unzüge, melche 


.50 


überall von $18.00 bi8 zu 820.00 verkauft werden, ſpeziell, morgen................. 


eder gutgekleidvete Mann trägt einen leichten Meberzieher 


Mir mollen das Publifum von ber Pracht unferer aro- 
Ben Partien von $20 Unzligen fir Männer und Ynglinge 


3. Daß er zu derfelben Seit, in 
der er Tatholifirende und proteftantifi= 
rende Werke verfaßte, Bücher des 
lüfternften Inhalts edierte, und 
= Daß er ein geborener Verbrecher 
ei. \ 
Lebtere Anklage — die ſchwerſte — 
ftüßte fich auf folgende gerichtänotarifch 
feitgeftellte Umftände: 

Karl May ift mit 6 Wochen Gefäng- 
niß, 4 Jahren Zuchthaus und 4 Jahren 
ſchweren Kerkers vorbeſtraft. Schon 
auf dem Lehrerſeminar, in das er nach 
dem Beſuche der Volksſchule auf— 
genommen wurde, ſtahl er eine Uhr 
und eine Meerfchaumpfeife. Er bil- 
dete dann im Erzgebirge eine Räuber- 
bande, die jahrelang die Einwohner 
dur Einbrüche, Ueberfälle und Dieb- 
ftähle in Aufregung verjehte. Schließ- 
li wurde Militär gegen ihn aufgebo- 
ten. May entlam, murbe aber in 
Mailand verhaftet und nacheinander 


regeln, Eravenettes und „Slipson” Res 
en-Köde für Männer, Ein außgezeichnete® Sortiment in 
len und dunflen Schattirungen bon grau, fehlicht und F’cy 
Mifhungen — Yormpaffend und Bor Yacond — 42, 46, 50 
poll lang. Ausgezeichnete Kleibungsftüde für diefe Jahreszeit 
oder FrühsHerbft. Spezielle Partien flir morgen. — $10.00, 
812.00, 815.00, 818.00, 


Anaben und Zünglingskleider — Bie neneflen Zacons find vollfländig vertreten. 
Drei Starke Spezialitäten für die ganze nächte Woche: 


$5 feinfle Knaben-Anzüge $2.95 Hinaden, (efel dies; Barco Junior » Anzüge zu $5.00 


Doppeltnöpfige Knaben-Angüge, einfache 1000 Uhren und Ketten frei Der befte Knaben» Ungug in ber Stabt 
ober Knider Hofen, Unzüge in ganz dunklen lir die erften 1000 Anaben melde „Barco für $5.00. Einfadie ober Knicker Hoſen, 
und hellgrauen Cafjimeres, — ebenfo 400 ." RnabensAngüge kaufen. ganz Leinen gefüttert, alle Nähte eingefaht 
— —— und — Blufen-Ans Um ben größten $5.00 Knaben » Ungug und mit Seide genäht, ungerftörbares Fut- 
— im Döen, mafferbiit, mottenficer, — 

' mir diefe Dfferte. Alles mas Ahr zu thun beinahe ungerreißbar. eder einzelne ganz 


und tan Caffimeres, Größen 2%, bis 17. abt ift diefe Anzeige auszufchnetben und 
Wir garantiren jeden Anzug 2.35 —* Lerfänfer De —* —* 85 „Barco Role, Gedben v3 285 20 


überzeugen. 1500 Klleibungsjtüde find von den obenaenann- 
ten Sorten außgeftellt bie beiten Abeen und Kacons-Darbiet- 
ungen bon ben beiten abrifanten de8 Landes veranfchau- 
lichend. Denkt melde Auswahl von Stoffen u. Mufter die- 


Wollen ie rei und 
e3 Sortiment Euch bietet; Yhr könnt biefe 82 020 


ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
Ken fparen, ohne dasfelbe, ganz 
lei, wie groß eines Mannes Eins 
ommen, tft Reihthum und Selbft> 
ündigkelt unmöglich. Beginnt 
etzt, Tuer Geld zu ſparen. Wir 

zahlen 8% Zinſen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — Zinſen halbjaͤhrlich gut⸗ 
en. 


North Ave. 
: State Bank 


Bde North Ave. und Larradee Str. 
Dffen Semftag Abend von 69 Uhr. 


erth nicht norbeigehen laffen, Hier morgen 


u; 


- 
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FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Beld anf Urunbeigentbum sg verleihen, 


Erfte HSypothefen zu verkaufen. 
Amaimomtir® 


Schiffsfarten 


Extra billig diefen Monat. 


825 nach) WMotterdam, Antwer⸗ 


pen, Hamburg u. Bremen. 
Extra billig nah Wien, Bubapeit, 
TSemesvar, Sgegebinm. f. w. 


J 30 .00 für Freilarten 


bon Europe 


45 in Kajüte. 
Beförberung ohne Umfteigen. 
e Belöftigung und Bedienung. 
Ad vom Sanfe abgeholt und auf Dampfer 
Befört ert. 


Anton Boenert, generatagent 
268 Süd Glark Str. 


tel_Raiferhot. 
Un Ebicago ei je. ferdof 15fep29 


Schiffs: Harte 


Auf der „North Welt Br GE 
2 zes 
Extra b illig Em Hamburg, Antwer- 
ben, Berlin, Vberberg, Wien wu © . 
eövar und allen Pläten in Europa, Bon Rem 
ber 2. Rotterdam oder zurüd in 1. 
9 Tage — auf doppelſchraubigen 
chnellbampfern. 
Afahrt von Chicago 19. Mai, 2. aud 16. Junl. 
z Ueberzahlung, Unannehmli 
Keinerlei ee 
Darten im Hafen, oder unnüge Auslagen, 
Venden Sie ſich an 
VESELY & CO 
— — 17—19 Broadway, NeivYort, 
ober an 


V.ZINNER&CO. 
Weſtliche General⸗Agenten. 
70 Dearborn Straße, Ecke Randolph Str. 
Abends 


Offen 8 Miorg. bis 6 . &o 9—12. 
27hö,ionmomife? 


Frei-⸗Karten 


von allen Zheilen Europas. 
— 
Norddeutf 


zu ben oben erwähnten Strafen ver- 
urtheilt. 

E35 mar boraudzufehen, daß biefe 
faum glaublichen Enthüllungen, die 
fofort eine lebhafte Prefehde pro und 
contra entfahten, eine Erklärung 
Karl Mays zur Yolge haben mürbe. 
Sie erfolgte denn aud) prompt in yorm 
eine® den Stern der Angriffe verjchie- 
benden Ableugnungsverfuches, aber 
ebenfo prompt erfolgte die Antwort 
ber Zeitung, die diesmal ber führende 
gitteraturfenner Pöllmann übernahm. 
Darin wurde weiter nachgemwiefen, daß 
Karl May nicht nur ein materieller, 
fondern auch ein litterarifcher Dieb 
fei. Pöllmann erhebt diefen Vorwurf 
— den jchmwerften, den ein Kritiler 
einem Schaffenden in's Gefiht zu 
f&hleudern vermag, — mit dem Kampf> 
ruf: Karl May fer „ein litterarifcher 
Treibeuter”, der „dad beutfche Volt 
verderbe”, weshalb er „ben Gtrid er» 
greifen müffe“, um „biefen Händler 
auß dem Tempel ber beutfchen Kunft 
binausgupeitfchen.“ Er mie bann 
auch thatfächlich nach, dab May zahls 
reihe Partien au feinen Blichern — 
Pöllmann bezeichnet bie von ihm bor« 
geführten Belege nur ald Stichproben, 
bie fich verzehnfachen Iiehen — zum 
Theil wörtlich, zum Theil mit geringen 
Uenberungen aus den Werken anderer 
Scriftfteller entnommen hat. So ftellt 
Pölmann u. U. feit, dab Man daB 
Reifewerf von Huc und Gabet „Wan- 
derungen durch das chinefifche Aeich“ 
(begleitet von Karl Andree) mehr oder 
weniger ganz abgejchrieben habe; bie 
bierfeitige Einleitung Maya liber 
Afrika (in feinem Buche „Auf fremden 
Pfaden“) .ift aus Danield „Handbud 
ber Geographie” genommen; ebenfo tft 
von Daniel die Einleitung über Tahiti 
und die Gefelfchaftsinfeln („Am ftillen 
Dean“) abhängig; ganz und gar ab» 
bängig bon biefem Geographen zeigt 
fih au Mays Einleitung zu „Heb- 
jaha Bei, der Karamanenmwürger” (in 
„Drangen und Datteln”); mit nur 
wenig Aenderungen bat May Bier 
Daniels glänzende Müjtenbefchreibung 


ja Sinie | übernommen. Aus dem „Ichreienben 


z 
anderung bon nd 

und lorreft in allen 

auögeftelt und Tonfularif® beolaw 


JOS. ASCHKAR 
803 Mark An, st, 


EA 


, Die 
\Befet vie Soncacpe· 


Zeugenbeweis der geographiſchen und 
ethnographiſchen Bücherwelt“ zieht 
Pöllmann endlich das Urtheil: Der 
von Lorenz Krapp als der bedeutendſte 
Vertreter des ethnographiſchenRomans 
gefeierte Karl May iſt in der That ein 
Abenteurer und Freibeuter auf fchrift- 
ftelerifchem Gebiete, für ewige Zeiten 
das — eines litterariſchen 


—— 


Hüte 
fuür Pfingſten und ſpäter; mo⸗ 
derne, hochfeine Qualität, ver⸗ 
hältnißmäßig niedrige Preiſe. The 
Benfon $2.50. The Rixon 82.00. 


The Barco $8,00. Stetſon gu 
8.50 und importirte Beaver3 gu 
4.00 und $5.00. 


Manhattan⸗Hemden 
ſind die beſten Hemden im Han⸗ 
del. Unvergleihlih in Bezug 
auf Qualität, der Herjtellung, 
Neicäheit ber Mufter u. perfels 
te8 Weiten. Wir verfaufen * 


unvergleichliche Sorte zu 1.50, 
andere gu $2.00 unb 38.60. 


Männer: Schuhe 


marze3 Calf, Qadleber u. 
u Erforbs Find in dieſem 
x 


Damen⸗Schuhe 

u Lager von S 
* u Mäbeen eiet en 
Be den Komfort, Dauer» 
aftigfett und Faeon. das fi mit 
einem au bem Breife ver» 
—— fo t. 
en 0 biele Damen 
— rangiren. 88. — 


Jahr ſehr beliebt. Rothe ſind 
nicht mehr ſo beliebt. SwingLei⸗ 
ten u. kurze Vamps ſind ſehr 
eliebt, hiernach kommen die be⸗ 
rühmten Freak Zehen. Ulle Prei⸗ 
fe, $2.50, $8, $4 und 85. 


Alles, was ein Mann oder ein Sinabe trägt. 


Garantie 
Menn hr von uns einen Anzug oder 


einen Weberzieher fauft, und 


Ber hr in 


einem anderen Retatl» Kleiverlaben biefelbe 
Qualität zu einem niedrigeren Preife vor» 
— dann ſagt es uns — wir werden 
en Unterſchied im Preiſe nicht nur inBaar 


een fondern 
e8 betreffenden Betrages. 


Zomart ber Iegteren noch die Verlegen» 
heitöphrafen berfelben konnten die 
Wucht der Pöllmann’fchen Keulens 
chläge entträften. Weber Nacht wandte 
daß Blatt, und allenthalben bes 
gann man mit Recht an Mah zu zwei⸗ 
feln und von ihm abzurliden. Nun 
till er, mie man hört, in einer autos 
biogtaphifchen Erzählung „Die Gei⸗ 
ſterfchmiede“ betitelt, ein offenes Ge⸗ 
ſtündniß über ſeine früheren Lebens⸗ 
berhältniſſe ablegen. Von der Klage⸗ 
androhung, die er dem vorgenannten 
——— De 7 —* * 
ehen ließ, er and genommen. 
= Dede Volt aber hat mieber 
eines jener Bffentlichen Schaufpiele, 
das diesmal menigftens bad eine 
Gute an fi hat, daß e8 gur reihten 
Seit die unerträglich gewordenen 
Jamentationen über die Reichsfinanzen 
ablöſte. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenüber der Fair, Dezter Building. 
Anſtalt ſind rene deut⸗ 
€ —— — Ay) eine 
eg, ihre leidenden Mitmenfchen pp f u ala 
si bon ihren Gebrechen pu heilen. Sie bei- 
len ndlih unter Garantie alle geheimen 
i Frauenleiden und 


—— werden 
t. Behand 
‚Drei Del | 


8 Doppelete 


Vom engliſchen Adel, 

Wenn wir den franzbſiſchen Ge⸗ 
ee Auguſtin Thierry und 
en Uutoritäten, auf die er fich ftükt, 

hi en blirfen, fo beftand die Armee 
belms bes Erobererd größtentheils 
aus Ubenteurern von nieberer Her- 
funft, die bie fan auf Beute um 
ihn verfammelt hatte. Troßknechte 
und Marketenber fonnten fi mit ben 
Spolten der erflagenen ober befieg- 
ten Feinde bekleiden, ſich als Kabal⸗ 
liere vorſtellen und ſo Lehen erhalten. 
* an Is * — und 
flandr er”, ja erry, 
lonnten as Pe und Glüd 
In. England hodhgeftellte Männer und 
— Barone werben, und ihre 
men, bie auf der einen Seite der 
Meerenge g und unbekannt wa⸗ 
ren, wurden edel und ruhmreich auf 
der anderen. Heldenthaten, Abenieuer, 
Unglücksfälle, ja ſogar ungewöhnliche 
pe * ri a am ala 
ugenden dazu beigetragen; 

eine Familie — jr ma Der 
gen chmuck der Stanleys, Grafen von 
byy beſteht in einem Adler, der ein 


Kind nährt. Die Sage erklärt dies 


dadurch, daß ein Kind der Familie 
der Lathams, die den Stanleys ihren 
wa Knomsley übertrugen, auf: ei- 
nenr Gebirge ausgefegt worden fei und 


"0, ve® | Diefer.jeltfamen Amme fein Xeben ver- 
banft 


Die Devife der Leslies: 


‚Königin Margaretha gegeben, 
eil: fie beim leberfeßen fiber —* 
gefzetene ie 


barbe. 
i in An wurde ihnen bon ber jchot« 


Milwaukee 


n 
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ergeiff und an da8 Ufer bradite. Ri⸗ 
chard von Percival war Richard Li» 
menberg nach Paläftina gefolgt und 
biteb, ald er in einer Schladt ein Bein 
verlor, trogdem gu Pferde; ein andes 
rer Sübelhieb raubte ihm einen Arm, 
und dennoch blieb er feft im Sattel und 
hielt den Zaum feined Schlachtroffes 
mit den Zähnen. Aus diefem Grunde 
führt diefe Familie in ihrem Wappen 
einen Mann, ber nur ein Bein hat. 
Menn biefe Erzählung mahr tft, fo 
darf man auch Samartine glauben, 
wenn er erzählt, baß der General Les 
fourd in der Schlacht bei Waterloo, 
nachdem er ſchon ſechs Säbelhiebe em⸗ 

angen vomPferde geſtiegen ſei, 

ch einen Arm habe abnehmen laſſen, 
wieder aufgeſtiegen ſel und an der 
Spihe ſeiner Truppen den Feind von 
neuem angegriffen habe. 


— Vor dem Examen. — — 
—5* ): „Haft Du Hoffnung?” — 
„Maffenhaft! Großartigen Traum ge- 
abt: richtsvollzieher hätten ge⸗ 
treilt!“ — „Und daraus willſt Du 


chließen, daß. ..“ — „Daß ich be⸗ 
ehen werde; denn nach dem Traum 


muß etwas Unglaubliches, ſchier Un⸗ 


— kurz: ein Wunder geſche⸗ 


— Ein beſcheidener Anfänger. — 
Sie: Dieſe Verſe von Goethe ſind doch 
Be Tchön, finbeft du nicht auch, 

tanz? — Er: %a, aber mich verftim- 
‚men fie trogdem. — Sie: Aber, miefo 
denn?— Er: Ja, weißt du, wenn man 
DR ‚te ich, Dichter merden mill,—ber 


hat einem ja DaB Befte wege» 


Ki 


Ave. und Paulina Str. 


hr merbet fidherlich mieberfommen, 
nachdem hr einmal unferen Laden 
betreten Habt. Die, außgezeichnete 
Qmalttät unferer Sletver, ber freundliche 
Empfang forte die zunorfommenbe RBebie- 
nung tragen dazu bei, Euch gun veranlaffen, 
nad unferem Laden gu fommen, 


B a 


d 
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Qualität & Preiſe 


Rommt und ſeht den größten Möbel Laden 
an der Milwaukee Ave. und zu 
gleicher Zeit die Ausſtellung von 
25,000 Quadratfuß Mobeln, 
Rugs, Oefen etc. Unſere Spe 
zialität iſt die Ausſtattung von 
Wohnungen und wir lenken 
Eure Aufmerkſamkeit auf eine 
%+Simmer-Ausftattung zu $84.50, 
zu liberalen Bedingungen; $8 
Anzahlung und $5 per Monat. 


Bringt Diele Unzeige. Bir erlauben $1.00 bei 


Vorgeigung biefes No 
pons bei jedem Einfauf von 810 oder darüber. Liberty 
1327-33 


EI Der 
| 
r —TF * ‚große Möbel: 
Nabe 


. Wood Strafe, - Laden. 


st 





